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Auslaud. 


Die Fubanifhen Wirren. 
Rebellenführer veıfündet, dag er zum Ans: 
ariff fertig fei. 

Havana, 7. Sept. Die Regierung 
hat fi) zu einem amtlichen Waffen- 
ftilftand ton 10 Tagen entjchlojjen. 
Die Zone, innerbalb deren die einans 
der hefämsfenden Streitkräfte bleiben 
müffen, wurde heute feitgeftellt. 

Havana, 7. Sept. Der Hotelbejiter 
Eulogio Guinea und das frühere — 
ipäter abgefegte — Stabtrathsmit- 
alied Enrique Meffonier murben in 
Haft genommen. Beide find Liberale, 
und die Polizei behauptet, in ihren 
Wohnungen Manifeite gefunden zu ha- 
ben, tmelche gegen den Präftidenten 
Balma gerichtet find. Die Anklage 
gegen die Gefangenen lautet auf Mit- 
glievichaft in einer rebolutienären 
Sunta. 

New York, 7. Sept. Die „World“” 
meldet heute: Man glaubt, daß Die 
fubanifche revolutionäre Yunta in 
Nero Mork zwei Kriegsihiffe ausrüjte, 
um das kubaniſche Regierungsſchiff 
„Maria Herrera“, welches jetzt zu 
South Brooklyn mit Kriegsmunition 
beladen iſt, unterwegs abzufangen. 
Anderſeits heißt es, daß letzteres 
Schiff auch mit Geſchützen ausgerüſtet 
werde, obwohl der Kapitän in Abrede 
ſtellt, daß er irgendwelche Vorſichts— 
maßregeln gegen einen Angriff treffen 
laſſe. 

Eine Spezialdepeſche des „N. 2. 
Herald“ aus Havana meldet: Oberſt 
Pino Guerra, der Führer der Rebel— 
lenſtreitkräfte in der Provinz Pinar 
del Rio (und der militäriſche Haupt— 
führer der Rebellion) machte geſtern 
bekannt, daß er jetzt bereit iſt, einen 
Angriffsfeldzug gegen die Re— 
gierung zu beginnen. Er hat das La— 
ger zu Jubara aufgebrochen, und alle 
ſeine Bewegungen ſind raſch; denn er 
will es vermeiden, ſo viele Mann— 
ſchaften in einer und derſelben Gegend 
lange zu ſpeiſen zu haben. Ein, von 
Havana nach San Juan y Martinez 
beſtimmter Zug wurde von der Kaval— 
lerie der Inſurgenten angehalten; der 
Rebellenoberſt Betanocourt, Guerras 
Adjutant, ging durch den Zug hin— 
durch und wurde von faſt allen Paſſa— 
gieren warm begrüßt. Er ordnete 
die Hinausſetzung zweierLandjäger an, 
die ſich zu verſtecken geſucht Een 
und nahm die Poftfärte mit fich.. Die 
Telearaphendrähte waren bereits vor= 
her durchſchnitten worden. 

Das Ganze fpielte jich ab, ohne daß 
ein Schuß abaefeuert wurde. 
beihlagnahmten Regierungspoft fand 
Oberſt Betanocour: amtliche Verfü: 
aunagen vom Richter in Pinar del Rio, 


welche feine eigene Verhaftung anord= | 


neten, jomie die Verhaftung von Guer= 
va, Gruz, OberitBrepet und 20 andern 
rührern, und zwar unter Anflaae des 
Diebitahle. Die Verhaftungen foll- 
ten dur den Oberften San Apola3 
vollſtreckt werden, welcher das Kom— 
mando in San Juan hat. Man er— 
wariete einen baldigen Zuſammenſtoß 
zwiſchen ſeinen und Guerras Streit— 
fräften. 

Guerra ſagt, er werde noch vielen 
Sag von Kriegsveterannen erhalten, 
wenn fein ehrenvoller Friede mit ber 
Kegierung zuitande fomme. Gr fiat 
hinzu, eine Regierung, wie die Pal: 
ma’fche, Würde vom amerifanifchen 
Boit feine fünf Tage geduldet werden. 

Havana, 7. Sept. Zwei Brücken 
an der Meftbahn ziwifchen Binar del 
Rio und San Luis—füdlich von Ha- 
bana — wurden mit Dynamit in bie 
Luft geiprengt. Cine Abtheilung 
Leute, die zur Ausbefferung der Brü- 
den abaefandt war, wurde von einer 
Abtheilung Rebellen angehalten, welche 
mindeftens 500 Mann ftart war, 

Havana, 7, Sept. Guerras Streit: 
frärte rücen näher auf die Stadt Pi: 
nar del Rio zu. &3 heißt, General 
Menocal werde wahrfcheinli Guerra 
befuchen und fich mit ihm über die et- 
iwaigen Friedensbedingungen beſpre— 
chen. 

General Loynez Caſtillo wurde an 
der Stirn durch einen Rebellenunter— 
offizier ſchwer verwundet, welcher ihn 
mit einem Machete amKopf traf, nach— 
dem der General den Offizier mit 
ſeiner flachen Degenklinge geſchlagen 
hatte. 

Nachrichten aus Cienfuegos beſtäti— 
gen, daß 50 Mann Regierungstruppen 
in der Provinz Santa Clara zu den 
Rebellen übergingen. 

Stoinpins heifle Stellung. 
Reaftionäre verlangen offen feine Ab: 
ſetzung. 

St. Petersburg, 7. Sept. Der 
offene Kampf zwiſchen dem Premier⸗ 
miniſter Stolhpin und den Hofreak— 
tionären, wegen der Weigerung des 
Erſteren, ſich zum Aufgeben der ge— 
planten Reformen beſtimmen zu laſſen, 
ſpiegelt ſich in den Auslaſſungen der 
reaktionären Blätter über die Erklä— 
rung des Premiers vom 5. Sept. 
wider.“ Dieſe Blätter verlangen jetzt 
geradeheraus die Verabſchiedung Sto> 
lypins. 

Der „Swet“ deſſen Hofverbindun⸗ 
gen bekannt ſind, billigt nur den Ab⸗ 
ſchnitt jener Erklärung betreffs Er⸗ 
weiterung der kriegsgerichtlichen Be⸗ 
fugniſſe — alfo gerabe * Punkt, 


In der 


(10 Eeiten.) 


welcher in nichtreaktionären Preiſen 
das meiſte Mißtrauen erregt hat — 
als einen „Schritt in der rechten Rich— 
tung“, macht aber kein Hehl aus ſei— 
ner Unzufriedenheit mit dem Verſpre— 
chen von Reformen. 
Das Blatt „Ruſſiſches Banner“, 
Organ der Schwarzen Hundert und 
ſonſtiger reaktionärer Organiſationen, 
ſagt, der Premier dürfe nicht auf ſei— 
nem Poſten bleiben: denn er mache 
nur Angebote auf die Unterſtützung 
der gemäßigten Liberalen, ſtatt ſich an 
die „wahren Patrioten“ anzulehnen. 
Das Blatt fügt noch hinzu: „Hrn. 
Stolypins Erklärung, daß kein Schre— 
cken die Regierung auf den Pfad der 
Reaktion treiben könnte, iſt eitel Un— 
ſinn. Unter einem ſolchen Führer 

kann unſer Schiff niemals den Sturm 
beſtehen.“ 

Außer der „Roſſia“, welche Stoly— 
pins perſönliches Organ iſt, hat nur 
Prof. Kowalewskys „Strana“ einige 
Worte der Empfehlung für das Re— 
formprogramm, welches, wie dieſe Zei— 
tung ſagt, von Hrn. Stolypin „im 
Einklang mit den beſten Ueberlieferun— 
gen des ruſſiſchen Liberalismus“ ent— 
worfen worden ſei. Doch tadelt auch 
dieſe Zeitung, ebenſo wie radikalere, 
die Erweiterung der kriegsgerichtlichen 
Befugniſſe gegenüber politiſchen Miſſe— 
thätern und ſonſtige Maßnahmen zur 
Wiederherſtellung der Ordnung, welche 
eine Verkörperung der ſchlimmſten 
Seiten der Politik des alten Regimes 

ſeien. 


Das verfaſſungsdemokratiſche Blatt 


„Rech“ erkennt den Kampf an, welchen 
der Premier führt, um nicht zur voll— 
ſtändigen Kapitulation vor dem re— 
aktionären Hofeinfluß gezwungen zu 
werden, fügt aber hinzu, ſeine Bemüh— 
ungen ſeien ſchon von vornherein zum 
Scheitern beſtimmt, und er werde dem 

| Verlangen nah Abfhaffung des 

| Parlaments nachgeben müffen. Die 
regierungsfreundliche gettung „Nomoje 
Wremja” enthält fich aller verkinds 
lichen Yeußerungen. 

Die Haltung der Mosfauer Preffe 
zu der Erklärung des Premiers ift fei> 
ne fympathifche. Auch die Führer der 

| friedlichen Reformationspartei, welche 

ı jeßt in Moskau zufammentreten, nadh= 

| dem fie das Land im nterefje ihrer 

| Partei bereift haben, hegen menig 

| Hoffnung, daß die Regierung bie 

| nächte Wahl gewinnt, felbft mit Hilfe 
der Reformen. 

Graf Heyden, Hr. Gufchfom und 
Andere erklärten gegenüber dem Korre- 
fpondenten der Aff. Breffe in Moskau, 

ı der Ion in der Note bes Premiers 
babe einen quten Eindrud auf fie ges 
macht, — aber wenn nicht die Ver- 
theilune von Ländereien und die Aufs 
hebung der befchränfenden Geſetze 
| gegenüber der Bauernfchaft und ben 
Altsläubigen eine Ddurchgreifendere 
| Wirfung hätten, al3 man erwarte, fei 
e3 mahricheinlih, daß das kommende 
Parlament noch radifaler fein werde, 
als das erite! 

St. Petersburg, 7. Sept. E3 wurde 
heute auch befannt, daß jchon vor meh 
; reren Tagen ein Attentat auf den Vize: 
| minifter des Innern, Hrn. Kryjcha= 

nowsky, gemacht wurde. Ein Repolus 
| ttonär, in der Uniform eines Urmees 
| offiziers, erfchien in der Kanzlei des 
| Innern und fuchte um eine Aubienz 
| beim Bizeminifter nach. Während er 
| aber auf Antivort iwartete, fiel eg dem 
| Bortier auf, daß feine Uniform nicht 
ı ganz regelreht war. Doc au der 
; Revolutionär felbft bemerkte, daß er 
| beargwöhnt wurde, — und ehe er ber= 
| haftet werden fonnte, hatte er fich ge: 
| brüdt. 

Warfhau, Auffifchpolen, 7. Sept. 
Der Prozeß gegen die Agitatoren und 
die Soldaten der Warfchauer Agita- 
tion, melche der Betheiligung an ber 
Propoganda der revolutionären Mili- 
tärliga befhuldigt wurden, barunter 
auch zwei Offiziere, endete mit ber 
Berurtbeilung von zwei der Angellag= 
ten zu lebenslänaglicher Strafhaft. Die 
Dffiziere jelbft wurden nur jchuldig 
befunden, von der Propaganda Kennt= 
nit gehabt zu haben, — dies genügte 
aber, einen nach Gibirien zu verban— 
nen und den anderen zu 3 Jahren 
Teltungshaft zu verurthetlen. 

Die meijten Spirituofenläden dahier 
find wegen der fortgejfeßten Raub= 
anfälle auf folhe Pläße geichloffen 
worden. 

Lodz, Ruffifchpolen, 7. Sept. 20 
Berwaffnete drangen aejtern Abend in 
das Haus eines Poliziften, tödteten 
diefen fomwie einen Soldaten und ver> 
mwunbeten au die Gattin des Polis 
zilten tödtlich. 

Potfin, Ruffifchpolen, 7. Sept. Das 
euer dahier, das, mie erwähnt, von 
Terroriften gelegt wurde — aus Zorn 
über die Verweigerung gewifler Yors 
derungen — zerjtörte 177 Häufer, und 
ein Junge fam in den Ylammen um. 

St. Petersburg, 7. Sept. Eine 
Anzahl hervorragender Profejjoren 

ſoll wegen ihrer Ihätigfeit für bie 


| Sace der Liberalen gemaßregelt wer= | 
ben. Bereits ift amtlich befannt ges 


macht worden, daß die Profefforen 


| Stfcepfin und Grobesful, zwei ber 


bervorragenditen Mitglieder bes auf- 
gelöften Parlaments, ihrer Stellungen 
in Odejja, bezw. Kharlom, enthoben 
wurden. 


König Edward kehrt heim. 
Marienbad, Böhmen, 7. Sept. Kö— 
nig Edward hat heute den Kurbadege—⸗ 


brauch beendet und iſt nach London 
abaeteiit. * 


Autzloſer Rath. 


Abendpos 


Chicago, Freitag, den 7. September 1906.—5 Uhr:Ausgabe, 


Ein Freund Stenslauds kabelte 
ihm von Chitago uach Tanger. 


Thaäͤtigkeit im Staatsdepartement. 


Prãſident Rooſevelt nimmt Intereſſe. — 
Angebot auf das Banf-Eigenthum. — 
Die $12,000 in Tanger. — Ungeblicher 
Bankfbuh: Schwindel. 


‚Hilfe - Staatsanwalt Barbour er= 

bieit heute von feinem Amtsgenoffen 

| * in Tanger folgende Kabelnach— 
richt: 


Ein wirklicher Herrſcher von Gottes Gnaden. 
erſter Reihe und zumeiſt das „waffenſtarrende“ Europa. 


— 


der Staatsanwaltſchaft in oof ı lina Str., wies geftern in der Bank ein 


County, traf geitern in Wafhington | Bankbuch vor, in dem ein Guthaben 


ein und wurde im Staatödepartement | von F1100 verzeichnet mar. 


mit allen von diefem in der Angele- 


genheit gethanen Schritten befannt ges | 


macht, ſowie erſucht, 
Behörden zu veranlaſſen, an das De— 
partement ein beſtimmtes Erſuchen 
um Hilfeleiſtung bei der Rückbeförde— 
rung Stenslands zu richten. 

Die Verhaftsbefehle 
land werden den Herren Olſon und 
Keeley gleich bei der Landung in 
Amerika eingehändigt werden. 
zwiſchen wird die Form eines Ver— 
haftsbefehls nach Tanger gekabelt und 

vom Geſandten unterzeichnet werden. 
Das wird genügen, um irgend einen 


die Illinoiſer 


Herr 
Fetzer fand in den Bankbüchern aber 
nur 8100 als Einlage Paplaski's ein— 
getragen. Er ſah ſich das Bankbuch 
näher an und will entdeckt haben, daß 


Jemand vor der urſprünglichen 100 


ı noch eine 1 eingefchmuagelt Hat. 


Er 


| Tagte Bapilasti, er möge heute wieder: 


gegen Sten3= | 


fommen und den Namen des Künft- 
lers anaeben, widrigenfalls er ihn ver= 


‚ haften laffen würde. 


a j 
In⸗ | 


Shiffefapitän zu veranlaffen, Stens= | 
| land und feine Begleiter an Bord zu | 
j nehmen. Um der Gefahr vorzubeugen, | len zu fönnen. 


Unfer Bönig Baummolle, 


Der Mafleverwalter wundert fi 
über die Lanafamkeit, mit der die Ein— 
leger ihre Dividenden holen. yür die 
Auszahlung des Rejtes der 20 Prozent 
hat er mehr als genug Gelo an der 
Hand, und ei glaubt, am 1. November 
wiederum mindeltens 20 Proz. Jah: 


Die ganze Welt ijt ihm tributpflichtig. In 
Auf $582,000,000 ftellte jich leßtes 


Sahr feine „Abgabe an „Ihn“ — Die Baumwolle fteht mit einem Ausfuhrwerth von mehr 
als $400,000,000 (lettes Jahr) an der Spite aller Erportartifel—allen anderen weit voran. 


„Stensland ijt ung überantmwortet.“ 

Herr Barbour glaubt, daß die .. ” 
reife nun jogleidy angetreten werden 
wird. 

Der amerifanifche Gefandte Grum= 
mere in Tanger, der in bienftlichen 
‚ Ungelegenheiten nach eg reifen muß, 
hat geitern Stensland der Obhut des 
Generalfonjuls Philip übergeben, un 
ter dejjen Bemahung der Häftling 
bleiben mird, bi3 er auf'3 Schiff ge- 
bracht wird, 

Ein Freund Sten3lands, der fich 
Knutſon aus Eau Claire, Wis., nennt, 
fabelte geitern von Chicago aus an 
Stenälond, er möge fich wegen feiner 
Yreilaffung an den Sultan von 
Marotto wenden, Maitre Qabori, der 
berühmte Vertheidiger von Drenfus, 
jet engagirt worden. Der gute Mann, 
dem fein Eifer nod Unannehmlichkei- 
ten eintragen mag, ift auf dem Holz= 
wege. Erjtlih hat Stensland gar 
nicht den Wunfdh, auf's Neue als 
| Flüchtling unftet umberzuirren, zweis 
‚ tens gibt es in Maroffo fein Habeas- 
Corpus-Geſetz, und drittens mürde 
eine Berufung an den Sultan, der ich 
zur Auslieferung jchon bereit erklärt 
bat, erfolglos fein. 

Stensland hat bisher in Einzelhaft 
' auf feinem Hotelzimmer gefeffen, fol 


aber heute in das Kasbar-Gefängnif, | 


in biefelbe Zelle gebracht werden, bie 
feinerzeit Hunter, der flüchtige De- 
fraubant aus Alabama, inne hatte. 
Sein Gepäd ift im Zollhaufe und foll 
heute auf dem Konfulat  unterfucht 
werben. €3 find zwei große Koffer. 
Schlüſſel, Checkbuch und Raſirmeſſer 
ſind dem Gefangenen abgenommen 
worden. ER: 
Schritte im Staatsdepartement. 


, Das Staatsdepartement in Wafh- 
ington fabelte geftern eine vollftändige 
Benollmähtigung des Hilfs-Staatd- 
anmwalts3 Dlfon und James Keeleys 
ald Regierungsvertreier zur Em- 
pfangnahme der Perfon Stenslands 
nach Tanger. 


harles L. Binns, ein Stenograph 


den Gefangenen unterwegs zu „verlie— 
ren“, hat das Staatsdepartement Ol— 
ſon und Keeley angewieſen, einen di— 
rekten Dampfer zu benutzen, der un— 
terwegs in keinem fremden Hafen an— 
legt, wo Stensland unter den Macht: 
bereich eines anderen Landes kommen 
würde. Beſonders vor Häfen Frank— 
reichs iſt gewarnt worden, da unter 
dem mit dieſem Lande beſtehendenVer— 
trage die größten Schwierigkeiten ent— 
ſtehen könnten. 

Schlagen alle Pläne inbezug auf 
Handelsſchiffe fehl, ſo wird der „Gla— 
cier,“ ein jetzt in den Philippinen be— 
findlicher Dampfer mit Kühleinrich— 
tungen, nach Tanger geſchickt werden 
und könnte in zwei Wochen dort ſein. 
Präſident Rooſevelt nimmt lebhaftes 


Intereſſe an dem Falle Stensland und 
bat den ſtellvertretenden Staatsſekre- 
tär Bacon angewieſen, die Rückbeför- 
derung Stenslands mit allen Mitteln 

ſammengeſtellt worden, und am Nach— 


zu beſchleunigen. 
Ein Kanfanaecbot, 
Rechtsanwalt Stidvney ©. Gorham 
bat dem Maffeverwalter Feber ein 
fhriftliche3 Angebot von $50,000 bar 
für das Banfgebäude nebft Einrich- 
tung und dem ber Banf gehörenden 
Theil des Grundftüdfs eingereicht. Der 
| Anwalt ift der Vertreter der Kapita- 
liften, die bei der Gründung der ge= 
planten neuen Bant behilflich fein 
wollen. Herr eher wird bei Richter 
Brentano um Erlaubniß nachjucen, 
zehr Tage lang Angebote auf das Ei- 
genthbum enigeaenzunehmen, morauf 
diefes verfauft werden wird. Beftände 
und Bücher werden dann bis zum Ab: 
Thluß aller Gejdäfte in ein Lokal in 
der inneren Stadt gebracht werben. 
Vom Schatzamtsſekretär empfing 
Herr Fetzer geſtern die Nachricht, daß 
zur Erlangung der $12,000, bie 
Stensland in Tanger hinierlegt hat, 
kein anderer als der regelmäßige 
Rechtsweg offen zu ſein ſcheine. Fetzer 
hofft aber, daß Herr Olſon auch ohne 
Prozeß zu dem Gelde kommen wird. 


— 


Benjamin Papiaski, Nr. 988 Pau⸗ 


| 


Sohn Dombdle, 1287 Wafhington 
Blod., sam geitern zur Staatsanivalt- 
Ihaft und erklärte zwei Schuldfcheine 
über je $7500 für gefälfcht. 

Unter den zum GroßgefHincrenen= 
dient Geladenen befinden jich diesmal 
zwei Bantbeamte: Arthur E. Dreeas 
mueller, 290 W. North; Ave., Elerk in 
der Erjten Nationalbant, und Thos 
mas 75. Ihorne, 6442 Monroe Ave,, 
Zahlbeamter in der Commercial Na> 
tional Bant. 

=—--+9+9 — 
Projeh gegen Gampion, 


Sohnfutiher ift anaeflaat, Helen Geicel 
entführt zn baben. 

In Richter Pindneys Abtheilung 
des Kriminalgericht3 begann heute der 
Prozeß gegen den der Entführung von 
Träulein Helen Geigel angellagten 
Kohnkutjher Robert Campion. Die 
Jurh war in der Morgenfigung zu: 


mittag nahm das geugenverhör feinen 
Anfang. Die Anklage lautet, daß 
Campıon das Mädchen, ivelches im 
Haufe 546 Clevland Ape. wohnt, an 
N. Elarf und Eugenie Stra,e über- 
fahren, in jeiner Kutfche nad feiner 
Wohnung gefahren und hinter biefer 
fie vergewaltig hat. rl. Geigel war 
am Morgen des 26. Mai auf dem 
Wege zur Arbeit, ala Campions Wa- 
gen fie überfuhr. Leute auf einem 
Straßenbahnmwagen jahen den Unfall, 
und einige ftiegen ab, um der Verun— 
glüdten Hilfe zu leiften. Sie mar be= 
mwußtlos, man fehte fie in die Kutjche 
und brachte fie nach einer nahen Apo= 
thete, dann zu einem Arzt. Während 
bor deffen Haufe Campion und Frl. 
Geigel in der Kutjche blieben, eilten 
die Augenzeugen ins Sprechgimmer, 
aber al fie zurüdfamen, war der Kut- 
Iher fort. Campion foll nad; feinem 
Stall gefahren fein und das nod) im=- 
mer bemußtloje Mäbien vergewaltigt 
haben. Als fie zu fich fam, wendete fie 
fih an die Polizei, welche den Kutfcher 
verhaftete, 
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Schrekeusfene. 
Aufgeregte Eltern verurſachten eine 
Banit in der J. M. Smyth-Schule. 


Aus dem Säuschen. 


Sie glanbten ihre Spröflinge dur Feuer 
gefihrdet, das in einem XTebengebäude 

Kebriht ausgebrodhen war. 

Kämpften wie wilde Chiere. 


, unter 


Aufregende Szenen jpielten fid 


heute Morgen in der an 13. Str. und 
Blue YEland Ave. gelegenen John M. 
Smyth-Schule ab, Szenen, an die 
Lehrer und Zöglinge nod) lange mit 
einem gelinden Grauen zurüddenten 
werben. 

Ein fleiner Schlingel hatte die un 
geheure Aufregung verurfght. Er 
hatte Rauch bemerkt, der aus dem 
(Erbgeichoß eines dei drei zum Haupt 
Schulgebäude gehörigen, einftödigen 
transportablen Schulhäufern drang, 
die je einen Klaffenraum enthalten. 
Kehriht war dort in Brand gerathen. 
Der Junge fah, wie aefagt. den Rau 
und beeilte fich, die 13. Str. hinaufzu= 
laufen und aus Leibesfräften zu 
freien: „Die Schule fteht in Flam- 
men!“ Im Nu fammelten fich etwa 50 
Männer und Frauen, deren Kinder die 
Lehranftalt bejfuchen, auf der Straße 
an. Im nädjiten Augenblid eilten fie, 
pon einem Manne angeführt, auf den 
die Polizei jet fahndet, nad der 


ten Sprößlinge zu retten. 


Mie wilde Chiere. 

Bon den Unfinnigen, die volljtändig 
den Kopf verloren zu haben jchienen, 
wurden die Thüren der Klafjenzim- 
mer aufgerifjen und immer wieder der 
gellende Schredensruf: „Feuer!“ aus- 
geitogen. Dann raften fie von Zim— 
mer zu Zimmer, nur auf die Rettung 
ihrer Kinder bedadht. Der Zöglinge 
hatte fih nun gleichfalls eine unbe- 
fchreibliche Panik bemädhtigt. Das er- 
fchredte, Kleine Volt ftürmte in milder 


das Glodenfignal für den „Feuerbrill“ 
zu geben. Die Menge erinnerte mich 
an erregte Streifer, die fich mie toll 
geberden, um ihren Kopf durchzufeßen. 
Anfänglich war abfolut nichts mit ih- 
nen anzufangen, nad und nad) aber 
gelang es doch dem Lebrperfonal, et- 
was Ordnung in das Chaos zu brin- 
gen. Die Panik unter den Schülern 
befhräntte jich auf diejenigen der un- 
teren Klaſſen. 

„Das Schulgebäude ift feuerficher. 
Angenommen aber, e8 wäre in Vrand 
gerathen, jo mären die Kinder doc) 
nicht gefährdet gemefen, wenn nicht die 
Lehrerinnen mit einer Horde unfinni- 
ger Mütter und Väter hätten fümpfen 
müffen. 

„Das Feuer war eigentlich gar kein 
euer. Ihomas Naffertn, der Haus» 
meifter, verbrannte Kehricht in einem 
Winfel des transportablen Schul» 
haufes.“ 

Der vorermähnte Fred Hoppert 
hatte zwei fleine Zöglinge hinausgetras 
gen. Er wollte dann zurüdeilen, um 
andere zu retten, fonnte aber nicht mehr 
in das Gebäude aelangen, ba eine fait 
taufend Köpfe ftarfe Menge fämmtliche 


Eingänge verfperrte. 
—01. — 
Die Grandrurn. 


Wird die Anklagen aeaen verrufene Bote's 
unterfucen. 

Anwalt Gomerford wird fein Bes 
weismaterial über die anrüchigen Ho= 
tel3 den amt Montag zufammentreten- 
den Großaefehmorenen unterbreiten. 
Der Adootat von %. Usner, Eigen 
thümer, und X. €. Maffey, Schreiber 
im Hotel Renfu, 272 Wabajh Ave, 
welche der Aufnahme eines minderjäh- 
rigen Mädchens, der Margaret Burdle 
oder Burke, angellagt find, verjuchten 
daher heute im Polizeigericht vor Rid- 
ter Prindiville die Freilafjung des 
Mädchens zu veranlaffen, weil gegen 
diefes keine Anlage vorliege, und that 
jehr entrüjtet über das eigenmächtige 
Verfahren der Polizei. Als ihm ber 
Anwalt Comerford dann entgegnete, 
dat Margarets Vater, Marjhall in 
einem einen Ort bei Green Bay, 
MWis,, fich auf dem Wege nach Chicago 
befinde und feine Tochter holen wollte, 
da verfuchte diefe, den Gerichtsfaal zu 


Haft den Ausgängen zu. E3 entftand | verlaffen, und verfiel in Schreiträmpfe, 


ein fürchterlihes Gedränge. 
ben3 bemühten fich die Lehrer 
Lehrerinnen, die Yöglinge zu beruhi- 


Verge- 


gen. 


Vergeblih fuchten fie den thos | 


als fie daran gehindert wurde. Ein 


und | paar Geheimpoliziften trugen fie dann 


hinaus, der Richter verjchob aber bie 
Verhandlung der gegen Uäner und 


richten Eltern den Einlaß in die Zim- | Mafley erhobenen Anklagen bis zum 
mer zu mehren. Die Männer und | nädjten Dienjtag. Ihr Unmalt bes 


Meiber füämpften imie wilde, in bie 
Enge getriebene Thiete, um zu ihren 
Kindern zu gelangen. Da3 Lehrper- 
fonal wurde rüdfichtölos zur Seite ge= 
ftoßen. SHinein in die Räume drang 
das aufgeregte Volt. Glüdlich pries 
fich der, der fein Kind erhafchte und 
mit ihm mohlbehalten die Straße er= 
reichte. 


Wiemand verunglüdt. 


Snzmwifchen hatten mehrere Lehrer 
den Haupteingaia befegt. Aber immer 
neue Menichenmaflen begehrten Ein- 
laß, den fie jich ſchließlich mit Gewalt 
erzwangen. al3 er ihnen vermeigert 
wurde. Mebreren Lehrern gelang e3 
indeß, Die Eindringlinge aus ben 
Klaffenräumen zu fchieben und deren 


| 


| 


I 
l 


I 


hauptete, das Mädchen fei unter Ein- 
Schüchterungen dur die Polizei zu 
falfhen Angaben gezwungen worden, 
und’es follte ihr gejtattet werden, ohne 
Drud Seitens der Polizei "Zeugnik 
abzulegen, und zwar gleih. Mit dem 
Auffhub war er garnicht einverjtan- 
den, denn feine Auftraggeber hätten ein 
Recht, im PVolizeigericht prozeflirt zu 
werben. Die Ausfagen eines einzigen 
jungen Mädchens, welches noch dazu 
unter Drud handele, feien werthlos. 
Der Richter rieth dem Adoofaten, mit- 
tels Habeas Corpus-Verfahren vor— 
zugehen, falls er dem Mädchen die 
Freiheit verſchaffen wolle. 

Hierauf wurde die Prozeſſirung 


von John W. Hortor und A. W. Karg 


Thüren zu ſchließen. Nach und nach be-⸗ 


ruhigten ſich dann die Schüler einiger— 


maßen. Sie konnten hinausgeleitet 


werden. Der größte Theil der Zöglin- 


ge hatte allerdings ſchon die Straße 
erreicht, in toller, wilder Flucht, ſich 
ſchiebend, drängend, ſtoßend, jeder nur 
darauf bedacht, die eigene Haut in Si— 
cherheit zu bringen. Und dennoch—ſie 
Alle waren ſo gut wie unverſehrt ent— 
kommen. 

Erſt nach 20 Minuten war 
Schule geräumt. 


Thaten ihre Pflicht. 


Von den Lehrerinnen, die ſich nach 
Kräften bemüht hatten, die ihrer Ob— 
hut anverirauten Zöglinge während 


Schule, um ihre vermeintlich gefährde— 
| 
| 


die 


l 


der Banik im Zaume zu halten, feien | 


nur die folgenden erwähnt: Quella W. | 


Little, Voriteherin; Fannie Cromell, 
Hilfsporfteherin; Lillian Fallager, 
Margaret Murnane, Mrs. Mary E. 
Jones, Charles Myall, Anna ones, 
| Marie Snoyder, Eliza T. Burns, Mary 
| E. Babcod, Carrie Jones, Mrs. Flo— 
ı rence E. Carroll, Emma X. Gladin, 
ı Mrs. Jefiie Herner und Julia Len- 
'nod. Ein Schüler, Fred Hoppert, Nr. 
23 Waller Str., der einzige wohl, der 
befonnen geblieben mar, jtand ihnen 
“reblich zur Geite. Das Feuer war im 
Keime erjiidt worden, ehe es irgend 
melden Schaden angerichtet hatte. 


Aeußert ihre Menuna. 


| 
| 


bom Hotel Brunsmwid begonnen. Ges 

heimpolizift Xohnfon befchrieb bei fei= 

ner Vernehmung die Auftritte im 

Hotel, deren Zeuge er bei der Säubes 

rung des Platzes war. 
Das Ernennungscrecht. 


Richard J. Finn, der Anwalt der 
Zivildienſtbehörde, iſt vom Korpora— 
fionsanwalt Lewis zum Gehilfen des 
Stadtanwalts Smulski beſtimmt wor— 
den; dieſer beſtreitet jenem aber das 
Ernennungsrecht, welches Herr Lewis 
unter den neuen Charterborfchriften 
beanfpruht. Wie der Streit enden 
wird, läßt fich nicht jagen. 

zehr fhwere Geldftrafe. 


Sin ihrem Pferbeftalle hoben bie 
griechifchen Haufirer Nicoporitas und 
Midopoulos, 417 Weit Harrifon Str, 
Frucht auf, was ein Gejundheitd- 
injpeftor entdedte. Den Leuten murbe 
die für ihre Verhältniffe ungemein 
jchmere Geldftrafe von je $100 heute 
bon Friedensrichter Gibbons auf 
erleat, während der umlizenjirte Bes 
trieb eines Leihftalld dur E. H. Wils 
liamz, 3907 Brairie Ave, mit nur 
$20 geahndet murbe. 


— — — 
— Widerſpruch. —A.: Sie wollen 
ſich wirklich freiwillig zum Militiär 


melden; warum denn? — B.: Weil 


Nachdem die Schüler heimgeſchickt 


worden waren, begaben ſich die Lehre⸗ 
rinnen, zumeiſt gänzlich erſchöpft, nach 
dem Amtszimmer der Schulvorſtehe— 
rin. Dieſe ſprach ihnen ihre höchſte 
Anerkennung über ihr beſonnenes Ver— 
halten aus, äußerte ſich aber dann in 
wenig ſchmeichelhaftex Weiſe über die 
Menge, die gewaltſam in die Klaſſen 


gedrungen war, und beſonders über 


den Anführer. 
| „Der Bolizei ift der Menfch ziemlich 
gut befchrieben worden,“ fagte Frl. 
Little. Er lief von Zimmer zu Zim- 
ı mer und fohrie: „Feuer!“ Er ift der 
Ippus eines ungebildeten Menjchen, 
| wie folde Hier in Schaaren in ber 
Nachbarfchaft wohnen. 
„IS befand mich in meinem Amt3- 
zimmer, al der „Böbel“ in das Ge- 
bäube drang. Der 14jührige Yatob 


mein Vater mich dazu zmingt. 
— — —— — 


Das Wetten 


Chicago und MUmgegend: Heute Abend und morgen 
Mar; verhältnikmäßig warm; leichte bis lebhafte 
fünlihe Winde. 

Illinois: _ Heute Abend und morgen Mar; im 
nördlichen Theile des Gebietes mit Ausnahme der 
unmittelharen Rahbarichait de Sees märuter. 

Indiana: eute Abend und morgen. Mlar; 
mittleren Thei 

Nieder-Mihigan: Heute Abend Tlar; 
des Gebieted wärmer; morgen fi 

Wistunfin: 
Gebietttbeile wärmer; morgen Pler. 

In CHicago ftellte fich der — — von 
geftern Abend bis heute Mittag mie folgt: Abends 
6 Uhr 74 Grad, Nahts 12 Uhr 72 Grıd, Morgens 
6 Ude 9 Grod, Mittag? 12 Uhr 0 Grad. 


des Gebietes fteigende Yu na. 
m Wellen 


Die „Abendpaft 
verdffentlicht Heute 
>37 
Kleine Anzeigen, 


Mer Arbeitäfräfte verlangt, wer - 
Arbeit jucht, wer eimas zu 


| gu vertaufchen-oder zu bermietben ü | 


erreicht feinen Ziel burch die „Sleine 3 


Saglin war bei mir. ch befahl ihm,’ Ungeigen“ ber „Wbendpoft” 





ar. 4 
Heute Abend Klar; im fübmehliden = 7 
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den Ferie 


„Hier ift diefer Koffer von Feriensstleidern. Nie 


e babe ich jo etwas gejchen. Es fieht als ob alles 


3 was ich getragen habe [hmuig mit allem 
hier Liegt.“ 


anderen 


Bemerkung, die von —— von Sommer⸗ 


dchen gemacht wird. 


= Spiten, Shirtwaifts, Taſchentücher, Leinen, Bän⸗ 
der, Hute, helle Anzüge. Es iſt leicht, wenn Ihr 
"fie mit Wool:Seife wafht. — Sie maht fchönen 
SSchaum, reinigt Eure Kleider und zarten Gewe— 
E be und madt fie wie neu ausjchen. DVerfucht 


WODL 


:SWIFT’S 


PRINT 'S SEIFE 


Aus altem Geſchlecht. 


Roman von A. Geuke 

(54. Fortſetzung.) 
Hundert Jahre könnte ich alt wer—⸗ 
den, ohne mich hier jemals ſatt zu 
ſchauen. Sehen Sie nur, wie die klare 
Herbſtluft die fernſten Berge ſichtbar 
werden läßt! Jedes Aeſtchen der 
Bäume glaubt man zählen zu können. 
Was das Grün der Wieſen mit den 
bunten Tinten der Laubwälder zu 
einem köſtlichen Akkord zuſammen— 
Hingt! Liegt Mehringen mit feinen 
Berräucherten Schindelvächern nicht ge= 
tadezu malerifch da unten? Und mie 
leuchtend fich das Himmelzblau im 
Hüttenteich fpiegelt! Man vergipt 
ganz, daß er von zweifelhaften Yabrif- 
abmwäflern gefpeift wird. SHerrgott, ijt 
das jhön hier oben!" Er wendete fi 
nad) Georg um, der ehrerbietig einen 
Schritt hinter ihm ftehen geblieben 
mar. „Laden Sie nur ruhig über den 
alten Enthufiaften, Herrenburg!” 

„Nein, Durchlaucht“, entgegnete 
Georg warm, „ich freue mich von gan— 
zem Herzen der jungen Augen meines 
gnädigſten Herrn!“ 

„Ja, die Schönheit habe ich allzeit 
geliebt — in jeder Geſtalt.“ Er lächelte 
leicht. „Man hat es mir manchmal 
zum Vorwurf gemacht. Ich kann's 
nicht ändern — neben dem Fürſten 
will auch der Menſch ſein Recht. Viel— 
leicht bin ich mitunter fehl gegangen — 
jet ea drum! Da ift feine Erinnerung, 
die ich miffen möchte. Sie find mie 
gute Freunde, die man zu Hilfe ruft, 
wenn bie Seele müde werden will. — 
xh möchte hnen einen Rath geben, 
lieber SHerrenburg. Laffen Sie der 
Reue niemals Raum in Ihrem Leben! 
Die ‚,ift mie ein lähmendes Gift im 
Blut. Ueber Srrthümer und Thor- 
heiten hinweg immer frife in den 
neuen Tag hinein — und den Blid 
poran in’S Weite hinaus! Schadet 
nichts, wenn man dabei mwirflich ein= 
mal über ein Steindhen im Wege ftol- 
pert. Dann bleibt no ein Gtüd 
Kugend, auch wenn die weißen Herbit- 
fäden kommen.“ 

„Durchlaucht ſind das lebende Bei⸗ 
ſpiel dafür.“ 

Lachend ließ ſich der Fürſt auf eine 
ſeitwärts ſtehende Bank nieder. „Der 
Geiſt iſt willig, aber das Andere — 
das Andere! Ja, man muß ſeine Zeit 
wahrnehmen! — Wie lange ſind Sie 
nun in Herrenthal? 
nicht wahr?“ 


„Ganz recht, Durchlaucht. Die le: | 
ten acht Monate als Stellvertreter von 


Oberförſter Werther.“ 

„Ja, ich weiß. Auf Rath der Aerzte 
iſt er um Penſionirung eingekommen. 
Es handelt ſich alſo darum, ihm einen 
geeigneten Nachfolger zu geben. Man 
hat mir da verſchiedene Leute genannt. 
Was meinen Sie nun, lieber Herren⸗ 
burg? Zu meiner Genugthuung konnte 
ich bemerken, daß Sie ſich eine gründ— 
liche Kenntniß Ihres ſeitherigen Wir— 
kungskreiſes zur Pflicht machten. Viel⸗ 
leicht haben Sie mir ebenfalls einen 
Vorſchlag zu unterbreiten? — Nein?“ 
fragte er befremdet, als ſein wohlwol⸗ 
lender Blick vergebens nach der erwar⸗ 
teten freudigen Zuſtimmung in den 
Mienen des jungen Mannes ſuchte. 

So viel ich mich erinnere, war dieſer, 
wie Sie wiſſen, recht bedeutende Poſten 
Ihnen bislang ein lebhaft erſtrebtes 
Ziel. Seit wann haben Sie Launen, 
Herrenburg?“ 

Georg athmete tief auf. „Durch⸗ 
laucht wollen gnädigſt verzeihen! Der⸗ 
gleichen liegt mir völlig fern. Vor 
Wochen noch würde mich ſo viel un— 
verdiente Güte ſehr glücklich gemacht 
haben.“ 

Und weshalb heute nicht mehr?“ 

Erfahrungen, Enttäuſchungen ge— 
ſtalten mir den vordem lieben Aufent⸗ 


— halt in Herrenthal zur Pein.“ 


Welcher Art?“ 

Der Forſtaſſeſſor ſah finſter zu 
Boden. „Eine Ehrenkränkung, Durch— 
laucht! 
FFür die Sie den Beleidiger nicht 


ſofort zur Rechenſchaft gezogen häi— 
en? Das glaube ich Ihnen einfach 
| ga 


Eeine Perſonlichteit ſchließt dieſe 
Moõglichleit aus. Zudem iſt bad Ganze 


feinem Mefen nach fo belifater Natur.“ 


— 
Br: 


Ueber ein Sabhr, | 


Mlbendpoft, Chicago, Freitag, den 7. September 1906. 


Ihres gnädigften Vertrauens mürbi- 
gen mollen, werde ich meine ganze 
Kraft daran fegen, mich beffen mwerth 
zu ermweifen.“ 

„sah mwuhte ja, daß Sie mich nicht 
enttäufchen würden! Und ich dante 
Shnen dafür, Oberförfter von Herren- 
bura!” €3 war ein Klang freudiger 
Herzlichkeit in der Stimme des Für- 
ſten, deſſen bdargereichte Rechte ber 
junge Mann ehrfurchtspoll mit ben 
Lippen berührt. „Wenn Sie Tonit 
noch) einen Kleinen Privatwunfch hegen, 
reden Sie ohne Scheu.” 

„Nicht für meine Perfon, Durd- 
laucht.“ 

„Alſo für wen ſonſt.“ 

Fabrikbeſitzer Berndt in Tiefen— 
born würde es als höchſte Auszeich— 
nung empfinden, wenn Durchlaucht 
ſeinem in der That bedeutenden An— 
weſen einen gnädigen Blick zutheil 
werden ließen.“ 

„Berndt in Tiefenborn? Ich er— 
innere mich, mehrfach von ihm gehört 
zu haben. Er bemüht ſich auf aller— 
hand Nebenwegen in etwas auffälliger 
Weiſe um meinen Beſuch, mit dem 
allein er ſich wohl nicht zufrieden 
geben wird. Man hat da ſo ſeine 
Quellen. — Ueberhaupt liebe ich es im 
Allgemeinen nicht, dem Reklame— 
bedürfniß ſolcher Leute zu dienen, 
doch würde ich ſchließlich Ihnen zu— 
liebe menſchlicher Schwäche gern ein— 
mal eine Konzeſſion machen. Sie ſind 
mit ihm befreundet?“ 

„Gänz und gar nicht, Durchlaucht.“ 
Klar und unzweideutig kam die raſche 
Antwort, und was der erſtaunte Blick 
des Fürſten auf dem Antlitz des An— 
deren fand, bekräftigte ihm die ver— 
nommene Verſicherung. 

„Nicht Ihr Freund?“ vergewiſſerte 


„So!“ Der Fürſt lächelte ſein. „Ich er ſich nochmals. 


legen, junger Freund. Nicht als Ihr 


Souverän, ſondern als der ältere 


Mann, der Sie ein bischen in's Herz 


geſchloſſen hat: Hat dieſe ſo tiefgehende 
Kränkung wirklich Ihre Ehre getroffen 
oder in Wahrheit — Ihre Eitelkeit? 
— Nein, nein, überlegen Sie zuvor 
Ihre Antwort! Und noch eins: Iſt 
Ihr eigenes Vorgehen in der, wie Sie 


Tagen, delifaten Angelegenheit von Ans | 
| fang an durhaus korrekt gemwefen, tra= | 
| gen Sie nicht vielleicht jelbit ein Theil= | 


chen Schuld? Haben Sie den Grund- 
| fat des Noblesse oblige ftet3 unver- 
| rückt im Auge gehalten? — Berftehen 
Sie mich recht! ch würde nicht den 
mindeiten Vorwurf erheben, wenn es 
| anders wäre. Gie find jung und heiß- 
blütig und — nun eben dod) aud) ein 
flein wenig der Sohn Xhres Vaters!” 
Thloß er mit fpielendem Humor. 
„Können Sie mir jagen, daß ich nicht 
recht habe, wohl, jo bin ich der erfte, 
der Yhnen Gelegenheit gibt, in frem- 
der Umgebung neue Arbeitsluft und 


Befreiung bon dem zu finden, mas Sie | 


drüdt. ft dagegen das Umgefehrte 
der Fall, jo fpreche ich: Kopf Hoch, 
Georg von Herrenburg! Sieh Deinen 
Hehlern ehrlich in’3 Auge und fchlage 
Di tapfer mit ihren Folgen herum, 
bi3 Du als Sieger darüber lachen 
kannſt!“ 

Er erhob ſich und trat wieder an 
das Geländer, wo er ſich ſcheinbar 
nochmals vollkommen in die Betrach— 
tung der Landſchaft unter ihm ver— 
ſenkte. 

Maßloſe Betroffenheit ſpiegelte ſich 
auf Georgs Antlitz, die eindringlichen 
Worte des Mahners zeigten ihm ſein 
ehemaliges Vorgehen zum erſten Mal 
von fremdem Geſichtspunkt aus. No— 
blesse oblige! Hatte er daran ge— 
dacht, als er den Vorſatz faßte, um die 


Hand eines Mädchens zu werben, das 


er lediglich ihres großen Vermögens 
willen begehrte? Ein Weib wie Grete 
entflammte nicht vom erjten Sehen an 
eine tiefe Zuneigung, an die er fie Doch 
glauben ließ. Durfte er ihrer Mut- 
ter zürnen, meil fie fein Spiel burd)- 
Thaute? Gemiß, fpäter gewann er 
Grete lieb und mürde ihr ein guter 


Gatte geworden fein, allein das Ge= | 
fühl einer gemwiffen Herablaffung mar | 
Daß fi Frau | 


doch in ihm gewefen. 
Berndt in leter Stunde von ihm zu:= 
rüdzog, empfand er als ein Miß— 
trauenspotum, das ihm gleich galt mit 
' einem Angriff auf feine Ehre. Und 
mwa3 hatte er zu thun beabfichtigt? 
Mochte Grete auch feine Perfon lieben, 
im Grunde wollte er doch ihrer Mut- 
ter jeinen Namen verfaufen, beffen 
Klang die Emporfömmlinge blendete. 
Mer war da in Wahrheit der Angreifer 
feiner Ehre gemejen? Sene ficher 
nicht mehr ala er jelber? 

Er warf einen rafchen Bid nad 
dem YFürjten, der nad) wie vor unver: 
mandt das Landichaftsbild betrachtete. 
Mehr als er von fich felber wußte der 
ben ihm. Eitelfeit! Das mochte e3 
wohl in erfter Linie fein, was feinen 
Grimm gegen den ehemaligen Freund 
angefacht hatte. Denn von deffen Ber: 
rath an der Schiweiter erhielt er erft 
fo viel fpäter Kenntnif. Georg bon 
Herrenburg, der anerkannte Sieger 
über Frauenherzen, hatte den Gedan- 
fen nicht zu ertragen bermocht, bon 
einem Anderen in den Schatten geftellt 
morben zu fein. Wenn angefichts der 
ganzen Entwidlung der Dinge über- 
haupt von einer Schuld die Nede fein 
fonnte, jo lag fie auf feiner Seite nicht 
meniger wie auf jener der Berndt3, und 
er mußte fich mit feinem Theil ab- 
finden. 

Das blieb das Fazit feiner Er- 
mägungen auf biefer von tlarer Berg- 
luft umfloffenen Höbe, von der herab 
gefehen Vieles, was ſich drunten 
ſpreizte, winzig und unbedeutend er— 
ſchien — wie nun ihm mit einem Mal 
Alles, wovon er ſich ſeither das Leben 
verbittern ließ — oder es ſich ſelbſt 
verbitterte. 

„Run, Herrenburg?“” 

Ein tiefes Roth jtieg diefem bis zur 
Stirn, aber der Blid, mit dem er den 
forfehenden Augen des älteren Man- 
ned begegnete, war frei und feit. 
„Wenn Durdlaucht mich durch Ueber- 


tragung bes Herrenthaler Poſtens 


möchte Ihnen einmal eine Frage bor= | 


Georgs jtumme Werbeugung bes 
ftätigte ihm, daß er richtig verjtanden 
; hatte. 
| So?" Eine fleine, jehweigende 
' Baufe, während deren das landesherr= 
| liche Ungejicht immer heiterer wurde, 
ı „Recht jo!“ achte er fchließlich gerade 
heraus. „Sie find auf gutem Wege, 
Herrenburg! Welche Zeit haben mir 
jegt? Vier Uhr? Das genügt. YFüt 
heute liegt nichts Wefentliches vor, fo 
wollen wir dem Mann gleich helfen — 
und mir vielleicht auch!“ fügte er mit 
| Schalthafter Betonung hinzu. „Das 
' Opfer Shrer Begleitung werden Gie 
| mir aus Erfenntlichkeit jchon bringen 
müſſen.“ 

Sehr viel freier, als er herauf— 
gekommen, verließ Georg nun hinter 
ſeinem Herrn die ſonnige Höhe — wie 
ein Geneſender, der langſam zwar, 
aber mit untrüglicher Sicherheit Die 
ehemalige Kraft zurückkehren fühlt. 
Verzerrt und in übertriebener Ver— 
größerung hatte ihm bisher der Spie— 
gel ſeiner verletzten Eitelkeit das Bild 
des Geſchehenen zurückgeworfen. Nun 
er es mit geſundem Auge ſah, 
ſchrumpfte alle Widrigkeit zu einem 

geringen Reſt zuſammen. Und mit 
dem wollte er auch noch fertig werden. 

Eine halbe Stunde ſpäter ſaß der 
neuernannte Oberförſter von Herren— 
thal ſeinem Fürſten gegenüber im offe— 
nen Wagen, der raſch durch den Wald 

gen Tiefenborn rollte. 

Dort ſtand faſt zur gleichen Zeit 
Frau Berndt im Garten der Villa vor 
einem Obſtbäumchen, dem ſie die weni— 
gen rothleuchtenden Aepfel entnahm. 
Allein die Bewegungen ihrer ſonſt ſo 
ſicheren Hände ließen heute die ge— 
wohnte Ruhe vermiſſen. Jetzt drehte 

ſie ſich nach dem älteren Sohne um, 
der ſie beobachtete, während Grete die 
Früchte in ein Körbchen ſammelte. 

„Ich begreife Deine Gleichgiltigkeit 
nicht, Karl. Die Art und Weiſe, wie 
Hans Alles kurzerhand über den Hau— 
fen wirft, was ich ihm als praktiſch 
empfehle, kann den geduldigſten Men— 
ſchen aufregen. Des Langen und 
Breiten habe ich neulich jede Einzel— 
heit mit ihm beſprochen, heute, wie er 
uns die fertigen Einrichtungen zeigt, 
finde ich großentheils das Gegentheil 
davon ausgeführt. Und wie ich's ihm 
vorhalte, zuckt er die Achſeln und ſagt: 
Das verſtehe ich beſſer.“ 

„Da wird er vielleicht nicht ſo ganz 
unrecht haben.“ 

„So, findeſt Du? Nun, ich kann 

Dir ſagen, daß Dein Vater ſich ſtets 





gern an meine beſſere Einſicht wendete 


—mich dünkt, er iſt dabei nicht ſchlecht 
gefahren.“ 
„Hans verträgt eben keine offene 
Bevormundung, eine kluge, liebende 
Frau könnte ihn dagegen um den Fin— 
ger wickeln.“ 
| Frau Berndt hob ärgerlich - die 
' Schultern. „Das möchte ich jehen! Er 
 feßt ja überall feinen Willen durch 
Erjt dieje plößliche Eile mit der Hod- 
zeit — nun, da habe ich nachgegeben, 
meil e& ihm eben um die Praris zu 
thun ift, das verftehe ich fchließlich. 
Aber nun wieder der Eigenfinn bei der 
Simmereintheilung! Die beiten, jchön= 
ften Räume beanfprucht er fänmtlich 

: für feine Zwecke. Ich möchte wiſſen, 

wie in den anderen Stuben die theu— 

ren Möbel zur Geltung gelangen ſol— 
len!“ 

„Darauf kommt es doch gar nicht ſo 

ſehr an, Mama.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


— Beim Abiturientenexamen. — 
Prüfungskommiſſar: Sagen Sie mir 
etwas über Karl X.! — Abiturient: 
Karl X. ſtarb einen kinderloſen Tod. 


Schwindjucht 
behandele ich nach einer ganz neuen 
wiſſ en ſchaft⸗ 
lich en und 
erfolgreichen 
Methode. Dieſe Krank⸗ 
heit wird durch einen beſonde⸗ 
ren Zuſtand des Blutes ge⸗ 
nährt und verbreitet. Ich be— 
handele das Blut direkt, und ganz 
geſundes Blut mahtSchwind ucht 
unmöglich. Behandlung 81 bie Wode, 
DR.C. PUSHECK, 
192 East Wash St., 
Ronnft Du nihttommen, jo Ihrei 
22mai,difrfon* 


For common beer— usually—will buy 


Schlitz beer, if you ask for it. 


The purity 


costs you nothing, yet it costs us more than 


half the cost of our brewing. 


Purity means healthfulness — freedom 


from germs. 


and steriılized. 


It 


means 


aged until ıt cannot cause biliousness.. 


Ask for the Brewery Botlling. 
Common beer is somelimes substhituted for Schlitz. 


To avoıd being imposed upon, see that the cork or crown is branded 


Kinder. 
(Berliner Skizze.) 


„Mama tjt zur Bendler anpaffen,* 
fagte Lucie, „aber je Dih nur, 
Tante, fomm auf den Balton, fie muß 
ja bald wieder hier fein.“ 

„Ra, menn fie zur Bendler ift, 
dauert’S eine Weile.“ Frau Hegner 
zog die Augenbrauen hoch. „Die wohnt 
ja jegt am Ende der Welt, da fann 
man ja faum noch hingehen. Auch 'ne 
dee, nach der Petersburgerftraße zu 
ziehen!” 

„Die Damen bleiben ihr aber alle 
treu.“ Lucie lachte: „Ia, 'ne Schnei= 
derin, die was verfteht, kann fich Heute 
auch) was erlauben.” 

„Zhut fie ja auch reihlih.“ Frau 
Hegner gähnte und fegte fih in den 
Korbituhl, den Lucie ihr hingejchoben 
hatte: „Na, ich werde warten, vielleicht 
fommi Mama doch bald, Nein, Lucie, 

| danfe? mad’ Dir feine Mühe, ich 
nehme jett nichts.” 

„Ach wohl, die paar Johannisbeeren 
rutſchen.“ Lucie fhob ihr das feine 
Kryftallichälchen Hin, „erfriih Dich 
nur ein bischen nach dem Weg.“ 

„Na ja, danke.” rau Hegner be= 
gann zu löffeln und lehnte jich behag— 
ih zurüd: „Aber Yhr habt e3 wirklich 
zu Schön hier.“ 

„a, e8 ijt ein hübfcher Plab, nicht 
wahr?“ nidte Lucie. „Die munder: 
polle ruhige Straße und überall Gär- 
ten; man fann ich manchmal weit weg 
benfen von Berlin; man hat Sommer: 
| und Wintermohnung in Einem.“ „Na, 
| bei Euch ift e3 ja ebenfo.“ 


2a „sa, unfer Blid auf den Park ift 
| 


auch herrlih. Ich möcht’ au nicht 
' ander3? mohnen als fo. 
| Übrigens Deine Mutter.“ 
| Lucie lief der Kommenden entge- 
gen. Durch die offene Baltonthür hörte 
ı man ihre helle Stimme: „Mama, 
Mama, Tante Lina ift bier.” 
„seßt laßt mich aber erft zu Athem 
| fommen,“ rief Frau Doktor Meihner, 
nachdem fie Tochter und Schwägerin 
| begrüßt und.es fich im Seffel bequem 
gemacht hatte: „Kinder, ich bin ja fa- 
put.” 

„Es iſt ja au faft eine Reife,” be 
dauerte Zucie die Mama. 

„Ach, die lange Fahrt — da mil ich 
noch nicht? jagen, aber die Geaend, in 
der die Bendler jet mohnt — Kinder, 
nein die Gegend! Ob fie denn mohl ge= 
rade dahin mußte? Ob fie nicht am 
Aleranderplat wohnen bleiben fonnte? 
Man wird ja fehon rein von der Ge- 
gend krank.“ 

„Iſt ſie ſo häßlich?“ fragte Lucie. 
„Ich denke, die Bendler iſt grade hin— 
gezogen, weil da ſo ſchöne moderne 
Häuſer ſtehen.“ 

„Die ſtehen auch da,“ nickte Frau 
Hegner und Frau Meißner ſtimmte 
ihr zu: „Ja die Straßen an und für 
ſich — gegen die läßt ſich gar nichts 
ſagen, aber das Volk, das da draußen 
wohnt, und die Kinder, nein, ſowas 
von Kindern habe ich überhaupt noch 


Da kommt 


nicht gefehen!“ 


The Bee 
That Mad 


— — — — — nn nn —— — — 


„Ja, einfach ſcheußlich,“ bekräftigte 
Frau Hegner. 

„Das kribbelt und wimmelt,“ fuhr 
Frau Meißner fort, „das tollt auf den 
Straßen und fleezt ſich vor den Haus— 
thüren herum, ſtürmt über die Trep— 
pen und macht Skandal auf den Hö— 
fen, — und alles ſolche ordinäre Gö— 
ren, nein, ich habe keine Worte!“ 

„Dafür iſt es der Oſten — Arbei— 
terviertel.“ Frau Hegner zuckte die 
Achſeln. 

„Daß die Arbeiter alle ſo viel Kin— 
der haben,“ ſagte Lucie naib. 

„Ja, es ſind eben unfeine Leute.“ 
Frau Hegner zuckte noch einmal die 
Achſeln. „Ich verſtehe blos die Wirthe 
nicht, daß die in ihre ſchönen Häuſer 
da draußen ſolche Menſchen hinein— 
nehmen.“ 

„Sie nehmen ſie 
Hinterwohnungen,“ 
Meißner. 

„Ich würde ſie überhaupt nicht neh— 
men,“ geſtand Frau Hegner, „nein, 
wenn ich Wirth wäre, ich hielte mir 
mein Haus als feines Haus. Da 
dürften keine Leute mit Kindern hin— 
ein.“ 

„Wenigſtens keine Arbeiter mit 
Kindern,“ verbeſſerte Frau Doktor 
Meißner. „Wenn man ein niedlich an— 
gezogenes Kind auf der Treppe ſieht, 
freut man ſich, das iſt was Hübſches, 
aber die Gören da draußen im Oſten 
— nein!“ Sie ſchüttelte ſich förmlich. 
„Manche gehen ſogar barfuß!“ 

„Dabei machen ſie einen Skandal, 
als ob Hof und Straße ihnen gehört. 
Iſt die Straße ein Kinderſpielplatz? 
Man ſollte es verbieten!“ 

„Sie müſſen doch aber ſpielen! Wo 
ſollen ſie denn ſpielen?“ fragte Lucie. 

„Das ſoll uns ſehr egal ſein.“ Frau 
Doktor Meißner ſah in die Luft. 


in die 
Frau 


aber nur 
meinte 


„Sieh Dir mal unſere Straße an!“ 


Frau Hegner wies nach unten. „Alles 
ſtill — ſiehſt Du hier ein Kind?“ 

„Nein, die haben ja auch die Gärten 
zum Spielen,“ antwortete Lucie, „und 
„ne ganze Menge ſind noch in der 
Sommerwohnung.“ 

„Vor allen Dingen wohnen hier 
nicht ſoviel,“ fiel Frau Heger ein, „und 


That is 


It means a clean beer, filtered 


an aged beer— 


what 


Schlitz beer 


means 


to you. 


I 


— 


V 
r 


NORTH AVENUE, 


Ede Larrabee Str. 
J 


chen. 


| Blue 


Phone Monroe 878 
Joseph Schlitz Brewing Co, 
Ohio & Union Sts., Chicago 


OUS. 


e Milwaukee Fam 


Zwei 
Fäden 


Island Ave., 
Edei4. Str. 


e&t, dal die Jungen eine Woche in der Schule gewefen 
find, findet Ihr, was fie noch alles an Kleidern brau- 
Die befte Sorte von Hnaben:Hleidern, 


ftart aenäht und gemacht Strapazen auszuhalten. 
Wir verforgen Euch mit der guten 
Sorte zu fehr niedrigen Breifen. 
Zwei Stücke Knaben: Anzüge 
N in einfachen oder fancy Cheviots und 
RR Caffiımeres, zu 


2.50 u. 3.50 


Drei Slücke Knaben-Anzüge 


— 7 (Kniehofen), eine feine Auswahl von 


tr 


J— 
— 


N), j 


f Moden und Sarben, zu 


4.00 u. 5.00 


Fange Hofen Knaben: Anzüge 


Größen 15 bis 19 Jahre, in einfachen 
oder doppelfnöpfigen Loats, gut ge 
macht und jehr modern, zu 


9.00, 6.00 u. 7.50 


Knaben: Waifts 
Snaben:Knichojen 29c 39e 50€ 


25c 39c 506€ 


Uniere $IO Männer: Anzüge find pofitiv die beften je in 
Chicago verkauften Werthe. Große Auswahl und alle Größen. 


gungen erfolgt in der Weife, daß bie 
| Gehirnzelien, deren Erregung das Zu- 


buch Brülen, Schreien, Stanpfen 
und andere Ausprudöbewegunger, bie 


das -ift daS beite, dadurd) fieht man | ftandefommen von®Bemwußtfeinsvorgans ı Zornausbrüche zu begleiten pflegen, 


eben, daß e3 eine bornehme Straße 
ift.“ 

„sa,“ nidte Frau Doktor Meihner. 
„Es Hört fich vielleicht nicht gut an, 


aber ich fann mir mal nicht helfen:- 


; gen bebinet, gar nicht in Mitleiden- 
| fchaft gezogen werden, fo baß der Be- 

megungänargang unmwilltürlich, oder, 
| wie man 
| erfolgt. Die Pupille zieht fich 3. 


wird das Blut in den Kopf getrieben 
und der Muth guc Abmehr eines Fein⸗ 
des gehoben. Der Fluchttrieb ber 


zu fagen pflegt, refieltoriſch Menſchen und Thiere wird ebenfalis 
i B. als zweckmäßiger 


Reflex bezeichnet, 


wenn es nicht g'rade ein feiner Spiel- zuſammen, wenn plötzlich viel Licht in der aber durch ein in gewiſſen Fällen 
platz iſt, machen Kinder die ganze Ge- fie eindringt, ohne daß wir von die⸗ noch zweckmäßigeres Verhalten, 3. B. 


gend ordinär.“ — 
—- 990 —— 


Unbewuhte Zwedihätigkeit, 


Der Organisnıus der Menfchen und 
Ihiere ift jo beiihaffen, daß Neize der 
Außenwelt, die auf ihn einwirken, nicht 
nur gemwifje Enıpfindungen herborrus 
fen, ſondern auch in Bewegungen um— 
geſetzt werden. Ein Theil dieſer Bewe— 


CASTORIA Füsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


jem Vorgang müßten oder ihn gar 
mollten. Dr. von der Velden nennt in 
den Fortichritten 


BVerftedden oder Berftellen überwunden 
werden fann. Das unmillfürlicheNach- 


der Medizin alle | laffen der Spannung de3 Blafen- und 


Leiftungen des Körpers Reflexe, die Darmſchließmuslels, das bei ſtarlem 


nicht durch den bewußten Willen her— 


Schreck nicht ſelten vorlommt, ſoll ur⸗ 


vorgebracht werden, und behauptet, daß ſprünglich ein gutes Vertheidigungs⸗ 
faſt alle Reflexe urſprünglich nützlich mittel geweſen ſein. Das Schw 


| find, und zwar in folgender Weiſe: 


‚ fol urfprünglich ein Refler a 


| Gähnen und Streden bringt Athmung | zur Abkühlung des Körpers bei Hihe 


und Blutumlauf in fohnelleren Gang, 
— ——— 


Trägt die 


nn De 


bient, und das Lachen ein — 324 
fchrei über einen Ihwäderen Yeinb, 


— Shönkeit vergeht — Kosmetik 





Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bom ber "Assoclated Pross”. 
Inland. 


Jene Landbetrügereien. 
Kongreßmann Williamſon geht wohl frei 
aus. 


Portland, Oreg. 7. Sept. Richter 
Hunt machte in der Gerichtsſitzung ge⸗ 
Stern Abend befannt, daß die Verfol- 
gung des Kongreßmanns %. N. Wil 
liamfon niebergefchlagen werden mirD, 
fallsnicht noch mehr Beweismaterial 
beigebracht werde, melches ſeine Ver⸗ 
Bindung mit der Verfchwörung bes 
treffs Verübung von Landbetrügereien 
darthue. 

Wichtige Mahnung. 

Waſhington, D. K., 7.Sept. Schatz⸗ 
amtsſekreiär Shaw hat ein Rund— 
ſchreiben bekannt gemacht, das an alle 


Nationalbanken gerichtet iſt, in denen 


öffentliche Gelder hinterlegt ſind. 
Darin wird im Weſentlichen geſagt, er 
erwarte, dak- öffentliche Gelber in fol- 
Sen Banten nur in dem Gemeiniejfen 
benübt würde, in denen fie hinterlegt 
feien, und nicht dur Makler und 
andere Agenten in New York für ſpeku— 
lative Zwecke ausgeliehen werden, — 
wie Solches. den ihm zugegangenen 
Mittheilungen zufolge, bislang öfter 
geſchehen ſei. 


Großherzogs⸗Jubelfeiern 
Begannen in Baden unter Antheilnahme 
von ganz Deutſchland. — „Pod“ wird mit 
Schwarzem Adlerorden verabſchiedet? — 
Erbpriuz Hohenlohe bleibt dem Reichs⸗ 
dienſt erhalten. 


(Epezialfabeldepeihe der „R. V. Staatszeituna“.) 


Berlin, 7. Sept. Die Blätter ges 
denen der Jubelfeier im babifchen 
Fürftenhaufe, an denen ganz Deutjch- 
Yand den märmiten Antheil nimmt. 
Mittwoch vor 50 Jahren nahm der 
damalige Prinzregent Yriedrih bon 
Baden den Titel Großherzog an, um 
fünfzehn. Tage darauf BPringeflin 
Zuife, einzige Tochter Kaifer Wil: 
heims I., heimzuführen, mit ber cr 
num das Felt der goldenen Hochzeit 
begehen wird. Die Feier des achtzig- 
ften Geburtstages des Großherzog3 
wird fih am nädjften Sonntag in ver= 
hältnigmäßiger Stile auf Schloß 
Mainau abfpielen. Die Hauptfeitlich- 
feiten werben erjt eine Woche jpäter 
ihren Anfang nehmen. 

Prinz Eitel Friedrich, der zweite 
Sohn des Kaifjerpaars, und feine Ge= 
mahlin, Herzogin Sophie Charlotte 
von Oldenburg, welche Ende Februar 
den Bund für’s Leben fchlofjen, jehen 
für Dezember der Anfunft eines 
Eprößlings entgegen. 

Es verlautet auf das Deitimmteite, 
dab der Landwirthifchaftsmtniiter Ge: 
neralleutnant 3. D. v. Podbielski dem 
Kaifer privatim über feine Beziehun: 
gen zur Firma ». Tippelsfirh & Co. 
Vortrag hielt, und der Kaifer die Lö- 
fung des Kontraftes der Gattin Pod: 
bielsti3 mit der Firma veranlaßte. 

C3 wird hinzugefügt, der Saifer 
habe fich überzeugt, daß nichts Unge> 
böriges paffirt fei, und im Herbjt mwers 
de Podbielskti unter Verleihung des 
Schwarzen Aodlerordens verabjchtebet 
erben. 

Dementgegen erklärt die „Kölnifche 
Seitung” halbamtlih in der Thärfiten 
Meife, das Verhalten Popdbielstis 
der Tippelsfirh-Affäre fei ein Schritt 
vom Mege der altpreußifchen Ueberlie- 
ferung gewefen. Die Differenzen mit 
dem Reichsfanzler feien nicht perfünlt= 
cher, fondern jahlicher Natur gemefen 
und nicht ausgeglichen. 

Der, als Kolonialdireftor zurüdge- 
tretene Erbprinz zu Hohenlohe murbe 
bom Katfer empfangen und tar bef- 
fen Saft beim Gabelfrühftüd, moran 
fich. ein Ausflug nad der Pfaueninjel 
ſchloß. Amtlich wird angekündigt, 
daß eine weitere Verwendung Hohen⸗ 
lohes im Reichsdienſt vorbehalten ſei, 
jedenfalls im diplomatiſchen Fach. 

Die Behauptungen, daß der, vom 
Reichskanzler verworfene Antrag des 
Oberſten v. Deimling, die vom Reichs— 
tag abgelehnte Bahn Kubub-Keetmans⸗ 
hoop als Feldbahn zu bauen, den 
Rücktritt Hohenlohes veranlaßt habe, 
und ferner, daß Fürſt Bülow wegen 
der Zurückweiſung Deimlings von ein— 
flußreichen militäriſchen Kreiſen auf 
das Schärfſte angefeindet werde, wer— 
den halbamilich zurückgewieſen. 

Don einem Unfall, der glüdlicher: 
meife nur umbebeutender Natur mar, 
iit Prinz Rupprecht von Baiern, En 
tel des Pringregenten Quitpold, bes 
troffen worden. Er verunglüdte beim 
N:andver mit feinem Automobil, fam 
aber mit jehr leichten Schrammen da⸗ 
bon. 

Aus Wien wird gemeldet: Laut 
einet telegraphifchen Meldung aus 
Fiume, Ungarn, Haben bort ernite 
Kramalle zwifchen Kroaten, melthe 
eine Demonftration veranftalteten, 
und Maayaren jtattgefunden. Die 
Polizei fah fih zum Einfchreiten vers 
anlaßt, um den Tumulten zu fteuern. 
Zahlreiche Perfonen trugen Verleguns 
gen davon; viele Verhaftungen murs 
den vorgenommen. . 

Die Konflikte entjtanden zmeifellos 
infolge des befannten, inzmwifchen bon 
der Froatifchen Landesregierung aufge⸗ 
hobenen Befchluffes des Gemeindes 
rath3 von Agram, worin der Mieder- 
berftelung de8 alten Königreichs 
Kroatien das Wort geredet wurde. 

Die Jefuitengeneralswahl. 


Rom, 7. Sept. Heute-ift der Iehte 
Tag des Quabroiviums oder der biers 
tägigen Einzelerwägungen ber, in 
ihren Zellen abgefchlofjenen Vertreter 
des Sefuitenordend. Morgen fol die 
Wahl eines neuen Orbensgeneralg, 
als Nachfolger des verftorbenen Pater 
Martin, erfolgen. Das ift aber Alles, 
was man bis jebt in Erfahrung brin- 
gen Tonnte. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New VDert: Pretoria don Hamburg; Lombar- 


dia von Genua u. f. iv. 

Wu Stap Race, M. Rn borbei: St. Louis, bon 
Evutbampton nad Ne Be (Samtiag Rad 
mind um 4 Uhr am New Worler Dod ei- 


m» 


Es gibt einen 


Abeudvoſt, Gnicnao, Freitag, ven 7. September 1906. 


Soda « Erader 


und [nur] einen. 


Ihr Pennt den Soda-Crader nicht, 


bis Ihr 
Uneeda 


fennt. 


Uneeda Biscuit 


Biscuit 


zu 


ichmeden, heißt, fih in fie verlie- 
ben. ie vergißt man den er 
ten Gefchmad, und Ihr genießt 


5 


ihn jedesmal wieder, wenn Ihr 
Uneeda Biscuit eßt. 


in Staub und Feuchtig⸗ 
keit dichter Verpackung. 


NATIONAL- BISCUIT COMPANY 


Orden für Kardinal. 

Der erfte derartiae Fall in Preußen. 

Berlin, 7. Sept. Kailer Wilhelm 
hat dem vielgenannten Kardinal Kopp 
(Fürftbif, of von Breslau), den 
Schwarzen Udlerorden verliehen. Dies 
fes ift die höchite Orbenszeichnung in 
Preußen, und es ift das erfte Mal, daß 
fie an einen fatholifchen Würbenträger 
verliehen wird. 

&3 wird bemerkt, daß die Beziehun- 
gen ztoifchen der deutfchen Regierung 
und dem Patifan inniger geworben 

| find, feit der Streit zmifchen Kirche 
| und Staat in Frankreich akuter 
| geworben ift. 

Kerdinal Kopp hat von feinem ©ik 

| in Breslau aus ftet3 feinen Einfluß 
für die Befferung der Beziehungen 

| zmwifchen den Polen und den preußi- 
fchen Behörden aufgeboten. 


Gewertihaftler fürBeritaatlihung 
Don Eifenbahnen, Kanälen und Bergmwerken 
Liverpool, 7. Sept. Ohne irgend- 
welche Debatte darüber mies der britt- 
fche Gemertjchaftstongreß heute Die 
ı Urbeitermitgliever des Parlaments 
einjtimmig an, eine Vorlage einzubrin- 
gen, melde die Nationalifirung aller 
Eifenbahnen, Kanäle und Bergmerfe 
im Vereinigten Königreich verfügt. 
| Bifhöfe und Staat. 


Paris, 7. Sept. Ein eigenartiger 
Gottesdienst, der eine riefige Menge 
anlodte, wurde heute Nachmittag in 
der Kathedrale Notredame abgehalten, 
unmittelbar nad) vem Schluß der Ta- 
gung»frangöfifcher Bifchöfe und Erzbi— 
fchöfe, welche einberufen worden mar, 
um Mittel und Wege zu erörtern, tie 
man dem Gefete beireff3 Trennung 
bon Kirche und Staat entsprechen fön= 
ne, aber ohne die Grundgefeße der Hir- 
che zu beeinträchtigen. Das ganze 
frangöfifche Episfopat war zugegen, 
mwa3 jeit dem Jahre 1802, als das 
Konfordat unterzeichnet wurde, nicht 
tieder der Fall gemefen war. Erzbi: 
{hof De Gabrieres erinnerte an jenes 
Greigniß und fagte, die jegige Wieder: 
zufammenfunft jet Durch den Bruch je- 
ne3 feierlichen SKontraftes veranlafßt 
worden. 

Welche Entfcheidung in obiger Ta= 
gung getroffen wurbe, wird aber nod) 
nicht befannt gegeben. 

Der Unterricht3minifter Briand 
fagte in einem \nterviem, er glaube, 
daß ein Abkommen, welches ſowohl der 
Regierung wie der Kirche pafle, mög- 
Yich jei; aber er fer entichloffen, da3 
Gefeg durchzuführen. 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen. 


Bolton: Romanic don Genua -ı. f. w.; Tale» 
donien bon Mandeiter. 

Brisbane, Auitralien: Miabeny. bon VBancous 
bei: nach Sydney. 

San Franuzisko: Stahad von Hamburg. 
Neapel: Adnig Mldert, son New Vorf nad 
Genua; Ealabria don New York. 
VBoulogne: Rhyndam, von New Vorl nad 
NRotterdam. 

Cherbourg: Amerika, von New Vork nachhamburg. 
FEN: Qucania, von Neo Por? nach Liver- 


ool. 
London: Hungarian und NMontan, bon Mont 


real und Quebec. 
Abgegangar, 


Bolton: Menominee nah Mittiverpen, über 
VPhitadelbvhia. 

St. Vincent, Kap Vincent: Sais, von Ham— 
burg über London nach Seattle. 


Teſegraphiſche Rolizen. 
—— 


— Charlestown, Ind., feierte den 
100. Jahrestag feiner Gründung. 
— Ein ganzes Gebäudegeviert 
brannte in Leisburg, O., nieder. Man 
glaubt an Brandſtiftung. 

— Das Befinden des erkrankten 
Gouverneurs Folk in Jefferſon, Mo., 
hat ſich verſchlimmert. 

— Noch mehr Verhaftungen in Ver- 
bindung mit dem Krach der „Real 
Eſtate Bank“ in Philadelphia ſollen 
nächſtdem erfolgen! 

— Bei den rep. Vorwahlen in Wis— 
konſin ſchlug im 9. Kongreßdiſtrikt 
Guſtav Kueſtermann von Green Bay 
den bisherigen Kongreßmann Minor. 
— Alle Fraktionen der republikani⸗ 
ſchen Partei in Ohio haben ſich auf 
Kriegsſekretär Taft als Präſident— 
ſchafiskandidaten geeinigt. 

— Bei St. Clair, unweit Detroit, 
ging der Dampfer „Nelfon Mills“ 
nad Zufammenftoß mit dem Dampfer 
„Milwaukee“ unter. 3 Perfonen follen 
ertrunten Sein. 

— Infolge eine3 Brandes in einem 
Kohlengräberhaus zu Birmingham, 
Ala,, exrplodirten 4 Kiften Dynamit 
und 225 Pfund Bulver. 2 ZTobte, 5 
Verlegte, ungerechnet einige leichtver: 
legte Nachbarn. 
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— — Gounerneur Chamberlain von 
Dregon wurde zum Präfidenten des 
ı nationaler Beriefelungsfongrefies in 
Boiſe, Idaho, gewählt. Der nädhitjäh- 
' rige Kongreß fell in Sacramento, 
Kal., ftatifinden. 
— Die Meldung aus Goflpfield, 
Nev.,daß „Battling” Nelfon, der jüngjt 
|pom Neger Xoe Gans geichlagene 
| Klopffechter, infolge der Verlegungen 
| im Sterben liege, wird in. einer Pri- 
' patdepefche für unbegründet erklärt. 
— Auf den Staatsanlagen zu De- 
| troit brad) in dem Unterhaltungspla 
„Ihe Glade“ ein Feuer aus, das au 
andere Pläbe bedrohte. E3 folgte eine 
Panik; doch kamen Alle mit heilerHaut 
Davon. 

— Bürgermeiiier W. W. Rofe von 
Kanfas Eity, Kanf., forwie Polizeichef 
Vernon I. Rofe und PBolizeifapitän 
Sohn 7. Kelly baden endlich ihre Aem= 
ter niedergelegt, nachdem ihnen die 
Staatsbehörden verfprodhen Hatten, 
die, gegen fie erhobenen Anklagen me 
gen Mikadhtung des Gerichtshofes 
fallen zu laffen. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Chicago2, 
Pittsburg 0; Cincinnati 2. St. Louis 
7; Cincinnati 1, St. Louis 0 (2. 
Spiel); Brooklyn 2, New York 0; Phi- 
ladelphia 1, Bolton 2. „American 
League” — Detroit 5, Chicago13; 
Gleveland 9, St. Louis 3; New York 
6, Boiton 5; Wafhington 4, Bhila- 
delphia 0. 


Ausland. 

— Terroriſten ſetzten ein Dorf bei 
Powſin, Ruſſiſchpolen, in Brand. 

— Zu Needles, Kal., brannte der 
Perſonenbahnhof der Santa Febahn 
und das Eiſenbahnhotel nieder. 2 
Todte, mehrere Verletzte. 

— 800 Rebellen von San Domingo 
nahmen das Städtchen Dajaban, de- 
fen Befagung nur 70 Mann beirug, 
ſchließlich ein. 

— Eine wichtige Konferenz von 
Mitgliedern der gemäßigten ruſſ. Re— 
generationiſtenpartei ſoll morgen in 
Moskau ſtattfinden. 

— 50 Mann kubaniſcher Regie— 
rungstruppen griffen bei Camarones 
eine Abtheilung Rebellen an, wurden 
aber nit großem Verluſt geſchlagen. 

— Viele ruſſiſche Gutsbeſitzer wün— 
ſchen, ihre Güter in dichtbeſiedelten 
Provinzen aufzugeben und dafür 
Ländereien im Ural und in Sibirien 
zu nehmen. 

— Während der Land- und See— 
mandber zu Konſtanza, Rumänien, 
kenterte ein, mit Soldaten gefülltes 
Boot; 11 Gemeine und 1 Offizier er- 
tranten! 


— Revolutionäre griffen das Ge- 
fängniß zu Stopincy, Rufjifchpolen, 
an, um zwei Agitatoren zu befreien, 
mußten fich aber mit mehreren Ver—⸗ 
munbdeten endlich zurüdziehen. 

— Große Aufregung entfta..d in 
Warſchau dur die Angabe von Er: 
trablättern, daß alle Repvolutionäre, 
die mit Waffen in der Hand gefangen 
—— ſofort hingerichtet werden ſol— 
en. 

— Unter den Auſpizien der „Darm— 
ſtädter Bank“ wird in Berlin ein neues 
Bankinſtilut unter dem Namen „Ame— 
rikaniſche Bank“ gegründet, mit 25 
Millionen Mk. Kapital. Sie ſoll ein 
Sondergeſchäft aus der Einführung 
amerikaniſcher Papiere beim deutſchen 
Publikum machen. 

— Das „Neue Wiener Tageblatt“ 
will milfen, daß die vorgeſchlagenen 
Reformen, in dem neuen Programm 
der ruf. Regieruna, auf den Einfluß 
ber Zarintwittwe zurüdzuführen feien, 
die in mancher Beziehung ihre Anfich- 
ten geändert habe. 

— Die gejpannten Beziehungen 
zwifchen ber fpanifchen Regierung und 
dem Batitan kefchäftigen jet die 
ganze dortige Preife und das Publi- 
fum ftart. Die Liberalen verlangen 
Iharfe Maßnahmen, einjchließlich jo- 
fortiger Kündigung des Kontorbats! 

— In einer Verfammlung revolu- 
ttonärer Studenten in St. Peteröburg 
wurde beichlojfen, der, für den 14. 
Oktober feitgefegten Wiedereröffnung 
der ruff. Univerfitäten nichts in ben 
Weg zu legen. Auch wurde die Hoff: 
nung ausgefproden, daß die Lahm- 
legung des erzieherifchen Qebena bes 
Landes, die nun jchon feit zwei Schul- 
jahren dauert, bald ihr Ende erreichen 
möge. Ein 18jähriger Student aus 
Warſchau hat jeiner Angabe nad in 
biefem Sommer 16 Boliziften und 
Soldaten mit eigener Hand getöbtet! 


zT — 


2ofalberidht. 
Heimgeleudtet. 


Yofeph Caroline flug drei Raub: 
gejellen in die Flucht. 


Endiih im Garn. 


Der angeblihe Raubmörder m. Donohne 
in Indianapolis verhaftet. — Unter hoher 
Bürgfchaft. — Streich durch die Rechnung. 
— Soll gründlich unterfucht werden. 


An der Nähe feiner Wohnung, Nr. 
2081 Harvard Straße, murbe. heute 
früh gegen zwei Uhr Yofeph Carolina 
bon drei Schnapphähnen überfallen, 
die in einem Hausflur auf der Lauer 
gelegen hatten. Einer der Banbiten 
jegte ihm einen Revolver auf bie 
Bruft und befahl „Hände ho!” Der 
Ueberfallene gehorchte, ließ aber To 


fort wieder feine mit einer jchmeren | 


Teile bewaffnete Rechte auf den Schä= 
del des Anführers niederfaufen. Die- 
fer prallte halb betäubt zurüd. Ym 
nächſten Augenblick ſchlug Caroline 
auf den verdutzten, ihm zunächſt ſte— 
henden Spießgeſellen des Gezüchtigten 
los. Da tauchte auch ſchon ein Wäch— 
ter auf. Das Raubgelichter gab Fer— 
ſengeld. Der Wächter ſandte den Aus— 
reißern drei blaue Bohnen nach, traf 
aber anſcheinend nicht. Es gelang 
den Halunten, ihre Flucht zu bemwert- 
ftelligen. 
Der Arm des Geiehes. 


Nach mehr ala zmeijähriger Verfol- 
gung, die fich über taufende von Mei- 
len, jogar nad Irland, eritredte, mur= 
de gejtern in Intianapolis ein gemiller 
Mm, Donahue von dem Detektive Joe 
Kennedy unter einer auf Raubmord 
lautenden Anklage verhaftet. Er wird 
bezichtigt, mit zwei Spießgefellen am 
Abend des 8. April 1904 Walter ©. 
GSeibert in deffen an Garfield Blod. 
und Center Une. gelegenen Upothefe 
überfallen, beraubt und erjchoffen zu 
haben. 

Kennedy begegnete zufällig dem ihm 
bon Kindesbeinen an befannten Ju— 
ftizflüchtling auf der Straße und be- 
grüßte ihn mit den Worten: „Hallo 
Bill! Wie gehts?“ Donahue fuchte fein 
Heil in. der Flucht, wurde aber gepadt, 
nad furzem Kampfe übermältigt und 
eingefäfigt. 

Leutnant %. DO. D. Storen begab 
fich heute, mit Auslieferungspapieren 
ausgerüftet, nad) \ndianapolis, um 
den Angeklagten zu holen. 

Seiger Mord. 

Wie die Polizei behauptet, betraten 
Donahue, Stephen Quinn und Yohn 
Liſton am 8. April 1904 Ubends halb 
11 Uhr Seiberts Apothefe. Einer der 
Burſchen faufte eine Kleinigkeit und 
zahlte. Als Seibert, der erft 26 Jahre 
alt war, den Kaflenapparat öffnete, 
zogen die Raubaefellen Schieheifen, 
brachten fie auf ihn in Anfchlag und 
befahlen ihm, ihnen den ganzen Mam- 
mon auszuhändigen Seibert that, mie 
ihm geheißen, und od ihnen $18 hin. 
Nachdem fie das Geld in ihrer Tafche 
verfchwinden gelailen hatten, befahlen 
fie ihm, fich nach dem hinteren Theil 
des Ladens zu begeben. Er gehordte. 
Da tradte ein Schuß. Don der Kus 
gel in ven Rüden getroffen, brach Cei- 
bert zufammen. Er starb bald darauf. 
Die Polizei verhaftete al? der Xhat 
verdächtig Lifton unn Quinn. Dona= 
hue entfam,. Die Häftlinge waren ge= 


Uuf der Haut 


gefunden © 


Phosphate 
Direlt von 3 
Gehirn & 


Wir miffen, daß thätige Gehirn> 


arbeit Potafch Phozphate 
bet, denn diejes Erzeugniß findet man 
auf der Haut nad übermäßiger Ges 
hirnarbeit. 
Kopfarbeiter, 


um gefunb zu blei- 
ben, bebürfen richtige Nahrung die 
Potafche Phosphat enthält, um fchnell 
und ficher die verbrauchten Gemebe zu 
erjeßen. 

Daß folhe Nahrung zu Haben ift, 
wird durch taufende bon Beifpielen 
unter den Konfumenten von Poftum 
Tood Kaffee und Grape Nut3 ermie- 
fen. 

Beide enthalten Phosphat von Pot: 
afche in Kleinen Theilchen, gerade tie 
die Natur e3 im Getreide liefert. 

Diefe Theilhen verbinden fich mit 
Eiweiß und erzeugen den grauen Stoff, 
der da3 Gehirn erneuert und die Ner- 
ben=Zentren fräftigt. 

Sn feiner anderen Meife laht fich 
diefer graue Stoff herftellen ala durch 
die Wirkung von Phosphat von Pot: 
afche auf Eimeik, und diefes Mineral 
follte dem Körper zugeführt werben, 
wie ed aus dem Laboratorium ber 
Natur hervorgeht und nicht aus dem 
der Apothefe. Der menjchliche Körper 
ift mehr oder weniger mählerifch hei 
der Aufnahme der benöthigten Ele- 
mente, und mie man erwarten Tann, 
zieht er die Erzeugniffe ber Mutter 
Natur dem Produfte der Apothefe 
bor, ganz gleich wie werthboll Ießtere 
in manden Fallen fein mögen. 

Athleten, Wdpolaten, Zeitungs- 
fchreiber, Aerzte, Geiftliche, Gejchäfts- 
leute und andere, bie ihr ‘Irot dur 
Kopfarbeit verdienen, genießen Boftum 
Tood Kaffee und Grape Nuts Food. 
Beide Probufte werden aus gemiffen 
Gründen hergeftellt. Sie find von ei- 
nem Fachmann erfunden, und ihre Re- 
generirungsfraft ift über alle Zweifel 
ermwiefen. Hergeftellt in den Fabriten 
für reine Nahrungsmittel der Po= 
ftum E&o,, Battle Ereet, Mid. 


ausjcheis | 
erwünſchten Beſuch abzuftatten, 
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für elegante Ruſſian Blouſe Anzüge für 
Knaben im Alter von 3 bis 7 Jaßren. — 
Neue Herbſt-Facons, friſch vom Fabrikan— 
ten, einfache blaue und hübſche fanch Muſter, alle ver— 
ſehen mit Leder-Gürteln, Emblems und vergoldeten 
Knöpfen. Für einen kleinen Jungen, der den Kindergar— 
ten beſucht, iſt einer dieſer Anzüge äußerſt kleidſam und 
in Bezug auf Dauerhaftigkeit ſehr zufriedenſtellend. 

für neue doppelbrüſtige u Norfolk Tweed 
Winter » Kniehofen-Anzüge. Die neueiten 
Heröft- und Winter = Tmweeds, hübfche 
Mufter in grauen und braunen Mifhungen, alle [ehr 
gut gefüttert und keite Schneider-Arbeit. — Norfolt in 
Größen von 8 bis 15 Jahren; poppelbrüftige 


in Größen von 8 biß 16 Jahren, jede diefer Facons iſt 
eine $4 Qualität, zu 290. 


— 
Bun 

— 
—— 


5,000 Schul⸗Anzüge für Knaben aller Altersklaſſen 


zu ſpeziellen Preiſen für Samſtag. Wenn Werthe ſo— 


wie elegante, neue, geſchmackvolle Facons gewünſcht 
werden, dann bekleiden wir eine viel größere Anzahl 
von Knaben und befriedigen mehr Eltern als irgend 
ein Kleidergeſchäft in Chicago. Ganz gleich, wie weit 


lohnen. 
— 


nd 
Sr 
J 


entfernt Ihr auch ſein möget, 
am Samſtag herherzubringen, es wird ſich für Euch 


um Euren Jungen 


Auswahl aus 20 verſchiedenen Muſtern ſowohl 
in doppelbrüſtigen wie Norfolk Kniehoſen⸗An⸗ 
zügen für Knaben, zu 1.30. Alle Größen für 
Knaben im Alter von 6 bis 16 Jahren, und 


zwar in Stoffen, die ſich ganz beſonders für 
den Schulgebraud eianen. Beurtheilt diefe Ans 
züge nicht mit dem Preis— kommt und befich- 
tigt fie perfönlih— hr werdet erftaunt fein be- 


züglich der Qualität und deren Paffen. 


Es 


werden in vielen anderen Läden keine beſſeren 


Anzüge zu 82.50 verkauft, 
dieſe. Der Samſtags-VPreis bes 


trägt 


3. 15 


7. 45 


Facons 


wie 


1.30 


für reine ganztwollene blaue Serge Senie- 
bofen = Anzüge, Herbit: u. Winter-Qua- 
litäten, fowohl boppelbrüftige mie Nor= 
folf Facons, in einer 
blauer Serge. Infolge der Preisfteigerung für robe 
Morfted Wolle werden diefe Anzüge in vielen Läden 
zu $5 verfauft. Am Samftag können alle Knaben im 
Alter von 2 bi 16 Jahren ausgeftattetmerben zu 3.15 


für neue Herbit und Winter lange Hofen» 
Anzüge, einfach- und doppelbrüitig. 
tern, welche größere Knaben haben, wer 
den qut ikun, jich diefes Affortiment anzufehen. Die 
Stoffe find fancy ITmweed3 und fanch MWorftebs, 
‘hr habt tie Auswahl aus einfachem oder doppeldrüfti- 
gen Facons. 810 wäre ein mäßiger Preis für einenAn- 
zug in diefer Partie, Alter 15 bis 20 Jahre, 7.45. 


rein ganzmwollenen Qualität 


El⸗ 


und 


ſtändig, ſich an dem Raube betheiligt 


zu haben, beſchworen aber, daß der 

Mord von Donahue verübt wurde. Sie 

wurden progzeflirt, der Beihilfe jchuldig 

befunden und zu Zuchthausitrafe ber- 

urtheilt, die fie zur Zeit verbüßen. 
In guter Hut. 

Philipp Pfeil, Präfident der Pfeil 
Hardmwood Lumber Eo., Nr.749 Evans 
fton Uve., wurde geftern von Richter 
Prindiville unter 86000 Bürgſchaft 
dem Countygefängniß überwieſen. 
Ihm wird zur Laſt gelegt, die Federal 
Truſt & Guarantee Co. um 833300 be— 
ſchwindelt zu haben. Edgar L. Shank, 
ein Beamter der angeblich geſchädigten 
Firma, erwirkte am Mittwoch Nach— 
mittag ſeine Verhaftung. Den Anga— 
ben des Klägers gemäß wußte Pfeil 
auf Grund gefälſchter Frachtbriefe am 
8. und 14. März Darlehen in Höhe 
von 81600, bezw. 81700 zu erlangen. 
Sich auf die Frachtbriefe berufend, ſoll 
er behauptet haben, daß mehrere La— 
dungen Bretter im Werthe von tauſen— 
den von Dollars für ihn unterwegs 
ſeien und daß er ſich in augenblicklicher 
Geldverlegenheit befinde. Später 
wurde angeblich feſtgeſtellt, daß die 
Frachtbriefe gefälſcht waren. Am 30. 
Auguſt wurde Pfeil auf Veranlaſſung 
von Glenn C. Forgy unter der Ankla— 
ge verhaftet, ihn um $21,000 geprellt 
zu haben. 

Batten £unte geroden. 


Smei Einbreher maren heute zu 
früher Morgenftunde im Begriff, ber 
Mohnung von Franklin MacVeagh, 
Nr. 103 Lake Shore Drive, einen = 
als 
Edward Morton, ein Hilfägefchäfts- 
führer der Standard Dil Eo., in fei- 
nem Kraftwagen de3 Weges fam. Er 
fah die verdächtigen Gefellen und be= 
eilte fich, einen Poliziften zu finden. 
Nach längerer Suche ftieß er an Dipi- 
fion und N. Clark Str. auf den Po— 
liziften Kildea von der Bezirfämache 
an Hubjon Upe. Als er mit dem Be- 
amten den Ihatort erreichte, hatten 
die Einbrecher das Feld geräumt. Wie 
feftgeftellt werden konnte, hatten fie 
fchon ein yeniter zertrümmert gehabt, 
als fie in ihrer „Arbeit“ geftört mur- 
den. Bon den Ausreißern war feine 
Spur zu Finden. Herr MacVeagh und 
Gattin befinden fich zur Zeit in ihrer 
Sommerwohnung bei Dublin, N. 9. 

Derhängnißvoller Irrtkum. 


Am 31. Juli verunglüdte der 21- 
jährige Jofeph Michaelis auf den Ge- 
leifen der Chicago & Northiweftern- 
Bahn. Er fand Aufnahme im Gt. 
Lufa3-Hofpital. Dort wurde die Wun- 
be forgfaır behandelt; außerdem mußte 
ber Krante Urotropin-Kapfeln einneh- 
men. Am Mittmot Abend wurde ein 
Propifor in der Hofpital-Apothete 
aufgefordert, Urotropin in flüjfiger 
Form für den Kranken zu liefern. Der 
Angeftellte hatte ji mohl verhört, 
denn er lieferte Atropin. Das Gift 
wurde dem SKranten gegeben. Sein 
Zuftand verfchlimmerte jich. Nach fur- 
zer Zeit hatte er auggelitten. Durch die 
Leichenöffnung wurde die Todesurſache 
feſtgeſtellt. Die Koronersjury, die ge— 
ſtern den üblichen Inqueſt abhielt, gab 
ben Wahrſpruch ab, daß Michaelis an 
den Folgen ihm irrthümlich beigebrach⸗ 
ten Gifles geſtorben ſei. Niemand 
wurde für den Tod verantwortlich ge⸗ 
halten. Koroner Hoffmann iſt entſchloſ⸗ 
fen, die Angelegenheit gründlich zu un⸗ 
terfuhhen. — Michaelis wohnte Nr. 303 
Weit 24. Strakz AR 
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Von Strolchen mißhandelt. 

Timothy Lonahan, Nr. 1228 Mil— 
waukee Ave., wurde geſtern Abend, als 
er mit ſeiner „Flamme“ Trixie O'⸗ 
Donnell, Nr. 225 Girard Abe., auf ei— 
ner Bank im Wicker Park ſaß und 
Süßholz raſpelte, von zwei etwa 23 
Jahre alten, ihm unbekanntenBurſchen 
angeſprochen. Während er eine ihm 
geſtellte Frage beantwortete, wurde er 
von dem Genoſſen des Frageſtellers 
durch einen wuchtigen, ihm hinterrücks 
verſetzten Hieb, bewußtlos zu Boden 
geſtreckt. Ein Spaziergänger fand den 
Ohnmächtigen und benachrichtigte die 
Polizei. Sofort geholten Aerzten ge— 


lang es zwar, den Mißhandelten ins 


Bewußtſein zurückzurufen, doch hatte 
ſein Gedächtniß gelitten. Er erklärte, 
ſich nur dunkel erinnern zu können, 
daß Frl. O'Donnell von ſeinen An— 
greifern fortgezerrt wurde. Sein Zu⸗ 
ſtand wird für bedenklich gehalten. 

Weder von den Strolchen, noch von 
Frl. O'Donnell war bisher eine Spur 
zu finden. Die Wohnung des Mäd— 
chens war verſchloſſen. Man muth— 
maßt, daß Frl. O'Donnells Eltern ſich 
zur Zeit in der Sommerfriſche befin⸗ 
den. 

Cieß ſich betbhören. 


Unter der Anklage, die elfjährige 
Grace Oldock, Nr. 147 Robey Straße, 
in eine nahe der elterlichen Wohnung 
gelegene Stallung gelockt und ſich dort 
an ihr vergriffen zu haben, wurde ge— 
ſtern Abend von Detektives der Be— 
zirkswache an Lake Straße der 21jäh- 
rige Arbeiter George Brown verhaftet. 

Nachbarn hatten die Hilferufe des 
Mädchens gehört. Als ſie die Thür 
ſprengten, kämpfte Grace mit dem 
Unhold. Dieſem gelang es, ſich aus 
dem Staube zu machen. Später wur—⸗ 
de Brown auf Grund eines von der 
Mutter des Mädchens erwirkten Haft⸗ 
befehls dingfeſt gemacht. 


Hegt Mißtrauen. 


Am 2. September meldete S. L. 
Gordon, Präſident der Paris Gown 
Company, Nr. 47 W. Diviſion Str., 
der Polizei, daß die Geſchäftsräume 
der Firma von Einbrechern heimge— 
ſucht worden ſeien. Die Diebe hätten 
Beute im Werthe von $1800 ergattert. 
Die polizeiliche Unterſuchung ergab, 
daß das Lager der Firma gegen et— 
mwaige, durch Einbrecher verurjachte 
Berlufte mit $5000 verfichert ift. Die- 
fer Umftand fam der Polizei verbädh- 
tig-vor. Sie hat eine Unterfuchung 
eingeleitet. _ Gejtern Wbend lieferte 
Herr Gordon der hohen Obrigkeit eine 
Lifte der angeblich geftohlenen Waas 
ten. 

+ ——— 


Zojephine Barca geftorben. 


Das kleine Mädchen Jofephine Bar 
ca, dad, mie an anderer Stelle berich- 
tet, gejtern vor der Wohnung 198 MW. 
Zaylor Str. von einem Straßenbahn 
wagen überfahren wurde, ift heute im 
Eountyhofpital geftorben. 


Eintreibung verhindert. 


Richter Barnes hat heute die Ein- 
treibung der angeblichen Schuld von 
Yalob 3%. Kern an die Milmaufee 
Apve.-Staatsbant, die einen angeblich 
gefälfhten Schuldichein Kerns über 
$15,000 befißt, unterjagt. 


Zefet die „Honntagpoft«, ftnit, 


| 


| gen ift. 


i 
| 
I 


| 


Soll Dafür bezahlen. 


Bascom B. Llarfe zerfiörte angeblich das 
Eheglüd von €. £. Alhftaft. 


I Elbert 2. Afberaft, ein Verkäufer 
ı in Dienften der Hammond Thpemwriter 
Company, Hat im Sreiägericht Bass 
ı com ®. Clarte auf $25,000 Schaben- 
| erſatz verklagt, weil er ihm angeblich 
die’ Ziebe feiner Frau gejtohlen hat, 
‚ Gleichzeitig hat Afheraft eine Schei- 
dungötlage gegen «feine Frau wegen 
angeblichen Ehebruchs mit Clarke ein⸗ 
geleite, Clarke iſt, 
Anmalt, U. W. Fulton, mittheilt, ein 
Bahn = Erpreßbeamter. Biß er in 
den Lebensfreis des Chepaares trat, 
fagt Fulton, lebte dieſes glüdlich. 
Sie hatten fich in Wistonfin im Jahre 
1890 verheirathet und famen einige 
Jahre jpäter nach Chicago. Sie mohn- 
ten auf der Südfeite. Bald nachdem 
Clarte mit Frau Afheraft bekannt ges 
worden, foll diefe fich in ihn verliebt 
haben, und Afhcraft will entdedt ba= 
ben, daß fie mit ihm in Hotels gegan⸗ 
Frau Afheraft beftreitet im 
einer Anttvort auf die Klage diefe Be: 
hauptungen. 
—$3$- 9 —n 
Graufiger Fund, 


Bandtafhe mit einer Kindesleidhe in einem 
£aden zurücgelaffen. 


Im unterften Stodiwerf eines gro- 
Ben Departement = Gejchäfts an State 
Straße ließ geftern eine rau eine 
Handtaſche zurüd und fam nicht mie- 
ber, um fie zu holen. Als man heute 
bie Taſche öffnete, fand man darin 
die in Handtücher und einen Frauen⸗ 


| Unterrod gehüllte Leiche eines Kindes 


männlichen Gefchlehts. Die Leiche 
murbe bon ber Polizei nad Rolitons 
Beitattungsgefhäft gebracht und fpä= 
ter nad) der Morgue, mo Braufchen 
am Kopf und Fingermale an der Kehle 
entdedt wurden. Man glaubt baber, 
daß das Kind ermordet worden ift, 
Die Polizei verfucht die Perfon zu er 
mitteln, melde die Handtafche in vem 
Laden gelaffen hat, 
=— 71) +9 — — 


Frau Ormsby im Zugendgerigt. 
Mutter und Kinder in jehr bedrängter Lage. 


Frau Joſephine Ormsby und ihre 
ſieben Kinder, unter denen Vierlinge 
und Zwillinge ſind, wurden heute auf 
Veranlaſſung der Beamtin Frau S 
Peevey dem Richter Carpenter im Ju— 
gendgericht vorgeführt. Das ältefte 
Kind ift 9 Jahre alt, alle Hammerten 
fi ängftlih an die Mutter. Frau 
Peeven berichtete, daß die Wohnung 
der Familie nicht gut genug als Thier- 
füfig fe. Auf dem Tifh Habe eine 
Matrage gelegen, auf der Hühner, 
Zauben und Raten gerubt hätten. Die 
Kinder feien faft nadt und in vernadh» 
läffigtem Zuftande in einem bunflen 
und [hmußigen Raume gemwefen. Die 
Wohnung ift im Haufe 542 42, Str. 


Europäiſche Wech ſelraten. 
Laut Bericht der „Merchanis' Loan 


& Iruft Co.“ ftellten fidh Beute die © 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: * 


wie Afherafts 


$ 


on 


Deutihland: 100 Mark... 


Defterreich: 100 Kronen.... 20.20 
Schweiz: 100 Franch.....cc. 1980 


Holland: 100 Gulden. neon« 4.10 R J 
26.ss 


Dänemark: 10 Lronem.... 
— — — — 


— © ift nicht alles Auiel 
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Unfere Zolliteuer auf die Kunfi. 


Die „American Free Art League“ 
fordert die Preffe des Landes auf, jie 
in ihrem Streben zu unterftüßen und 
auf eine Befeitigung der Zölle auf 
Ehöpfungen der freien Künfte hinzus 
mwirfen. Deh die Befreiung der Kunft 
von den Zollfeffeln nothwendig ei, 
müife, jagt die Liga in ihrem Schrei- 
ben, einem eben einleuchten, dem bas 
Wohl des Landes am Herzen liege und 
der unfere Nation zu einer fortichritt= 
lichen in jedem Sinne des Wortes zu 
machen wünfce. 

Dem Schreiben ift eine kleine Flug⸗ 

° achrift beigegeben, in ber darauf hin- 
gemwiefen wird, daß beinahe fein ande= 
zes zivilifirtes Land die Kunjt als 

Zurus bejteuert, weil biefe als einer der 

wichtigſten erzieheriſchen Faktoren er⸗ 

kannt iſt; ferner, daß das Zollgeſetz 
vom Jahre 1894 die Kunſtſchöpfungen 

(Gemälde, Bildhauermwerfe ufw.) auf 

Die Treilifte ftellte, das Dingley-Gejeh 

bom Jahre 1897 aber einen Zoll von 

20 Proz. vom Werthe anfegte; daß 

biefer Zoll im Durdichnitt feit 1897 

jährlich 500,000 einbrachte, alfo ge- 

wi nit als ein nothmendiger 

Sinanzzoll angefehen werden fann und 

die Künftler des Landes in ihm nicht 

einen Schub, fondern eine Gefahr für 
ihren Beruf fehen; daß mehr als 

50 Proz. aller ausländifchen Kunit- 

Ihöpfungen in unferen Mufeen Zoll 

bezahlten und damit bemiefen wird, 
‚ dat die Ausnahme, welche das Gefet 

zugunften öffentlicher Mufeen macht, 
ungenügend ijt und der Zoll das An- 
r  mwechlen der öffentlichen Kunftfamm- 

‚ lungen behindert. Ale wichtigen Kunfts 
werke kommen, heißt es, ſchließlich doch 
in den Beſitz des Publikums. Die 
Privatſammlungen ſind die Quellen, 
auf die unſere öffentlichen Kunſt— 
muſeen in erſter Reihe für ihre 
Bereicherung angewieſen ſind. Ihr 
Wachsthum erſchweren durch einen 
Zoll auf Kunſtſchöpfungen heißt, den 
Zufluß in die öffentlichen Muſeen 
künſtlich beſchränken und möglichſt 
ſchwach halten. Von der bedeutenden 
Erhöhung der „Kunſteinfuhr“, die der 
Zollbefreiung auf dem Fuße folgen 
würde, ſind große Vortheile zu er— 
warten; der öffentliche Geſchmack 
‚würde geläutert, das öffentliche Kunit- 
verftändniß erhöht werden; der ame- 
rifanifhe Kunftjünger würde mehr 
und beiler Gelegenheit haben, fich au8- 
zubilden, ohne nach) Europa zu gehen; 
das amerikanische Kunjtgemerbe — fo= 
weit man bon einem folchen reden 
fann — mwürbe.gehoben und viele wich- 
tige Inbuftrien würden gefördert wer— 
ben, indem die Mufter ihrer Yabrifate 
geihmadooller und befjer und denen 
ber europäifchen Wettbewerber, deren 
Regierungen jährlich hunderttaufende 
Dollars ausgeben für die Pflege der 
‚Kunft, ebenbürtiger merden würden. 
Shließlih wird darauf hingemiefen, 
daß felbit jehr viele überzeugte Schuß: 
zöllner, — unter Anderen ber be- 
> MHagte MeKinley, Benjamin Harris 
- jon, Blaine, MHitelam Neid ufm. — 
Ti für die Zollfreiheit der Kunft er- 
Härten. 

Das ift Alles durchaus richtig. Die 
Riga hätte fich noch viel ftärker aus- 
drüden und fagen dürfen, die große 
Republik gibt fi mit ihrer Zoll: 
bejteuerung der Kunft der Lächerlich- 
feit preis; ihre Zollfteuer auf die 
Kunft nübt Niemandem und gar 
nichts, jchadet aber fehr viel und Bie- 
len — und jelbft dem geriffenften 
„Pbilabelphiaer Advofaten“ würde e3 
unmöglich fein, einen halbwegs plau= 
Tiblen Einwand dagegen zu erfinden. 
=. -Mber wenn die Liga in einem ber Preffe 
— zur Verfügung geftellten „Leitartikel“ 
fagt, eine fräftige Agitation gerabe 
jebt gebe gute Ausficht auf Erreichung 
bes Sieles in der nächjlten Kongreß 
= tagung, und diefe jchöne Hoffnung?- 
= Freudigfeit mit dem Hinmeife auf Hrn. 
- Roofeveltö befannten Kampagne oder 
r Mlatformbrief vom 18. Auquft an den 
 Kongreßmann James E. Watfon be- 
gründet, jo reizt das doch fehr zum 
” Laden, jofern man nicht bitteren Hohn 
= barin erfennen till. 

Die Befreiung der amerifanifchen 
Kunft von dem famofen Zolfihuß ift 
höchſt wünſchenswerth. Die Künftler 
felöft jchreien danad. „Um Gottes» 
* willen, hört auf, uns zu befhügen“, 
rief der Maler Kenyon Cor in ’97, als 
= der neue „Schuß“ eingeführt wurde. 
= Mber die nächte Kongrektagung wird 
fie aller Wahrjeinlichkeit nicht brin- 
gen. Der Kongreß wird vorausficht- 
2 Rich jedes Anfinnen, den heiligen Zoll» 
Fe terif nur anzutippen, und jei’3 mit 
"einer 40 Fuß langen Stange, weit von 
> fi weifen, und zwar nicht troß, Jon- 
dern Dant Roofevelts Auslaffung 
über die Zolffrage in jenem Schreiben. 
© Denn diefelbe ijt eime Gtandpats 
 Blante erjter Güte, und das Verfpres 
= en, jolde Zollfäge zu ändern, die fich 
“als „offensichtlich nachtheilig erweifen 

für die Nation“, jteht auf gleicher Höhe 

mit Bapas VBerfprechen, dem Söhnen 
ein paar der jehönen Sterne vom Him- 
mel herunter zu holen, fobalb er eine 

Neiter gefunden hat, die da hinauf- 

ht, und e3 dient demfelben med: 

„Schlaf, mein Kindchen, fchlaf; im 
4 Barten ind zwei Schaf”“ ufm. 

Un dem Kunftzoll liegt den Stand» 
paliern zwar wahrſcheinlich gar nicht?, 
aber „nicht anrühren“ ift ihre Zofung, 
Foeil fie jehr gut wiffen, daß auch für 


viele andere Zölle mit Leichtiateit nach- 
gemwiefen. werben könnte, baß fie „offen- 
fihtlih nachtheilig find für Die 
Nation.” 


—— — 
Kraftprobe der Gompers' ſchen 
Arbeiterpolitit. 

Näöächſt dem Prohibitionskampfe iſt 
im Staate Maine die dort gleichzeitig 
vor ſich gehende Fehde gegen den Kon— 
greßabgeordneten Littlefield von In⸗ 
tereſſe, der vom Präſidenten des 
Amerikaniſchen Arbeiterbundes in Acht 
und Bann erklärt morben ift. 
den ungefähr fünfzig Kongreßlandida- 
ten, die Präfivent Gompers auf feine 
politiſche ſchwarze Liſte geſetzt hat, 
ſteht Littlefield obenan, oder kommt 
doch gleich nach dem Manne, welchen 
die republikaniſche Partei von Illi— 
nois als den „Lieblingsſohn“ dieſes 
Staates für die Präſidentſchaft em— 
pfiehlt, und von dem Herr Gompers 
neulich erklärte, daß einen abgefeimte— 
ren, tückiſcheren Feind der organiſirten 
Arbeit die Hölle ſelber nicht hervor— 
bringen könnte. Wie „Onkel“ Joe 
Cannon als Sprecher, hat Charles E. 
Littlefield als leitendes Mitglied des 
Rechtsausſchuſſes des Hauſes ſich des 
Herrn Gompers ganz beſonderen Zorn 

zugezogen. 
Dieſem Ausſchuſſe lagen die Anti— 


Snjunction-Bill und andere fogenann: | 


te Arbeiter-Bill3 vor, die Herr Gom- 


pers zum Gejeh erhoben haben mollte | 


und denen der Auzfchuß den Garaus 
gemadt hat. Während jedoch Spre- 
cher Sannon in feinem (dem 18, li: 
noifer) Bezirke fo jtark verichanzt ilt, 


daß ihm der Gomper3’fche Bannftrahl 


feine Sorge zu machen braucht und er 
fogar fi DasVergnügen machen fonn= 


te, zu erflären, daß nun grabe, meil | 


bie organifirte Arbeit gegen ihn aufge- 

boten worden ift, er in feinem Bezirke 

nicht einmal eine einzige Rede halten, 

fondern feine ganze Zeit der am- 
pagneführung in anderen Bezirken und 

andern Staaten widmen wolle — liegt 

bie Sache mefentlich anders in bem 
| Littlefield’fhen Bezirke. Cannon mur- 
| de vor zwei Jahren mit einer Mehr⸗ 
ı heit von 15,352, Littlefield mit einer 
| Mehrheit von nur 5419 Stimmen er=- 

mählt. Und mährend die Canon’ 
iche Wählerfchaft fich in übermältigen- 
der Mehrheit aus dem Farmerftande 
refrutirt, ift in Littlefield’S Bezirk 
au eine jtarte und qut organifirte 
Tabrifarbeiterfhaftl. So daf, falls 
die Arbeiter dort nad) Herrn Goms 
per3’ Gebot ftimmen wollten, e8 dem 
Herrn »ittlefield fehr fchlecht ergehen 
fönnte, 

Aus allen melchen Gründen, und 
meil überdies die Wahl dort jo viel 
früher jtattfindet als in anderen Staa- 
ten, wird der Ausgang der dortigen 
Tehde allenthalben mit Spannung er= 
martet al3 eine Probe auf das Erem- 
pel, daS durch das politifche Aufgebot 
der organifirten Arbeitermaffen in den 
MWahlfampf Hineingetragen worden ift. 
MWird Littlefield mieder erwählt ober 
gar mit wenig verminderter Mehrheit 
ermählt, fo wird das von ben Partei- 
politifern al3 Beweis angefehen mwer- 
ben, daß Herr Gomper3 in dem von 
ihm geführten Rampfe amwar bie be- 
rufgmäßigen Arbeiterpolitifer hinter 
fich haben mag, daß er aber die Urbei- 
termaffen nicht Hinter fich Hat und daß 
der Berfuh, den großen Gemerf- 
Thaftsbund zu einer politifchen Ma- 
fine au macen, ein Fehlichlag ift. 
Mährend andernfalls, wenn LKittlefield 
geichlagen werden follte, der Eindrud 
der gerade entgegengejegte wäre, und 
dann zweifellos in beiden Parteilagern 
nod) viel mehr als bisher mit ber 
Macht der Arbeiterftimmen gerechnet 
werben mürbe, 

&3 ift eine politifche Kraftprobe von 
meitreichender Bedeutung, die da aus 
gefochten wird. Daß fie ala jolche ge- 
würdigt wird, zeigt das fchmere Ge- 
Thüß, das von beiden Seiten aufgefah- 
ren wird. Gompers felbit „durch 
ſtumpt“ mit ſtarker Gefolgſchaft ſchon 
ſeit geraumer Zeit den Bezirk, während 
von republikaniſcher Seite ſolche Par—⸗ 
teigrößen wie Sprecher Cannon und 
Kriegsſekretär Taft (Rooſevelt's per⸗ 
fünlicher Vertreter) ins Feld geführt 
werben, deren Aufgabe e3 ijt, die Ar: 
beiter der unvermüftlichen Hochachtung 
und Freundfchaft der republifanifchen 
Partei zu verfichern, und zugleich zu 
erklären, daß und warum troß diefer 
Freundſchafts- und Hochachtungsge— 
fühle die von Gompers verlangten Ge— 
ſetzmaßregeln beim beſten Willen nicht 
angenommen werden konnten. 

Zu letzterem Zwecke muß insbeſon— 
dere die Anti-Injunctions-Bill her— 
halten, die dazu allerdings auch ganz 
beſonders angethan iſt. Es wird den 
gewandten Rednern nicht ſchwer, den 
Beweis zu erbringen, wie dieſe Maß— 
regel geradezu unmöglich ift unter ei= 
ner Berfaffung, die die Gleichheit der 
Bürger vor dem Gefehe verbürgt. 

Die Bedeutung der Maßregel iſt 
Märlich die, daß das Einhaltäverfah- 
ren außer Kraft gefegt mwerben fol 
ftreifenden Arbeitern gegenüber, mäh- 
rend e3 in Kraft bleiben Joll gegenüber 
allen andern Büraern; und dab Ars 
beitgebern ein Schuß von Eigen- 
thumösrechten verweigert merben fol, 
ber allen anderen Leuten nicht berimei- 
gert werden foll. E3 ift feine Antwort 
darauf, vaß die andere Seite den un 
leugbar häufigen Mifbraucdh betont, 
ber grabe in Xrbeiterftreitigfeiten mit 
dem Einhaltäverfahren bisher getrie- 
ben worden if. Diefem Mißbrauche 
fann gefteuert werben, ohne geaen bie 
gefegliche Rechtägleichheit zu verftoßen. 
Und e8 gereicht ben republifaniihen 
Rednern zum Vortheil, daß fie auf ei- 
ne von ihnen befürmwortete Bill Hin- 
meifen können, bie (allerdings noch 
fehr verbefferungsbebürftig) gegen den 
Mißbrauch des Verfahrens fich richtet, 
bie fogar jehon einmal vom Genate 
angenommen mworben ift, und bie nur 
beshalb noch nicht Gele fei, meil 
Gomper3 und andere Arbeiterpolititer, 
denen fie nicht weit genug geht, ihr 
den Weg verlegt haben. 

Neben diefen fachlichen Augzeinanber- 
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Abendpoft, Thicago. Freitag, den 7. September 1906. 


fegungen Bat Sprecher Sannon noch 


eine heftige Philippika gegen Gompers 
perſönlich losgelaſſen, dem er vorwirft, 
daß er ſich als politiſcher Diktator 
aufſpiele, zugleich dem Kongreſſe dit- 
tiren wolle, was er für Geſehße machen 
ſoll, und den Arbeitern zu befehlen ſich 
anmaße, wie ſie ſtimmen ſollen. 

Am nächſten Montag wird ſich zei— 
gen, was auf die umworbenen Arbei⸗ 
ter bie erregte Rebnerei für einen Ein- 
brud gemacht hat. 


Das Bteranodo:. 


Die Yale Univerfität ift jeht in den 
Befig eined Pteranodon gelangt, ei= 
nes riefigen fliegenden Reptils aus ber 
Kreidezeit, dad von einer Flügelfpike 
zur anderen etwa 35 Fuß gemeifen 

; hat. Das Skelett des IThieres murbe 
aus einer Kalfklippe im weſtlichen 
Kanfas ausgegraben und wirb gegen- 
märtig von Dr. George %. Eaton im 

| Beabobpy-Mufeum, Nem Haven, zu= 
fammengejegt. Der Kopf mit dem 
ungeheuren Schnabel und einem merf- 
| mürbigen Kamm muß allein jech? 

' Fuß lang gemejen fein. Das Tier 

| hatte einen Kropf wie ein Pelifan und 
| fonnte erjtaunlich viel verfchlingen. 

ı Wenn es über dem Waffer jchmebte, 

ftieß e8 von Zeit zu Zeit nad unten 
und jchöpfte feine fifchartigen Opfer 
| heraus, wobei e3 den Unterkiefer in 

ı das Waffer tauchte. Man nimmt an, 

daß alle Pterodactylen — eine Ord— 
nung geflügelter Reptilien, zu denen 
ber Bteranodon gehörte — auf diefelbe 

Art ihre Nahrung fuchten. Sie hatten 

ı feine Schwänze, und ihre Flügel was 

ren denen ber Flebermäufe ähnlih; am 
nächiten müffen fie den Krofodilen 
verwandt gewesen fein, Diefe fliegen- 

ı ben Reptilien lebten gleichzeitig mit 
den gezahnten Bögeln, 3. 8. dem 
Schthyornis. Die Flügel der beiden 

ı Thierarten waren aber nad) ganz ber= 

| Tchiedenen anatomischen und mechanı= 
Then Prinzipien gebaut, Man hat tie 

Bterodactylen in großer Menge in der 
alten mie in der neuen Welt gefunden, 
aber noch nie ijt ein fo großes Erem= 
plar beobachtet worden. Die europät- 
Then Arten befiten auch nicht den gro- 
Ben Kamm, der dur einen Anode 
mie eine Mefferklinge fteif gemacht 
mar und befonder3 charakteriftifch ijt. 
Der Kamm it 23 Fuß lang und jent- 
recht aufgefegt. Wahrfcheinlich war er 
durch müstulöfe Bänder am Rüden 
bes Ihieres befejtigt und biente al 
Gegengewicht für den großen Schna— 
bel; außerdem murde er mohl als 
Steuer benutt. Die flebermausartigen 
Tslügel reichten bi3 an da3 untere Ende 
der Knöchel, Todaß das Thier auf dem 
Lande jeher ungefchict gegangen Jein 
muß. Da der Schwanz, ber font als 
Steuer diente, fehlte, mußte beim Flie— 
gen born gefteuert werben; bei einer 
Rihtungsänderung brauchte das Thier 
nur den Kopf zu drehen... Während 
ber Rreidezeit bebecte ein breites Bin- 
nenmeer das meitliche Kanjaz, und 
über diefes ganze flache Meer flogen 
die geflügelten Reptilien. Sie müffen 
aute Flieger gewejen fein, denn man 
hat ihre Ueberrefte Hunderte von eng= 
Iifchen Meilen von der alten, nod 
beutlih erfennbaren Küftenlinie ge= 
funden. Die Thiere hatten jedoch 
augenfcheintich eine jehr gering ent- 
mwidelte Sntelligenz; Denn nach ber 
Größe der Schäbelhöhle zu urtheilen, 
war ihr Gehirn nur fo groß wie eine 
Kaftaniee Der anatomifche Bau der 
Pterodactylen im einzelnen 'ınd auch 
ihre Gewohnheiten find jeßt ziemlich 
genau befannt. Gie legten Eier wie 
die Vögel, bauten aber feine Mefter. 
Das Weibchen frabte ein Loch in das 
fandige Ufer, um die Eier hineinzule= 
gen, ober e3 legte fie auf eine freie 
Stelle ver Küfte, mo fie dann von ber 
Sonnenhite ausgebrütet wurden, Die 
Gier müffen, nad) der Bedenöffnung 
zu fchließen, erftaunlich Hlein gemefen 
fein und einen nicht viel grüßeren 
Durchmeffer mie ein Bleiftift gehabt 
haben. Die Schale war wahrfcheinli 
meich, wie die eines Schildfröteneis, 
fodah das Ei beim Legen etwas ge— 
drückt werben fonnte. Natürlich waren 
die Jungen zuerft völlig hilflos und 
wurden leicht die Beute zahlreicher 
Feinde. Die Mutter jcheint fih um ihre 
Brut nicht gefümmert zu haben, und 
man weiß nicht redjt, wie die Jungen 
während ihrer Kindheit zu ihrer Nab- 
rung gelangten; mwahrfcheinlich lebten 
fie von Molusfen, Sandfäfern und 
Heinen Fifchen an ver Küfte. Die Pier 
rodactylen haben ihren Namen davon, 
daß ihre hautartigen Flügel auf den 
Fingern der Vordergliednaßen auöger 
fpannt waren. Die Hauptoberrippe je= 
des Sylügels mar aljo ber kleine Fin— 
ger. Die Knochen maren hohl und bie 
Steleite leichter und zarter gebaut als 
die der Vögel. Beim Fluge müſſen ſie 
ganz anmuthig erfchienen fein, und 
wenn fie in der Luft fehmebten oder 
über ber Oberfläche des MWafler3 da= 
binglitten, fo müffen fie den malert= 
ſchen Charakter der Kreidelandſchaft 
ſehr belebt haben. 


Fortſchritt in Siam. 


Siam ſucht langſam, aber ſicher ei— 
nen Platz unter den Kulturvölkern 
einzunehmen. Zu den neueſten Refor—⸗ 
men gehört die Aufhebung der Spiel⸗ 
böllen im ganzen Lande, was um fo Io» 
benäwerther ijt, als bamit für ben 
Staat eine große Einnahmequelle ver» 
Ioren geht. Nädjtvem follen auch bie 
Spieltifche in Bangfof, die man bis 
jet allein noch weiter geduldet hat, 
verboten werden. Um den Ausfall zu 
beden, ferner zur Errichtung von 
Säulen, zur Verbefferung der janitä- 
ren Verhältniffe der Hauptjiabt und 
zum Bau von Straßen in das Jnnere 
fucht die Regierung eine Anleihe aufs 
zunehmen, zu beren Sicherung bie 


Einfuhrzölle auf fremde Waaren, die 


auf den Hanbelsverirägen von 1855 
beruben, von 3 auf 744 9. erhöht 
werben jollen. In den Verhandlungen 
mit den fremden Mächten wurden der 
fiamefifchen Regierung die werihvoll« 
ften Dienfte von Prof. Edward Stro- 


bel von der Harvarb Univerfität gelet- 
ftet, ver 1903 al3 offizieller Rathgeber 
ber —— Regierung angeſtellt 
wurde. Als ſein Gehilfe figurirt ein 
anderer Harvard-Graduirter, Mr. 
Meftergard. Der „Times“ mirb über 
biefen Bertrauensmann ber fiamefi= 
Then Regierung gemeldet, dab bie Ge- 
Thiclichkeit und der Takt, mit benen 
Prof. Strobel feine fchivierige Aufgabe 
erfüllt, allgemeine Unertennung finden. 


Er hat fomohl das Vertrauen des Kö-. 


niga von Siam wie das der Repräfen- 
tanten der fremden Mächte gemonnen. 
Das Gefchid, mit dem er einen burdh= 
aus freundlichen Verkehr des öftlichen 
Staates mit den Repräfentan,en ber 
Kulturnationen zu Wege gebracht hat, 
ift ganz außerordentlid. Deutjchlanda 
mwachfender Einfluß ift, nach der „Ihe 
Nation“, das „bezeichnendfte‘“ Moment 
in den fremden Beziehungen. Sein 
Schiffsverkehr in Bangtof mit einer 
Flotte von 39 Dampffchiffen mit 62,- 
240 Tonnengehalt fteht obenan, und 
die Eifenbahnbauten find ganz 
Deutfchlands Monopol. 
—— 
Le „Bierkrieg“ allemand. 


Im Pariſer „Journal des Debats“ 
macht ein Mitarbeiter den Franzoſen 
Mittheilung von dem Ausbruche des 
Bierkrieges in Deutſchland und klärt 
ſie über deſſen Urſachen und Wirkun— 
gen auf. Er ſieht ſehr düſter in die 
Zukunft, „denn der Deutſche, welcher 
ſozialen Schicht er auch angehören 
mag, iſt hartnäckig, und es iſt ſehr mög— 
lich, daß man ſich auf beiden Seiten 
derart verſteift, daß der Bierkrieg kei— 
neswegs bald enden, ſondern noch 
—— intereſſante Phaſen durchlaufen 
wird.“ 

In der That handelt es ſich dabei, 
wie der Bierkriegsberichterſtatter des 
genannten Blattes ausführt, um nichts 
Geringes. Man wiſſe ja, welche Rolle 
die dem König Gambrinus theuere 

lüſſigkeit in Leben der Deutſchen 
pielt. Das Bier ſei das Vorzugsge— 
tränk des Handwerkers, des Landman— 
nes, des Intellektuellen, des Offiziers, 
des Junkers, und wenn man darüber 
geſtritten habe, ob der Alkohol ein 
Nahrungsmittel ſei, ſo beſtehe hier— 
über, ſoweit das deutſche Bier in Be— 
tracht kommt, auch nicht der Schatten 
eines Zweifels. Eine Erhöhung des 
Bierpreiſes habe die Deutſchen nie 
gleichgiltig gelaſſen. München habe 
aus ſo wichtigem Grunde wahre Auf— 
ſtände geſehen. Zwar ſei im Reichs— 
tage vom Regierungstiſche verkündet 
worden, daß die Erhöhung der Bier— 
ſteuer nicht den Verbraucher, ſondern 
den Brauer und den Verkäufer treffen 
werde, allein nun ſtelle es ſich trotzdem 
heraus, daß die neue Steuer in vollem 
Umfange auf den Verbraucher abge— 
wälzt wird. In Leipzig und Hanno— 
ver, in Frankfurt a. M. und in Halle, 
in Chemni und Zmidau fei der Bier- 
preis erhöht worden. Zwar nur um 
einen Pfennig für das Glas, aber „da 
der Deutfche nicht anders ala in Ge- 
fäßen von einem halben Liter (Seibel) 
oder einem ganzen Liter (Maßfrug) 
das blonde oder braune Gebräu fonfu- 
mirt, jo macht fich unter dem neuen 
Steuerregime der Unterfchied zmwifchen 
dem, was er biäher ausgab und nun= 
mehr auäzugeben genöthigt märe, 
Thließlich doch noch fühlbar“. Dann 
heißt e& meiter in dem Berichte: „Der 
beutfche Verbraucher hat infolgebeffen 
den Unftoß zu einer großen Proteftbe- 
megung gegeben. Geit dem 1. Juli übt 
er Abftinenz. Meifter und Gefelle ha- 
ben feierlich das fehon bemalte, mit dem 
glänzenden Dedel verfehene Schoppen= 
glas zurüdverlangt, das zurAufbewah- 
tung bei dem Wirthe geblieben mar, 
dem fie ihr Vertrauen und ihre Kund— 
Ichaft zugemwenbet hatten, und feit fechs 
Wochen verbringen fie ihre Abende im 
Kreife ihrer Familie; die Bürger, die 
zu ihren Mahlzeiten Bier in Flafchen 
tranten, greifen jet zum Apfelmein, 
bon dem fie früher nur mit fouveräner 
Verachtung gefprodhen hatten. Man 
erzählt aud) Schon, daß verfchiedene Ge- 
merbetreibende und Fabritanten Map: 
regeln getroffen haben, um ihren Ar- 
beitern an Stelle des vom Proletariat 
wie vom Bürgerftand, von der Armee 
und vom Adel boyfottirten Bieres Sel- 
terämaffer zu liefern, und fie geben ih« 
ren Ungejtellten die Flafche Selters- 
maljer zum Preife von 3 Pfennig ab. 
Und diefes harmlofe Getränt erfreut 
fi, wie man fagt, in diefen Hunbs- 
tagen de& vollen Beifall8 der Arbeiter- 
bevölferung. Ebenfo jteht jet in 
Deutichland die Limonade in überra= 
fhend Hoher Gunft. Auf einem Arbei- 
terfeite in einer Anduftrieftabt wurden 
jüngjt 8000 Flafchen diefer unfchulbis 
gen Mirtur een während ber 
Abfag von Bier faft null war, &o 
fegen denn auch dieTemperenzlervereine 
große Hoffnungen auf die jegige Be- 
wegung.“ 

Hoffentlich wird dieſe Kriegsſchilde— 
rung den Franzoſen ihr Gläschen 
„Bock“ nicht verleiden, aus dem auch 
der franzöſiſche Staat ganz beträdt- 
liche Zollerträge ſchöpft. Auch ſcheint 
es, daß ſich die Phantaſie des Bericht⸗ 
erſtatters nach mehreren Richtungen 
hin zu weit verſteigt. Es iſt nicht an— 
zunehmen, daß das Münchener Kindl, 
wenn es noch ſo berechtigten Anlaß 
zum Zorn hat, ſtatt zum Maßkrug 
ſchließlich zur Flaſche Limonade greifi. 


Telegraphendrähte aus Aluminium 


Man Hat hierzulande begon⸗ 
nen, ba8 Monopol, da8 der Kupfer: 
brabt zur Verwendung zu Kabeln und 
elettrifchen Leitungsdrähten bejaß, zus 
gunſten des Aluminiumdrahtes zu 
durchbrechen. Der Kupferdraht hat al⸗ 
lerdings eine beſſere Leitfähigkeit für 
Elektrizität, als der Aluminiumdraht, 
ſo daß dieſer zum Ausgleich etwa um 
die Hälfte dicer genommen werden 
muß, als der kupferne; aber dieſer 
Nachtheil wird mehr als ausgeglichen 
durch das geringere Gewicht und den 
größeren Widerſtand gegen ißen, 
den das Aluminium befigt. Diefe bei- 
den Eigenfchaften ermöglichen e3, daß 
die Telegrapkenftangen bei Aluminium 
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in viel größeren Entfernungen bon ein⸗ 


ander aufgeftelt merben fönnen. 
Dazu Fommt der Preidunterfchied. 
Der Preis für Rupfer ift im beftänbi- 
gen Steigen begriffen, der für Alumi» 
nium dagegen im Sinten. 


Lokalbericht. 
Anfall oder Perbrechen? 


Nachtwächter bewußtlos und ſchwer 
verletzt aufgefunden. 


Der Eiſenbahn⸗Moloch. 


Er ereilt einen Arbeiter auf einer Brücke. 
— Sandſchaufelwerk erſchlägt einen Ma— 
ſchiniſten. — Sein Gehilfe lebens zefähr⸗ 
lich verletzt. — Kind überfahren. 


Sohn Dryfh, ein Nachtmächter bei 


der „American Car & Youndry Eo.“, | 


Paulina Str. und Blue |sland Xbe., 


wurde heute früh _jchwer verlegt am | 


Fuße einec Treppe in ber Fabrik ges | 


funden und in beivußtlofem Zuftande 
bon der Polizei dem Coaunty-Hofpital 
übergeben. Er hatte drei Rippen unb 
mwahrjcheinlih auch den Schädel ge- 


brochen. Ob Diyfh, der 63 Jahre alt 
ift, zufällig die Treppe hinunterge- , F 
ftürzt oder niebergefchlagen und Hins ; 
untergemorfen worden ift, verfucht bie | 
Polizei jeht zu ermitteln. Ein zufäls | 


liger Sturz würde nahAnficht der Ho= 
fpitalärzte nicht fo fchmere Yolgen ges 


habt haben. Dryſh macht ſtündlich ei- 
nen Rundgang durch das Gebäude | 


und geht dann in das Geſchäftszim— 


mer. Als er heute dort zur gewohnten 
Stunde nicht eintraf, ſuchte und fand 
Er war be⸗ 
Blut ſtrömte ihm aus der 
Nafe, und ſein Geſicht wies Wunden 
auf. Dryſh iſt verheirathet und wohnt 


man ihn an der Treppe. 
wußtlos, 


im Hauſe 800 Paulina Str. 
Vom Tode ereilt. 


Der Arbeiter 
10015 Avenue L, South Chicago, be⸗ 
fand ſich geſtern mitten auf der 98. 
Straße =» Brüde der Pennfylvania- 
Bahn über den. Calumetfluß, als er 
einen Güterzug fich entgegenfommen 
fah und gleichzeitig die Stimme bes 
Brückenwärters William Grice ber- 
nahm, der ihm von feinem Häuschen 
über der Brüce zurief: „Achten Sie 
auf den Zug hinter Yhnen! Springen 
Sie von der Brüde!“ Schongren 
fchaute fi um und fah einen Perfo- 
nenzug fommen. Statt von der Brüde 
zu fpringen, rannte er jo fchnell er 
fonnte über die Schwellen vor der Lo— 
fomotive ber, die ihn aber bald ein- 
holte und zermalmte. Der Lolomo- 
tipführer hatte Xhongren zwar geje- 
ben, aber nicht früh genug, um noch 
anhalten zu fünnen. Thongrens ver— 
ftiimmelte Leiche wurde am Fuße des 
Abhangs gefunden. 


Ein Arbeiter erfchlagen. 


Durh den Zufammenbrudh eines 
Dampf = Schaufelmerf3 in der Sand= 
grube der Barber Asphalt Company 
an Trleetmood Straße und dem Fluß 
wurde geitern der 34 Jahre alte Karl 
Lund, 762 N. Campbell Ape., getöd- 
tet, und Michael Skinbinsti trug le- 
bensgefährlihe Werlegungen davon. 
Stkinbinsti ift 40 Jahre alt und wohnt 
im Haufe 664 Noble Straße. Das 
Schaufelmert murde zum Auslaben 
von Sand auß einem Leichter benußt. 
Sund und Skinbinsti waren an der 
Mafchine, auf dem Dod befanden fich 
zwanzig andere Arbeiter. Plöglich 
brach die Mafchinerie zufammen, als 
fi) fünf Tonnen Sand in den Schau= 
feln befanden, und jtürzte auf das Dod 
zwifchen die Arbeiter. Lund und 
Stinkinzfi wurden von Mafchinen- 
theilen getroffen, der erjtere erlitt 
Schädel: und Beinbrüche, der lehtere 
Rippenbrüche und Verlegungen ber 
Zungen durch die gebrochenen Rippen. 
Die Anderen famen ohne Schaden ba- 
bon. 

Kind überfahren. 


Beim Spiel vor dem elterlichen 
Haufe wurde geftern Abend die 6 
Sahre alte Kofephine Barca, 198 Weft 
Taylor Straße, von einem Wagen der 
Taylor Str.-Linie überfahren und 
fhwer verlegt. Die Kleine rollte un— 
ter den Fangkorb. rau Barca trug 
fie ins Haus, und die Polizei fchaffte 
fie fpäter ins County-Hofpital. 

E'srabm: Fabrifant aetadelt, 


Bei dem gejtern anläßlich des Tos 
des von Frau Mary E. Main, 1300 
71. Court, abgehaltenen Koroner-Xn» 
queft, ertheilten die Geichworenen 
ben Zuderbäder V. Burgeß in Dat 
Park einen Tadel und empfohlen ber 
Gefundheitäbehörde, die Heritellung 
bon Eidrahm unter ftrenge Kontrole 
zu ftellen. Frau Main mar nad dem 
Genuß von Eisrahm, den Burgeh ge> 
macht hatte, an Ptomainpergiftung ges 
ftorben. 

TöNtlib verlaufene Unfälle. 


An den Folgen von Unfällen find 
geitorben: 

Frank Dattlin, 36 Yahre alt, 239 
Madifon Str., im Countg-Hofpital. 
Straßenbahn-Unfall am 25. Auguft. 

Kohn Michael, 21 Yahre alt, 2083 
Met 24, Str., im St. Lulas-Hofpital. 
MWurde am 21. Juli auf der North 
meitern-Bahn überfahren. 

Sohn Soba, 45 Jahre alt, 9117 
Cottage Grove Uve., im St. Bernarb- 
Hofpital. Wurde von einer Lofomo- 
tive der Gürtelbahn an 91. Straße 
und Cottage Grove Ave. überfahren. 

William Lamler, 50 Yahre alt, 828 
MW. 49. Sir. ftarb an Brühwunden, 
bie er beim BVerften eines Dampfrohrs 
in ber Anlage ber Meftern Pading 
Company erlitten hatte, 

— — — 

— Aufruf. — Kebre zurüd, lieber 
Baul! Meine adgelegten Hüte und 
Xoiletten merben mieder modern, — 
Deine betrübte Gattin. 


Edward Thongren, | 


Wen DIR 


N" 


Herbſt— 
Kleider 


für 
Männer. 


Unferre Auswahl von 
Herbit-Anzügen und Ueber: 
äiehern ift fragios die größte 


rn 


) 


* J 


in Reichhaltiafei: und Qua- 
lität, die biefes Gefchäft in 
den Jahren feines Beitehens 
aufzumeifen gehabt at. Auf dag Ver— 
Iprechen unerhörter Profperität bin 
haben mir für die fommende Saifon 
biel arößere Warren-Maffen einge- 
fauft und zeigen alle Moden in An: 
zügen oder Weberziehern, weldhe bon 


den 


erſten Kleider-Fabrikanten 


in 


Amerika gemacht werden. 


Vreiſe: 


———— 


dla 


— —— — — 


Frau Prof. Frye geſchieden. 


Kreisrichter Carpenter gewährte 
heute nach erfolgter Vorlegung der 
Heirathslizens Frau Klara Amelia 
Frye die Scheidung von Prof. Chas. 
H. Frye, welcher bekanntlich vor 31 
Jahren verſchwand, unlängſt wieder 
auftauchte und ſeiner Frau 855000 gab 
unter der Bedingung, daß ſie nicht an 
der Vergangenheit rühre. Frye hat 
ſich ſpäter mit der Frau, welche er im 
fernen Weſten unter dem Namen God— 
dard geheirathet hatte, in Hammond, 
Ind., abermals trauen laſſen. Die 
zweite Frau will angeblich jetzt auch 
nichts mehr von ihm wiſſen. 
IRRE NDR 

Toded- Anzeige 
Verwandten und fFreunde.: die trauri- 
ge Nachricht, dab unſere liebe Gattin 
unb Mutter 
Charlotte Held aeb. Grapum 

am Mittwoch, den 4. September, Nach» 

mittags 4.55, fanft entichlafen ift. Bes 

gene Samitag, den 8. September, 

um 1 Uhr Nadın, bom Trauerbaufe, 
3211 N. 54. We, nad Union Ridge 
Stiedbof, Chicago. Die trauernden Hin 
terbliebenen: 

Paul Held, Gatte. 

Gurt Held, Baui_ Gelb junior, Da- 

vid, Henry, Mir» und Sandbor 
Held, Kinder. 

Della und Lulu Held, Schiwieger- 

tochter, nebſt Enkeln. 


Tobes-Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Vachricht, daß unſer lieber Vater und 
Schwiegervater 

Georg Bloechel 
im Alter von 76 Jahren, 11 Monaten 
anı 6. September plöglich felia im Herrn 
entf&hlafen ift. Die Beerdiaung findet 
ftatt am Samftag, den 8. Gepteinber, 
Morgens 9:30, dom Trauerhaufe, 270 
Bladdanf Str., nad der Et. Michaels» 
firhe und von da nad dem St. Boni» 
fazius Gottesader. Um itilfe Theilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Kinder, Schwiegertöhter uno Schwie- 
riöhne. 


Sodbes-» Anzeige 


reunden und Pelannten die traurige Nad- 
riht, dab meine Gattin und unfere Jiebe 


Mutter x 
Auguita Steewe aeb. Maulfolf 
nah einem ihweren und langen Leiden fanft 
entichlafen ift am Donneritag. den 6. Septems« 
ber, im Alter bon 44 Jahren. Veerdigung findet 
ftatt am Sonntag. den 9. Geptember, 
Trauerbaufe, 914 35. Blace, um 12 Ubr, nad 
Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Elifabetb Mauliolf, Mutter, 
Fraut Stecwe, Gale. 
Martha, Tillie, Eddy Steewe, Kinder. 


bom 


Todes Anzeige 
Sreunden und Velannten die traurige Nad- 
richt, daß unſer bielgeliebter Cohn 
Edwin Biewer 
im Alter von 5 Monaten und 15 Tagen ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den ®, Septerber, 1330 Vach⸗ 
mittag®, dom Trauerbanfe, 517 N. Barf Ape., 
nad der St. Micnelsfiche, von ba nad dem 
St. Bonifazius Friedhof. Um ſtille Theilnahme 
bitten: 


bofr Bm. und Franeid Viewer, Eltern. 


Gratulationsfarten und Poitfarten zum 
37 Züdiihen Neniahröiett. wa 
Sroße Auswahl. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Kaudolyh Str. — Telspbon: Gentraf 5861. 


Waldheim. 


Einziger deutier Ionfelftonslofer Friea 

Chicago. Durh Metropelitan-Hohbahn en 
srreichen,. Dilige Begräbniäpiäge find in diefem 
fhönen yriedbof aui abiglapssablungen au das 
ben. — Office: Dal Bart—Telepbon 273 Weit....- 
Stadt-Office 670 W. Ehicage Ave. Tel. 751 Welt. 


Philiyp Niaad, Seit. Jacob Eqwab, Sup, 
Yinz* 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave, 


Samtlien-Lotten don $35 aufwärts. 

Einzelne Gräber für Kinder, $6,00. 

Einzelne Gräber für Grwadfene, $10. 
5 Gents Gar 

Xheile der ee von Im) oincz 


Telephone Oumboim; 1512, 


gelet die „gonntagpoft“ 


‘J bi aum Grobe, 


—re 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, dab unfere liebe Toter, Echhweiter un 

in 


Enfe 
Clara Dubois 
am 7. September im Alter von 6 Jahren, 
Monaten und 13 Tagen geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung am Sonntag, den 9, September, Mittags 
1 Ubr, vom Irauerbauie, 24 oma Str, nad 
dem Montrofe Friedhof. Die trauernden Hin 
terbliedenen: 
Ostar u. Frida Fubois, Eltern. 
Georg, Bruder. 
Anna Buchhalj. Großmutter. 
Henry DTubvis, Großvater, nebft 
Verwandten. ffa 


Zwolftes Fahres feſt 
1. dentſchen Spiritualiſten-Verein 


Sonntag, den 9. September. in Jeſtrams Grove, 
nahe Bellwood. — Jeder iſt willlommen. Man 
benuße die Hohbabn (Aurorastinie) bi3 Bel« 
wood, dann per Omnibus oder Dal iibge Car 

midofria 
Emanuel Congregation. 

(Xempel Belden Ade. und Halfte Str.) 

Tidets für Eike für, die foınmenden Yeiertage 
find bei Albert Arnftein, 36, Velden Abenue, 
zu mäßigen Preifen zu faufen. Dr. Schreiber 
wird predigen, deutih und engliich. Sn 
beginnt am 19. Sept.. Abends 7:30 Uhr. — y 
Chor eriten Ranges ift engagirt.— Tel, Bla 
4232, — Das Romite. Sfp,ins 


PR 
St Morin’s großer Kapelle 
Befucht die Freuer-Szene— Midger City, und 
50 anbere großartige Schauitelungen. — Ein, 
tritt zum Park 10 Gents. dimibofe 


VESSELA’S GREAT BANDA ROMA, 
al New Attrestions.. Vonderilie, _Midges Lami 


THE RIENZL 


Chieagos populärſter Samilten » Pefork, 
Ede NR. Clart Str. und Diveriey Binb, 
Konzert Sonntag Nadm. von 3 b 
den Abend bon % Be ühr. Wellausatione 
rübitüd, Mittagstiih und Abends, formie 
nzen Tag a la Carte. — * 12 bis 
dr Table d’hote au 500. — 2 u 
Drdeiter wird an jedem Woden: und Sonntag 
Abend und Sonntag Nadhmitiag Tonzertiren. 
.. 18ied, fomifr® 


NN. 


— — — — — 


LEGE ot LAW 


Howa Oden, Präfident. 
‚, 301 Dt Erie Straße, 
beginnt 


ollege Ge 
ebntes Jabr beo . Sept. Nah. und 
endlleiien. 278 Studenten Icttes Jahr. 

Gebäude don Collene benust. Bi fie % 
tudiezimmer immer offen. Größte und beite 

Falultät in der Etadt. Hcrıiter Progentlag 
Holgreier Kandidaten bei Staxt3:Ezraminatios 
nen. Spezielle Klaffen in äffentliher Rede und 
BDebattiren, Stenograpbiren, Commercial unb 
Eitate Law, und - VBorbereitungäfurfe. Ras 
talog dom Belan Robert 9. Butnedy, -Zimmeg 
900—804, 180 Waldington®tr. Tel. Main 1459, 
19ag,/onmifr,3ie 


Die deulſche Hehammenſchuſe 


Intorpoxirt unter den Geſeten des Stagtes I⸗ 
linois. Eröffnet ihr 33. Semeiter am . Sep⸗ 
tember d. %. Anmeldungen werden jet ent 
gegengenommen bon 


Dr.F. Scheuermann, 


191 Ost North Avenue, 
Ede Burling Str, 
fep2— 163 


FRIEDRICH KUCH aus AALEN, 


Vitte fpredien Sie umgehend bei mir 
vor wegen Erbſchaft. Deifen Freunde 
werden gebeten, mir ſeine Adreſſe mitzu⸗ 


theilen. 
K. W. EMPF., 


Salle Straße. 
84 La Sa # — 
werden b. Sch 


Bettfedern und Anftefungs 


teimen (Germ3). Wir reinigen und trodnen 
Beten in Toäriften Dampf. Cie mete 
den. wie neu und ‚leicht. Wenn es fih andesd 
erhält, brauden Sie nicht au bezablen. 


H. B. Rubenstein, 
S50 w. North Ave. 
Zelephon Halited 269. frfafon 


N. WATRY & CQ, 
9—101 D. Rankstyt c 
—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläfer eine Spesialidät. 
Kodaks, Kameras aud photogt. Natertat. 





An Eis-Sonjumenten! 


Der gegenwärtige vorhandene Eiß-Vorrath in den Häufern 
biefer Gefellihaft, mie auch die mahrfcheinlichen Metter - Verbält- 
niffe machen es abjolut nothiwendig (um die Bebürfniffe unjerer 
Kunden bis zur Ernte de3 neuen Eifes zu befriebigen), daß ber 


Preis des Eifes für ale Gefhäfts-Pläße, 


die von biefer 


Geſellſchaft verſorgt werden, er höht wird. 
Deshalb wird an und nach dem 6. September 1906 und bis 
auf weitere Ankündigung, die folgende Preisliſte in Kraft. fein: 


5 Pfund, ſechs Mal per Woche 
Pfund, ſechs Ma! per Woche 
25 Pfund, jehs Mal yer Wode 


Weniger al? 500 Pfund bei einer Ablieferung 


Ver Woche. 


vr „100 Sb. 
2742 Gt8. 


500 Pfd. nnd mehr bei einer Ablieferung und weniger ala 3000 Pip.. 30% 6t3, 


3,000 2id. und mehr bei einer Ablieferung 


Hagenfanung und darüber täglich 


30 6t$. 


Menn fi) unerwartet fühleres Wetter einftellen follte, oder aus an- 
deren Urfachen die Nachfrage nad Eis geringer wird und ir 
der Ueberzeugung find, daß unfer Vorrat allen Anfprüchen ges 
nügen wird, dann wird ber Preis des Eifes dement- 
ſprechend herabgeſetzt werden. 


Der Preis von Eis für Familien, 


wird derſelbe bleiben. 


in Kraft am 5. Mai, 


Knickerbocker Ice Co. 


Die Zahrhundertfeier deS Dampf 
ſchiffes. 


Aus Paris wird berichtet: Die 
„Ligue Maritime Francaiſe“ bereitet 
eine Hundertjahrfeier des Dampfichif- 
fes vor. In Erinnerung an die That- 
Tache, daß im Jahre 1807 das erite, 
bon Fulton gebaute Dampfichiff dem 
Verkehr übergeben wurde, joll im näch— 
ften Jahre eine Internationale Aus— 
ftellung veranftaltet werden. Yulton 
it zwar der Schöpfer der Dampf: 
Tchiffahrt, er hat das erjte Dampfboot, 
den „Claremont”, gebaut, das im 
Auguft 1807 von New Hort bi3 Al: 
bann, 120 Seemeilen jtromaufmärts 
in 32 Stunden fuhr; aber er hat zahl- 
reiche Vorgänger gehabt, die theils in 
VBorfchlägen, theils in praftifchen Aus- 
führungen feine Idee, Schiffe durch 
Dampfkraft zu bewegen, jehon früher 
zu verwirklichen Juchten. Auch der 
Vorläufer Fultons foll bei diefer Aus- 
ftelung gedacht merden. Bejonders 
erinnert man an den franzöfifchen 
Mathematifer und Phnfifer Denis 
Papin, der gerade vor 200 ahren 
eine, menn auch noch fehr unvollfom- 
mene Dampfmafchine und ein Dampf- 
fhiff fonftruirt hat; mit diejem 
Dampfboot hat er angeblich bereits im 
Sahre 1707 auf der Fulda — er hatte 
al3 Ealoinift Frantreich verlaffen und 
wirkte von 1687 bis‘ 1707 als Profej- 
for der Mathematik an der Univerfität 
Marburg — Fahrten unternommen; 
aber die Flußfchiffer follen über das 
feltfame Fahrzeug, von dem fie ih in 
ihrer Griftenz bedroht fühlen mochten, 
fo in Wuth gerathen fein, daß fie es 
zerftörten. Im Laufe des 18. Kahr: 
hundert3 wurden verfchiedene Verfuche 
der Konitruftion eines Dampffchiffes 
gemacht, fo befonder3 von dem Ume- 
tifaner Kohn Fit im Nahre 1787 
und im folgenden Jahre von PBatrid 
Miller, deffen Dampfboot alle Ermwar- 
tungen übertraf, aber dennoch nicht 
benußt wurde. Die Franzofen nehmen 
für einen fajt vergefjenen Landsmann 
Souffrey D’Abbans den Ruhm in An- 
fpruch, der erite Erfinder eineß braud)- 
baren Dampffchiffes geweien zu fein. 
Sind fo au viele Verfuche vorher 
gemacht worden, der wirkliche Schö— 
pfer der Dampfjchiffahrt tft Doch der 
Amerifaner Robert Fulton; denn von 
feiner Erfindung aus beginnt die un- 
unterbrochene Entmidelung der 
Dampficiffe bis zu den Triumphen 
der Shiffsbaufunft, den modernen 
Deanriefen, die in wenig mehr als 
fünf Tagen den Atlantifhen Ogean 
durchqueren. Fulton hatte bereit3 in 
den Jahren 1802 und 1803 während 
feines Aufenthaltes in Paris ein 
Dampfboot gebaut, aber der Rumpf 
hatte fich für die fchwere Majchine zu 
Ihwad eriwiejen, und das Boot ging 
in der Seine unter. Die Mafchine 
wurde gehoben, und im Nuguft 1803 
dampfte das Zleine Fahrzeug in Ans 
mwejenheit einer Kommiffion der fran- 
zöfiichen Afademie fomwie zahlreicher 
Gelehrter mit Erfolg jtromaufmärts. 
Irogdem gelang e3 Fulton nicht, die 
Unterftügung Napoleons für fein Un- 
ternehmen zu erlangen. Er ber- 
Yegte nunmehr den Schauplaß ſei— 
ner Ihättafeit in die neue Melt. Mit 
einer in England aebauten Mafchine 
bon 18 Pierdefräften wurde der „Ela- 
remont”, ein Schiff von 160 Tonnen, 
ausgerüftet und mit ihm im Auauit 
die Dampfichiffahrt eröffnet. Fulton 
baute auch eine Dampfregatte mit 32 
Kanonen, die eine Mafchine von 120 
Pferdefräften hatte und feinen Namen 
trug. E3 war ein Doppelfchiff bon 
66 Meter Länge, mit einem Schaufel: 
rade, das fich zmwifchen beiden Schiffen 
befand. Geine Erfolge ermutbiaten 
zur Nachahmung, und in den nächiten 
Jahren murben in England, Frant- 
reich und Deutichland eine aroke An- 
zahl Dampfichiffe gebaut. Zur Erin- 
nerung am ihn beabfichtiat num bie 
franzöfifche „Ligue Maritime” in Pa⸗ 
ris nahe der Seine ein Denkmal zu 
errichten, das zugleich auch dem An— 
denken von Denis Papin und Jouffrey 
d'Abbans gewidmet ſein ſoll. 

— — 90 —— 

— Umſchrieben —, Die Dame, die 
Sie mir da empfohlen haben, iſt ja 
aber total verwachſen. — Heirathsver⸗ 
mittler: „Du lieber Gott, ſie iſt etwas 
—einſeitig gebildet.“ 


— ——üööüü—— — 
» 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer. Gekauft Habt 
Trägt ds 


| 


Tr nn nn U nn — 


midoft 


Lokalbericht. 


Eingeſandt.) 
Kranfenzimmer der dentſchen 
Hives der „Ladies of the 
Maccabees““. 


Schon lange-war es der Wunſch der lei⸗ 
tenden Beamten und Mitglieder der deutſchen 
Hives der Ladies of the Maccabees von Chi— 
cago, ein ſchönes, geräumiges und behagliches 
Zimmer in irgend einem Hojpital zum 
Wohle kranker Mitglieder deutſcher Hives 
einzurichten. Jetzt, nach harter Arbeit, iſt 
dieſes ſchöne Werk der Wohlthätigkeit und 
Schweſterliebe gelungen. Im Rooſevelt-Ho— 
ſpital, 305 W. Monroe Str., Ecke von Hoyne 
Ade., ift ein jolches Zimmer eingerichtet und 
mit allen Bequemlichfeiten für Kranfe und 
Leidende eingerichtet. Die verjchiedenen 
deutjchen Hives haben freigebig beinefteuert, 
die Worte Schwefterliche, Wohlthätigkeit und 
Barmherzigkeit wahr gemacht, und beiviejen, 
dak jie nicht nur leerer Schall find. 

Betten mit den weichften twollenen Deden. 
gute Matragen, Beinen vom jchönjten Mate- 
trial, folide Möbel von Eichenhelz, Bilder, 
die das Auge der Kranten erfreuen, jelbft 
Nippjachen, die das Schlafzimmer einer gu: 
ten, jchönheitsliebenden Hausfrau zieren, 
fehlen nicht, weiße Spikengardinen zieren die 
Tenfter und diejes Alles hat die Liebe für 
Reidende und der Fleiß deutſcher Frauen 
zufammengebrad)i. 

Ye das bei deutichen TFranen nicht anders 
zu erivarten war, jo haben die Frauen fich 
zu einer Vereinigung organifirt und zivar 
haben fie den Namen „Die WPooſevelt-Hoſpi⸗ 
tal Daccabee Ajiociation” angenommen. Di 
fo viele nıre englisch jprechende Mitglieder in 
diejen Hives jind, jo mußte dabei auf dieje 
Nückjicht genommen werden. 

Folgende Beamte wurden für das laufende 
Jahr erwählt: 

Frau Louiſe Hinrichs, Präſidentin; Frau 
Martha Wolter, 692 W. 20. Str., prototol: 
lirende und Finanz:Sekretärin; rau Bar: 
bara Neumann, Schakmeifterin. 

Als ftehende Ausihütie für das Nahr find 
folgende Damen ernannt!! 

Für Mäfche, Linnen und Betten: Frau 
Emma Baumgart, Finance Keeper von Ger: 
mania Hive Nr. 161; Frau Tillie Chmes, 
Lady Sommander von Lady Danforth Hive 
Nr. 130; Frau Amanda Schulz, Paft Lady 
Gommander von Lady Wallenftein Hive Nr. 
124: Frau Frida Thomjon, Lady Mecord 
Keeper von Ladn Wallenftein Hine Nr. 124: 
Frau Koenig, Mitglied der Lady Danforth 
Hine Nr. 130. 

Als stehender Knanfen-Ausihup jind er: 
nannt: Zouije Hinrihs, Lady Commander, 
Barbara Neumann, Lieut. Commander, und 
Louiſe Berend, Necord Keeper von Fritz Reu— 
ter Hive Nr. 12; Lena Schumader, Lady 
Kommander von Schiller Hive Nr. 27; Frau 
lUmeder, Lady Commander von Teutonia 
Hive Ar. 48; Lena Wall, Lady Commander 
von Lady Wallenjtein Hive Nr. 124; Tilfie 
Ohmer, Lady Commander von Lady Dan: 
fort) Hive Nr. 130; Martha Wolter, Lady 
Gommander von Herman Hive Nr. 135; 
Anqufte Papelt, Lady Kommander von Ger: 
mania Hive Nr. 161; Augufte DTanmeier, 
Lady Kommander von Germania Auriliarh 
Hive Nr. 179; Bertha Meier, Lady Com: 
mander von Fortuna Hive Nr. 217. 

Die regelmäßigen Berfammlungen finden 
am eriten. Montag jeden Monats, Nachmit- 
tags 2 Uhr, ftatt. 

Die nächjte Verfammlung findet im Hauie 
der PRräjidentin Lonife Hinrichs ftatt, und 
alle Hives, welche fich noch nicht angejchloffen 
haben, jind freundlichft erjucht, an dieſer 
Verfammlung theilzunehmen, um ji zu 
überzeugen, wieviel Gutes jchon gethan or: 
den ift umd noch gethan werden wird. 

Eine Frante Schwefter, tweldhe Aufnahme 
in diefes Zimmer wünjcht und erhält, muß 
%5 Die Mode bezahlen, wofür fie ärztliche 
Behandlung, Medizin und Pflege erhält. 

Für Operationen oder bejondere Kranken: 
pflegerinnen oder jonftige außergewöhnliche 
Nflege muß jelbftverftändlich beionders be= 
zahlt werden. Krante fünnen ihren eigenen 
Arzt beibehalten, wenn gewünſcht, doch müſ⸗ 
jen folche Koften dann von der Kranken ge- 
tragen tverden. 

Münjht eine Echwefter Aufnahme, fo 
follte zuerst mit der Hofpital = Verwaltung 
Verabredung zur Aufnahme getroffen wer: 
den, Nothfälle ausgenommen. 

folgende Hives haben zu der Ausfteuer 
und Ginrichtung des Bimmers bereitwillig 
beigetragen: 

Feig Neuter Nr. 12, Schiller Nr. 27, Teu: 
tonia Nr. 48, Lady Walfenftein Nr. 124, 
Lady Danforth Nr. 130, Hermann Nr. 135, 
Germania Nr. 161, Germania Auriliary 
Nr. 179, Fortuna Nr. 217. 

Außerdem wurden hon verjchiedenen Das 
men perjönligh Gejchente gemadht. 

Die Truftees werden in der nädhften Pers 
fanmlung erwählt werden, hoffen doch die 
Damen bald in der Lage zu fein, itber einen 
guten Kajienbeitand zu verfügen, um «ud 
den mwirflih bedürftigen Schweftern zu hel- 
fen, der Pflege diejes Tiebenollen Heims für 
Kante theilhaftig zu werden. &8 wird zu 
dieſem Zweck bald eine Feſtlichleit veranſtal⸗ 
tet, und die Geſellſchaft wird ganz gewiß 
alle dentfhen Schweftern und fehr viele von 
ihren freundinnen zu bemwirthen Gelegen: 
beit haben, die millig find, ihr Scherfiein 
zum Gedeihen diejes fchönen Wertes beizu- 
tragen., 

In nieht allzu ferner Zeit hoffen bie 
Frauen, ein Heim für vater: und mutterlofe 
Kinder errichten zw fünnen. €3 wird Käm— 
pfe toften, aber der Muth der deutichen 
Männer tritt in anderer Form bei Deutjchen 
Frauen auf, wenn €3 gilt, Wohlthẽtigle it 
und Linderung der Noth zu üben. 

Die Frauen dieſer Geſellſchaft laden Alle 
ein, ſich durch Beſuch des Zinmers zu über⸗ 
zeugen, wie für das Wohlergehen der Kranu⸗—⸗ 
len geſorgt wird. H. 


— — t 
— Angepaßt.—, Aber, Herr Profeſ⸗ 
ſor, Sie ein ernſter Mann der Wiſſen⸗ 
ſchaft entpuppen ſich als einer der 
wildeſten Tänzer?“ — „Aber ich bitt' 
Sie, ich mache halt mein Studium 
über den Kreislauf des Vebens.“ 


MHbendveit. &hicano. Zeeitag, den 


— — 


— 


Bun Feuersnolh. 


Mehrere Bamitien mußten nothe 
bürftig beffeidet flüchten. 


Schaden: 625,000. 


Der Brand wüthete heute früh an Belmont 
und Kimball Ave. — Dier Pferde ver: 
brannt. — Senfterrahmenfabri? einge: 


äfchent. 


An Belmont und Kimball Une. mü- 
thete heute füh furz nach 4 Uhr ein 
Teuer, das Menjchenleben gefährdete, 
mehrere Familien zu fchleuniger Flucht 
nöthigte und insgefammt etwa $25,- 
000 Schaden verurfachte. 

Am ‚hwerften geichädigt wurde bie 
Avondale Saſh de Door Company, 
Nr. 738 Belmont Une. Sie beziffert 
ihren Berivft auf $20,000. 

Yrau Nina Beam, die über dem La- 
gerraum ber borermähnten Firma im 
Haufe Nr. 738 Belmont Une. wohnt, 
rettete mit Inapper Noth das nadte 
Leen. Sie büßte ihr Habe im Merthe 
bon $1500—$2000 ein. 

Charles Herrlin und Familie, Nr. 
734 Belmont Ape., murden unfanft 
aus dem Swlafe gefchredt und muß-= 
ten Hals über Kopf flüchten. „as Ge- 
bäubde, in Yeffem 1. Stod Herrli:: eine 
Kolonial -» Waarenhandlung betreibt, 
während er im 2. Stoc wohnt, wurde 
nebft Inhalt um $1000 beichäbdiat. 

Kohn Blanett, der über jeiner 
Wirthiehaft im Haufe Nr. 740 Bel- 
mont Abe. mohnt, beziffert feinen Ver— 
luft gleigfalls auf $1000. 


Muibmaßlihe Enttehungsuriace, 


Die Anlage der Avondale Saſh & 
Dir Company beftand aus zmei 
zmeiftödigen Holzgebäuben, der eigent- 
lichen Fabrit nebft Zagerraum, Nr. 
738 Belment Ape., und der dahinter 
gelegenen Stallung. Das Feuer brach) 
im Fabrifgebäude aus. ES wurde 
muthmaßlich durch eleftrifche Drähte 
verüurfacht, die einander gefreuzt ha= 
ben. 


Knappes Entrinnen. 


Frau Beam ermwachte infolge HYu- 
ftenreize3 und fand die gan,e Woh- 
nung mit erftidendem Dualm ange 
fült. Sie fprang aus dem Bette, 
Tchrie gelend um Hilfe und bahnte fich 
durch Flammen und Rauch ihren Weg 
nach der Straße, \vo fie einer Ohn- 
mat nahe, anlangte. YFranf Steinert, 
Nr. 720 Belmont Upe., der ihre Hilfe- 
rufe gehört hatte, alarmirte die yeuer- 
mehr. 

Dergaßen die Merte. 


Die Feuerwehr war pünktlich zur 
Stelle. Die Leute, Mitglieder des 
Sprigenzuges Nr. 91, hatten aber an- 
geblich die Werte vergeflen. ES mar 
ihnen alfo nicht möglich, die Ihüren 
der Stallung zu fprengen. Diefe 
mwurbe eingeäfchert. Vier Pferde ver- 
brannten. Nuch das Fabrifgeoäude 
ging in Flammen auf. Mafchinen, 
Maarenporräthe und Material mir: 
den zerſtört. W. H. Jackſon, Nr. 
1839 Bernard Ave., Geſchäftsführer 
der Firma, äußerte die Anſicht, daß 
der Verluſt ſich auf 820,000 belaufen 
dürfte. 


Im Keime erſtickt. 


In der im Erdgeſchoß des Hauſes 
Nr. 261 Clark Straße gelegeren Bar— 
bierſtube wurde heute früh, muthmaß— 
lich durch Kurzſchluß der elektriſchen 
Leitung, Feuer verurſacht, das aber 
von der ſofort alarmirten Feuerwehr 
gelöſcht werden konnte, ehe es nennens— 
werthen Schaden verurſacht hatte. 


Elend umgekommen. 


Die Peter Carpen gehörige, hinter 
dem Hauſe Nr. 153 Potomac Ave. ge— 
legene zweiſtöckige, hölzerne Stallung 
wurde heute früh ein Raub der Flam— 
men. Zwei dort ſtehende Pferde, Ei— 
genthum eines gewiſſen John Mech— 
ling, Nr. 93 CryſtalStr., kamen elend 
um. Das Feuer verurſachte 81000 
Schaden. Seine Entſtehungsurſache 
konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. 


—ñiſ — ⸗ 
Den Verletzungen erlegen. 


Der 26 Jahre alte Joſeph Stam— 
pion, 564 Noble Str., ftarb heute im 
St. Lufas-Hofpital an den Verlegun- 
gen, die er geftern erlitt, al er beim 
Kreuzen der Geleife der Northmeitern- 
Bahn an Dir Straße von einem Zuge 
überfahren tmurbe. 

Y. Zolowski, 4732 Laflin Str, 
wurde geftern bei der Arbeit im Hofe 
der „Griffin Car Wheel Eo.”, 43. und 
Mood Straße, zmwifchen einer Platt: 
form und einer Lokomotive einge- 
Hemmt und tödtlich verlegt. Er ftarb 
fpäter im St. Bernard=Hofpital. 30= 
lomsfi war von der Plattform gefal- 
Ien, alö die Lofomotive porbeifuhr. 


Beidlagnahme von Glüds: 
maſchinen. 


Unter den Hunderten von Ausflüg— 
lern, welche heute auf der „City of 
Chicago“ nach St. Joſeph, Mich. tab: 
ren wollten, entſtand große Aufre— 
gung, als kurz vor der Abfahrt ein 
Patrouillewagen heranſauſte, die 
Blauröcke abſprangen und auf das 
Schiff liefen. Als ſie dann mit zwei 
Einwurfsmaſchinen zurückkehrten, be— 
ruhigte ſich das Publikum wieder. Die 
Maſchinen wurden nach dem Polizei— 
gericht an der Harriſon Str. gebracht, 
weil Richter Prindiville ſich weigerte, 
andernfalls die begehrten Haftbefehle 
gegen die Inhaber der Graham & 
Morton-Dampfergefelichaft, den Ka- 
pitän des Dampfers, Hadett, und 
Chas. Nelfon, Agenten der Gejell- 
fchaft, melder die Einwurfsmafchinen 
gehören, auszuftellen. Beamte bes 
Ehriftlihen Yünglingsvereing fteden 
* dem Vorgehen der Polizei. 


—Wer die ne nicht 
m ift der Tochter nicht werth. 


Finaitzielles. 


„Bringt Eure Erfparniffe nad) einer 
ftarfen Sparbanf.“ 


Die Anlage der Depofiten der Mer: 
Kants’ Loan and Truſt Companh wird 
durch 5Ojährige Erfahrung geleitet. Die 
SparsDepofiten werden ausſchließlich 
angelegt in ſorgfältig ausgewählten Si— 
cherheiten, die von den Direktoren gutge— 
heißen werden. 


Die Merchants' Loan and Truſt Com— 
pany wurde 1857 gegründet und iſt Die 
gs Bank in Chicago. Ihre konſerva⸗ 

ive Geſchäftsführung wurde durch große 
Kalamitäten geprüft und hat ſich als eine 
weiſe und ſichere erwieſen, da ſie erfolg— 
reich widerſtand: 


Der Panik von 1857, 
Dem großen Vürgerfrieg, 1561—1365. 
D Dem Chicagger euer, 1871. 

Der Banif von 18783. 

Der Banif von 1893. 

Die Merchants’ Lomı and Truit Com: 
pann bat ein Kapital und leberfchuß von 
$6,500,000, die als Sicherheit für ihre 
Depofitoren gelten. 


hr jeid höflichjt eingeladen, Eure gans 
zen oder einen Theil Eurer Erjpzarnifie 
in dieſer Bank zu deponiren. 
135 Adams Str. 
Spar = Einlegern werden 3% 
Zinjen bezabtt, Spartontos fünz 


nen mit $1.00 oder mehr eröff: 
net werden. 


MetallarbeitersBerband. 


— 
Dor,ereitungen zum Kampf um den Acht: 
ftundentag. 


Am näditen Montag Abend treten 
in der Halle des Gemwertichaftsrathes 
der Metallarbeiter, 175 W. Madiſon 
Str., Vertreter aller Ortäverbände der 
Wetallarbeiter behufs Gründung ei- 
nes internationalen Bundes zujam- 
men, bejjen Zmed es fein foll, Fonds 
zu jammeln, die Metallarbeiter auf 
einen Kampf um den Achtitunden-Ar= 
beitätag borzubereiten, falls ein fol» 
cher überhaupt nothwendig fein follte, 
Die Forderung dürfte erit nach Ablauf 
bon ein paar Jahren gejtellt werden. 

Vierdundert Rolltutjder haben fich 
bon der Shea’fchen Geperkichaft los- 
gejagt und unter dem Schuß von 
fünfzig Boliziften in der Bacjtein- 
maurer-Halle an der Monroe und 
Peoria Str. eine eigene Gewerkfchaft 
als Glied der „Vereinigten Fubrleute 
bon Amerika“ gegründet. Die Beam- 
ten jind: Präafident, Daniel Fur- 
man; Bizepräfident, Albert Faulf; 
Protofolfführer, Wiliam MeWape; 
Schagmeijter und Sefretär, Ihomas 
MeCormid. 


Heberzähliger Stimmzettel. 


Verurſacht Unfrieden und eine Neuwahl in 
einer dentſchen Gemeinde. 


Die deutſche methodiſtiſche Memo— 
rial-Kirchengemeinde, MeLean und 
Hancod Ave,, hielt am 26. Auguft die 
jährliche Wahl der Truftees® ab, und 
als die Stimmen gezählt wurden, bie 
für die Kandidaten für den zweijähri- 
gen Termin. abgegeben worden waren, 
jtellte jich heraus, daß 30 Stimmen, 
eine zu biel, abgegeben worden waren. 
Da zmei Tidet3 im Telde waren, fo 
beihuldigten die beiden Parteien fich 
gegenfeitig des Mahlbetrugs und hat- 
ten nicht-eher Ruhe, als bis Baitor 
Henry Wagner die Abhaltung einer 
neuen Wahl verſprach. Inzwiſchen iſt 
die Gemeinde ohne Truſtees, denn die 
gewählten ſind zurückgetreten. Der 
Faktionsſtreit in der Gemeinde hatte 
ſeinen Urſprung vor drei Jahren ge— 
oe des Anfaufs neuer Kirchen: 
ige 


—— + 8  — 
Das TZafhhentud. 


Eine fchöne Frau und ein zierliches 
Zafchentuch erfcheinen uns heutzutage 
als untrennbare Begriffe. Und ded 
gab es eine Zeit, wo das Tafchentud 
noch nicht einmal dem Namen nad) be- 
fannt war und mo Frauen dennoch 
als fhön gefeiert wurden. Walther 
bon der Bogelmeide und der Minne- 
fänger Heinrich von Meißen, der fogar 
den Namen „Frauenlob” erhielt, haben 
die zarteften Iyrifchen Gedichte an Das 
men und Ebdelfräulein gerichtet, die 
fi niemals eines Tafchentuchs bedien- 
ten. Uber e3 wäre ungerecht, hieraus 
ben Schönen jener Zeit einen Vorwurf 
zu maden, denn die Kultur, die alle 
Welt beledt, hatte damals nod} feinen 
Wechfelvertehr zmifchen Nafe und Ta— 
[chentuch herporgerufen. 3 ift eine 
hiftorifch feftftehende Zhatjadhe, daß 
erit por etwa 350 Jahren eine Dame 
ih zum erften Male eines ITafchen- 
tuches bediente. Die junge Dame — 
fie muß jung gemefen fein —, die die- 
fen eriten Schritt zur Veredlung der 
Sitten unternahm, mar eine hübfche 
Venetianerin. Stalien ift fomit bie 
Miege des heute unentbehrlichen Ta— 
Tchentuches, und den italienifchen „Faz- 
zoletto“ eigneten ſich zunächſt die Da— 
men Frankreichs an, wo das Taſchen— 
tuch zur Zeit Heinrichs II. (1547 bis 
59) in Aufnahme kam. Aus dem 
theuerſten Gewebe beſtehend und mit 
koſtbaren Stickereien und Beſätzen ver⸗ 
ſehen, galt es aber lediglich als 
Luxusartikel. Unter Heinrich III. 
(1574-89) trug man es ſchon parfü⸗ 
mirt und nannte es dann auch wohl 
„Mouchoir de Venus“. Etwa ums 
Jahr 1580 hielt es in Deutſchland ſei⸗ 
nen Einzug. Auch hier wurde das 
Taſchentuch oder „Bacilletlein“, wie 
man es nach ſeinem italieniſchen Ur—⸗ 
ſprung benannte, ein Schau-⸗ und 
Prunkſtück, deſſen ſich nur Fürſten und 
ſonſtige ſehr reiche Leute bedienen 
durften und das, in koſtbarſter Weiſe 
hergeſtellt, unter reichen Brautleuten 
die Rolle eines Verlobungsgeſchenks 
ſpielte. Neben theurem Spitzenbeſatz 
an den Kanten und werthvollen Sticke⸗ 
reien war auch ein Aufputz mit Qua⸗ 
ſten an den vier Ecken ſehr beliebt. 
Dem niederen Volke war der Gebrauch 
des Taſchentuches durchaus verboten; 
in Dresden wurde um das Jahr 1595, 
und jchon zwölf Jahre früher, 1588, 
in Magdeburg eine der Rangordnung 


3. Beptemper 1u06. 


— — 


ber höheren "Slände 
Preishifte für Tafchentücher feitgefeht. 
Beinahe ſchon ebenfo früh mie in 
Trankreich finden mir da3 Tafcyen- 
tu auch in der Türkei unter Soli» 
man II., dem Pracdtliebenden (1520 
bis 1566), einem Zeitgenoflen Kaifer 
Karls V. Hier mar e3 gewiflermaßen 
eine Auszeichnung für die hüchiten 
Staatsbeamten und Würbenträger, bie 
ba8 Tafchentuch ala Prunfftüd entmwe- 
ber im Gürtel oder von diefem herab- 
hängend zu tragen pflegten. Heute iit 
e3 der umentbehrliche Begleiter jeber- 
mann3 und fein Lurusgegenitand 
mehr, jondern ein Kulturträger, def= 
fen Bedeutung höchiten® unter der 
jüngften Jugend, namentlich auf dem 
Lande, nicht immer genügend gemür- 
bigt wird. 
—rͥ — — — — — — 


Finanzielles. 


„Auf der Südſeite“ 


PRAIRIE NATIONAL BANK 


159 LaSalfe Str, Chicago 


Bericht über * Stand am Geſchäfts⸗ 

ſchluß, 4. September 1906. 
Beitände. 

Tarleiben u. Disfontos....$ 

Bonds und ä 

Baargeld u. Wechſel 

Einlölungs — 

Möbel und Geldichränte.. 


720,897.52 
296,000.00 
436,084.46 
12,500.00 
8,259.85 


Zufammern: ‚473,741.83 
Berbindlichkeiten, 

$ 270,000.00 

50,000.00 
16,001.75 
250,000.00 
007,740.08 
0 473 3,741.83 
Direltoren. 


Oswald J. Arnold, 
Joſeph Downey, 
5* I. Evang, 
Henry a Hont, 
Rojeph E. Ltis, 
& a 5 —— 
—* vore, 
Win. B. Conklin, seo. Ban Zandt, 
nn Geo. Rondland. 


„Auf der Weitjeite” 


PRAIRIE STATE BANK 


110 Wafhington Bivd. 

Bericht über den Stand beim Gefchäfts- 

anfang, 5. September 1906, 

Beſtände. 

Darleihen und Diskontos. 
Bonds und Prämien 

Grundeigenthum 

Baargeld und Wechſel 


Ueberſchuß 

VProfite 
irlulation 

Einlagen 


Sıfammen 
Beamte, 


Geo. Woodland, 
Präſident. 

Harıy R. Moore, 
— Präfident. 


.$4,204,173.62 
791,289.93 
15,054.18 
1,517,316. 93 


Zufammen....cuureese.- ‚86,387, 834.68 
Rerbindlichteiten. 

$ 50, 000. 00 

88,057.12 


6,048, 877. 54 


Kapital 
rofite 
Depoſiten 

AUT. ran rennen 36; 387, 834. 66 
Beamte. Direttoren. 
Geo. Van Zandt, Henry 3. Evans, 
Träfident. % 3 
Geo. Woodland, Gharled 3. Ecoville, 
V 
38 Geo. Van Zandt, 
Fred B. Woodland, 


F. B. Woodland, 
—— Geo. Woodland. 


D. S. Davis, Auditor. 


Bericht über den Stand der 


GOMMERGIAL 
NATIONAL BANK 


OF CHICAGO. 


Reim Geihäftsihluß, 4. September 1906. 


Beftände. 
Dislontos........ $25,579.243.21 
919.20 

52,317.96 


950,000.00 


Darleiben und 
Ueberzogent 
Grumdeigenthum 
Mer. St. Bonds zu Pari........ =“ 
Andere Bonds und Aftien 4,100.378.45 
Fällig d. V. Ct. Schaßmeilter.... 83,509.00 
Bargeld ı. fällig d..and. Banken 15,043.113.05 
Zuſammen $15, 8: ‚820 ‚671.87 
BVerbindlidhfeiten. 


Eingezahltes Kapital $ 2,000,000.00 
Ueberſchuß⸗Fond 1,000,000.00 
Unvertbeilte Rrofite 950,961.60 
Ausitebende Nationalbanf-Noten, 850,000.00 
Depofiten 41 ‚019, 710,27 


Zuſammen $45 3,8 320, 671.57 


James S. Eckels, Bräfident. 
4 N. Koi, Kaflirer, 


Tireltoren. 
Sranflin Macdeagh. Darius Miller. 
Km. 3. Chalmers, Charles 3. Spalding. 
Robert X. Kincoln. Feen B. stellen. 


E. H. Garhy. Je = Zalbert. 
James S. "Seel 


Dieie Bank bietet ihren Kunden mit Vergnügen 
die yazifitäten, die fie während vierzig Fahren 
ig aa Arbeit und Bahsthums erivwor- 
ben bat. 


THE NATIONAL Live 
STOCK BanK 


OF CHICAGO 
Bericht am Gefchäftsihluß, 4. Sep: 
tember 1906. 


Beſtände. 


Darlehen und Dislontos 

Ueberzogen 

Nereinigte Staaten Bond3 

—— 83,375.1: 

Paar und fällig don Banfen.. 5,279, 288. 02 
$12 322,709.13 

Berbindlidfeiten. 


Aftienfapital SS; 000, 000.09 
Ueberſchuß 
———— Profite 
Zirkulation 
Nicht bezablte Dividenden 207.00 
Depofiten 9,944,235.46 
$12,322,709.13 
Beamte. 
innn, RBräfident. 
a. Anther, Kaffirer. 
5. mern, Hilfsfaffirer. 
Direftoren. 
Samuel Cozzend, 
Sames 9. Aibby. 
"Gates A. Motber. 


e. 
G. 
G. 


R. 


Nelſon Morris. 
Ah — 
Arthur u 
. R. Flynn. 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grunbeigentfum zu verleihen. 


Erite Hupsthelen zu verkaufen. 


6mal,momifr* 


— 


* 


Möhel ind Heſen 


auf leichte Abzahlungen zu den 
niedrigſten Preiſen. 


SCHMOLL 


FURNITURE 60., 
316 Ost North Ave. 


= Baar sder leichte sgahlungen. a5 


taug.fenomiime 


entfprechenbe 


2% : 9 nei re 
ug za 
ie 


Bericht über den den 


The CORN EACHAN 


Befchäftsitand von 


Gi NATIONAL BANK 


‚OF CHICAGO 
am Sefchäftsabfhluß, 4. September 1906. 


Beſtände. 


Zeit⸗ —A ....$28,145,236.59 
Sicht: artehen VENN un 3 


Ueberzogen 
er. &t. 7 
es 8 


de Ghed8...... 

Sau ad. Banien.. 

ara dom Bun⸗ 
desſchatzmeiſter... 


1,000, 000. Do 
1, 189,7 60.00 


56,298. 
2 895 3,032. 6 04 
8,597,887.7 


100,000.00 


21,950 ,115.37 


$60,004 ‚543 3.67 


Ben 


Erneit A. Hamill, Bräfident. 
Gkarles 2. Huthinion, VBizepräfident. 
Chauncen 3. Blair, Vizepräfident. 
D. A. Monlton, Vizepräfident. 


Direk 


Charles H. Wader. 
Gmard $ Butler. 
yobn E. Welling. 
Jatfon 5. Blair. 
— A. Shedd. 


Ausländiſche Wechſel. 


ON 


TRIBUNE 
IUISDING 


Rei Beainn des Gefhäfts, 5. 


Darlehen und 
Ueberzogen 


Munizipale und andere Bonds, Aktien 


Baar an Hand und fällig von anderen Banken 


Aktien -Kapital 
Ueberſchuß 
Unvertheilte Gewinne 
Depoſiten 


F. H. Rawſon, Präſident. 

2. Wilk, Vizepraſident. 

G M, Wilien, Naifirer. 

Diref 
Geo. E. March, Bräf. Armour Grain Co. 
Henm W. Blair, Stapitalift. 

James Longlen, Napitaliit. 

Srederid SH. Rawfon, Präi. Union Iruft Co. 


GENTRAL 
TRUST GoMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str., Chicago. 


Stand am Gejchäftsanfang 
September 1906. 


Beitände. 

Sicht = Darleihen auf Werth- 
SERe une ana $ 2,442,996.13 

Zeit:Darleihen auf Werthpa= 
piere 

Bonds und Aktien 

Ueberzogen ...... 

Baar und Sistweniel.. 


Bericht über den 
am 5. 


5,634,818.53 
2.058,496.17 

274.41 
3,741,218.52 


$13,877,798.860 
. Berbindlihtelien 

Aktien = Kapital 

Ueberſchuß 

Unvertheilte Profite 

Unbezahlte Tividenden ...... 

Depojiten 


500, "00, 90 
437,078:94 
286.50 
10,940 433.42 


_ $13,877,798.86 


Beamte. 


Charles G, Dawes, Bräfident. 

WM. Jrwing Osborne, VizesBräfident. 
N. Vhrlaub, Bize-Bräfident. 

Will iam R. Dames, Ktaflirer, 

L. D. Skinner, Hiljstaſſirer. 

D. H. Rood, vilfslaſſirer. 

W. W. Gaies Hilisiaſſirer. 
Albert G. Mang, Selretär. 
Dialcalm M’Dowel, Hiliäfelretär. 


Direftoren. 


A. J. Carling, Bräfident Chicago, Milwaulce & 
J Paul Railwah Eo. 
B. A. Balentine, Vizepräſident Armour & Co, 
Arthur Digon, Präfident Arthur Dixon Trans 


ter Compand. 
Charles T. Boynton, Pidands, Prown & Co. 


— — Präfident Alerander H. 

ebe 

S. mM. Seiten, Vraͤſfident Chicago & Alton 
Railroad C 

— Hobinfon, Bizepräfident SUinois Eteel 

Ghandler B. Beach, C. DB. Bea & Go. 

Georae F. Steele, Vort Edward Fibre Co. 

®. Irving Osborne, Vize-Präfident. 


Charles ©. Dawes, Er-Eompiroller of. Eur: 
rench. 


„| The National Bank 
of the Republic 


of Chicago. 


Stand beim Geihäftsihluf, 
4. September 1906. 


Beftänbe: 


$14,073,371.19 
Vereinigte Staaten Bonds 414,218.75 
Grunbdeigentbum 


Baar und Wechſel 


—— 
Eingezabltes Altienkapital $ 2,000,000.00 
Ueberihuß und Profite 1,059,369.11 
Referbirt für Steuern 12,500.00 
Geld im Umlauf 374,997.50 
Ber. Et. Bond⸗Konto 50,000.00 
Sälig an Depofitoren 19,473,023.13 


wa u ea 2 NZ $22,069,880.74 


Benmte. 
E 4, 2» , Bräfident. 
Yen on, Vizepräfident. 
. M. Wicfinnen, Saffirer. 
x Sevan, Hilfslaffirer. 
N. 2. Grampton, Hiltstaffirer. 
<ho3. Ianien, Hilfstaffirer. 


Direltoren. 


Lowden 
Rräfident Smift & €. 
de EEE HReannsnncre = 


anf D. 
. .. 
8 3 
— Cooper & Co. 

Diamond Glue Co. 

— MacBeagh & Co. 

..Hibbard, Spencer, Bart» 


aa N 


Präi 
ei da 3* 
As Co. 
Vize⸗Praſident. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld a 120 Randolph Str. 


5 6 ann er 
> "ten 
— — ——— 


Chauncehy 
Clarence Buckingham. 
Ifaac G. 
Charles L. Hutchinſon, 
Erneſt A. 


Kredit-Briefe. 


September 
Aceounts des Staates Illinois 


Beſtände. 


BRBerbindlichkeiten. 


Berbindlichkeiten: 


$ 3,000,000.0 
3,000,000.00 
1,100,866.98 
498,200.00 
52,405,476.68 


Kapital 

Ueberſchuß 
Unvertheilte Vrofite 
Zitkulation 


Depoſiten 


$60,004,543.67 


mte: 


John GE. Neeln, Selretär. 
Frank ®. Smith, Kaffirer. 

3. 6. Sammand, Hilfslaffirer. 
I. Edward Maah, Hilfsfafjirer. 


toren: 


% 


Martin A. Rnerto 
Ebarles H. Hulbur 
Non S. Dwiabt. 
Edwin G. Foreman 
Frederick W. Crosbij 


J.Blair. 
Lombard. 


Hamill. 


Kabel⸗Anweiſungen. 


Bericht über den Stand der 


RUSTRO. 
CHICAG 


1906, tie er dem Auditor of Publie 


übergeben murbde. 


..$ 8 ME pe 


und Prämien ü 1,946, 8 93 
und Bantiers.. 5.012,802.39 


$15,106,541.32 


....$ 1,000,000.00 
. 750,000.00 
. 55,484.71 
13,301,056.61 


$15,106,541.32 


| 8 8. Schreiber, 
1 6. $. Henning, 
M. F. Chapin, 
toren. 
D. Miller, 1. Vizepräſ. C. B. & Q. Rh Co 
C. F. Kimball, Präſ. C. P. Kimball & Co. 
J. Frauk Lawrence, Kapitaliſt. 
Frederick L. Wiltk, Vigepräſ. Union Truſt Co. 


Hilfstaſſirer. 
Hilfskafſſirer. 
Sefretär. 


Bericht über den Stand 


— der — 


Metropolitan Trust 
and Savings Bank 


OF CHICAGO, ILL. 
Cüdweit-Edfe LaSalle und Wafhington Sir. 


vor dem Gefchäftsbeginn, 5. Septbr. 1906 
Beftände, 

Darlehen und Diskontos 

lleberzogen 

AUltien und Bonds....... 

Grundeigenthum 

Möbel und Einrichtung.. 

Baar und faͤllig von Banken. x 


41,534,162.63 
3,327. 
595,033.03 
22,505.44 
11,236.32 
1,351,194.78 


Juſammen $6,517,460.13 


Berbindlichkeiten. di 
Einbezahltes Attienkapital....8 750 000 00 
Ueberſchuß und unvertheilte 

Gewinne 9,541. 
Depoſiten 9,457,918.91 


Zujammen $6,517,460.13 
Beamte, 
Names 9. Gilbert, Bräfident. 
Samuel E. Blih, Vize-Präfident. 
Sohn U, Ehmidt, Kaiffirer. 
Galvin %. Graig, Hilissfaffirer. 
R. T. Nelion, Selr. und Truft-Beamter. 


IlinoisTrust& 
SavingssBank 


CHICAGO. 


Beriht am 5. September 1906. 


* 
Beſtände. 

Sichtdarlehen 

auf Sicher— 

heiten ....$25,074,223.22 
Zeit darlehen 

auf Sicher⸗ 

—J 
Darlehen auf 

Grundeigen— * 

thum ..... 948,586.92 
Grundeigenthum —— 
Bonds und Aktien 
Paar und Rediel......... 


44,104,136.24 


$70,126, en 38 
61,657.43 
16,406,870.77 
19,322,488.23 


$105,917,962.81 


Berbindblidfeiten. 
GFingezahltes Kapital....... 
Weberichuß ‚000,000. 
Unvertheilte Profite ..... 1,896,882.39 
Sicht: Depojiten$29,007,425.11 
Zeit: Tepofiten.. 66,013,655.31 95,021,080.42 


$105,917,962.81 


Staat \llinois, ) 
Goof County. 88. 

Ich, B. M. Chattell, Kafjirer der Alinois 
Truſt &K Savings Bank, ſchwöre hiermit 
feierlich, daß das obige Statement nach mei— 
nem beſten Wiſſen und Gewiſſen der Wahr: 
heit entſpricht. 

B. M. Chattell, Kaſſirer. 

Unterſchrieben und vor mir beſchwo⸗ 
ren am 6. Sept. A. D., 1906. 

Heury B. Kilgoue, 
Oeffentlicher Notar. 


Bericht über den Stand 


— der — 


FORENAN BROS’ BANKING (0. 


Beim Geichäftsbeginn am 5. Sept. 1906. 


Beftände. 
Darlehen und Distontos 
Ueberzogen 
Aktien und Bonds.. 


Kapital 

Ueberihuß 

Unvertheilte Profite ...... * 
Depoſiten 





Abendpon, Sduie 


rn — 


— 


Die UNeuen. 


JGEupt. Cooley ſoll ihm feindlichen 


Herbſt Muſter 


„ 


— 


u Männer-Kleidern. 


I ie vorzüglichen Reſultate, welche viele Fabrikanten von fertigen Kleidern er⸗ 


langt haben, da fie nichts in der Dervolllommnung unverfucht ließen, wer: 


= 


ſchaulicht. 


ten, hatten Erfolg. Diejenigen, welche Erfolg hatten, ſind vertreten. 


den morgen in der Ausſtellung von Herbſt-Moden in Che Hub veran— 
Nicht alle Schneider, welche gute Kleider herzuſtellen verſuch⸗ 


Von der 


großen Anzahl von Firmen, welche ſich um die Gunſt des Publikums bewarben, 
haben nur zwölf die Auszeichnung erlangt, und daher find dieſe zwölf berechtigt 


zu — und behaupten — einen Plaf in The Hub’s Auslage. 


Sie haben fich ver- 


dient gemacht durch unermüdliches Streben nach Dolllommenheit, und wir offeri- 


ren ihre Waaren mit gründlicher Kenntnig von deren Güte. 


Um die Waaren 


von zwölf der beften eriftirenden Schneider zu offeriren, fagt fchon für fich felbft 


. die Befchichte von Che Hub’s Hilfsquellen und Broßartigfeit. 


Die Geleaenheit 


 zue Auswahl ift dadurch ohne Grenze, denn anftatt das Produft nur eines Be: 

ſchäfts auszubeuten, verkaufen wir Alles, was gut ift und nichts geringes. Die 
Miffion eines foldy großen Belchäftes als The Hub veranfchaulicht nichts weni. 
ger als was Achtung verdient, und wir offeriren diejes und nichts weniger. 


Die Meiftermerle ber Schneider de2 Atterbury-Syitems eröffnen diefe Lifte der Ehren-Häu- 
fer. Wir milfen, daß fie ohne Tadel ift, und in jeder Saifon wurden diefe Erzeugniflfe in den 
- reinen, lichten, fanttären MWertftätten des Atterbury-Syitem3 im Mittelpunft des vornehmen Di- 
fteiftes an Fifth Avenue in New York gemacht. Wir mwilfen, daß e3 nicht möglich tft, die Arbeit des 
Atterburg-Shftem3 zu verbeffern bezüglich der Mufter, der Arbeit oder der Qualität. Atterbury- 
Herbit-Anzüge rangiren im Preife von $20 bis zu $45. 


Andere Partien von Anziigen und Ueberziehern rangiren von $10 bis zu $25, doch was man 
auch wählt, e8 ift das Vefte in der Welt für den verlangten Preis. 


 Mertur— Wodan. 


Ueber die Merkuriusheiligthümer 
Süddeuiſchlands und deren 
Bedeutung in ver Götterverehrung der 
dort anjäfligen Völfer, befonder3 ber 
Germanen, hat der Profejfor der ger- 
manifhen Altertyumsmiffenihaft an 
der Univerfität Kiel, Prof. Friedrich) 
Kauffmann, im. jüngften Heft ber 
„Beitfchrift ‚für beutfche Philologie“ 
eine Unterfuhung veröffentlicht, deren 
Ergebniffe auch in. weiteren Kreifen 
Antereffe Finden dürften. Unter- diefen 
Merturiusheiligthümern und den bort 
befindlichen Weihgefchentett , befinden 
fich nämlich mehrere, die nach Ausweis 
ihrer Inſchriften zweifellos nicht dem 
romiſchen Merkurius, ſondern jenen 
gallifchen und germaniſchen Gottheiten 
galten, die wegen der engen Verwandt— 
ſchaft, die ihre Stellung in der Mytho— 
logie biefer Völfer mit dem Merkur 
der Römer aufwies, zwar bon den 
Römern ald Merkurius bezeichnet, 
aber doch zugleich durch die Verfügung 
eines Hinmeifes cuf ihren nationalen 
Charakter von viefem unterjchieden 
murben. Gin folhes Merkuriusheilig- 
thum murbe 3. B. auf der Höhe des 
Srainberges bei Miltenberg a. M., un= 
weit der berühmten Zeutonenfäule, ge 


Funden; die Anfchriften und Weihges | 


fchente find hier in zwei Fällen dem 
Mercurius imbrianus, in einem 
Falle dem Mercuriuß Arvernorir ge- 


midmet. Meitere Stätten der Merfus | 


ring-Verehrung finden ſich am Limes⸗ 
kaſtell bei Obernburg, etwa 16 Km. 
mainabwörts von Miltenberg, auf dem 
Heiligenberg bei Heidelberg („Mercus 
rio Cimorio“ und „Mercurio Vifucio“) 
und enblid auf dem GStayffenberg bei 
Baden-Baden, moseine Infchrift be- 
fagt, daß dafeldft der Mercurius Mer- 
cator ein Heiltatyum gehabt habe. 
Mas nun den Mercurius Arbernorir 
und. Mercurius Bijuctus betrifft, fo 
kann kein Zweifel obwalten, daß es 
ſich dabei um die wohlbekannte galli⸗ 
ſche Gottheit handelt, die die Römer 
ihrem Merkurius am nächſten ſtehend 
faͤnden und deren Verehrung aus an⸗ 
deren Zeugniſſen zur Genüge nachge⸗ 
wieſen iſt; ſo wird von Plinius be—⸗ 
zeugt, daß der Mercurius De 
als „Schußherr der Arverner” fich be 
dieſer galliſchen Völkerſchaft beſonde⸗ 
rer Verehrung erfreut habe, und der 
Mercurius Viſucius, der auch ſchon 
unweit Speier nachgewieſen wurde, 
war allem Anſchein nach die entſpre⸗ 
chende Gottheit der Nemeter. Waren 
aber die ſo bezeichneten Merkure galli⸗ 
ſche Götter, ſo liegt, ſo argumentirt 
Prof. Kauffmann, ſicherlich mit Recht, 
der Schluß nahe, daß es ſich bei den 
mit dem Beinamen „Cimbrianus“ 
ausgeſtatteten Merkuren um Gotthei⸗ 
ten der Germanen handelt, die eben 
durch dieſen Beinamen als ſolche ge⸗ 
tennzeichnet werden ſollten; dieſer 
Schluß auf die nationale Bedeutung 
diefes Beinamens erfcheint geradezu 
ateingend durch den Umftand, baß in 
Miltenberg am gleichen Drte der eine 
Merkuriusftein dem Arvernorir, ber 
andere dem Cimbrianus gewidmet ift. 
Melcher Germarsngott aber mit dem 
Mercurius Cimbrianus gemeint war, 
wird, fo folgert Kauffmann weiter, 
Deutlich, wenn man die Kultiphäre des 
Merkur und den Beinamen „Merca- 
tor“, ben er auf dem Baben-Baben- 
Stein führt, in Betracht zieht. Der 
Merfurius der Händler, der SKauf- 
Jeute, der Mercuriuß Negotiator von 
Hebbernheim ift Niemand anders als 
der Wodan der Germanen, ihre nad) 


einitige ' 


Zacitus bevorzugte Gottheit (deorum 
maxime Mercurium colunt, (Germ. 
c. 9), die auf Beraheiligthümern ver: 
ehrt wird. Ein Vic auf die nordifche 
Mythologie mach! diefe Barallele voll- 
ftändig; denn auch der Wodan der 
Nordgermanen, Odin, ift wie Merfu- 
rius der Schußherr der in Handel und 
Berfehr bemegten Güter, der Wege, der 
Künfte und des Ermerbs. So ift wohl 
die Bemweräfette aeichloffen, daß Die 
Mercuriusheiligthümer Süddeutſch— 
lands Stätten des 
waren, wie ſie auch außerhalb des 
Limes-Gebietes, ja ſelbſt in England 
noch heute nachweisbar ſind. 


— — —*e 
Ein ſamoaniſcher Rinaldo. 


Man ſchreibt aus Apia, Deutſch— 
Samoa: Als eines Abends ein Pflan— 
zer aus Saluafata ſich auf eine zwei 
Stunden entfernte Nachbarplantage be— 
gab, um dort eine Ziege zu kaufen, 
brach der Samoaner Sitivi in ſein 
Haus und ſtahl u. a. einen Revolver. 
Er will in den Buſch flüchten und for— 


dert ſeine Frau auf, ihn zu begleiten. 
Da die Frau ſich weigert, ſchießt er ſie 


erſt durch den linken Arm und, als ſie 
ſich wehrt, in die Bruſt. Dorfgenoſſen 
finden die Frau, packen ſie in ein Boot 


glücklichen Operationen den Samoa— 
| nern befannten Arzt in Apia. 

| iiberfältt das Fahrzeug, aber feine fünf 
Kugeln verfehlen Schiff und Befagung, 
denn die Bootsleute waren behende ge- 
nug, beim erften Schuß die Lichter zu 
löfhen. Der Arzt ftellt die Frau mie- 
ber ber; feitdem lauerte ihm Sitivi 
auf Schritt und Tritt auf. Die Far— 
mer, die ihr Vieh vermißten, fanden es 
nad Iangem Suchen tief im Bufch an 
ftarfe Bäume gebunden. Gitipt hatte 
e3 geitohlen, nur um fi an der Qual 
ſeines langſamen Verſchmachtens wei— 
den zu können. Nach all dieſen und 
ähnlichen Unthaten von ſeiner Aiga 
(der Dorfgenoſſenſchaft) ausgeliefert, 
arbeitete er ſeit Anfang 1906 mit Ket— 
ten beladen in Apia am Straßenbau. 
Sein Betragen war tadellos, er zeigte 
ſich willig und fleißig, klug und um— 
ſichtig, flocht Matten und Kokosblatt— 
körbe, erſtieg die höchſten Palmen, 
kurzum, er war ein ausgezeichneter Ar— 
beiter, trotz ſeiner Ketten. Er würde 
aber noch viel mehr leiſten, ſo ſagte er, 
wenn man ihm nur die ſo ſchweren 
Ketten abnehmen wollte. Er denke gar 
nicht mehr an's Davonlaufen; er wiſſe 
ja doch, daß man ihn wieder einfan— 
gen, oder daß ſeine Aiga ihn wieder 
ausliefern werde. Sitivi ſaß Nachts 
in Einzelhaft im Polizeigefängniß in 
Apia. Mit einem Meißel, ſo hieß es 
am 21. Mai, hatte er ſich plötzlich frei 
emacht, und die Kunde von weiteren 
Spaten ließ nicht lange auf fich mar- 
ten. Nach wenigen Tagen Schon machte 
er einen Angriff auf die Frau eines 
einfam mohnenden Pflanzerd. Tags 
darauf vermundete er einen Geometer 
mit einem Speer, benn noch befaß er 
feine Schußmaffe; aber ſchon zwei Ta— 


ge fpäter feuerte er auf einen auf fei= ; 


ner Veranda fitenden Bautechnifer. 
Am 30. fam die Schredensnadricht, 
ein Pflanzer fei auf feiner Pflanzung 
in Faleafiu von Sitivi erfchoffen wor⸗ 
den. Die Polizei, die wegen der be- 
ſchränkten Etatsmittel lange gezögert 
batte, fegte endlich bei der allgemeinen 
Aufregung eine Belohnung von 1000 
Mark auf die Einbringung des Mör- 
der aus. Als nun am 2. Juni ©. 
M. ©. Kondor im Hafen von Apia 
eintraf,ionnte die Verfolgung des Ver- 
breher8 nahbrüdlich eingeleitet mer: 


Wodansdienſtes 


und fahren fie zu einem durch feine | 


Sitipi | 


den. Die Samoaner aus den Dörfern 
an der Nordfüfte von Upolu wurden 
aufgeboten und bewaffnet. Aber erft 
am 10. Juni gelang es zwei jungen 
Samoanern aus dem Dorfe Vailele, 
den Verbrecher im Urwald zu ftellen 
> nad) furzer Gegenmwehr zu erichie- 
en. 


— +0 —ñ 
Die Zutunft der Weihaitwei, 


Den Ziveifeln über die Zufunft der 
engliſchen Beſitzung von Weihaiwei 
ſcheint die Zuſchrift eines Herrn Her— 


| an der Clarf Straße 


t 


| 


‚Mitarbeiter erhalten. 
Beförderungsprüäfung. 


Umfaffende Derftönerung der Pleinen 
Parks. — Die Abfteigequartiere. — Ders 
faffung und Derftadtlihung. — Gegen 
die Steuerfreiheit der Univsrfitäten. 


Seitens der Freunde bed Lehrer: 
verbandes im Schulrath wird die Er=- 
mählung eines Gegners des Superin= 


| tendenten Cooley und feiner Lehrmes- 


thoden zum Nachfolger des verftorbe- 
nen Diftrift3 - Superintendenten Al: 
bert G. Lane geplant. Der Lehrer: 
verband hat biälang zwei oder brei 
feiner Mitglieder zu ‚jeder Sibung 
des Schulrathsausfchuffes für Ber- 
mwaltungsfachen gefandt, um die Ver— 
bandlungen zu verfolgen, und er jtrebt 
jegt nach offizieller Vertretung in der 


eigentlichen Leitung der Schulen“, | 


fagte eine Mitglied der Behörde. „Die 
Holge wäre Ziwietraht, und die Schu- 
len hätten darunter zu leiden.“ 
Cornelia De Bey hat fich für die Er- 
mählung von DOrville T. Bright, dem 
Vorsteher der Doolittle-Schule und 
früheren County = Schulfuperinten- 
benten, zu Lanes Nachfolger erklärt, 
und Herr Coole ift damit einverjtan- 
ben, fall3 er das Amt nicht dem frühes 
ren Diftrift3-Superintendenten Lomw= 
rn verfchaffen fann. Andere Bemer- 
ber find: W. W. Speer, den GSupt. 
GCooley als Diftritts - Superinten- 
dent abſetzte; Wm. J. Bogan, Vorſte— 
ber der beiden Handfertigkeits -Hoch— 
Thulen Hoyne und Weit Dipifion; 
Mary E. Baughan, Vorfteherin der 
Zamfon- Schule; Harriet Taylor 
Ireadmwell, frühere Präfidentin des 
Lehrerperbandes; 
Vorfteherin der Libby-Schule. 
Genannten, außer Frau Farfon, find 
Gegner ECooleys. 

Der mit der Unterfuchung des Sy: 
ftem8 der Beförderungs - Prüfungen 
betraute Ausichuß will, mie e3 heißt, 
deren Abfchaffung und die Beförde- 
rung der Lehrer 
Grund der Dauer 
empfehlen. 


Derft önerung der Pleinen Parfs. 


Die ftädtifhe Parktommiffion hat 
ihren Plan jchon für das nächite Jahr 
entworfen. Dana mill fie $250,- 
000 für die Verfchönerung der Kleinen 
Parts ausgeben, von denen nah An- 
fiht des Superintendenten Algoß ei- 
nige furchtbar vernachläffigt morden 
find. Auf den Wafhington Square 
und Walton 
Place follen $10,000 verwendet wer=- 
den. zur Anlage neuer Promenaden- 
mege, eined Springbrunnens in der 
Mitte und anbermweitige Verſchö— 
nerung der Anlagen. Ym Eaft End 
Part, welcher zwifchen der 51. und 583. 


ihrer Dienftzeit 


ı bert Beer an die „North China Daily Straße, Eaft End Avenue und: dem 


| News“ ein Ende zu bereiten. Diefe 
' Zufchrift lautet in mörtlicher Weber: 
| fegung folgendermaßen: „Seit einiger 
| Zeit find Gerüchte über Weihaiei im 
| Umtlauf, und türzlich hat man fogar 
; die Bedingungen lefen fünnen, unter 
| denen die britifc;e Regierung den Ha- 
ı fen angeblih an China zurüdgeben 
‚ tolle. Dffenbar ftammen diefe Ge- 
| rüchte aus chinefifcher Quelle, denn 
' meiftens tauchen fie zuerft in der ein- 
‚ beimifchen Preffe auf. Bei den Auslän- 
dern jcheinen fie in ziemlich hohem 
Mabe Glauben gefunden zu haben, 
und dies troß bes lImftandes, daf e3 
an amtlichen  gegentheiligen Kundge- 
bungen nicht fehlt. Vor allem fagte 
cın Vertreter des Staatsfefretärs des 
Ausmärtigen im Haufe der Gemeinen 
| nad) bein Berichte der „Zimes” vom 
ı 22. ebruar 1906 gerade heraus, e3 
| ſei nicht die Abſicht der Regierung, in 
Betreff der Pacht von Weihaiwei be— 
ſondere Maßnahmen zu ergreifen, da 
man nicht dafür halte, daß der Ueber— 
gang der ruſſiſchen Pacht von Port 
Arthur an Japan irgendwelche Rück— 
wirkung auf Weihaiwei zu haben 
brauche. Nun kann eine derartige öf— 
fentliche Erklärung derRegierung über 
ihre Haltung in der Frage doch nur 
den Sinn haben, daß England beab⸗ 
ſichtigt, Weihaiwei wenigſtens ſo lange 
zu behalten, wie der jetzige Pachtver— 
trag in Kraft iſt, alſo noch ſiebzehn 
| Jahre, menn nicht noh länger. &o- 
ı dann find der Gouverneur von Mei- 
| haiwei und andere Perfonen, die Be- 
‚ Ieid milfen können, in der Angelegen- 
heit befragt worden. Dabei hat der 
Gouverneur dem Schreiber diefer Zei- 
len erlaubt, ohne UImfchweife zu erflä- 
ren, daß die Riidgabe von Weihaiwei 
an China überhaupt nicht in Frage 
ı ftände, fomwie daß alle Angaben darü- 
ber, bie in der legten Zeit fortwährend 
durch die Preije gegangen wären, gar 
feine Bearündung hätten. Der Gouver: 
| neur ift unlängft über Ifingtau nad 
Ifinanfu, der Hauptftabt der Provinz 
Schantung, gereift. Die augsländijche 
Prefje in ganz China gab für die Reife 
| einen boppelten Grund an. Der erite 
| Grund follte der fein, wegen der Rüd- 
gabe von MWeihaimei zu verhandeln, 
und ber zweite der, die Konzeffion für 
eine wichtige Eifenbahn zu erlangen. 
Der Gouverneur ermächtigt mich, feit- 
zuftellen, daß beide Angaben vollftän- 
dig aus ber-Zuft gegriffen find. Viel- 
mehr wurde die Yyahrt lediglich zu dem 
Zmed unternommen, freundnadvarli- 
che Bejuche bei den Gouperneuren in 
Tfingtau und Ifinanfu zu machen.” 
=— 19° —— 


— Ein Konfervativer. — Yörfter: 
Sagen Sie, maß Sie wollen, Schul- 
meilter, aber bie Prügelftrafe ala Er: 
ztehungsmittel hat die Jugend lüchti- 
ger für’3 praftiiche Beben gemacht. 
Menn fo ein Yunge bei der Nagd als 
Treiber eine Handbpoll Schrot durch 
die Hofen befommen hat, war er nicht 
fo empfindlich, mie heutzutage. 


Ceeufer liegt und einen Gefammt- 
Ylächenraum von zehn AUcres hat, fol: 
len ein Freibad, eine GStranbprome- 
nade und viele andere Verfehönerungen 
ausgeführt, mit dem Bau eines Wel- 
lenbrechers. noch im Herbft begonnen 
werben. Auf diefen Park merben 
$50,000 veriwendet werben. Am Au- 
ftin Park, einem langen, jchmalen 
Streifen von vier Acres, in der Nähe 
des Holdom- und des Merrid-Part 
in Auftin, wird, wenn das .Geld reicht, 
ein Freibad zum Koftenpreife von 
$8000 angelegt werden. Für Verfcho- 
nerung der Anlagen wurde eine gleiche 
Summe audgeworfen. Drei Gelände 
in Nortwood Part, welche zu Parkzwe— 
den gejchentt wurden, werden ebenfalls 
verfchönert werden. 

Die Abjteiaequartiere. 

Superiorrichter Barnes hat der Po— 
lizei durch Einhaltäbefehl fernerhin 
jede Einmifhung in die gefegmäßigen 
Gefchäfte der Hoteld „Queen“, „Staf- 
ford”, „Great MWeitern“ und „Grand 
Eajtern“ unterfagt. Der Richter er: 
läuterte jeinen Befehl dahin, daß er 
keineswegs die Umfittlicheit, bon der 
angeblich jene und andere Hotels qlei- 
her Urt leben, fchügen molle, dat aber 
die Polizei fein Recht habe, die Hotels 
zu Ichließen und die Schlüffel einzube- 
balten, jo daß anjtändige Gäfte fein 
Unterfommen finden fönnen. Auf eine 
Trage des Anmalt3 der Polizei, Co- 
merford, verficherte der Richter, daß 
die Polizei die Pflicht habe, das Laſter 
zu verhindern, und daher die Eingänge 
der Hoteld bemadhen dürfe. Dies tit 
nach Anficht des Anwalts für alle prak— 
tifchen Zmede genügend. Er mill fer- 
ner dem Stabtrath einen Ordinanz- 
entwurf unterbreiten, monad jedes 
Hotel eine Lizens löfen muß, die vom 
Bürgermeifter miderrufen ierden 
fann auf ihm vorgelegte Beweise, dak 
das betreffende Hotel unfittlichen 
3meden dient. 

Polizeihef Collins verfichert, daß 
jeder Bolizift fofort erfennen fann, ob 
er ein Liebespärchen vor fich hat, mel- 
ches auf verbotenen Wegen mandeln 
will, oder einen ehrfamen ?Fremdling, 
ber nach einem Nachtlager jucht. 

Richter Barnes betonte in feiner 
Entjeheidung, daß die Stadt Hausbe- 
figer nicht am gefeglichen Gebraud; ih- 
res Eigenthums hindern dürfe. 

Die Mueller: Scheine 


Korporationsanmwalt Lewis führte 
in der Verhandlung vor Richter Win- 
de3 über die Verfaflungsmäßigfeit des 
Mueller-Gefeges und der Ausgabe von 
$75,000,000 Mueller-Scheinen aus, 
daß die Legiälatur der Stadt Chicago 
Vollmaht zum Betrieb von Straßen- 
bahnen gegeben habe, wenn fie die no- 


die Bürgerfhaft von Chicago habe fi 


Dr. | 


Elizabeth Farfon, | 
Die ı 


ausfchließlih auf | 


ago, Freitag, den 7. September 1906. 


Männer-Rleider 


$18 und $20 Alfred Benjamin 
& Co.'3 handgemadte Anzüge, 
1907 Modelle, reinwoll.. Samm- 
garne, Tiveeds und Cheviots, in 
dunfel- u. mittelfarbig, jchivarze 
und weiße Effekte, Plaids,Ched3 
und fanch Geivebe. Die Knopf» 
löcher find hbandgemadit, Kragen 
find Hand felled, durchweg mit 

Seide ‚genäht. Die „Futtetitoffe 
find bon ausgezeichneter Lua- 
Ittät und fhrunf, jollten für $18 

ver⸗ 

fauft- werden, — 


und 820 


ſpeziell für 


320 und 825 Alfred Benjamin 
Co.'s handgemachte 
1907 Modelle. 


reinwollenen 


ſimeres, Tweeds und Cheviots 
emacht. dunkelfarbig, in einer 
einen Auswahl von neuen Mu— 


per Karte, 


zu 
Echte 


Haken, Samſtag nur 
Anzüge, 
_ on hochfeinen 
Kammgarnen,Cai- 


per-Rarte zu 


tern, leichte Cverplaids, Strei= 


fen und Heather Miſchungen. 
Diefe feinen Anzüge werden re- 
qulär überall fir $20 bi8 $25 
E3 ifr unmöglich de= 


verfauft. 
ren Gleichen 


gen zu erhalten, ausgenommen 
in den. bedeutend theurerenflet- 


dungsitüden; 


allen Größen,— 


einige jeltene Bar: 


in Bezug auf Si- | gain, zu 


-16.50 


4 befeftigt — per 
Knäuel, 


Fiſcherei⸗Geräthe 


Stahl Caſting Rods mit Agate Guides, 3-Stücke abnehmbare 
Butt, ſolider Kork-Griff, hübſcher ſchwarzer Enamel 
Finiſh, Nidel:Beihlag, 5, 54 und 6 Fuß, 


Seide GCafting Fine, Nr. 55, 28 Pfund 
Teft, von beftem Material geflochten, wird 
nicht platt, 50 YpdE. auf einer Karte, 


Minnom : Eimer — große 
Portie, Veh und galvanifir- 
te3 Fiien — alle mit niert, 


69€ 


Hart Broided Leinen Musten 
Irolling=Leine, jeher ftarf und 
dauerhaft, 25 NdE. auf Knäuel, 


Zweiter 
Floor 


2.95 
48c 


PVennell Gafting Reel, 80 PVarpde, nidels 
plattirt, Bad ESliding Clid und Drag — 
Bronze Gear und Bearings, 


| Towagiac Cafting und Xrolling 
Minnow, große Auswahl von Finiiher, U 
Hafen, tictelplattirte Spinners 


und 59e 


Tackle Bor 102x5x4, gemacht von extra 
ſchwerem Blech, mit Trah, finiſhed in hübſchem grünem 
Enamel mit Goldſtreifen, verbeſſerter Faſtener, zu 


_ Gimp Fafting Blei, 6 Zoll lang, mit beften Meifing Bor 
Smidel”_ und Cooper Snap — eins auf einer;farte, — 


48c 
6€ 


Rod Halter, Eaft Geftell, 
beiter Stahldraht- Halter mit 
Gummi Guard, — ein feiner 


Halter für Boot nder 5 


Rier, zu 

Minnomsfyalle, galvanifirter 
Draht, nimmt Heinen Raum 
ein, wenn nicht gebraucht, ver: 
bei. YFaftening » Eins dc 


rihtung, Räumung 


de | 


SAMSTAG BASEMENT - BARGAINS 


Edhul:Bedari— Großer Bafement-Berkauf. 


Draht: 


5 bei 7. noiielek 
€ ftänder 


Slates, Etüd, Ic | 
sc 


sc 


Shultinte,. beite 
ichiwarze, Fl., 
Schil:Pafte, ?- 
Unzen-Flaſche. 
Rothe Schultin— 
te, 2,Unz.⸗Fl. 
Hölzerne Griffel, ge— 
fpikt, ver Du: | 
Bend zu Te 


N 2e 
—* A 1 c 
—— 
en Be 

3e 


Tinten-Schreih⸗ 
Toblets, Stüch, 
Meike Schul-Cravons 
— 14 Stüd Te 
10e 
dc 


aufwärts von 
Bleiftifte, einf. 
Geder, Tep., dc 
Schul Manila 
Rads, 175 og. 3c 


Veittifte, Mubbertip- 
ped, das Tu: c 


sind gu 

Feder halter, 2% 
’ 
2c 


oc 


2% 





Stabl-Schreib- 
federn, Ded., 
zu 

Schul⸗Linecale, 

lc, 4, Se und 

Student's Note 
Book, Je, 6e u. 


Federkäſten, 
groke Ausw., 


Nichtbezog. 
Tafeln, Stüd, 


Staat und ftädtifche Gemeinmweien 
aufzuheben. 

Darauf antwortete der Anwalt Afd- 
rich, daß der Grund, meshalb dem 
Staat verboten morden fei, Bahnen zu 
betreiben, der fei,. daß durch Eifen- 
bahnfpetulationen in den Jahren 1830 
bis 1836 der Staat banferott gemor= 
den fei, daher fer ihm 1846 durch die 
damals erlaffene PBerfaffung folcher 
Betrieb verboten worden. Diefes Ver- 
bot fei im Xahre 1870 nach gleichen 
Erfahrungen der Counties und Städte 
auf diefe ausgebehnt morben, um die 
Steuerzahler vor ähnlichen verhäng- 
nißoollen Unternehmungen zu bemah- 
ren. Ein anderer Anmalt verwies auf 
die große Gefahr, daß die jtäbtifchen 
Straßenbahnen, falls fie fich nicht be- 
zahlten, bald in den Befit der Käu- 
fer der Mueller-Scheine übergehen 
würden, und diefe dann zu einem 
Freibrief von zmwanzigjähriger Dauer 
berechtigt ſeien. 

Der Kebrbejen. 

Bürgermeijter Dunne fegt feine Jn= 
fpeftionen von Polizeis und Löfchiwa- 
chen fort, nahm auf einer foldenyahrt 
geftern auch jeine Frau und fünf Kin- 
der mit. Er mill jet dafür forgen, 
daß nicht nur für die Gefangenen in 
den Polizeimachen Sturzbäder ange: 
legt werden, fondern au in allen 
Löfhmwachen. Tyerner follen die Klei- 
der aller Gefangenen desinfizirt mer- 
den. 

Zebensfnittelinfpeftor Murray ver- 
nichtete fiebzig Pfund getrodnete Eier, 
melche er im fehlten Stodmwerf eines 
Gebäudes an der 73. und Wallace 
Str. fand. Diefe Cimaffe mird zu 
Pulver verarbeitet und dann in Aller- 


| meltsläden als Zufaß zu Kaffee, um 


1 
! 


tigen onds aufbringen könne, und | lich viele Arbeiter befommen, und Heb- 


diefen flar zu machen, verfauft. Die 
Fabrifbefiter verficherten, daß fie nur 
aute Eier verwendeten, und Jnjpeftor 
Bad ftimmte ihnen infofern bei. Die | 
Fabrif ift nur Nachts im Betrieb. 


-Die Infpeftoren murden anfänglich 


für Räuber gehalten, und die Bejiter 
hatten bei ihrem Nahen ihre Werthia- 
chen und Geld verftedt. 

Als außerordentlich [hmugig murde 
ein griechifches Speifehaus, 477 State 
Str., geihloffen. Die Gäfte haben 
dort für zehn Cents die Auswahl zmt- 
fhen zmei Mahlzeiten. Die Butter 
war angeblich arauenhaft, in einer 
renfterauslage mill Inſpektor Van 
Praag verdorbenes Fleifh gefunden 
haben, es twimmelte von Fliegen und 
die Abfälle wurden, ftatt in geichlof- 
jene Eimer, in den Keller geworfen. 

Un 450 Speilehausmirthe mürde 
heute die Aufforderung gefandt, bin- 
nen 24 Stunden eine Qizens zu ermir- 
fen. Andernfalls follen die Gefchäfte 
von der Polizei geichloffen werden. 

Die Eutter & Erofette Stirt Co. 
in Elgin bat dem Oberinfpeftor Heb- 
rick vom Geſundheitsamt geſchrieben, 
daß ſie alle Schwiatzbüdenarbeiter, die 
nach Elgin kommen wollen, beſchäfti— 
gen will. Die Leute müſſen 62 
Stunden die Wbche arbeiten bei einem 
Lohn von $5 bis $14. Unter folden 
Verhältnifien wird die Firma fchiwet- 


rid wundert fich garnicht. daß fie nicht 


durch Abftimmung für die Ausgabe | in Elgin die nöthigen Arbeitsträfte er- 


bon Schuldfcheinen für diefen Zmed 
erflört. Das follte genügen, um das 


| verfafiungsmäßige Verbot des Eifen- 


langen fann. 
Tie Stenerfreibeit der Univerfität. 
Abermals ift im Kreisgericht ein 


und Straßenbahnbetriebes dur den Werfahren eingeleitet worden, um bie 


"land und feine Mannen fuhren fofort 


Buchhaltungs- 
Dante, Stüd 


Pladboard Ra 
direr, Stüd, 


de 

zu gen, 4c 
—— * 2e 
Bc 


‚6 affort. farb. 
Altıftifte, 
Kapaniih e Wleitift- 
Spitzer, zwei 
le 
4 
6 
930 
Dutzend Löſch— 
blätter zu 4e 
Soapftone Grif—⸗ 
fel, Dep. 2e 
Federhalter, 
Stüd, 1 c 
Tinten Schreib-⸗ 8 
Tablete, Enid DE 
Stenographer Note 
- 


Roots, per 
Stüd, oc 


de 


» 


Wooläcap Tab: 
let?, Stüd. 
Maid Schul: 
taſchen, 


Schul⸗Kleider für Knaben 


Doppelbrüſtige und Norfoll Knaben-Anzüge, neue Herbſt⸗ 
Styles und Muſter, dunkelgraue u. braune Mi— 
ſchungen, ſowie blaue und ſchwarze, 
Taped Rähte, Größen 8 dis 16 Jahre, 


95 


alle Hofen 


Reine Worfted Serge-Ruffian und Sailor 


Boufje Knaben-Anzüge, eine Partie, zu de: 
ren Vergleich mit von anderen Händlern für 
$4 bis $5 verfauften Anzügen ivir Euch ein: 
den; blau, roth u. braun, in allen neuejten 
Entwürfen, 30 verjchied. Styles, 
Größen 3 bis 10 Jahre, 


2:St. doppelbr. Knaben-Anzüge, eine Par: 
tie von Größen von 8 biß 16, neue Kerbfts 
Styles, fin Miichungen, fowie blaue und 
ihwarze Stoffe u. für die Schule 
ausgefuchte Mufter, 


2.95 


1.65 


Jünglings-Anzüge m. langen Hofen, blau, 


(hwarz u. f’cy Mifchungen, doppelbr. Mod, 
mittellange, neuer Herbft-Style, Ilp=to:date 
Mufter, Dauerhafte Stoffe, Größen. 14 bis 
20 Yahre, 28 bis 36 Bruft- 
maß, zu 


+ 


Northweſtern-Univerſität zu zwingen, 


auf alles Eigenthum, welches nicht di— 


rekt wiſſenſchaftlichen oder anderen 
Univerſitäts-Zwecken dient, Steuern 
zu bezahlen. Das Verfahren geht von 
der DOrtfchaft Wilmette aus. Ein dor: 
tiger Eintvohner, Wilton H. Wilfon, 
hatte der Univerfität 54 Acres Vand 
am See im Werthe von $300,000 ge= 
Ihentt. Die Sheridan Roab geht 
mitten durch das Land. Die Univer- 
Tttät beanfprucht nun auf Grund ihrer 
Gerehtiame Steuerfreiheit, und follte 


diefe in den Gerichten anerkannt mwer= ! 


den, jo mühten die 300 Steuerzahler 
in Wilmett. welche jet jchon höhere 
Abgaben leiften müffen, als die in ir- 
gend einem anderen Theil des County, 
je ein Zehntel mehr bezahlen. Ihr 
Unmille ift fon deshalb groß, weil 
die Univerfität bereit3 früher Liegen- 
Tchaften in der Ortjchaft erworben hat 
und für diefe feine Abgaben zahlt. 
Die Steuerrevifionsbehörde pflichtet 
ben Wilmettern bei und hält die Aus- 
legung . der. Univerfität, überhaupt 
fteuerfrei- zu fein, für hinfällig. Die 
Behörde vermweift auf die Möglichkeit, 
daß die Univerfität ihre großen 
Pfründen zu meiteren Anlagen im 
Hauptgefhäftstheil in Chicago ver— 
wenden und den Steuerzahlern bamit 
neue Laften aufbürden fünne. Das 


I 


Staatsobergericht hatte fhon vor Jab- | 


ren entfchieden, daß die Steuerfreiheit 
von Univerfitäten, Gemeinden und 
Mohlthätigkeitsanftalten fih nur auf 
die dem eigentlichen Ziwed folder Ein- 
richtungen dienenden Liegenfchaften 
beziehe, da8 YBundesobergericht ftieß 
diefe Entfcheidung aber um, weil ber 
im Jahre 1855 der Evanftoner Uni- 
berjität verliehene Freibrief ein beſon— 
derer Vertrag ſei, den weder die Ver— 
faſſung vom Jahre 1872 noch das 
Steuergeſetz vom Jahre 1872 beein— 
trächtigen dürfe. Auf dieſe bundes— 
obergerichtliche Entſcheidung hin hat 
das Staatsobergericht vor drei Jah— 
ren einen weiteren Verſuch, das der 
Univerſität gehörige Gebäude der Il— 
linois Truſt and Savings Bank ein— 
zuſteuern, abgewieſen. Das neueſte 
Verfahren ſtützt ſich auf den Punkt, 
daß unter dem der Univerſität ertheil— 
ten Freibrief nur die Liegenſchaften 
für ſteuerfrei erklärt wurden, welche 
ſie damals beſaß. | 


Bergedlide Liebesmühe. | 


Die an der Mündung des Chicago 
Fluffes ftationirte Lebensrettungs— 
mannjchaft wurde heute früh zmei 
Uhr telephonifh in Kenntnik gefeßt, 
daß von einem in ber Höhe der 59. 
Str. befindlihen Dampfer unaufhör- 
lich Notbfignale ertönten. Kapt. Car- 


in einem Motorboote nad der bes | 
zeichneten ‚Stelle, fanden aber von | 
einem gefährdeten Dampfer feine 
Spur. E83 war überhaupt weit und 
breit fein Fahrzeug zu fehen. Kapt. 
Garland hält es nicht für ausgefchlof- 
fen, daß ein Dampfer in Gefahr ges | 
mwefen war, zu ftranden. War da® ber 
Fall, fo ift e8 dem Kapitän des Schif- 
fe3 aelungen, ohne fremde Hilfe offe- 
nes Fahrwaſſer zu gewinnen. 


CASTORIA FüSüugingeund Kindr. 
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| tend): „Was fehe ih? Du meinft? Du 
ı padjt? Was bedeutet da8?“ — Elly 


Kandidaten melden fid. 


Der Shader im 21. Eegislaturbezirf.— Des 
mofratifche Wardflubwahlen. 

Die von der „Legislative Voters’ 
League“ gegen Staatäfenator Daniel 
U. Campbell und Benjamin M. Mit- 
hell, den republitanifchen und den de— 
mofratifchen Senat3tandidaten im 21. 
Zegislaturbezirt, erlaffene: Kriegs— 
erflärung hat Raymond Robin in der 
17., Morton G. Smith in der 25. und 
John E. Madigan in der 14. Ward 
beranlaßt, fi al3 unabhängige Kan- 
bidaten zu melden. Auch die Un- 
abhängige Riga will einen Kandidaten 
aufftellen, nachdem fie feitgeitellt hat, 
dab Mitchell Bruder durh Camp- 
bells Einfluß Fabrikinſpektor gewor— 
den ift, Mitchell aljo nur als ein 
Sceinfandidat Campbell angefehen 
werden fann. Die Liga verfucht noch. 
die „Progreffive Alliance“ zum An- 
Ihluß zu verenlaffen. 

Am Montag Abend wird der demo: 
fratiiche Countyausfhuß fich für den 
Herbittampf rüften. Ym Gebäude 122 
La Salle Str. wird er wahrfcheinlich 
ein neues Hauptquartier gründen. 
Der neue Verfafjungsentmwurf, welcher 
in jener Gitung vorgelegt werden 
wird und angenommen werden dürfte, 
beftimmt, daß die Warbflubwahlen 
am dritten Donnerftag im September 
abgehalten werben follen. Der Kampf 
um die Wardmafchinerie wird daher 
jofort beginnen. 

DOberfchreiber John PB. Tanfey vom 
Wafferwerfsamte, welcher jeht jenes 
Um! niedergelegt hat, um fich ganz den 
Arbeiten ala Sefretär des Countn- 
ausfhuflfes zu widmen, bringt damit 
fein patriotifches Opfer, denn ala Se- 
fretär des Ausfchuffes bezieht er $3600 
das Yahr. 

Die Vorfiger der verfchiedenen Abs 
theilungen des republif. County-Aus- 
Ihufles find: Organifation, 3. Hans 
berg; Hallen und Redner, Daniel U, 
Campbell; Bürgerpapiere, Chas. W. 
Bail; , Finanzen, Fred U.- Bufle; 
Druckſachen, Charles Andrews; Rech— 
nungsführung, Fred Blount; Entdeck⸗ 
ung und Verhinderung von Betrüge— 


reien, James Peaſe. 


Am nächſten Donnerſtag tritt im 
Great Northern Hotel der republika— 
niſche Staatsausfhuß zufammen. 
Roy D. Weit wird als Voriger wie- 
bergemählt werben. 

—— 
— Der gemwilienhafte Schriftfteller. 
Meta (bei ihrer Freundin eintres 


(Gattin eines Schriftftellers, ſchluch⸗ 


| gend): „Wir lafjen uns fcheiden.” — 
; Meta (überrafcht): „Ihr? Die ihr wie 


die Turteitauben gelebt Habt? Was 
bat e3 denn gegeben?” — Ey: „DO 


ı nichts! Mein Morn fchreibt an einem 
| großen Roman, in bem eine Ehefcei- 
| dung fpielt, und >a will er realiftifche 
| Studien maden.“ 


— &o mar’3 nicht gemeint. — „Ih 
mwürbe Yhnen ja die Stelle bei-mir ger- 
ne geben—aber Sie follen trinten—“, 
— Diener (unterbredend): „D ja, recht 
gern, gnädiger Herr!“ 


Trügt de 
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Die Linde. 
Bon Carl Baffe 


Saf heut, ohne den’ Tag zu beben- 
fen, auf meinem Amtsjefjel, hatte 
auch mancherlei fchon befrettret, ba er= 
hub fich ein rechtes Getöfe unten, al3 
fämen fie aus Dörfern und Fleden zu 
Martte. Uber die Stimmen imaren 
zu hell; merkte bald, ‘daß es unſerer 
guten Stadt Nachwuchs ei, ber alfo 
johlte. Und mit einemmal fühlt’ ich 
ein Ruden im Herzen. Wuhte, daß 
nun für einen die Stunde gefhlagen, 
den ich lieb gehabt. — 

Die blanken Aexte gehen an die Lin⸗ 
de. Ein großesEreigniß für eine kleine 
Stadt; ein größeres für mich. 

Bin armer Leute Kind und hab 
einft barfuß auf den Xeften gefeflen. 
Nur Bienen, Blüthen und. Vögel fa= 
men mir nahe. Blidte wohl aud) in 
des Bürgermeiſters Zimmer hinein, 
biß ber Geftrenge das enter öffnete 
und drohend fagte: „Hängft Du fchon 
mwieber in den Zeigen, Jung’? Der 
zu viel auf Bäume Hlettert, den hängt 
man fpäter noch höher.” 

Gr meinte moh! den Galgen damit, 
Bin aber am Galgen vorbeigemwifcht 
und fie nun felber auf bed Geftren- 
gen Stuhl. Gie wollen einen Stu 
dirten zum Bürgermeifter und nahmen 
das Stabtfind. sehe: 

Da konnt’ ich num mit Muße im bie 
Linde jehen. War aber genirlich, 
wenn bie Nungens brin herumturnten 
und ihr Schaufeln felbft die Außerften 
Zweige erſchütterte, daß ſie an's Fen⸗ 
ſter klopften. Ließ ich ein Gewitter 
niedergehen, war mir immer, als wet⸗ 
tere ich gegen mich ſelbſt und meine 
jungen Jahre. Durch den Baum aber 
ging's wie ein Lachen. 

Er iſt mit der Zeit gin.großes Ver— 
tehrshinderniß geworben; manche mei- 
nen auch, er jei mürbe und zu nichts 
mehr merth; verbunfelt zu dritt bie 
Zimmer, die auf den Markt jehauen 
follen und doc nur in feine Krone 
ſehen. 

Es iſt nothwendig, daß er fällt, und 
es iſt gut. Er hat Zeit gehabt, denn 
vor bald hundert Jahren ſchon ſollt' 
die Axt ihn morden. Das iſt eine ku— 
riofe Gefchichte, und mo der Baum 
jett fällt, mag fie hier notirt fein als 
ein buntes Blättchen in der Chronif, 

Bor bald Hundert Jahren alfo 
Stand diefer Baum fehon ftol; und 
prächtig vor dem NRathhaus. Wo find 
die Blüthen, die er damals trug? Wo 
die Augen, die fie anfahen? 

Negierte zu jener Zeit Herr Tobias 
Zürfinger als Bürgermeiſter, der be— 
ſchrieben wird als altes Männchen mit 
doppelter Naſe. Und wenn her Stadt— 
ſekretarius zur Unterſchrift ein Akten— 
ſtück vorlegte, hieß es ſchon damals: 
„Herr Bürgermeiſter haben das ganze 
Zimmer von dem nichtsnutzigen 
Baume verſchattet.“' 

„Aber es riecht gut,“ exwiderte To— 
bias Zürfinger. „Darauf bin ich ja 
doppelt angemiefen.” 

&p durfte der Baum grünen, blü- 
ben und die Xefte ftreden nadhHerzen?- 
luft. An Mearkttagen faßen die 
Bauerniveiber in feinem Schatten, und 
jeden Mittwoch und Sonnabend fuhr 
Goddel Hinrichfen an ber Linde vor. 

E33 mar alles fchmerer Schlag: 
Pferde, Mann, Wagen. Die Krippe 
führte Goddel gleich mit, Er jtellte fie 
por die Gäule, fehüttete Hafer: hinein, 
holte vom Brunnen zwei Eimer Waf- 
fer. War das Gefpann fo bejorgt, 
dann ließ er fich felbit im Wirthshaus 
ein fchäumend Glas geben. Blieb aber 
nicht in der Gaftftube fiten. Ihm 
mwar’3 draußen unter der Zinde lieber. 
Er fah im Schatten, tranf das fühle 
Ihöne Bier, fehnitt Brot und Wurft 
ab, und wern er nachher die Pfeife in 
den Mund nahm, hätt’ er mit feinem 
König getauicht. Selbft der Bürger- 
meifter Tobias Zürfinger verfhmähte 
nicht, vom Fenfter auß ein Schmähchen 
mit ihm zu machen, und jah mohlge- 
fällig herab auf den fchmweren, feiten 
Mann, die runden Säule, den golde= 
nen Hafer. Die Geldfage hatte der 
Fuhrherr um den Leib gefchnallt; fie 
mar gut gefpidt. Denn er war ein 
mohlhabender Mann, feheute fich aber 
troßdem vor feiner Arbeit, 

Da gejchah es, daß Tobias Zürfin- 
ger die Augen fchloß und das Megi- 
ment der Stabt in andere Hände kam. 
Das waren die Hände bes ehrenmwer- 
then Herrn Michael Kluge, und fie 
hatten einen feiten Zügelariff. Der 
Herr Stabtfefretarius merkte e8 mit 
dem ganzen Bureau. ls er nad) al- 
ter Gewohnheit die ſubmiſſeſte Bemer⸗ 
fung madte, daß der nichtönupige 
Baum dem Herrn Bürgermeiiter das 
Zimmer verfchatte, befam er die Ant- 
wort: „Habe folches jchon felber be— 
merkt. Und da Magiftratus Licht 
braucht, wird die Linde abgehauen,“ 

Darob erfchrat der. Stabtfchreiber 
nicht jchlecht, denn er redete die Worte 
nur aus Gewohnheit und war allen 
Neuerungen abhold. Sein Vorgefepter 
jedoch legte gleich in der nächiten Sik- 
ung den Gemeinderäthen fein Vorha= 
ben dar, wußte auch mannigfachen fich 
erhebenden Widerfpruh zu befiegen, 
alfo daß die Tage der gerade jet blü- 
benden Linde gezählt fchienen. 

Einer der MWohlweifen aber hatte 
noch einen beiferen Gedanten. Was, 
fagte er, folle fi Magiftratus mit 
dem Fällen befafjen! Das foftete Geld, 
außerdem fönne e8 ein Unglüct geben, 
wofür dann.die Stadt haftpflichtig fei 
— er. fchlage alfo por, zum Nuten des 
Stadtfädel3 den Baum meiftbietend 
zu berjieigern. Dann ginge alles auf 
die Kappe bes Käufer2. 

Da erfcholl großer Beifall, fo daß 
au Maxiftratug nicht umbin konnte, 
fih dem Vorfchlage anzufchließen, 

Tags darauf fhritt der Stadtmadht- 
meijter mit der großen Glode in ber 
Hand durch den ganzen Ort. 

Grad’ fah Gobbel Hinrichfen beim 
Frübftüd unter der Linde. Menn er 
foß, faß er. Vielleicht wär” alles an- 
„8 gefommen, wenn der Wind, non 
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der anberen Seite geblafenuihätte! Aber 
er blie3 richtig, und deshalb: fonnt’ der 
Fuhrherr gut hören, was für eine 


tlingelt warb. 
Blieb ihm der Biffen im Munde 
fteden. „Dümel vok!“ wetterte er. 
„Bat jnaft he da nor dumm Tüg?“ 

Uber es blieb dabei: Magiftratus 
that allen quten Bürgern fund und zu 
mwiljen, daß dur Seihluß des Ge⸗ 
meinderathe3 die auf der füblichen 
Geite des Marktplages vor dem Rath 
haus jtehende Linde am näcdjitenS&onn: 
abend, de8 Vormittags zehn Uhr, öf- 
fentlich meiftbietend, gegen gleich baare 
Bezahlung, verfteigert werden follte. 

Goddel Hinrichſen taftete nach der 
Geldfage und hob den Kopf. 

Ueber ihm molbte die Linde, 
das Todesurtheil gefprochen war, ihr 
breites Aitierf, 


0 daß, wenn man bon meitem Tam, 


gleihjam ein Mahrzeichen des Mart- 
tes. 3 hatte manch Fuhrwerk 
ihrem Schutze geruht; den heißen Gäu— 
len hatte ſie Schatten geſpendet; bei 
Regen und Sonnengluth hatte ihr 
blankes Dach die armen Marktweiber 
geſchirmt. Und ſeit zwanzig Jahren 


richſen, hier Raſt. 

Er ſchüttelte nur den Kopf. Es kam 
ſelten vor, daß er die Pfeife nach dem 
Frühſtück zum zweitenmal ſtopfte. 
Heute that er's. Und ſtreckte die Naſe 
wieder in die Höhe. 

Man ſah beinah, wie in jedem Au— 
genblick ſtarke Duftwellen, die faſt zu 
ſchwer für die Luft waren, ſich nach 
allen Seiten ergoſſen, ineinanderſchlu— 
gen, alles durchdrangen. Der mächtige 
Stamm trug ſein unzählbar Blühen 
wie ein rauchend zum Himmel geftred- 
tes Opfer. Und die emſigen Bienen, 
die ununterbrochen ein— 
ſtrömten, ſchienen gar benommen und 
trunken zu ſein von der überreichen 
Fülle; ſie tauchten gleichſam wahllos 
an irgend einer Stelle unter wie in ei— 


gewiß, überall den gleichen Reichthum 
zu finden. Und durch ihr ununterbro— 
chenes Summen, das keinen Augen— 
blick ausſetzte, klang heller, wie die von 
einem großen, aber leiſen Chor getra— 
gene Oberſtimme, der Schlag und das 
Zwitſchern eines Vogels. 

„Ool Hänſe,“ das rechte Stangen— 
pferd, drehte ſich um. Die Krippe war 
längſt leer. Da machte ſich Goddel 
Hinrichſen zum Weiterfahren fertig.— 
Der Zimmermann konnt' das Holz 
der Linde nicht brauchen, aber der 
Tiſchler beſah ſich den Baum ſo ge— 
nau, als müßt' er jeden Zentimeter, 
den er hergeben konnte, berechnen. 

Bei der Verſteigerung, zu der ſich 
nur ein halbes Dutzend Leute einfand, 
that er das erſte Gebot. 

Da kam ein ſchwerer Schritt durch 
den Flur. „Zum zweiten!“ ſagte der 
Stadtwachtmeiſter. 

„Immer noch 'n halben Thaler 
mehr!“ ſprach Goddel Hinrichſen, eh' 
er die Thür hinter ſich zudrückte. Sein 
war der ſchwere Schritt. Dann erſt 
nickte er: „Morgen, die Härrens!“ 
Tiſchler Kord verzog das Geſicht. 
„Ihr kommt fünf Minuten zu früh, 
Gevatter. Aber ſchön — den Thaler 
mach' ich voll. Schlagt zu, Wacht: 
meiſter!“ 

„Und zum...” 

„smmer noch ’n halben Thaler 
mehr!“ ſprach Goddel. 

War ein poſſirlicher Wettkampf. 
Der Herr Sekretarius rief den Käm— 
merer, der Kämmerer den Bürgermei— 
ſter. Tiſchler Kord war ein Dickkopf 
wie die Tiſchler alle. Er ſtand nicht 
ab; er machte den halben Thaler God— 
del Hinrichſens 
voll, aber immer von neuem legte der 
Fuhrherr einen halben darauf. 


erwartet 
Baum. Säße man hier nicht von 
Amtswegen, wär's eine Luſt, die bei— 
den Kampfhähne noch höher zu trei— 
ben. Jed' Ding hat aber einmal ein 
Ende. Der Wachtmeiſter war ſchon 
heiſer — da drückte ſich Tiſchler Kord. 
„Und zum dritten!“ 

„Hew ick ihn doch!“ ſagte Goddel 
Hinrichſen. Bedächtig band er die 
ſchwere Geldkatze los und zählte auf: 
Thaler neben Thaler. Jeder wurde 
mit Nachdruck auf den Tiſch gelegt. 
Als er fertig war, auch noch einmal 
die ganze Summe überzählt hatte, 
holte er ein Papier aus der Taſche, 


machte die Finger naß und entfaltete 


es. 

„Damit alles ſeine Richtigkeit hat 
— 's iſt nur die Quittung, Herr Bür— 
germeifter.“ 

Gelbit außgefhrieben — mit gro» 
Ben Buchitaben. Er füllte nur jchnell 
noh die Summe aus. Nun mar’s 
rihtig. Magiftratus befcheinigte, dag 
der Fuhrherr Gotthold Hinrichfen die 
por dem Rathhaus jtehende Linde in 
gerechter und orbnungsgemäß verlau- 
fener Auktion zu dem baar bezahlten 
Preife von fo und fo viel Thalern für 
fich erworben habe. 

Drudte Michael Kluge neben feine 
Unterſchrift das Sigillum. 

Womit es in meinem Zimmer hell 
wird, Herr Kämmerer,” jprach er ver= 
gnüglich. 

„Und nicht weniger in der Kaſſa, 
Herr Burgermeiſter.“ Denn die Sil⸗ 
berthaler blitzten. 

Am vergnügteften über den Handel 
twar aber doch Goddel Hinrichfen. Er 
brach von feinem Baum zwei blühende 
Aefthen und ftedte fie in’3 Gejchirr 
der Pferde: „Hü, vol Hänf, — ich beim 
ihn — Diümel oof!” 

Und der Baum fchiete jeine färkfte 
Duftmelle niever über die Pferberü- 
den zu feinem neuen Herrn und Be- 


iber, 

Am Bimmer Michael Aluges jeboch 
warb es nicht heller, Eine Woche ver- 
ging, zwei, drei — mo blieb bie Art? 

——:1+-9- —— 


Trägt. die. 
Unterschrift 
von 


wichtige Bekanntmachung da ausge⸗ 


der | 


— Ueber und über war 
fie mit den gelblichen Blüthen beſät, 


ſie mehr gelb als grün wirkte. Hun-⸗ 
dert Jahre mochte fie hier ſchon ſtehen, 


in | 


ungefähr hielt er jelber, Goddel Hins | 


und aus: | 


nem unendlichen und jeligen Meere, 


immer bon neuem | 
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-Adendpon, Unteano: Freitag, Den: 7, September 19085, 


Im Regiment:der Stabt gab e8 Kopf: 
T&hütteln erfl, dann Zorn. Bis der 
Bürgermeifter ein Schreiben an ben 
wohlgeborenen Fuhrherrn Gotthold 
Hinrichfen auffegte, darin ihm kund— 
gethan ward, daß er-nunmehr den auf 
der Auftion gefauften Baum möge fäl: 
Ten Taffen und in Vefig nehmen. 

Neue Mode, dachte der Fuhrmann. 
So Tobias Zürfinger noch lebte, hätt’ 
er mir's durchs Fenſter geſagt 

Aber als er das nächfie Dal unter 
feiner, Linde rajtete, ftieg er die Stu- 
fen empor: Wa3 man von ihm denn 
tolle? 

Nichts weiter, cI3 was im amtlichen 
Schreiben jtünde! Wann er denn end- 
lich den Baum molle fehlagen Laffen? 

Das Fenfter var offen. Der Baum 
jah herein und: hörte zu. . Und damit 
er die Antwort deutlich verftünde, 
Iprad) Goddel Hinrichfen langfam und 
laut: „Ya, der Burgermeifter, 
—— wir beide woll nich mehr erle— 
en.“ 
| Magiftratus war fprachlos. 3 fei 
nicht angebracht, hier Späße zu - ma= 

en 


| Mürbe fih aud niemand erlauben. 
Am wenigſten ein einfacherFuhrmann. 
Uber die Linde gehöre ihm Gekauft 
ſei gekauft. Ständ' nichts in ſeinem 
Schein, daß er eineVerpflichtung über⸗ 
nehme, 

Ob er von Sinnen jei? Weshalb 
ı man denn ben Bam verlauft habe? 
| Das, ermiberte Godbel Hinrichfen, 
; fet Sache des hochweifen Raths. Cr 
aber hätte blanfeThaler gezahlt, könne 
; aljo mit feinem Eigentyum machen, 
was er wolle. Und fintemalen er die 
Linde brauche, weil er darunter rajte 
und die Pferde im Schatten ftehen 
müßten, bleibe der Baum ftehen, mo er 
ſtehe. Punktum! 

Zog die rechte Hand einen dicken 
Strich durch die Luft. Das hieß: 
Fertig! 

Magiſtratus kochte vor Zorn. Der 
Fall mußte der nächſten Sitzung vor— 
gelegt werden. Vorher jedoch verbrei⸗ 
tete ſich das Gerücht davon in der 
| Stadt. "Und da e3 viele Bürger gab, 
die den Zügelgriff Michael Kluges zu 
| fejt fanden, au) den Baum, auf den 
| fie als Jungen geflettert waren, und 
der gleihjam ala Wahrzeichen des 
| Marktes erfchien, nicht miffen mollten, 
| fo gab e& viele vergnügte Gefichter. 
Nur einer hohen Obrigkeit, die den 
Schaden hatte, Tief der Spott nad), 
und mo jich einer vom Rathhaus in 
den Dörfern und Yleden ringsum bli- 
den ließ, marb er auch gefragt, ob 
nicht noch mehr Bäume zu verkaufen 
wären. 

Wurmie den .Bürgermeifter jo, daß 
er quittegelb warb vor Uerger. Aber 
ber Gemeinderath beichloß, den Fuhr- 
herrn anzugehen, ob er in Güte von 
dem Kauf abftehen mollte. 

Kamen jedoh an den lUnredten. 
„„ab’ nicht auf Umtaufch gekauft.“ 

Sp mußte denn gellagt merben. 
Goddel legte vor Gericht feine Gründe 
dar. Hielt au dem Richter feinen 
Schein vor die Augen. Er fei fein 
Iifehler, fondern ein Fuhrmann, Die: 
fem jedoch nüte fein gefällter Baum, 
fondern ein ftehender, Käme dazu, daß 
er davon ernten wolle. Bon den Dok— 
tores halte er nicht viel, aber Linden 
blüthe ala Thee fei gut für alle 
Schäden des Leibes. 

Der Richter hatte ein fupfrig Näs- 
hen, vom Lindenblüthenthee kam's 
mohl nicht. Stedte e8 tief in die Ak— 
ten, denn e3 war ein ernithafterStreit, 
und das Unfehen der Yuftitia hätt’ 
fein Lachen geduldet. 

Der Schluß mar, daß Magijtratus 
abgemwiefen ward. Goddel Hinrichſen 
war nichts anzuhaben. Er ftand auf 

| feinem Schein, unter den Michael 
| Kluge jelbft das Sigillum gedrudt. 
Und er ließ wirklich Lindenblüthen 
| zum IThee pflüden. 

So gingen die Jahre. Dol Hänf’ 


Magiftratus firahlie. War ein uns | farb auerit: de ifter“ 
glüclicher Handel mit dem | farb guntit; ber „ANkerneiler" Inarb 


grau und ging auch hin. ch Hab’s 
aefagt, dachte Godbel Hinrichfen, der 
Baum überlebt ung beibe, GSebte fich 
dann aud bald zur Ruhe und zog in 
die Stadt zu feiner Linde. E3 mar 
ein ſchwer Stück Arbeit für den Tod, 
mit dem fchiweren Manne fertig zu 
werben. 

Seine Tochter, ein ftarfes Frauen 
zimmer mie alle au bem Gejfchlecht 
der Hintichien, heirathete am Markt 
den Saufmann Höhne hr Sohn 
nahın eine Steigemüller zum Meibe. 

Wieder Jahre und Zahre — neue 
Blüthen, neue Menjchen. Was ift noch 
da von Goddel Hinrichjen? 

Aber die Linde fteht noch, eine Lei- 
: ter lehnt daran. Kommt’ ein Yung’ 

dazu — einer, dem der Bürgermeiiter 
ı oft ben Galgen prophezeit. Sieht die 
| Leiter, jiebt auf den Baum. Was 
für ein Vogel fingt da? 
! Das tft das Urenfelfind von Godbel 
ı— fehs Jahre. Schwarze Strümpfe 
‚ baumeln vom Aft. Mehr fieht man 


nicht. 
| Braucht nicht gefagt zu werben, daß 
| der Jung’ die Leiter megnahm, daß 
ı der Vogel ohne Flügel gar müthig 
oben f&himpfte und heulte. Stedte auch 
| ein rothes Zünglein faft bis zur Wur- 
| zel heraus, als bemeldeter Bengel un: 
ten lachte. 


Dar fein erfied Scharmüßel mit 
Veronica Höhne. Aber mas meiter 
geichab, und daß nunmehr felbige Ve- 
tonica — als melche gleichfalls groß 
umb blond und ftarf ih mie die Hin- 
tipfens — Jeit langem fein ehelich 
Meib ift, geht feinem an und gehört 
nicht in diefer ehrbaren Stadt Chro- 
nika. 

öre auch ſchon die erſten Axt— 
ſchläge ſchallen, die der Linde an's Le— 
ben gehen. Bald alſo wird ſein, was 
ſchon Herr Michael Kluge gewünſcht: 
Licht und Helle in dieſem Zimmer. 
Vermeine jedoch, daß auch eine große 
Leere ſein wird, und hab' mein Weib 
ebeten, wenn der Baum füällt, am 

ſter zu ſtehen. Können uns dann 
herüber und hinüber grüßen! 

ragte ſie mich: ob es dann nicht 
mehr leer ſein würde. 
Woraus man ſieht, daß ſelbſt eines 


x f — 


das 


Burgermeiſters Weib einen fürwitzigen 

Schnabel gegen die Obrigkeit hat. 
Finis darunter! Und nun, Baum 

— fall' zu! — 


Wirthſchaftliche Zuſtände in Chile. 


Einem Privatbriefe eines in Chile 
lebenden Deutfchen entnehmen wir fol: 
gendes: 

Die Salpeterinduſtrie, an der ſehr 
viel deutſches Kapital betheiligt iſt, hat 
ſich in den letzten zer fehr ein= 
träglih geftaltet. Während früher, 
bauptfählich infolge von Uebererzeu- 
gung, die Preife häufig fo gebrüdt 
mwurben, daß von Verdienen gar nicht 
mehr die. Re)e fein fonnte, find heute 
feit ungefähr breit Jahren 99 v. 9. 
alfer Bejiger von Salpeterwerken zu 
einem Kartell, der „Sombinacion Sa- 
litrera“ vereinigt, um Erzeugung und 
Preife im gemeinfamen Sntereffe zu 
regeln. Erzielt wird dies dadurch, daß 
die „Combinacion“, den jährlichen 
Weltverbrauh auf drei Jahre hinaus 
abjhägend, die zu erzeugende Menge 
an die einzelnen Werfe nah Mahgabe 
ihrer Leiftungsfähigteit vertheilt, und 
jedes Werf, das mehr ala den ihm zu- 

ı ertheilten Antheil erzeugt oder aus— 
| führt, für den Zentner eine beftimmte 
Strafe an die „Sombinacion“ zu zah- 
len bat. Da nun einerfeit3 der Ber- 
brauch in ftetem Steigen begriffen ift, 
außer in Europa bejonders in den 
Vereinigten Staaten und in Japan, 
da anberfeit3 Chile das einzige Land 
ift, das für die Galpetererzeugung in 
Betracht fommt, fo kann man fi 
leicht denken, daß die glüclichen Be- 
figer von Salpetermerten glänzende 
Gefchäfte machen. Eine Zeitlang be= 
fürchtete man, dab die abbaufähigen 
Gebiete bald erfchöpft fein würden; 
jedoh haben neuere Unterfuchungen 
gezeigt, daß auf Nahrzehnte hinaus 
noch) reichlihe Mengen vorhanden find. 
Auch die Zürzlish befannt gewordene 
Nachricht, da jich in Norwegen eine 
Attiengefellichaft zur - Fabrikation 
fünftlichen Salpeters gebildet hätte, 
hat den hierzulande herrfchenden Op= 
timus nicht zu dämpfen vermodht. 

Es ijt intereffant, zu beobachten, 
mie der Galpeter, der fo mandem Pri- 
batmann, in erfter* Linie den Auslän 
dern, zu Geld und NReichthum verhol« 
fen hat, Chile felbft zum Fluch gemor- 
den ift- Bi? zum Rahre 1879, d. b. ehe 
Chile durch den pazififchen Krieg mit 
Peru in den Befig der Galpeterpro- 
pinz Tarapaca fam, war e8 ein mohl- 
habendes und für füdamerifanifche 
Verhältniffe gut regiertes Zand, mo 
Aderbau in großem Stile betrieben 
murde, der bei der TFruchtbarfeit des 
Bodens und den günftigen Elimatifchen 
Bedinqungen reihe Erträge abmarf. 
Ehilenifcher Weizen genoß damals ei- 
nen Weltruf und wurde fogar nad 
den Bereinigten Staaten ausgeführt. 
Nah dem Kriege änderten fich die 
Dinge gründlih. Während Chile frü- 
ber hatte jparfam mirthichaften müf: 
fen, da es auf die Einfuhrzölle und die 
verhältnigmäßig geringen biretten 
Steuern angemiejen war, befam e8 
jeßt durch den Galpeter bezw. durch 
den darauf gelegten Ausfuhrzoll eine 
Einnahmequelle, mie fie von gleicher 
Größe und Bequemlichkeit wohl faum 
ein anderer Staat befitt. Die Folge 
mar nun, daß man blindlings ausge- 
ben konnte, und viele, die an ber Re- 
gierung betheiligt waren, benußten 
die Gelegenheit, möglichft viel in bie 
eigenen QTafchen verſchwinden zu laſ— 
ſen. In demſelben Maß, wie die Sal— 
peterinduſtrie ſtieg, ging der Ackerbau 
zurück, da die Landarbeiter in den 
Minen höhere Löhne erhielten, und die 
Großgrundbeſitzer, die die Regierung 
in den Händen hatten, aus ihr genü— 
gende Einnahmen zogen, ſo daß ſie 
ſich nicht um die Bebauung ihrer 
Ländereien zu kümmern brauchten. 

Auf dieſe Weiſe ſind wir heute 
glücklich auf folgendem Punkte ange— 
langt. Chile hat eine der jämmer— 
lichſten Regierungen von ganz Süd— 
amerika. In der geſammten Verwal— 
tung herrſcht eine Beſtechlichkeit ſon— 
dergleichen; die einzige ſtaatliche Ein— 
richtung, die ſich verhältnißmäßig gut 

bewährl, iſt das Heer, das von deut— 
ſchen Offizieren organiſirt wurde und 
zum Theil auch heute noch von ſolchen 
geleitet wird. Trotz der großen Ein— 
nahmen ſchließt das Budget jährlich 
| mit einem Yyehlbetrag ab (in diefem 
Yahr vorausfichtlih mit 26 Millios 
nen), ohne daß man eigentlich meiß, 
mo all da8 Gelb geblieben tft. Für 
das MWichtigfte, für Frfenbahnen und 
Hafenbauten wird e& jedenfalls nicht 
verwandt, ebenfomwenig für Schulen 
und Gefänaniffe, für die e3 agleich- 
fall recht nöthig wäre. Die Sicher- 
heit des Lebens und Eigenthums, die 
früher faum angetaftet wurde, ift heute 
faft illuforifch geworden; Raub» und 
Mordanfälle in den Hauptftädien bes 
Landes, Santiago und Balparaifo, 
find an der Tagesordnung, unb auf 
dem flachen Lande tft in gemiiien Pro» 
pinzen die Unficherheit fo groß, daß 
die für unfer zu bünn bepöltertes 
Chile jo wichtige Einwanderung in 
ben lebten Jahren ganz in’s Gtoden 
gerathen ift. Wenn man lieſt, wie 
mancher deutjche Kolonift in Südchile 
| fein mühfam ermorbenes Befigthum 
| und oft gerug auch fein Leben verlo= 
ren hat, weil die Regierung ihn nicht 
| vor den Ueberfällen der Indianer und 
ı Banditen fchübte, fo begreift man, daß 
unfere Auswanderer lieber nach den 
Bereinigten Stıaten oder nad; Argen- 
tinien gehen, mo fie vielleicht nicht jo 
fchnelf verdienen, aber ihren Berbienft 
menigitens behalten fünnen. Daß un- 
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Geihäfts:Leute würdigen Die Siegel Stamps3— 
Sie tennen den Werth von 3 Proz. an allem, was fie Faufen 
Ahr wit, 1 Stamp frei für jede 10 Cents, die Ihr ansgebt 


Diefe $15, 16.50 und $1S Männer: Anzüge, 


Neberzieher und Negenröce - 
Ale gemanıt in Den neuen Serbfit:Moden und 
in »Diefe eine große Bartie sufammengeiban 
für fenfationellen Berfauf am Samitag, Stüd 


3.00 
orfted Cheviots. 


3.00 


aus reintvollene Stoffe. 


1.30 


das Paar. 


1.45 macht von Prime Kalbleder. 
Sohlen. Bequeme Fuß-Facon Schuhe. 


98c 


Garantirt jehr dauerhaft. 


ter diefen Imftänden Chile noch nicht 
politifeh und fommerziell Banfrott ge: 
macht hat, verdankt es einestheils ber 
großen Fruchtbarkeit ſeines Bodens, 
feinem Reichthum an Koͤhlen und Er— 
zen, vor allem aber auch dem ſehr ſtark 
ausländiſchen Element, 
das, im Beſitz ſämmtlicher größern 
Handels- und Induſtrie-Unterneh— 
mungen, auf die Regierung ſtets einen 
gewiſſen Druck ausüben und ſie ver— 
hindern kann, die Dinge bis zum Aeu— 
Berften zu treiben. Genau das Gegen- 
theil von der foeben gejchilderten Ent- 
widlung finden mwir bei Ehiles altem 
Gegner, Peru. Diefes Land, das früs 
ber genau fo fchlecht regiert wurde, mie 
Chile heute, deifen Papiergeld faft fei- 
nen Werth mehr hatte, hat fich feit 
1879, das heißt feit dem Berluft fei- 
ner Galpeterpropinzen jtetig gehoben, 
es hat ehrlich arbeiten gelernt und jteht 
heute glänzend ta, e3 hat fogar Gold: 
währung, das beſte Zeichen für den 
finanziellen Stand eines Landes. 

Zu den Inbduftrien, die für Chile 
von Wichtigkeit find, gehören noch bie 
Erz: und Kohlenindbuftrie. Silber, 
das in der fpanifchen Kolonialzeit in 
großen Mengen ausgeführt tmurbe, 
mirb meute meniger gewonnen, bage- 
gen fehr viel Kupfer, .Borar und 
neuerdings auch Gold. Lebieres fin- 
det fich befonders in den Flüffen und 
Niederungen des äußerften Südens bei 
Punta Arena3 und im Feuerland. 
Menn die Erwartungen, die die biöhe- 
rigen Yunde erwedt haben, in Erfül- 
lung gehen, jo fönnen mir einmal wie- 
der mit einem Goldfieber und demtent- 
ſprechenden Zuſtrömen von Sinwande— 
rern wie in Kalifornien oder Alaska 
rechnen. Kohle iſt in reichlicher Menge 
vorhanden, doch iſt ſie meiſt von gerin— 
ger Güte, ſo daß es ſich bei den werth— 
vollen Rückfrachten (Salpeter und 
Erze), immer noch lohnt, engliſche 
Steinkohle einzuführen. Ein für Chile 
ſehr wichtiger Erwerbszweig iſt in 
letzter Zeit ſehr in Aufnahme gefom- 
men: die Viehzudt. Die hohen Fleifch- 
und MWollpreife in Chile wie auf dem 
Weltmarkt, jomwie die Erfenntniß, daß 
die kaum bewohnten Sübpropinzen 
und die dem eltlande vorgelagerten 
zahlreichen Infeln trog des im Winter 
dort herrfchenden rauben Klimas ji 
ausgezeichnet zur Viehzucht eignen, 
haben bewirkt, daß in den legten Gb 
ren eine ganze Reife Gefellichaften 


' entftanden find und von ber Regie- 


rung meilenmweite Länderftreden für 
ein Butterbrot gepachtet oder gekauft 
haben, um dort Schaf- und Rindpieh- 
zudt im allergrößten Maßftabe zu 
treiben. Die bisher erzielten Erfolge 
find nicht fchlecht, einzelne Gejellichaf- 
ten, bie jchon lange arbeiten, haben fo- 
gar glänzende Gejchäfte gemacht. 


— Fahhlenntuiffe. — „Sie haben 
eine Geflüigelmäfterei eingerichtet? Ya, 
verftehen Sie denn al ehemaliger Zei- 
tungsmenfch etwas davon?” — „Das 
will ich meinen.... alö Entenzüchter 
war ich immer groß!“ 


}. Knaben-Anzüge. Gr. 3 bi8 16 %.; jehr | 
hübihe Entwürfe in Knaben-Anzügen.— | 
Norfolf, doppelbr., 3:St. Sailor u. Rujfian Styles. | 
Teinfte fanch Worfteds, Serges, ſchottiſche Tweeds u. | 


infache und doppelbritftige Styles. 


Facons, 
| Knöpf- und Blucher-Facons. 


f. 322 dauerhafte Knaben-Schulſchuhe. Ge— 
Ertenſion⸗ 


f. 1.25 Jünglins- und Knaben-Schuhe. — 
Solide gemacht. Box und Velour Calfftin. 
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Brei offerit wurden. 


$10 


für die Auswahl von diefer großen Partie von $15, 16.50 u. $1S An= 
zügen, Ueberröden und Trabenettes für Männer, 
Herbſt⸗Facons. Poſitiv die beiten Wertbe, die in diefer Saifon für den 
Die Anzüge find von den feiniten mittel» und dumfelgrauen 


in den neneiten 


Kammgarnen, Heine Karrirungen und eingetvobene Effekte u. dgl. Sowohl einfach: 
wie doppelfnöpfige Anzüge, fämmtlich in den neueiten Herbitsffarond. Ein Verfauf 
von MännersAngzügen gu $10, wie er nirgends jonjt geboten wird. z 
Die Neberröde find hell-, dunfel- ı. mittelfarbig, jämmtlich in den_ neueften 
Herbit-Facons, und in jeder beliebten Länge, und die Cravenettestin einem 
fait unbejchräntten Sortiment und PBarietät von Mujtern, jeder einzelne-mird 


vollauf befriedigen; jammtlich in den jenfationell. it. 


Anzüge, Ueberröde 


von Männer = Kleidern, der toirklich neueiten Herbit-Facons. Ein Verkauf 


und Gravenettes für $10. 


15 f. hochfeine Herbit-Männer:Anylige, Ueberröde und Crave: 
- @D nettes. Unübertrefflih jelbft von den theuren Schneidern. 
Sedes Stüd durchweg handgenäht don den geichidtejten Arbeitern. 
Stoffe von den beften ausländijchen und hiejigen Webereien. In als 
len modijchften Geweben und Herbft = Muftern. — Außergewöhnfiche 


Werthe zu 815. 


1.75 


f. 83 und 3.50 Anaben-Anzüge, in den neueften doppelbr. 
Styles, mit Gürtel und Kniderboder Hofen, u. Norfolt 4 


u. fchlichte doppeldritft. Anzüge mit Kniehoien. Jeder Aitzug vor ab- 
folut reinmw. Stoffen gemacht, in d. modiihen Grau, Braun u. dgl. 
Prähtige Schul:-Anzüge, die Ahr anderswo nicht unter 3.00 und 


3.50 kaufen könnt, morgen, 1.75. 


Seht dieje Bargains. 


Kede Größe von 51% bis 11. 


g98c 


Hübiche Ertenjion = 
4 
95 


fen; Größen von 9 bis 2. 


Sohlen. 


Der Lotto:Rofer, 


In der deutich-böhmifhen Stabt 
Braunau verfchied in hoben Jahren 
der Arzt Dr. Franz Rofer, der ‚33 
Sahre, von 1867 bis 1900, dem öfter: 
reichifchen Abgeordnetenhauſe ange: 
hört hat. Er war ein treuer beutich- 
fortfchrittlicher Abgeordneter, der dann 
und wann auch national-radifale An- 
wandlungen hatte und ein quted Xln= 
denfen hinterläßt. Seine Berühmtheit 
aber verdankt er dem Kampfe gegen 
die ftaatliche Einrichtung der „Kleinen 
Lotterie“ in Defterreich, den er, wenn 
auch ohne Erfolg, mit einer außeror: 
bentlichen Zäbigteit geführt hat. 

Die Lleine Lotterie, ein trauriges 
Erbitüd Defterreich3 aus den Zeiten 
feiner italienifchen Herrlichkeit, ift ein, 
nicht etwa bloß vomStaate gebufbetes, 
fondern ein vom Staate felbjt geleite- 
te8 und ausgenübtes Spiel mit ben 
Nummern 1 bis 90, von denen ber 
Spieler eine fünf-, dreis oder ziweiglie- 
brige Kombination (Quinterno, Ier- 
no, Ambo) jegt, um im Falle des Ge- 
winnftes ein Vielfältige der Summe 
einzubeimfen. Die Wahrjcheinlichkeit 
bes Gemwinnftes ijt fehr gering; es ift 
ein wildes Hagarbfpiel, bei dem nur 
der Fiskus als Bankier einen großen 
Gewinn bat. Der ftaatlihe wrtrag 
der fleinen Lotterie reicht niht nur 
aus, ein ganzes Beamtenheer zu Tpei- 
fen (aud) der freifinnige und humane 
Luſtſpieldichter Bauernfeld — Ironie 
des Schickſals! — war eine Zeitlang 
höherer Lottobeamter), ſondern bringt 
auch alljährlich einen großen Reiner: 
trag, der zum Beiſpiel im Jahre 1891 
—-92 in der weſtlichen Reichshälfte ſich 
auf etwa acht Millionen Gulden be— 
lief. Der Anreiz auf die Maſſen iſt 
ſehr groß; denn es finden allwöchent⸗ 
lich in verſchiedenen öſterreichiſchen 
Städten Ziehungen mit der Gilitgkeit 
für das ganze Reich ſtatt, und man 
kann die kleinſten Beträge bis zu eini— 
gen Kreuzern berabfehen. „Der Wohl⸗ 
thätigfeit ift feine Schrante gefeßt, 
auch die Hleinfte Spende wirb ange- 
nommen.“ Zotto-folletturen, die den 
Einfaß entgegennehmen und auf aus- 
geftedten Tafeln mit weithin leuchten» 
ber weiber Schrift das Ziehungsergeb- 
niß verfünben, befinden fich aller Dr- 
ten in Defterreih, unb an allen Zieh- 
tagen fann man bor diefen Lolalen 
aufgeregte Gruppen beobachten, Lot- 
teriebrüber und Lotteriefchiweftern, die 
den Arbeitätag unterbrehen, um in 
fieberhafter Spannung die Nummern 
zu erwarten. Da werben Prophezei- 
ungen gemacht, Kombinationen erfon- 
nen unb geheime Zufammenhänge ent: 
räthfelt; eine birnverbrannte Zahlen» 
moftif, die au dem „Zraumbüchel“, 
alten Weberlieferungen und neuen Ein- 
ebungen begnadeter * empor⸗ 

igt, wird da lebhaft erörtert, wobei 
die älteren Vertreterinnen des zarten 
Geſchlechtes, moderne Phthien, ein bes 
ſonderes Anſehen genießen. Machen 
dieſe Verſammlungen einen grotesk 
lomiſchen Eindruck, ſo fehlt es auch 
nicht an der tragiſchen Kehrſeite der 

“= 


‘ ” fite feine Rnaben-Anzüge. 

2,95 Jahre. Prächtiges Sortiment der allerbeiten 
Stoles für Herbits und Winter - 
Mifchungen, Plaids, Ched3 und fchlichte Farben. — 


Gr 3 bie 16 


Gebraud. Hübihe | 


f. 8.50 u. $10 Knaben-Anyüge m. langen Hojen. Gr. 14 bis 20, oder 30 bis 36 Bruſtmaß. Durch⸗ 
Anzüge, weiche während des heiken 
Wetters Tangjam verkauft wurden, weil fie ein bischen zu fchwer und dunkel für den Sommer find, Gerade das - 
Rafiende für den Herbit, jie werden jetzt jchnell verfauft werden zu biejem niedrigen Preis. 


Sehr elegante 3.50 u. 4.00 Mniter-Schuhe Für 
Männer, in allen den neuen Serbit: F 
Moden, Samſtag zu 1.90 | 


Diefe Hosfeinen 3.50 und $4 Männerfchuhe zu 1.90 find Fabrif-Muiter. Wir fauf- 
| ten die ganze Wuiter-PBartie eines Fabrifanten ımd erhielten diefelbe noch rechtzet- 

tig für den Samjtag-Berkauf. E3 find moderne Schuhe, in all den neueiten Herbit- 
{ An der Partie find Schuhe von Velour Calf und Viei Kid, in Schmürs, 
E8 wınde und eine 
große Preis-Berabjekung gewährt, da wir die ganze Partie nahmen — deihalb Ag 
fönnen mir diefe $3.50 udd H4 Schuhe Für 1.90 verfaufen. “N 
und 1.25 für prächtige Schuljchuhe f. Mij- 
jes und Kinder. — Schnürz und Knöpfichube. 


für Dongote Kid Vlucher Style Schnürjchu: 
he für Mifjes und Kinder —Grtenjion Soh: 


Medaille Unzählige Eriftenzen, meift 
tleine.. Beute, aber *— 
— a * —* Bil⸗ 

ungsftändg,- haben ‚jich am der. Keinen, 
Lotterie finanziell verblutet, y ren 

Dr. Rofer, aus ärmlichen ‚Verhält«- 
niffen emporgewachfen und durch jeine' 
ärztliche Qandpraris mit volksthüm— 
lihen Verhältniffen vertaut, feßte Tich 
ald Parlamentarier die befondere Auf- 
gabe, diefem moralisch hochhebenklichen. 
und überaus fchäblichen Anftitut ber, 
Heinen Staat3lotterie zu Leibe zu 
rüden. Bon 1874 bi3 zum Schluß 
feiner parlamentarifhen Thätigleit 
erhob er fich alljährlich im Parlamente 
bet dem entiprechenden Yubgetpoften, 
um eine Philippifa gegen die Hleins 
Lotterie Io3zulaffen und an braftifchen 
Beilpielen da® Verberbliche der. Eins- 
richtung nachzumeifen. 1899 beging 
er das Zöjährige Jubiläum dieſer 
ftreitbaren —— Thätigkeit. 
Über die Tropfen höhlten in dieſem 
Falle nicht den Stein. ſondern bie 
Rhetorik plätſcherte wirkungslos an 
dem kalten Fels des Fiskalismus hin— 
unter. Man lobte Dr. Roſer und ſtrich 
nach wie vor die Millionen ein, die ſich 
aus den Spielbeträgen der Armen und 
Aermſten zuſammenſetzen. In Oeſter⸗ 
reich blüht ja bekanntlich der Humor 
des wirkungsloſen Raiſonnirens und 
der Selbſtironie; jene Art von Luſtig⸗ 
keit, mit der die Landsknechte in Schu⸗ 
lers „Wallenſtein“ die Kapuzinerpre— 
digt anhören und die franzöſiſche Ari⸗ 
ſtolratie einſt die Geißelhiebe bei 
Beaumarchaisſchen Satite entgegen⸗ 
nahm. So oft der kleine graue Mann 
mit dem miilitäriſchen wei 
Schnauzbart, lebhaft agirend und lei⸗ 
denſchaftliche Blicke aus der goldum⸗ 
ränderten Brille hervorſchießend, gegen 
bie leine Lotterie -meiterte, . gab «8 
mohlmollende Heiterkeit im Haufe; 
aud eine ftarfe Anzahl öfterteichifcher 
Yinanzminiiter lächelte freundlich zu 
den humanen Ausführungen — aber 
der Budaetpoften murbe immer mies 
ber bewilligt. Der Lotto-Rofer, dem 
— foft möchte man fagen: leiver — 
mit ber öfterreichifchen fleinen Lotterie 
jelbft die Unfterblichkeit. gefichert zu 
fein fcheint, ift 88 Jahre alt am 11. 
Auguft geitorben. Keine Frage, baf 
in biefen Tagen unzählige  Zotterie- 
fhmweftern und Lotteriebrüber ihr Gelb 
in die Rollefturen tragen, um bieRum- 
mern 88, 11 und 8 zu feßen. Die Lleine 
Lotterie wird vermuthlich noch zuleht 
an dem Lotto-Rofer ein gute Ges 
Ihäft machen. 


— Arzneikaſten. Bon einem Schif- 
fe fiel ein Arzt, der Alles mit er: 
u turiren pflegfe, in da3 Meer. Ein 
folgenden Moclen: „Der Muunbasgt iR 
olgen en: „Der 
in feinen Arzneilaften gefallen! = 
„_— Beshaft.—Janigter inte haf 
fih ja Briefmartenphei 
Helegt "as if eben Dietingige Minge 
egt.— Das tft e F 
fichfeit, daß einer ihr Bild —* 1 
pen führt. 5 


a 





Bergnügungs:Wegweifer, 


. — „TheBone Route.” 
r8', — „Zold in the Hißs.* 
ial. — „Xhe Banderbilt Cup.“ 
i8. — „The Pree Lance.” 
fer. — „ibe Stolen Story.“ 
Opera Houje — „Ihe Sand of 
od.* 


ismard Barten. — Ronzert jeden Ubend 
und Eonntag Nahmittea. 

Rienzı — Kongert jeden Abend und Gonntag 
Nähmittag. 
iderprgm Part. Konzert und Attraftioren 
verſchiedenkt Art. 

Melic HSonje — Konzert ieden Abend und 
Enıntag Nachmittag. 

EansSpouci: Bart. — Aongert ımd Üttcal: 
tionen verfhiedener Art. 

White City. — Kongert und Mttraftionen ders 
ſchiedenet Art. 


Kleine Anzeigen. 


nun 


Berlangt: Männer und Kncnen. 
(Anzeigen unter diefer NAubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Caib Bovs, 14—16 Jahre alt. Na: 
ausragen mit Sci: "und MitersZertifilat beim 
Sum Bnpifintenbenten jan dem 5. (Floor, um 8:39 
Morgens. 

Rofthſchildk Companh, 
State und Van Buren Str. 


—XR 


Verlangat: Drei tüchtige Anſtreicher. 4988 29. Str., 
Hawthornc, Ill. frfa 


— 


Verlangt: Nunge von 1? Jahren als Kegeliunge 
und Rorter. 1202 Diverfep Blod. 

Perlangt: Mann in Butter: und Giergefgäft, Er» 
fahrung micht möthig. Lopn $8 gum Anfang. — 
2827 Eottane Grove pe. 


Verlaugt: Lediger, Hadtfunpiger Mann, Bäderwas 
en. zu fahren und für Stalarbeit. 1134 Milmantee 
benue. 

Derlangt: Nunger Konditor oder Yäder, an Gales 
u beifen. M NR. Elart Str. 

Verlangt: Treiber fir Butcherwagen, vielePorters, 
Magenmader, Schmiede, Tifhler, Schneider, Schub: 
nıader, Haus: und Stalfleute, Bäder, Butder, Kut: 
fcher, Farmer, der Schafzucht verfteht. Friſch Er 
wanderte gleih untergebramt. 76 LaSalle Straße. 

Berlangt: Nunge, 
suftagen Min Wells 

Verlangt: Aunger Mann, im Wholefale-&efhäft 
zu arbeiten. 23% Randolph Str., 2. Flat. 


das MWeben zu erlernen. Nach: 
Str. 


Perlangt: OGrocery:Glert, muß gute —— 
haben. 1104 Milwaukee Abe., nahe North Ave. 
— — — 


Verlangt: Guter Iunge von 16 bis 18 Jahren 
im Lilör-Gefhäft zu arbeiten. 32 Blue Aland Une. 

Verlangt: Ein guter, ftarker, junger Bäder, Tag: 
arbeit, $. 820 W. 21. Straße. Nahyufragen 5 Uhr. 


Verlangt: Nunge, in Apothefe zu arbeiten, — 
115 Clybourn Ave. 


Verlangt: Finiſber an Wagenarbeit. 559 W. Chi⸗ 
cago Ave. 


Verlangt: Starker Junge mit Erfahrung an Brot 
su helfen. F. Deppe Co. 549 Sedawid Str. 
Verlangt: Maurer für Zement-Arbeit. 707 Bur⸗ 
ling Str., nahe Diverſey. 


Verlangt: Bäcker, dritte Hand. 715 Wells SE 
tja 


Petangt: Guter Biechfchnied, der fein Geihäft 
berfteht, in SHardivare:-Store. 365 Wells Str. 


Verlangt: Tühtiger Aunge, etwa 17 Nahre alt, 

für  Regelbahn- und Saloon-Arbeit, braucht nicht 
Vormittags anzufangen. @iner mit Empfehlungen 
vorgezogen. 130 Well! Str. 
Verlangt: frabrifarbeiter, 45 Meilen bon Chicago. 
Guter Sohn, ftetige Arbeit. 602 Chamber of Com: 
merce Bldg. 
Verlangt: Mafchiniften in Salsfabrit und gewöhn- 
Lior Arbeiter. 4295 Milmaufee Ape., Employment- 
Office. 


Verlangt: Guter Framemadır. 
Fullerton und Meitern Ave. 


Louis Ehrhardt, 


Berlangt: Yäder, Junge, an Cafes zu helfen. — 
35 W. Frie Str. 

Verlangt: Ein Nabtprefſer. 69 Churchill Str., 
nördlich von Milwaukee Ave. 


Verlangt; Junge über 16 Jahre in Paper Bor— 
Fabrit. 325 Sedowicd Str. 


Verlangt: Starker Junge in Grocery zu arbeiten. 
65. Str. und Vincennes Abe. 


a 


Rerlangt: 25 Rabrifarbeiter, Porters, Taglöhner 
82.50 den Tag. Zimmer 3, 159 Waihington Str. 


Rerlanat: 25 gute ftarfe Männer zum Laden von 
Koblen in jüplihen — — und 
Slawen bevorzuot. Guter Zohn, Teeis, Anzu⸗ 
fragen, Zimmer 414 Chicago Er Bihe- 

frfajo 
erlangt: Fin guter Nodjchneidet. 168Welling⸗ 
ton, Ede Glart Str. 


—F — 


bia Printing Go. 

— — ——— — — — — — 
Verlaͤn*?Morter, der auch am Tiſch aufwarten 

kann. 12 Weſt Van Buren Str. 


Verlangt: Schuhmacher. W. Fumel, 900 South— 
port Avenue. 
Verbangt: Tüchtiger Junge von 16 Jahren in ei⸗—⸗ 
ner Apotheke. 5458 Halſted Straße. 
Verlangt: Ein ſtarker Junge, der mit Pferden 
umgehen kann, im Grocery-Store. 1360 W. 3. Str. 


Verlangt: Guter Blackſmith an Wagenarbeit — 


134 Weit 18. Straßze. 


Verlangt: Jungen von über 16 Jahren. Chicago 
Braiding and Embroidery Co. 116-120 Market Etr. 


Verlongt; Zwei aute Preſſers an Stirts; quter 
Sohn: und dauernde Beihäftigung. 421 W. Diviſion 
Etrake. 

Verlangt: zuverläſſiger 


Tüchtiger. nüchterner, 
Fuhrmann. 


Adr.: 3. RT AUbendpoft. 


Perlangt: Porter, muß nüchtern fein, qute Ems 
piehlungen haben und engliih fprechen. Felſenthal 
Bros. & GCo., 34 Adams Str. 


Verlangt: Yunge, um das Molftergefhäft gu ers 
lerden. Lohn während der Lehrzeit. 368 Carroll 
Adenne. dofrfa 

Verlandt: Yunger Menn als Porter, 321 Shef: 
field Ave. do 

Rerlangt: Schneider. 
— — * 

Berfangt: Aunger Man Für aflgemeine Arbeit 

- in CAfe. 19.N. State Str. dofr 

‚Berlangt: Eifenbaynarbeiter fiir Dakota, Nehrasta, 
Wistoniin und Nova. FFreieReiic. fyarmarbeiter und 
für ardere/Arbeit. nahe Chicago. Noß Labor Ugencn, 
117.8. Cena! Str. Gtablirt 1868. 2ip,im 


Perlangt: Gin guter Irneenreiniger. Ehas. Bloe⸗ 
dorn, S5.N. Galifornis Ave, midofe 


957. Halfteb Str. bfr 


Griabrener Reparirer in einem Engros 
Tont Bros. 


te 
midofr 


Geſchaäft für muſitaliſche Inſtrumente. 
Go., 259 Wabafh Upr. 


Derlangt: Mann in mittleren Nahren für Arbeit 
im Hanje. Peftes ehim und MBoard. Kein Pferd 
agu bejorgen. Referenzen nmöthig. M. Silverman, 
Na lernon Ave. bofe 


Verlangt: Fin ftarfer Nunge, der die Calebäderei 
erlernen will. Zu erfragen 184 31. Etr. Lohn 
und .Board im Unfang. 


DVerlangt: Jungen, das Polftergeichäft gu erlernen. 
Hollag Bros., &40 Grand Ave. dofr 


Verlangt: 16:jähriger Junge mit etwas Shops@rs 
fabratng, das Jnitrumententevariren zu erlernen. 
Kin uizahleudes Geſchäft. Lyon & Healy Employ: 
ment Bureau, Adams Straße. deiria 


Gin Schneider, ——— u 
ern Ave. . 


Schwark, 19 S. We 
Verlangt: Jungens um ein Geſchäft zu lernen.— 
EWR. Wood Sir. 


Verlangt: "Junge, nicht unter 15 Yahren, für leid 
te Echreibrarbeit, Selegenbeit vorwärts zu kommen. 
296 Marfet Str., 3. Wloor. Edward Rofe Eh 

mibofr 


Verlangt: 
lonnen. 


—8* 
· 


midofr ſa 


Berlaugt: Wuter Dreber und Bandfäger. Gtetig 
Arbeit! Figinat Mfg. Go., 
725 Guiter Ave. 


Verlanst: Alle Männer, vie wir nur belommen 
!onnen- für berfiedene Stellungen in ber Stadt. 
beufalls Iedige Männer und Ghepaare für Stod 
und Dairy Farınen. Guter Lohn. Spredht beute wor. 
Gnrigbt & Co., 21 Welt Lale Str. 


Verlangt: Ehandeliermaher, Brazerd und Bank: 
arbeiter an Meifingarbeit. 176 Süd a 


Berlangt: Meilingarbeiter, Brapers, Männer, die 
Mefiingröbren u.j.w. biegen Tonnen. Beardälee 
Chandelier Mig.- Eo., 176 Eid Elinton na 


Berlangt: Barbiere (200) Samftag, Sonntag, ftes 
tig 812, iegeit vorjprechen, Rrampe, 194 6, kur. 


fariat: Uhrmacher, auter Mann; dauernde Ars 
En Bottomäty, 720 Aibland pe. dfe 


— 
Berlangt: Erſter Klaſſe Fittets an Eijenarbeit für 
dard Urch. ron Works, 68 
—S—— —x Milwaukee und Weſtern 
venue. bofrfa 
Müller, meldher auf franzdiifchen 

er k 
er mablen und diefelben aud, jcpärfen ge 


2: D; 211 Mbendooft. 
— 
—* 


— — —— 
 Berlangt: Gin bmader, der fein 
a 
i an a * * 5 


South Evanfton, 721— 
' mi 


Mag,ımmifr,im 


vor 
t 
fr 


Berlangt! Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Wurftmacher. Iu1 W. 14. Str. dfr 


Verlangt: Rnaben, bie ein gutes Handwerk zu er⸗ 
lernen wünſchen, können in furzer Zeit viel Geld 
verdienen. Rational Couch Co. 408 Carroll 
Avenue. frſaſo 
Derlangt: Yunge Männer von 16 und mehr Jah⸗ 
ten, in Zigarrenkiſtenfabtik ju arbeiten. 112 Oft 
Indiana Sirabe. 

Derlangt: Mafiniften, erfter side „Bather-Urs 
beiter. SKaeftner & Eo., 247 Süd Jefferſon PR 

afo 


Verlangt: Eupperwaiter in Reftaurant. 447 e. 
Halfte Str. 


Same: Ein Mann auf 
Apdifon Ape. und 0. Str, 


Berlangt: Starfer Aunge im Alter von ungefähr 
17 Aahren, um in einer Steindruderei gu arbeiten, 
fofort. Finer mit etwas Grfabrung im feeden ber 

—— bevorzugt. Arno P. Rayner, 167 ©. 

ana 3 


Verxlangt: Williger Knabe, über 16 Jahre alt. 
b: Saden. 86 die Moe zum Unfang. 1426 Grace 
T. 


ges %. Mueller, 
unning. frfa 


_ Berlangt: Junger Mann, Geſchirrwaſcher. 74 W. 
Madifon Str. 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Perlangt: Ehepaar f. Anftalt in Wist., Qanbiwirths 
ihaft zu beforgen. SHober Lohn, 76 LaSalle Str. 


Derlangt: Mann oder frau für mehrere Stunden 
täglich, Teichte Beichäftigung. 147 Ediller Etr. 


Verlangt: Kinderlofes Ehepaar, Frau für KHaufs 
arbeit oder Küche, Mann als Vorter und Pferd zu 
keforgen. 51. und Wallace Str. frinfo 


Stellungen fuchen: Ehelente. 
(Anzeigen unter biejer Mubrif 1 Gent das Wort.) 


@ejuht: Ein alleinftehendes Ehepaar in mittleren 
Yabren fuht Beihäftigung als Ianitor in einem 
Apartimentgebäude; gute Empfeblung. Mm. Molitor, 
681 Larrabee Straße. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Mort.) 


Gefuht: Suche Stellung in Fabrif oder Waarens 
baufe als Erpeditenr oder in Saloon, bin 10 Mos 
nate bier als Bartender thätig, möchte Poften äns 
dern. Sprehe deutich, ungariich, ſlawiſch, verſtehe 
englifh. Adr.: 3. 971 Abdenppoft. 


Gejuht: “ınger Diann fucht Stelle als zweite oder 
dritte Hand Bäder, ift -zugereift. Albert Kull, "4812 
Aſhland Ave. frſa 


Geſucht: Junge, 14 Jahre alt, ſucht ſtetigen Play. 
Nimmt irgend etwas. 45 Meyers Couri. 

— Deutiher Barber fucht Stelle. 33 Heine 

ace. 


Gefuht: Yunger Mann fucht Stelle als Porter. 
1250 N. Aſhland Ave. 

Geſucht; Vartender ſucht Stellung, hier oder aus⸗ 
mwärt®. Meferengen. Telephone Seelen 2481. 705 
Fulton Str. 

Geſucht: Junger Mann juht Stelle als Stall: 
mann oder jonftige Beichäftigung, verbeirathet. — 
Sancin, Yub don Illinois Str., North Bier. 


Gefuht: Deutiher Mann fuht Stelle al3 Stall: 
mann. 1233 N. Lincoln Str. Wikmann. 


Gefuht: Junger Yanitor Acht Platz, verſteht zu 
am mit Pferden umzugehen. 1707 Welling: 
on Str. 


Geſucht: 
fucht irgend eine Stelle. 
Avenue. 

Geſuſcht: Junger ehrlicher Mann, engliſch ſprechend, 
wünſcht Stelle als Porter Tags oder Nachts, kann 
auch etwas Bartenden. Adr. 771 N. Claremont Ave 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht 
als Kutſcher. Adr.: Z. 981 Abendpoſi. frſaſomo 

Geſucht: Zwei junge nette Leute, ehrlich und 
nüchtern, 3 Monate im Lande, fuchen Beihäftigung. 
625 ©. Kedyie Ave. 


Aunger Mann, geiweiener Kavallerift, 
Adr.: 769 N .Slaremont 


Stellung 


Geiuht: Frfahrener, lediner Bartender jucht Stelle. 
Bartender, 19 N. Glart Str., Zimmer 1. 

Geſucht: Maſchiniſt juht Stelle an Lathe 
end, gute Erfahrung. 142 Bilfell Str., 


Geſucht: Guter Blackſmith-Helfer, der beutichen, 
polniſchen und ruſſiſchen Sprache mächtig, wünſcht 
in einer Fabrit unterzukommen. Ben Bealch, 133 
Ganal Str. frie 


Gejuht: Guter Bäder an Brot und Gates ſucht 
einige Tage Arbeit in der Woche. 6039 Bifhop Fe 
tja 


oder 


Friſch eingewanderter Cake-Bäcker ſucht 


68 Diveriey Blod. 
Geſucht: Junger Mann, Bäcker, ſucht Arbeit. — 
106 E. Fullerton Ave. 


Geſucht: Bartender, junger Mann, ſucht Stellung. 
Adr.: 3. 938 Abendpoſt. frſaſon 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht einen ſtetigen 
Platz: noch nicht lange im Lande. Guſtav Otte, 
Mount Mayrio Cemetery, Dunning, Chicago. 


Geſucht: 
Stellung. 


— — 


Geſucht: Lediger Butcher, der alles ſchlachten und 
Wurſtmachen kann, ſucht Stellung aufs Land. 
Apr.: 3. Abendpoſt. frjajo 

Geiuht: Aunger Mann (21), ipriht und jchreibt 
engliich, Deutjch, ruſſijch polniſch und galiziſch, 
ſucht Stellung in einer Office, Adr.: 3. 984 rn 
ria 


Geſucht: Bäckerwagenkutſcher, ftadtbefannt, fucht 
Stelle. 1543 N. Hoyne Avenue, unten, dorne, 


Gejsuht: Outer Anftreicher und Tapezierer ſucht 
Arbeit, Yiebt nicht auf hoben Yobn; beite Empfeb: 
lungen. Adr.: 3. 96 Abenpdpoft. 

Geſucht: Junge wünſcht Stelle als Geſchirrwaſcher 
oder irgend eine andere Atrbeit. S. Morat, 404 S. 
Morgan Straße. 


Geſucht: Deutſcher Klempner (Tin) ſucht eine ſte⸗ 
tige Stelle in ſeinen Fach. 12 Boſton Ave. Weſtſeite. 

Geſucht: Deutſcher Müller ſucht Stelle auf Steine 
oder Walzen, ſchärft auch Steine. 85 Chicago Ave. 


Geſucht: Junger deutſcher Painter ſucht Arbeit. 
Andreas D. 602 Grand Avbe. fria 

Gejuht: Ein älterer Mann jucht Stelle als Mäch: 
ter oder fonitige leichte Arbeit, war ftetig 8 Nahre an 
einem log. Zu erfragen 38 Racine Ape. 


Geſucht: — Engineer für Corliß und 
Dynamo:-Maihinen, 23 Yahre an einer Stelle thä- 
tig, Sucht unter beſcheidenen Anſprüchen dauernde 
Etell: al3_gmeiter, Celer oder dergl. WBaier, 06 
Seramid Straße. dofefa 

Gejuht: Bartender juht DBeichäftigung, ichent 
Teine Arbeit. Adr.:-D. 273 Abenppor 6ip, Im 


Geſucht: Mann, B Jabte, ſucht irgendwelche Ar⸗ 
beit. Behrens, 55 Wieland Str., 1. flat. dfr 


Sefuht: Guter Belnter, Galctminer und Harts 
bolz-jrinifter jucht Arbeit, privot oder. Neal Eftätes 
irma; gute WUrbeit garantirt. Kr. Schmidt, 581 
Left Madifon Str., 2. Floor. dir 


Geiuht: Bartender, der gut warten Tan, fudht 
ftetigen Play. Henn, 73 6. Huron Str. dofr 


Gefuht: Fin tüchtiger, deutfcher, frif eingeinans 
derter Gärtner fuht Stelle Franı, 98 Mells Str. 
dofr 


Gefucht: Deutiher Mann fucht. Stelle als Maſchi⸗ 
nenfchlojierbelfer oder auch als Keizer. &. Norbert, 
4349 Wentwortb Une. dofr 


Geiuht: Stetiger Mann, 33 Jahre, gründliche Er« 
jsteune in allen Zweigen der Wein: und Xilörs 
rande, jucht Stellung im us oder al8 Perkins 
AUler Andreas, 8 Grant Blace. dofrion 


Gejuht: Anftändiger Mann mit gutem Pferd u. 
Wagen fucht irgend eine Arbeit. 575 Orleans .Str., 
oben. dofrfajo 


Sefuct: Eingemanderter- deutjcher Shubmager 
fucht Stelle. Franz Mareſch, 1 . Samper a: 
mibofe 


fer. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Barbier ſucht ſtändige Stel⸗ 
lung; nur auf ſtändige Stellung reflektire ich. Jo— 
hann VPuchalek, 6438 Ryodes Avbe. midofr ſa 


Geſucht: Guter Butcher und Wurſtmacher, Deut 
ſcher, ſüs ſtetige Arbeit. M. Morawitz, 363 Bur: 
ling Str. midoft 


— — 


VBerlangt: Frauen und Mäbchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Mort.) 
—_ — — —ñ — —⸗ ⸗ —ñ — —ñ — — 


Zaden uund Fabriten. 

Verlangt: Gute, intelligente Maͤdchen über 14 
Jahre zum Einwickeln und Zaden von Tandy. Neite 
Ürbeit, angenehme me “ang ftetige Beichäftis 
gs; — Rudheim Bros aftein, ee Sn und 

eosia Str. bofrie 


Berlangt: Nettes Mädchen in Photograpb Gallery, 
muß auf. der Nordjeite wohnen. 659 Lincoln Ape, 
— — — — 

en: Starkes Mädhen zum Dügeln, Jahress 
ftelle, fofort antreten. Chicago Gmbroiberh . Eo., 
492 W. Obio Str., nabe Paulina Str, dfrie 

Berlangt: Näbmädchen für Majkinen nit Rrafte 
betrieb,  fowie - für verichiedene Sandarbeit. ß 
Stein & Eo., 316 Franklin Str. dofr 


Perlangt: Millinerp:-Preparer. Z51l Moscoe Won: 
levarb. bofris 
90: 

ien. 707 . Ste. doft 


Verlangt: — m an Damen-Jaders. 
514 R. Pauline Etr., 3. Floor. doft ſa 


t: d Mi das Alei 
— ee bie 734 Eiyiourn pe, 


** —5 Maſchinen mã dchen on 
e 


hinten # 


Berlangt: Frauen. und Mädden. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit- 1 Gent das Work.) 


Süden und Babriien. 


— — 


Perlangt: Gafh Biris, 14-16 Hahre alt. Rad» 
ufragen mit - Ehufs mp Wlter-Zertififat beim 
Büte-Euperintendenten auf dem 5. Floor, um 8:30 

orgen$. 

Rotpieiln & Eompany, 
State und Pan Buren Etr. 


diep*® 


Derlangt: Mädchen für leichte Arbeit. Fredexid 
ſrobſch To., 20252Waboſh Avbe. frfon 


Perlangt: Mädden flir Power en MWirtng 
Moihinen. Wird angelernt. Guter Sohn von Uns 
fang. fyreverid Krane Go, 0252 Wabafh Une. 

frfon 

Berlangt: Mädchen. Bottling Department von 
Pidle Fabrif. Saquire Dingee Compand, Elfton Ave. 
und Elybourn Place. doftſa 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Weſten. 
Cortland Stri, nahe Humboldt Blod. 


Verlangt: Mädchen in Bäcderladen. 
waulee Abe. 


1134 Mit: 


‚DQerlangt: Mädchen gum trimmen bon Sigarrens 
Tiften. 112 Oft Indiana :Etr. frfa 


Verlangt: Mädchen, das Pelgnähen zu erlernen. 
3$4 die Woche zu Beginn, 78 State Str., 2. 
loor. E&tard & Co. 
Verlangt: Deutſches Mädchen im Thee-Laden gu 

arbeiten. 1341 Wei 2. Strake. 


Lehrmädchen bei 
1309 Milwaukee Avenue. 


Verlangt; 
Mrs. Laufer. 


Verlanat: Damen für darernde He imarben. 1 
—$3.00 das Dükend. 290 S. Clatk Str., Zimt. ie 
Reine Erfahrung. Zu erfragen für drei Tage, 

4X624* Ein gutes Mädchen im Bäckerladen. — 
1647 Weſt 83. Str. nahe Aſhland Ave. frſa 

Verlangt: Damen, ftetige Webeit; guter Lohn 
25 Dearborn Str, Zinmer 737. 2ip,irmt 


Verlangt: Mafchinens und Kandbmädden an We 
fen. 45 Tell Place, Rab. . Sfen,Iip 


— — 
Verlangt: Mädchen für Dry Goods Store, Nord- 
feite. Adr.: &. 8. 202 Abendpoft. mibofe 
Derlangt: Araftmafchinen-Operatord an Damens 
Gürtel und Halstrahten. Morris Mann & Meilly, 
185 Fifth Ave, 5. Floor. mido 


DVerlangt: Mädchen von 16 Jahren und älter für 
leihte Sammel:Ürbeit. Meritorius Specialty Mig. 
Eo., 69-75 Wells Etr. —*8 


Verlangt: Eute Büglerin in der Fürberei. has. 
Vloedorn, 55 N. California Wpe. midofe 


Verlangt: Mädchen, meldes auf der Nähmafdine 
nähen fann. Einfache Arbeit. BO R Wood Str. 
dimibofrfa 


— 


Saußarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in flat mit 
Dainpfheizung. Banderbojh, 366 Eleveland Ape. 


Verlangt: Mädchen 
Muß englifh fprehen. 
ftes Flat. ; 


für allgemeine Sausarbeit. 
3804 Grand Boulevard, er= 
frfa 
——— irn 
Verlangt: Frau für Pantry-Arbeit. Au ein er: 
fabrener Kausmann. Guter Lohn. Kotel Qugerne, 
Glart und Center Str. 
DVerlangt: Junges Mädchen für Teichte Hausarbeit 
und auf Kinder aufzupafien. 831 Otto Str., zwei⸗ 
tes Flat, Front. 


Perlangt: Köchinnen, zweite Mädchen und 100 für 
Hausarbeit. 343 Kalted Etr. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und in Bä— 
derei zu belfen. 104 &. Belmont Ape. 


i Verlangt: Ein deutiches Mädchen für Küchenarbeit 
im Meftaurant. 242 Ciybourn Avenue. 

Verlangt: Mädchen, etwa 14 bis 16 Nahbre alt, für 
leihte Hausarbeit und Kind zu beforgen. $2.00 die 
Wode. 1107 Montana Str. nahe Racine Ave, 


Verlangt: Zwei Mädchen über 16 Aahre zum Ge: 
ſchirrwaſchen im Reftaurant. 1219 Miltwautee Ave. 


Perlingt: Ordentliches Mädchen für leichte Haus: 
arbeit, guter 2 und Yohn; Feine Kinder; feine 
Mäfche. 1842 NR. Clark Straße, Store. fria 


Verlangt: Mädchen für am zn 
aufwarten, im Saloon. tr. Kohn 
%6 die Woche. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit. 79 Going Place, nahe W. North Ave. und 
Seatitt Str. “ 
mn nn nn ñ —ñ nn mn nt mn nn nn 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß engliich iprehen. S. Kung, 420 Eenter. Str. 
Nerlangt: Startes Mädchen als Hilfe der Haut: 
frau in einer Familie, wo engliih geiprochen mird. 
6421 Yerington Ave. frfa 


ausarbeit, mu 
731 W. Fulton 


Verlangt: Gute Frau zum Waſchen und Reinma— 
hen. -.4131 Nemgard Avbe., Rogers Bart. 


Verlangt: Mädchen. für allgemeine Hausarbeit, 
fann frisch eingewandert fein, PBrivatfamiliee Mrs, 
Bird, 460 Borwen Ape., öftlih don Grand Blind. 


Nr 


n für 
546 Mil: 


Verlangt: Ein gutes Mäd 
Suter Lohn. 


ein wenig tochen Tönnen. 
maufee Abe; Störe, " 

Verlangt: Mädchen für allaemeine Kausarbeit; 
feine Wäfche, muß qute Köchin jein. 2672 NR. Lincoln 
Strafe. 

Verlangt: Fine ältere frau für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit, zivei in der Familie. Zu erfragen 2458 Drate 
Ape.,. Irving Park. Man nehme die Elfton Ade. 
Gar bi! Drake Avenue. friafo 

Verlangt: Mädchen oder rau für allgemeine 
Hausarbeit. 23390 Michigan Ave, Tel. Caltmet 2435, 


— — — 


Verlangt: Ehrliches Mädchen für leichte Hausat-— 
beit. $2 die Woche. (zwei Berfonen). 19 Epgemood 
Anc., Ede Milmanfee Ave. friaio 


Berlangt: Yunges 16-jährige® Mopächen für ehr 
leichte Hausarbeit. 4737 Evans Ave. Mrs, u ° 
tie 


Berlangt: Junges Mädchen fir leichte Hausarbeit, 
nachts nah Kaufe geben, fyamilie vom Bieren. 1191 
Perry Str., nabe Irving Park Btod., 1. flat. 

dofria 


Verlangt: Mäpdden für Sausarbeit. 646 La Salle 
Avenue, nabe North Ave. dofrfafo 
Perlangt: Wajhirau für Montana, $1.50. 95 Se: 
minarb- Üve., 2. Floor. dofr 
Verlangt: Fin autes Mädden für Hausarbeit; gus 
ter Lohn. 425 Syoreftpille Ave, amtihen 45. und 
4. Straße. dofrfon 


Terlanat: Köchin. 1195 Blue Island Wpenue, 
Bufineblund. fria 
Perlangt: Mädchen flir allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Familie. 5449 Marfbfield Ave, dofr 


— — — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
611Wentwor:h Avenue dofrje 
Derlangt: Yunge® Mädchen, bei der Hausarbeit su 
beifen. 442 Tarhmont Une., nabe Lincoln, dolr 
Verlangt: Ein gutes norbdeutfhes Mädchen zur 
Beauffihtiaung eines T:jährigen Knaben und hir 
Nüäharbeiten u.f.iv. Anzufragen 4113 Grand en 
dofe 


Terlangt: Junges, frifch eingetmandertes Mädchen 
für Teichte Hausarbeit. 2027 Andiana- Ave. dffe 
Mädchen bei der Kausarbett bebilfli 


Berlangt: 
F160 ‚Peacon Str., nahe Wilfon Une. dfffe 


zu fein. 


Verlangt: Gin deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
Nachzufragen im GrocerysStore, 2457 State  Etr. 
hofrfa 

Verlangt: Nunges Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; zukauje ichlafen. Chriftmann, %5 Rufh Str. 
doft 


Verlangt: Gutes Mädchen, das waſchen. bügeln 
und tochen kann. Guter Lohn. 1388 Wilton Abe. 
nahe Grace Str. Station der R. W. — 

dofrſa 


— — 


Verlangt: Gutes Mädchen für Kü beit 
am Tiſch aufzuwarten. — ——— 


in Abe. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 
856 MWafbington Yipd. ’ & dofr 


PVerlangt: frau oder Mädchen, iweldhes Kausarbeit 
berftebt, findet bei gutem Lohn und ®oard dauernde 
Beihäftigung 161 W. &. EStr., nahe — 

do 


und 
o 


Verlangt: Mädeen für Hautarbeit, das enaliih 
foreden fann. 47 Prairie Ave., 1. flat. Gr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 725 Mil- 
waulee Ave. midofrfafer 


Verlangt: Köchin, zweite Mädchen, für Kinder 
und allgemeine &Saubarbeit; Wajchfrauen, höchiter 
Lohn. einfte Herrihaften, FFränlein Helms, 323’ 
Frinceton Are. 5fp,midomo, Im 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit; 
4:Bimimer Flat; 2ohı $5; muß zu > f lafen. 
achzufragen mit Referenzen bei Mrs. Benpp, 
1787 Bemberton- Ave., 3. gun. ein Block weſtlich 
von RNorthweſtern⸗Hochbahn⸗Endſtation. midoft 
— —— — —— 
Besser: —— * u Bang: . 
m ndern umgeben können. u 
Of Madifon Etr., Saloon. er" 
böbmifches 
8106 South 
mibofr 


Verlangt: Ein gutes ungariiches oder 
Mädchen für —— Hausarbeit, 
Bart Ape., 1. Flat. Fi 


e N ftetige Urbeit, 171 Rans 


Berlangt: 
delpb Str., Zimmer 27, „mibofeie 


Verlangt: Schenerfrau, nabe 


non‘ Ude. mwohnend. :171 "enter € an 


me 7%, — — 


Berlangt: Fin gutes. 
usarbeit. Kiel” in 


‚für..die : 
gen.  Schimar 


2 Maplewood Une, 


* 


idoft 
für e 
ifte, ° x 
Re 


546 
fejafo 


Kleidermagerin. —' 


. 


ee 


Berlangt: rauen und Mäbdhen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Mä 1 get 
$: d ine nsarbeit. 
a ae ae he ange at. 


Berlangt: - Mä gemeine uBarbeit, 
92 S. Gulerton a EL N — 
—* oder Ältere Freu für Leite 


Berlangt: n 
mpfbeizung. 715 Burling Str., 1. 


game. 

at. 
Verlangt:. Chruppfrau, muh englti 

gelamtis Gleaning Eo., Zimmer 24, 154 
x. 


Verlangt: XTüchtiges Mädchen für Hausarbeit in 
Leiner Fantilie, — Heim, $6 die Woche. 4000 
MWofbingtoen Park Place, halber Blod Hftlih von 
Grand Bin». 


m 


prechen. 
!a Ealle 


Verlangt: Nettes Mäbchen für Pleine Familie, Mas 
milienanihluß; Köchin für Anftalt. 76 NaSalle Str. 

DVerlangt: Mädchen oder alte Frau, Dohn 82.50, 
gutes Heim. 89:.M. &. Str. 

Berlangt: . Mädchen, - auf ein Kind aufzupaifen. 
869 Larrahee Etr. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 

4327 DBintennes Une. 


Verlangt: Mädden für 
1235 George Straße. 


Perlangt:: Ein deutfhes Mädchen für Hausarbeit 
hiih eingemwandertes beborzugt. Zehn $5 Die Woche. 
Kleine Familie M. Borhardt, 4405 N. Elarf Str. 


— — 


allgemeine &außarbeit. 


PVerlangt: Aunge Frau aur Dilege eines kleinen 
Mädchen und für Teipte Hausarbeit. 349 Jadfon - 
2 tja 


Verlangt: Stetige Waſchfrau. Dr. Geo. Thilo, 
89 Columbia &tr.. nabe Hilpauter Übde. 


PVerlangt: Erfahrenes Dienftmädgen. Kein waſchen. 
Muß Eus liſch Fer en können. Kleine Familie, Sohn 
4.0. Adr.: 3. MT Abendpoft. irſa 


Verlangt: Aufwärterin don 11 bis 2 Uhr —X 
950 Milwaukee Avenue. 

Verlangt; Eine aältere Frau als Wärterin bei el— 
ner alten Dame. Stetige Stellung. Anzufragen bei 
Mrs. 8, Sounenjhein, 26 Premont Str. frfa 


 Berlangt: Mädchen zur Hilfe der Hausfrau, drei 
in der Familie. 50 Elifton Wpe., nahe Eenter Gtr., 
eine Treppe. 


Verlangt: rfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. Kleines Flat. Ehepaar mit Kind. 678 
ft 50. Straße, Flat 1. 


Verlangt: Deutiches Mädchen 
Wäfche. 1200 Welt 13. Straße. 


Mädchen für Teihte Hausarbeit. 
Boulevard. 


für Hausarbeit, keine 
frfafo 


Be: 419 
on 


Melt Aa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Heiner Familie; keine Wäfche. 330 


ausarbeit ın 
alumet Ave. 
frfa 
Derlangt: Junges deutfhes Mädchen auf ein Kleis 
nes Kind zu achten und bei allgemeiner Hausarbeit 
au helfen. Findet bei einer kleinen Privatfamilie 
ein gutes Keim, und dauernde — 
Domert, 968 Winona Ave., öſtlich von NR, € 
Etraße, 1. Flat. 


Verlangt: Köchin und eine Perfon 
wachen; feine Eonntagarbeit; auter 
rant, 125 Oft 16. Straße. 

Verlangt: Gin deutihes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, gute Köchin und Wäfcherin. Familie von 
Zweien, guter Xobn. 3625 Andicna Abe. mifrio 
Verlangt: Alle ledigen Peauen und Ehepaare, bie 
teir befommen können für Arbeit in — ns 
ftituten, Reftaurants, Kofthäufern und Privatsjyas 
milien. Hübihe Pläge und guter Lohn. Lady Ma: 
nager fpricht —— Sprecht heute vor bei Enright 
& &o,, 2 ft Qafe Str., oben. ag, nmmife,im 


Derlangt: —ú— Mädden fiir Hausarbeit, 
Heine familie. 1173 NR. Glarf Str., 3. Flat. dofr 


ee ee 
PVerlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 1647 E. Wrighiiwood Ave, Bäderei. mdfr 


lart 


ga Ge irre 
ohn. Reſtau⸗ 
frfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Yamilie; guter Lohn. 4343 Calumet Ave. 
1fp,1mX 


m. Sn größtes beutichsameritaniiches Vermitts 
lungs=\nftitut, 586. NR. Clark Etr, Sonntags offen. 
Yute Pläge und Mädchen Arompt bejorgt. ute 
Kaushälterinnen immer an Hand, Tel. North En, 

ove 


Der einzige Plak, ivo Mädhen u. Frauen tirt. 
ute Stellen erhalten, ift tie alte Strelow' ſche 
gentur, 76 SaSalle Str., oben. Spreht vor und 
überzeugt Eu. Phone Main -2717. Aaglın 


0 OR 
Stellungen fnden: Srauen und Mädden, 
(Unzeigen unter biefeer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit oder ziveite Arbeit. 205 Cleveland Ave, 

Geiuht: Deutihe Frau fuht Stelle für Hausars 
beit oder. Reftaurant. Bitte felbft vergufprechen. 189 
gincoln Str. 


Gejuht: 2 deutihe Mädchen juhen Stelle für alle 
gemeine —— 1239 N. Aſhland Ave. Selbſt 
vorzuſprechen. 


Geſucht: Frau ſucht Waihpläge und Reinmachen. 
A. Klein, 942 George Str. 

Gefucht: Witttve mit Rind von 3. Jabren wünſcht 
Stelle als KHaushälterin, ift gute Köchin und Tann 
aut nähen. M. F., 935 N. Clart Str., 1. Flat. 
Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle als Haushälte⸗ 
rin. 1835 47. Str., nahe Center Ave. Bauer. 


Gejuht: Ein 16-jähriges Mädchen _jucht leichte 
Sen bei guter Famtlie. Knoll, BIN. Hoyne 
venue. 


Geſucht; Stelle als Haushälterin in kleiner Fa— 
milie. 154 Clybourn Abe., Dinterhaus. 


— Ordentliches Mädchen wünft Stelle für 
usarbeit. Zu erfragen 3 Tage. 68 Dunning 
traße. friafon 


BSefucht: Aunge Dame twünfht Stelle bei einem 
Kinde, fanın gut nähen. 2390 115. Str., Kenfington. 

Gefucht: Gutes deutiches Mädchen jucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 2414 Sa Salle Str. 

Gefucht: Belieres deutihes Mädchen jucht Stelle in 
einem guten Heim. M. Raab, 68. und Yadion Part 
Ude. Reitaurant, Scholl. 


Geſucht: Säneiberin wünſcht Runden. 686 Sea 
minarh be. bofr 


Geſucht: Deutſches Mädchen jucht Hausarbeit oder 
bei Roden in Saloon oder Reftaurant zu bheifen. 
Marh F., 48 N. Albland pe. dofe 


Geſucht: Frau fucht Waihpläe. Mre, Ehirm, 
18 Fey Etr., hinten. dofr 


Geſucht: Eine Lunchköchin ſucht Beihäftigung.— 
Anzufragen bdei Mis. Jones, 176 Dayton *. 
midofe 


— m — —— —— — —— 


Verſonliches. 
(Anzergen unter dieſer Rubtik 2 Cents das ort.) 


Wein-Intereſſenten. 

—A— der Traubenernte — ich Keltern 
und Kellerbebandlung von Weinen. Uebernehme alle 
einichlägigen Wrbeiten. Behandeln und Abfüllen ims 
portieter Weine in fahmänniiher Weile. Udam 
Stard, 78 Eenter Str. 6iep, im 


Deuticher PrivatsDeteftiv mit Iongjäbeiger Erfah: 
rung empfiehlt jih in bdisfreten Angelegenheiten. 
Komme in! Haus. Adr.: 3. 982 Abendpoft. frion 


Echte deutſche — — und Pantoffeln jeder 
Groͤße fabrizirz und hali vorräthig A. Zimmermann, 
148 Elybourn Ape., nahe Larrabee Str. Biag,im 


Alerander Deteltive « Agentur, 171 Waibington 
Etr., Zimnter 6, fammelt Beweismaterial für ges 
rih* Se Klagen. Diebftahl und Schwindel entbedt; 
auch unangenehme Gheftandsfäle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Gie zu uns. Ratb frei. 6fp* 


— — — 


Untetrich 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Lernen Sie Engliſch in — Zeit von einem 
Eingeborenen richtig und draktiſch ſprechen. Privat⸗ 
undleinklaſſen-Unterricht, zu niedrigfien Preiſen, 
unter perfönlicher Leitung von Y. F. SKeathcourt, 
42 Rord Llark Strike. fodidofe 


. Deutſch⸗Enoliſche Schule — 
Wir gerantiren ohne Ausnahme, Jedermann die 
— Eprage Leſen, Schreiben in 4 Monaien 
tündch zu eriernen, daß Sie die ganze Umgange 
63 berfelt beherrſchen. Anfang 11. September 
bends, Zmal wöchentlich. 88 monatlich. Abt.: üI. 
192 Abendpoft. 2ag,X,im 


ridlaying — Lernt l in der 
ei Sraeticat ee phone sans 
20 Gatalpa Ude. llag,im& 


Gefunden und Berloren. 
(Unzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Waort.y 


Verloren gegangen, fhmwarger Hund "mit brauner 
Ab nn Bruft. —** gegen 
Belohnung bei Sermann, 611 R. Kalfted Str. 


dene Damenuhr, Monsgramm M M, 
wiſchen North Bamilton 3 
elohnung. 1870 R. Samilton 


Verloren: 
mit Bulldog: Fob, 
riehtwood Ave. 
enuie. 


Dahbeder u. 1. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents- das Wort.) 


B Salanıa se 
—— — 


Ebendvoſt, Chieaas, Freitag, den 7. September 19006. 


Vianss, muſikaliſche Inuſtrumente. 
AUnztigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzahlung — 33 bis 86 monatlich. 
Gtard’4 Pisno-Räumungsperfauf endet am 1. Sept. 
GG elegante neue und gebtaudhte Pianos werden vers 
tauft, ungeachtet ihres Merthes. In diefer Lifte von 
feinen Bianos jind die folgerden zu finden: 2 Rnas 
bes (fo gut wie neu), $150 und 85; Hazelton, $90; 
2 Salet & Davis, $98 und $110; Bauer, $65; Kims 
ball, $100; Ghaje (wenig gebraucht), 8225; iiicher, 

125; Steinway, $145; Haines PVros., 835; Gmers 
on, 5. B. U. Stard Piano Eo., MM Wabaih 
benue. Waak* 


Grober Bffentliher Verkauf von Pianos jegt im 
Gange, 157 W. Wapdifon Str., nale Halfted ‚Str. 
Vartie 1.6 Upright Bianos, Gurs Auswahl. .$ 65 
Bartie 2.8 Upright Ghafe, Stard u. Bauer.. 187 
ger 3.—12 erft. Klajje Upr. Yrand Pianos.. 198 

artie 4.—2 RKimball Pianos, Mahagoni 86 
Bartie &—1 Steinwayg Piano, wie neu. . 200 
Partie &—10 Sq. Pianos, 85, $i0, Sl5 und BE 

Sahlungen $5 Baar und $2, 83, 4 per Monat. 


ffen Abends. 
157 .®. Madijon EStr., nahe KHalfled Str. 
Hag*t 


Zu verlaufen für $90: Prachtvolles, faft neues 
WW Upright Mahogani:Piano, 391 u * 
ep, Iw 


Muß verlaufen: Schönes Piano. 618 Super lor 
Str., zwifchen Wood und Afklend Uve., 1. Flat. 
d14jept 


Rur für fhönes MVoje Upright Piano. 
monatlid Aug Grob, 500-094 Wells Str * 
p, Iw 


— Square Piano oder 
Wels Etr., nahe North Une. 
4ip,im 


$10 bis $15 Taufen 
Orgel. U. Grob, 592 


Schönes feines Upright Mahagoni Piano, neueftes 
Model, PVarlorsSet und Bihliothefmöbel, 9x12 Rug, 
billig für Gaih. 1417 Sheffield Ave. 1ip,im& 


Ronzertina, gebraudt, in gutem Buftande, billig 
su verlaufen. 437 Milwaufee Upe,, nahe Chicago. 
503*% 
— —— —— —— — — — — 
————⏑f 
Mðbel, Hausgerãthe n. f. w. 
(Angelgen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Bort.) 


369.50 für. cine 4:Zimmer Ginrihtung von neuen 
Möbeln. Da der egtra niedrige Preis von $69.50, 
den wir Fir die legten 10 Tage geient hatten, fo 
großen Antlarg Lei unjeren Kunden fand, fo ba: 
ben wir uns entichloffen, denjelben bis zum 10. Seps 
tember aufrehtzubalten und geben wir nachfolgend 
ein vollftändiges Verzeichnik der Möbel, wie fie im 
unjerer 4eginmer Einrichtung enthalten find: 

Rarlor— Ebrimmer — 
3:$Stüd Parlor Suit, 1 EihenbolgsTiih, 

1 Barlor:Tii, 4 Stühle, 

1 Schautelftupl, 1 Eideboard, 

1 9x9 Rug, 1 9x12 Rug. 

1 ibönes Bild. 

Hlafzimmer— üche ⸗ 

1 Eiſenbett, 1 Kochofen 

1 Sprungfeder, 1 Küchen:Tif, 

1 Matrage, 2 Stühle, 

1 Ehiffonier, 

1 Heiner Zıid. 

Beaor oder Abzahlung, zu den Iiheralftien Bebins 
ungen. Botichen, 194 Oft Rortd Avenue, nahe 
daı ed Etr. diep* 

Zu verlaufen: Möbel, Deen und Bilder. Gefs 
fern, 554 Larrabee Str., Hinterhaus. 


Zu verfaufen: Kaushaltfagen. 588 N. Hopne Une. 


Zu verkaufen: Billig, bocdhfeiner Rüdenofen, Bar: 
for:Set und eiferne Betten, 474 Augufta Straße, 
binten, frie 


nn irn 
Zu vertaufen: Möbel von vier Zimmern, billig. 
9. Boſtrom, 392 Larrabee EStrake. 


Zu verlaufen: Kleiner Rohofen billig. 
ton Str., Xopflat. 


Bu verfaufen: Beriiedene gut erhaltene Möbel, 
billig. Dorzufprehen bis Sonntag. 182 €. Erie 
Straße. 


Bungee een 
Zu verfanfen: Möbel und Küchengefhirr, mewe fe: 
derbetten, Geichirr. IM 115. Ert,. Kenjington. 


94 Day: 


Zu verlaufen: Kinderivagen, billig. 1013 N. Robey 
Straße. 

Zu verfaufen: Officepult, einige Betten und Ma: 
tragen. Weriib, 1724 Melt 12. Str. frfafe 
— — — — — — — 


Bferde, Wagen, Hunde, Vogel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— 


Auktions-Verkauf von 8 Pferden, beſchlagnahmt 
durch Thatel Mortgage, Samſtag, den 8. Septem⸗ 
ber, 2 ühr Nachm. 490 R. Aſhland Ave, im Ga: 
Ioon. Pferde lönnen vor dem Kauf befichtigt ier= 
den hinter dem Haufe IM N. -Aibland Avenue. — 
Wr. Waszinsty und Henn Jung, u" . 

ide 


u verlaufen: 25 Pferde zu $25 aufwärts. Nah: 
aufragen bei der Divifion Str. Erprek Eo., 346 W. 
Diviſion Ede Lincoln. 


Etr,, 

Zu verkaufen: Bargain, ein Gutunder familien: 
Surren md Runabout, beide mit Gummireifrädern 
und in feinem Zuftand: babe Automobil und feinen 
Gebrauch dafür. Zu befchen in meinem Kauje, 3636 
Prairie Avenue, 

Mub-verfaufen: 150 Bierde, Stuten aller Urt, 900 
—160) Bir.; 20 das Stud und aufwärts. Leny, 15 
Gornelia Str., nahe Milmwaufee Une. agdt—ip17TX 


Kaufd- und Berkanfs- Angebote, 
(Ungeigen unter diejer Rubril 2 Eents das Wort.) 


Udolf Bender, 

217-219 Milwaulee Apenue. 
196-198 NR. Halfted Str., nahe Milmaufee Apdenm 

—Etore und Office Figtures.— 
Wegen zu großen Lagerd aller Eorten Store Fir— 
tures, als Grocery, Delilatejien, Millinery, Bäderei 
und Meat Markets, verkaufe diejelben jekt zu dem 
fpottbilligen Preife von 50 am Dollar. Che Yhr 
eintauft, fprecht bei mir bor und überzeugt Euch 
davon. DBerlaufe auch auf Theilzahlung. 2il,ImX 
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‚gu verfaufen: Gebrauchte Laden:Einrichtung. ı E 
tja 


Milwauter We. 


Bu perfaufen: Grobe Weinprefie. 1173 N. Hal: 
fted Str. 


Zu verfaufen: Vollftändige gute Store: unb Bä- 
derei-Ginrihtung, billie, wenn gleih genommen. — 
312 Auftin Ape, 


&eld auf Möbel n. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


©eld gu verleiben 


— an — 

Ehrliche Arbeitsteute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allernnie ⸗ 
deigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur ber 

inſen wegen, nicht um Eure Eahen zu erhalten. 

run lafien mir die Waaren in Eurem Bejig. 

Darliedben von bis Wo unfere 

Spezialität. 

Gs imerben Feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Ahr könnt das Darlehen in Eu 
tafienten Abzablungen bezahlen, oder auf einma. 
aufaınmen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu_bezahlen. — 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ebrlih und reell bedient fein mollt, fpredht bor * 

e 


a. Frend, a 
95 Deirborn GStr., Zimmer 45. Phone Zentral J 


Geld! Geld! Geld! 
— Mortgage Joan Company, 
175 Learborn Str., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mort Loan Company, 
18 W. Madiſon Gtr., Zimmer 20% 
Südoft:Gde Haifted Str, 


Wir Teihen Euch Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Bferde, Wagen oder irs 
end welche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
ingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Thbeilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurd die Koften der Unleibe verrins 
ert werden. llap® 
5 Mortgage Loan Company, 
earborn Str., Zimmer 216 und 217, 


— Gebrauden Sie Ge — 
Unleipen auf Möbel und Pianos ohne £ entfernen 
su den folgenden billigen monatlichen Raten, lange 
etablirt und reell. Zahlungen nah Wunjd. 
nur $1.00; 850 nur $1.75; nur $2.50; 
nur 81.25; nur $2.00; 73: 
nur $1.50; 870 nur 82.25: 8100 nur 83.00. 
— Das einzige beutiche so in Chicago. — 
—Epreht dor oder fhreibt mir.— 
OttoE. Poelder, 70 Lafalle Str., Zimmer A. 
Deffentlider Notar. Tel, Main 4753. in! 


bica 
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Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Richard U, Rod, 
95 Waidington EStr., erfter Bi deutiher Anwalt 
und Notar, praktiziert in en Seriäten. Sprech⸗ 
Runden täglich von 9 bis 5, Sonntags 10 er 


Albert U. Kraft. deutiher Udnofat. 

Brozeffe in_allen Gerihtshöfen geführt. Alle Nechtd- 
geihäfte beftens beforgt. Erbichaften eingezogen. But 
attetes KRolletirungs»Dcpt. Aniprüche Überall 
eiegt. Löhne jhhnell Lollektirt. Abdftrafte eramia 
efte Empfehlungen. 184 Monroe Str., Zimmer 
MWohr.ung: 2497 Nord 43. Ude, 6in® 


ausge 
bur: 
nitt, 


red. BLlotke, deut Rechts t, 
«le — —X en — allen 
Gerichten, Rath frei. 79 Deorborn Str, Zimmer 
1044. Ubenas: 1644 Briar Blace, nahe R. 8 
m*® 

erztlicdhes. 

(Unzeigen unter. diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Dre. Roeffel (deutfer Arzt), iali 
Bine Kerne — A 
‚ für . ee 

man n ö 

Sek, Dr. Koefſel. 


— — 


Geicäftögelegenbeiten, 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Yu verlaufen; Ganbps, leidte Orocerys, T 
igartens, Rotionftore an einer Geigäftäkrate. 4 
. Chicago Une. 
$450 Laufen Grocerps und Delikatefienftore, wid. 

da8 Doppelte. Meines Maarenlager, feine Figtures, 

ge Flat, gute Vaunden, garten, t 
andy:, Rotionverfauf. Weine deut Nachbar⸗ 

ſchaft. Beſtet Bargain für das Geld. Aiter Stand. 

Guter Verkaufsgründ. 55 Howe Str. 


Zu verlaufen: Deutſches 2 mit Sa 
koon, gutes Geihäft. Apr. 8. 958 Äbendpoſt. 


Zu verlaufen: Grfter Klaffe Delifatefienftore, Od: 
er: und fFiichmartet. — .. ft. ut 
ür, den rehten Mann. Abr. 3. | — 
a 
$195 faufen, menn fofort genommen, gut gelegenen, 
immer gut lofnenden leichten —— Delikateſſen⸗ 
Gandp und Tabal:-Store nahe dem titerion- Theater 
und gegenüber großer Schute. Billige Mietbe, mit 
Wohnzimmern. ES ift ein alter Pag und eine 
Goldmine für Die richtige Perfon. Kommt fchnell 
für diefen Bargaln. 294 ESedgmwid Ekr. 
Zu verlaufen: Kleines Roominghaus, alles vermie⸗ 
thet, 9* exfot derlich, billige Miethe, Rordjeite, 
wegen Todesfall, Ude: H. vV. 383 Ubendpofl. frfa 


Zu verlaufen: Rarbierfiube, 1119 R. Kalten Etr. 
frfajo 


gu faufen gefuht: Eine Meine Fanch-Bäderel ader 

dafür pafiender Store u miethen gefucht in beutfcher 

Nachbar ſchaft; a Bädergerätbe fomwie Stores 

Fixiures und DBadofen zu Faufen gefuht. Adr.ı 8. 
Abdendpoft. 


Zu verfaufen: 16 bübih möblierte Simmer, immer 
beiekt, 10 Minuten vom Gourthoufe, Miethe IH. 
2. 300, Heihte Bedingungen. Laundey, 

earborn Une, 

Zu verkaufen: Eine gutgehende Fyärberei mit al» 
fen Maichinen, Bferde, gen. Kabe eine fehr gute 
Office und Schneider-Route. Eigenthümer geht nach 
dem Süden. Adr.: 3. 914 Übendpoft. frjaio 


u verlaufen: Kleines Lunchroom, Gefdäftedi« 
ſtritt. Adr.: Z. 965 Abendvoeſt. 


u verkaufen: Guter Saloon auf der Vordſeite 
nabe Fabtiken. Einnahme täglih $25 bis SO — 85 
bis 40 "erjonen zum YBufineklund. Muß verkaufen 
ine-en Krankheit. Adr.: 3. 85 Abendpoft. 


u berfaufen: Bäderet oder auß Ginritung. — 
1631 Grand Üvenue. 


bermiethen: 


Bu verfaufen oder 
Not dweſtſeite. 


einer Ed-⸗Saloon, 
bendpoſt. 


Krankheita halbert 
Ube.: a 
agW—Ip17T,eoD 

u ng Bäderei, wegen Xodesfalls; 25 
Jahre am Plage; fehr billig. 1536 Milwaukee = 
mife 


Zu Taufen gejuht: Gute Etore Trade Bäderet, 
oder pafjender Geihäftsplak zu gelten gateit um 


eine jolde anzufangen, Adr.: bendpoft. 


mifr 
$485 oder Euer eigener Preis kaufr, wenn morge 

genommmen, gut gelegenen und für lange Aabre 
mit gutem Grfoig betriebener Grocery:Store. Guter 
Vorratd Waaren, feine Einrihtung. Billige Site 
mit Wohnung. Durdaus feine Konkurrenz. Thei 
tweife Abzablung. Kommt ;wiihen 1 und 5 br. 
675 Wels Str. dofr 


Butcher⸗ Geſchãft de taufen gefucdht, mit oder ohne 


Grundeigenthum. Adr.: 3. 912 Wbenbpoft. dfrie 


Guter alter Gd-Saloon on der Weſtſeite iſt we⸗ 
gen Krankheit des Eigenthümers ſofort billla zu 
verfaufen. Ade.: D. 203 Abendpoft. dofrfa 


Zu verlaufen: Leichter Grocerys und Gonfectionerys 
Store, zuderfijiiger Wlag. igentbiimer muß die 
Stadt verlafien. RI Weft 12. Straße. dofrfa 


Zu verfaufen: Meat: Market und Grocery,. 130 B. 
5. Straße nahe Centre Ave. dfrjafo 
Zu verkaufen: Bier Steam Bumpen:Geihäft. — 
dr.: 3. 9383 Abenppoft. dofe ſa 


Zu verlaufen: Schöne und leihte 6-Rannen Mild- 
Route in beiter aufblübender Vorftadt:; gute Kunden 
und jhöne Straßen. Udr.: 8. 910 Abendpoft. 

Zu verkaufen: Gut — Bäderei auf der Eübd- 
feite. 2504 Wentiwort de. dofr 


pn verlaufen: Ein —*8 Blad ſmith⸗Shop. 
daſſend für guten Deutſchen, der auch Pferde beſchla—⸗ 
en kann. Nachzufragen bei Geo. Thoeming, Tinley 
Darf, Eoot County, A. dofr 


Delttateffen: und Grocerpftore. 
dofja 


nabe Ruib 
ahre Leaſe. 
midofrjajo 


Zu berfaufen: 
179 Elybourn Une. 


Zu verlaufen: 324 Of Indiana Str. 
Str., 18 elegant möblirte Zimmer, pier 5 

Kranfheitshalber billig abzugeben. 
Zu verkaufen: Gutgebender Saloon, zu mäßigen 
Preiſe; Nordſeite. fferten: D. 299, — 
midofria 


u verlaufen: Outgebende Bäderei in einem 
tädtchen don zmwölihundert Einwohnern im nörds 
lihen Indiana, Adr.: Math. Fink, North AYudfon 
Ind. Ijep, wi 


Zu verfaufen: Guter Saloon auf der Norbjeite, 
Liſens, preis werth. ee: bei 8 Sundmas 
er, 8-10 Vormittags, Rorthiveftern Brauerei, 781 
lybourn Avenue. lip*X 


Geichäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Merk.) 


Bartner, thätiger Mann mit $400 bis 8500, fr 
Lumber-Gejhäft. Geld fiergeftellt. Großer Profit. 
ur. 3. 81 Abendpoſt. 


8u termiethen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermtethben: Store. 1173 R. Halfted Straße. 


Zu bermiethen: Eine Etage don 6 Zimmern und 
Badezimmer, Wafierheiung. 83 Süd Marengo Str. 
Vorzuiprehen bei &. Lie, 147 Madifon Strahe, 
Dat Bart. fria 


Zu vermiethen: Schöner Store mit 3 Wohnzim: 
mern, Stalung und Bajement, langjäbriger Mar: 
fet und Grocerpgeichäft betrieben. Schr gute Rad: 
berfhaft, auch geeignet für andere Gejchäfte. Mäkı- 
er Preis. Nachzufragen beim Eigenthiimer, 1142 R. 
altted Str., nabe Lincoln Une. 


Zu vermietben: 3 Zimmer und Bad an_] oder 2 
—— Anzufragen M. Fiſcher, 241 Oſt North 
venue. 


Zu vermiethen: Beſte Bäderei auf der Nordweſt⸗ 
ſeite; Miethe 25; auter Platz für Brot- und Cakes⸗ 
bader: 5 Jahre Leaſe. Auskunft: Neumann, 694 
Armitage Ave. mifr 

Zu vermiethen: g-gimmer Flat, Dampfheizung, 
Anitor. 71 — Str. Miethe nur 837.50 per 
Monat. %. &. Kraemer & Eon, & Ya Ealle Str. 
Bhone 2102 Main. doft ſa 

u vermietben: Saloon und Reftaurant; muß 
4 wegen Krankheit; 5 Jahre Leaſe. Rachzu⸗ 
ragen bei Beinrib Sicht, 147 Madifon Eitr., t= 
em, öfep, im 

572 Wels Str, 4 Zimmer, 
Scälüffel im Laden, 570 Wells 
dimidofrig 


Bu bermicthen: 
got, bel und rein. 
tr. . 


. — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Deutſcher 893 R. Dallcy 
Unvenue, 2. Flat, Front. 


Verlangt: Roomer. 437 Grace Str., nahe Lincoln 
de. 


Boarder. 


Verlangt: Voarders oder Roomers in beutfdh-unges 
rifher Familie. 73 Rees Str., unten. fria 


Zu vermieten: Helles Bettzimmer, Gas und Bad, 
$1.50. Brivatfamilie. 394 Dayton Str., Xopflat. 


Zu vermiethen: Zwei —— — tuhl und ſon⸗ 
nig, privat, $. 541 Sedgmid Str., 2. Floor. 


Zu bermiethen: Awei möbfirte Arontsimmer für 
Kerren oder Damen mit oder obue Board. Separas 
tes Eingang. 125 W. North Ave. Schulz. 


— — 


Zu vermiethen; Schönes Helles möblirtes Zimmer 
mit Steam und Bad, nahe Car und Hochbahnſtation. 
1100 Abddifon Wpe., 1. flat. 


Bu miethen gefudt. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Suche einen guten Plag für ein 3 Monate altes 
Baby. Udr. Adr. mit Preisangabe nah 1546 Mils 
wautee Ave. 


Zu ntietben geiucht: 4 bis 5 Zimmer oder Tleines 
vu ug Kinder, nahe North Une. und Mohamt 
traße, 


— DE — — —— — — — — 
Zu wrielhen gefuht: 2-3 Zimmer, Nordſeite. Ant⸗ 
toortet britflih. Gerte, 79 Soutbport Ude. 


Zu mieiden gefuht: Junger Mann fuht Simmer 
bei beutihen Leuten, nabe Lincoln Barl. Adr.: 23. 
903 Ubendpoft. 


gZu mieth t: M t Ouare 
— Sherteiäligrungeriiäee. Gamiiil ab 
973 Ubentpoft. 
— 

Zu miethen geſucht; MRann ſucht Quartier bei als 
fein rau, feine anderen Roomers, Adr.: 
8. 6 bpoft. 


——— 
ge 5** 2: oder ng Flat, ihön 
und tein, i g i t 
Sohbahn. Adr.: 3. 91 eo, T a 


uns 
Batenta 
(Unzetlzen unter diefer Aubril 2 Cents das Wort.) 


Ban ahnt Eure Ideen: ken 

tent, fein . Roniul 

186. Eprehftunden: 20 "he. Se: 
r * 3 


Orunbeigentgum unb Hänfee. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents DaB Meet.) 
a Sarmländerrıen. 
der : Gute us 
Ru einer ——— 8 € — * 
Be et ei ke 
. Sende t 
Cafe, Pam Pa, Mit. Hadınz 
ES — 
Zu vertauſchen: 10 Ader⸗Farm mit Stoc und 
Crods ibt & ; ü: 
— ne ED u 
Rosdreite. 
ei preiiperid,. ARödiges, Bat % 
€ € h b 
Loden, Badftein Woh u. ginei Sdinme = 


nungen, moderne Einrihtungen, Glifton Use. nahe 
Garfield Unenue. 8430. fafon 
Auguft Torpe, alleiniger Wgent, 147 North Ubenuc. 


—— Bargain! — Bargein! — 
Elegantes dreiftödiges Stetufrent Gchönbe, drei 6: 
Zimmer Wohnungen, Badezimmer, heißes Baffer, 
nabe — — Late View, Treis nur SSH, 

— Arthur Yofetti, 20 Oft Rorth Une, - 
doftſa 


pottbillig! Zmeiftödiges Bridgebäude, Laden mit 
5 Simmern, aukerbem oben 4 und 5 Simmer, Mie: 
the 4 jährlih; Breis für fchnehen Berlauf nur 
840 


). dofrfa 
— Arthur Jofetti, ZM Of Rorth Ude, 


nz Offerte für eine einfade 6 Simmer Got: 
tage, Bajement, grobe Bauftelle, naye einer Tatholis 
{den Kirche. Diejelbe fol fait für jeden Preis los: 
seilagen werden. Nur wenig Geld nöthig. dfſa 
—— Arthur Hofetti, MO OR North Une. — 


Zu verlaufen: High Str., nörtli$ bon Wuller- 
ton breiftödiges ohndaus, 820. ee. 
700. Koſtete zu barc.. Richard 8:8 
&o., 95 Waihington Str. RXag* 
Zu verfaufen: In Ravensiwood, fhöne neue und 
moderne Gottages, 320%, $100 Baar, $10 monats 
li. Modernes, 2etödiges Bridgebäude. Bad in 
we Flat. $2750. HIV Baar, $lC monatlid. — 
ehmt Lincoln Ave. Gar bis Pofter Ude, I. D. 

GEngelbreht, Ede Folter und Dalley Une, 
Zu verlaufen: 2sftödiges ——— 4 Ammer 
in jedem Stocd. nedſt lUeiner 2-inimer TCottage 
hinten. Lot 2 bei 125, für Baar oder monatliche 
Ubyahlungen,. Näheres IB MWebfter Ade., 1. u. 
fa 


Bu — — oder ju vertauſchen: Ein Brickhhaus. 
12 Belmont Unve., nahe Weitern Une. 


Zu kaufen gefußt: ür Baarkäufer, giwei 6:Yims 
mer Flatgebäude. Preis nit über 4330 > 
Saynes, 1046 Lincoln Une. 


Rorbwerietie. 
Bu verfaufen: 


— Die gröhte Lot in diefer Umgebung — 
(So groß wie 13 Stadt⸗vVotten.) 
—— In der Stadt Chicago. — 
875 Baar — 
—— Bir berehnen keine Zinſen — 

Breis 8750. > 
Ginige diefer Sotten jind nahe 48. Une. und haben 
ihre Front an 66 Fuß breiten Straßen. —Rlarer 
Titel. —AUbftratt.— SarantiesBolicy dur die Chir 
cago Title & Trut Company. —Rebmt Milmautee 
Ave, Gar bi8 Jrving Bart Blod. und’ 48. Wpe., 
gebt jüdlih an 48. Apr. (nur einge Minuten gu 
gehen) nah unierem Schub — 8750. Spredt bei 
uns vor im BrideGebäude — jeden Nachmittag 
bon 1 bis 5, oder Sonntag ben 

Bringt Euren Gatten mit. 
Yrederid EAN. & 6, 


2. Floor, Wafhington Str. 
gu verfaufen: 4e, 5 und 6sßimmer ufer, mit 
7 Fuß Baſement und hohem Aule; von 125 Fuß, 
ein Blod don zwei Straßenbahnen, mit vollftändiger 
PleiröhrensPlumbing, feine eijernen Röhren ver- 
wendet. Auch etliche zweiftödige Säufer von %, 4s 
und m Wohnungen, modern und gut gebaut. 
Dieje Häuier Lönnen jeden Xaa befichtigt erben. 
Kleine Anzahlung und leichte WÜbzahlungen. Ein 
Haus don zwei Hsdimmer Wohnungen — Miethe 
25. Nahe drei Strahenbahnen. 
Otto Dobroth, Eliton und Belmont Une. 
Yrping Park und Kimball Une, frſa 


und 6⸗immer moderne 
Coitaqes. bohes Baſement und Üttic, 9 bis 30 
uß Yot, an Abers und — Ave., wwiſchen 
Rorth und Wabanſia Ave., nahe Rorth und Grand 
Ave. Card und Hochbahn⸗Station. 8200 * b· 
lung, Reſt $15 monatlid. AA 

. 8. Gieiede & Bro.. 38 Milmaufee Üpe. 
Brandoffice: 1433 MWabanfia, Ede Springfield pe. 


u 5 0 ar en zo 
un eitenweg gemacht. Bsitödige re atbans, 
84600. Werth 45500, nur $2000 Unzablung. F ſi⸗ 

ter wie die Bank und !egahlt i4 * ent am 

apital. Richard A. Koch & Lo., 96 Waſhington 
Str. Waug,*X 
Zu verlaufen: Sehr billig, 10 Uder Land, an ber 
Rordiweft: Grenze Chicagos, nahe Northiweftern Babn- 
ation, und nur 3 Minuten zu Fuß von Straßen- 
ahn; geeignet für Geflügelzuht, Gemüfebau oder 
Gärtnerei; ausgezeichneter Boden; $600 per Uder; 
mwertb $900. Nihard U. Koh & Eo., 95 Walhing: 
ton Str. Haug,tX* 

1288 
Logan 
frſaſon 


. 


ganzen Xag. 


Zu verlaufen: Neue 5- 


Zu verkaufen: 6-Bimmer Gottnge, billig. 
Spaulding Ave, nahe Wullerton Ave., 
Square. 


Zu verfaufer : HBiweiftödiges Steinfront Haus, 12 
Zimmer, 34400, fhuldenfrei. 7eßimmer Brid-Got: 
, 8250. #. Henicel, 1484 Rortb Unenue. 


Zu Laufen gefucht: 2» oder Hftödiges Flathaus, 
umboldt Park Difirikt, wo ih meine ‚Dot eintaus 
Pi fonn. Abr.: 3. 913 Ubendpoft. 


Zu verlaufen: Bargain, 545 W. Fullerton Ave. 
Nahzufragen 788 Waibtenam Une., 2. Wlat. 


Zu verkaufen: Ehönes Bridhaus in zwei moder: 
nen Wohnungen, an Homer Str., nahe Milmautee 
Une. Preis nur $3600; Supotbet $2500. 

Se. 4. Schmidt & Son, 79 Dearborn Str. 


$100 Baar und 10 per Monat kaufen 4:$immer 
Prid Gottage, nabe Park und Hohbahn. — 
& Milton, 186 W. North Ave. frfafo 


42500 Taufen feines 2-Flat Bridgebäude an ge: 
—— traße, Zementwalt, nahe Humboldt 
Rart und Hohbahn. Schaefer! & Milton, 186 W. 
North pe. frjafo 


Zu verfaufen: 8 eine 
ridae Ave., nur 6 Blods von 
dingungen wie ſie Euch pafjen. 
114 unity Blda. 


— Lot an Eld— 
ogan Square. Be: 
Ibert Schaffner, 
fens—11l 


Sübdweitjette, 


Su verlaufen: Mnton ne. 
Simmer Haus, nur 
Sard 4. Koh &Eo,, 


nahe 37. EStr., 8s 

82000. ‚6m nzahlung. Ris 

95 Waihington Etr. 
2509,*% 


Umftändehalber billig zu verfaufen: Gut gebaute 
smeiftödigeds Haus, mit Cottage, alles neu und 
modern; gut vermiethet. 6623 Laflin Str., hinten. 


Berſchiedenes. 
Zu verkaufen: 32000 Baar kaufen Geſchäfts haus 
in latholiſcher Nachbarſchaft. Bringt Boo Miethe. 
3. 906 Abendpoſt. Taug,frijondt 


Binanzielles. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Bort.) 


Zu verlaufen: Grfte Sppotheien; $800, 6 Bros., 
Eigentbum mwertb $3000; $1000, 544 Brz., Gigentbum 
wert $3000; $750, 5 Broz., Eigenthum mwerth $2000: 
Befigtitel garantirt. Aojeph Stein, Banking KHouie, 
1561 Milwaufee Upe., nahe Weftern Ave. bofrfaio 


Geihäftsleuten leide ich alles Geld, was ein Haus 
toftet zu 6 Bros. Binfen, Nüdzahlungen monatlich. 
Wm. Ohlhaber, Urcitelt, 134 Bar! Str., nahe Mils 
waufcee und North Upe, Schreibt oder fommt Bor: 
mittags. Siep.*X 


Zu verlaufen: Erfte Snpothel für $2500 auf be» 
bautem Süpdfelte Grundeigentyum im Werte vorn 
8540. Richard U. Roh & Co., 96 BWaidington * 


Better Ben Bettiiagse 178 Baihingten 
Etr., Ede Kifth Ude, mat Darlehen auf bebautes 
Stadt:rundeigentbum von 31500 bis zu 
und 5 Bıogent. 4ag,”. 


verlaufen: Grfte Sonothelen, 5 His 6 Prozent, 
auf bebautem u Grundeigentfum. Richard 
%. Roh & &o., ſhington Str. Map?! 


Brivat:Geld zur verleihen 
Sinjen. Schreibt. Mdr.: 8. 


€ &. Bauling, 139 da Salle Str. — Erf: 
Sppothelen zu verlaufen. Geld zu verleifen zum 
niedrigften Sinsfub. Zelephon Main 250. Gmi,1it 


Greenebeum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger fub. e 

Sichere Grfte Mortgages in beliebigen &ummen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zw Berfanfen. 
&8 und 85 Dearborn Strafe. Sin* 


Darlehen auf zweite Kppothefen auf ®rundeigens 
um prompt bejorgt; 2 der regulären Raten. — 
Sean & Robinfon, 112 &. Clark Str., Simmer 504. 
en’? 

UAlle welche Geld auf Chicago Grund» 
——————— Raten borgen wollen, folls 


ten vorfprehen bei Greenebaum Eons, 8 und 85 
Dearborn —& Rey?! 


3 und t 
Yis"ebenmpoh > > elle 


Brillen, Augengläfer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent$ das Wort.) 


„au täfer.—Unterfuhung frei.—Rünfs 
he uden- fa lirt 188.—L. Manafie, Op 
tiler. 8 Mabifon Straße. „ie 


Dampfer - Linien. 


iffstarten. — Billig, fider, 

reifarten freunden u. Verwandten im 

eterreich:Uingarn und Rußland bejorgen 

Luftreife Diejed ar oder Sommer yu 
der ſe 


en gebenft, ber nicht, ges 
den Snsdmagn ten V 
m... Bacific fi Sinien 


ien — €. Benjamin, 
ze Ste., Shicage, IE, 


nun 
fer. 8 Ude Ubenbs 


— 
Biene 


6 
Ber 
land, 
oder eine 
unterne 
nauer 





Anzeigen-Annafmefeden 


Ein den nadfolgenden Stellen merden Tleine 
Einzeigen für die „Abendpoft*“ und „Sonntag 
poft“ zu Denfelben reifen entgegengenommen 
tie in der Haupt-Dffice des Platies. Wenn die- 
eiben bi3 10 Uhr Bormittags aufgegeben ter» 
en, eriheinen jie noh am nämlidhen Fi 
mährend für die „Sonntagpoft“ bis um 10 
Eamitag Abend Anzeigen  entgegengenommen 


werden. 
Nordfette 
Bcuad ED, © Apotheler, 284 Lincoln Ave, Ede 


ard 
Suffe, 5 156 Center Str. 
e 


Chinnid, Upotheler, 
Biſſell Str. 
Beer Pharma, V. X. Koeb, Propr., Ede 
erton und ulnbourn Ade. 
Sichn, Frank %., Upotbefer, 377 Giebelanbeibe. 
Sichen, Jrant X., Apotheter, 31:1 €. . Ex 
5 a 


Eagle Bharmacy, Dtto, Wropr. 
bourn Ave. ke Sarradee Er. 

Sry, Serm., Üpotbefer, 1100 M. Halfted Etr., 
Ede Aullerton. Ab 
51H. N. Geo., Abotdeler, 354 €. North Abe. 
57 %. Halfted Str. 


wer, er 
%, Apotheler. 
Gcorges, Mar. Apotbefer, 26 Eedgwid Etr. 
u Carl viee elbeier. 451 Larrabee 
Str., Ede Eugenie Et 
Bottinger, Kohn ©., Apotbete:. 224 Lincoln 
‚ Ede 2arrabee Str. 
Kenn, Ösotne, Mnotheter, 161 €. North Abe, 
Sde Halſted Str. 
Kirzeninsti, G. €. Apotheler, 275 Elhbourn 
pe 
u — GE: 285 Aufb Ekr.. 
de Malton ace 
Radiih I, E. og zen: 632 Larrabee Etr., 
wde Ce: Ber Str 
Ladiſch, E. 8, Apotbeler, 122 Seminarh Ade., 
Ede Garfield. 
Lemte, I. "L Apotheler, 80 Dit Ehicago Abe. 
Sindftrom & Gonp., Cha. D., Apctbefer, 96 


Wels Str. 
Mealune, &. E., Apstheler 146 N. Clark Eir. 
— J potbeler. 186 Center Str., Ecke 
Sheffie Ave 


Mark, Gen. A., Npotheler, 506 Wells Str., Ecke 
Chiller Er. 
Apotheler. 117 Wells Str, 


— Fanas, 

de Ohio Er. 

Ogden Grove Phnrmach, 93 Cheffield Abe., 
Ede Elbbourn Ave. 

Reibehats, Sohn ., Anotheler, 411 Eedawid 

m... A., Anotberter, 187 N. Halfted Ste, 

Eaicert, S. &ipotbeler, Ede N. Halfted Str. 
um ‚Nenfter be 

Etolze, %. G., Apotheler, 385 N. Halfied Etr. 

Roin, Arcadiuz, Slpothefer, 395 Well3&tr., Ede 
Divifion Str. 

Vogtlſang, Robert, Apotheler, 88 Fremont Str., 
Ede .. Etr. 

Bintt, 3 %. M., Monthefer, 277 Zarrabee Gtr, 

de Elt bar irn Ave. 

Sinbt. ©.X.. Yıpntnefer, 557 Gebawid Etr., Ede 

Menominee Er. 
2 ale Btiem. 

Ahlborn, FraukH., Apotheker, 1202 Bryn Mawr 
Abe., Ecke Evanſton Ave. 

Bartling, D., Anotbeler, 1603 N. Elarf Str. 

Bangert, 8. E. Apotheler, 408 Oſt Ravenswood 

ar Ede Melrofe. 

Black, F. W., Apotheler, 1074 Evanſton Ave., 
de geland de. 

Brauns, M. ., "Ynotheker, 156 Belmont Abe., 
Ede Keapitt Etr. 

Brody, W. 3, Avotheler, 980 Southvort Ave., 
Ede Roscoe Boulebarbd. 

Brown, M. 2., Mporbefer, 2324 Evanſton Ave., 
Ede Foſter Ave. 

Cuhler Pharmach, 1659 Lincola Abe 


Danden, R. A., von, Apotheker, Ecke N. Clark 
und Debon Ade 

— R. H., —— 1402 Wrightwood 

‚ Ede Cheffield A 
enters,” — 308 E. Belmont Abe., 
Ü ‚90 ne 

Sifher, E._#., Apotbeler, 1245 Brhn Mater 
Abe., — er. 

— Z. B. Apotheler, 18582 N. Halſted 

Ecke Diberſey Boulevard. 
——— D., potbeter Ede Clart und Grace 
= 

Gorges, Albert, Apotheler, 7091 PBelmont Abe, 

Baer Pharnach, 1954 en Ave, 

ante, N. 9 Anotbefer, 1373 N. Elarf tr. : 

— Peter, Arotheler, 1680 N. Clark Gtr., 

uber, Geo., Mnothefer, 1358 Diberfeh Blyd. 

mnic WI. Mpotbeker, 1152 Lincoln Ave, 
Ede Chool er. 

Aremer, Frank, Apotheler, Bu80 | Eincoln Abe. 

Lenz, W. 8., Anotbefer, 1881 N Halfted Str. 
Ede Addifon Abe. 

Siehreht, @., Apotbefer, 901 Otto Etr., Ede 

Kerch, Etr. 


Merted, A. Kohn, Dbotheler, 886 Lincoln Abe, 

Reimer, WM. ®., Anothefer, 702 Lincoln Abe. 
Ede Diverfen PRoulevdars 

Eatıie, Albert X., lpothefer, 1985 N. Afhlend 


Aye,, Ede Addiſon Sir. 
359 NoScoe Blod., 


Ehmidt, I. D., Ylnotbeier, 
Ede Robey Str. 
Schmitt, J. J. Apotheker, 1127 N. Clark Str., 
Ecke Arlington Vlace. 
Sherid an — Pharmach, Ecke Clark Str. und 
ont, Apotbeler, 80 Webiter 


Mllon A 
Steinbrecher. 
Abe Ecke Soufbport Ave. 
Starr. Seen, E.. Mnotbefer, 1103 W. Montrofe 
Ade.. Ede Friton Ade. 
Weireter, &., Cummerdale Vharmach. Ede Ras 
benstmood Tarf Ave. ıımd Kofter WM Abe. 
— Fred F. Avotheker, 1147 Oſt Belmont 
— 
Raben °. G., Annthefer, 1373 Cheffield Ads. 


Beitiette 

zum Ds Slpotbeler, 1118 Armitage 
e. 

Schmer, Dito, Npotheier, 305 Augufta GStr., 
de Rood E©ıtr. 

RBehtens, ©., Apotbefer, 807 ©. Hallted Etr., 


Ede Ganalbort Ave. 
882 W. Tahlor Str., 


Bacslau, 
Ad 


Bernard, Ed., notheler, 
Ede NRobeh Etr. 
Bertram, GhaS.. 

Ade., Ede Alban 
Bibhn’s Tharmach, Ede Zale u. Campbell Ave. 
Bierte, Sohn G.. Apothefer, Wetohfoood und 
v ei Abe. 

rin 


®&. 8, Apotheler, 949 WW. 21. Str. 
Brod, Kohn, Chemical Cov., 349 M, "North Ne 
Gentral Fark Avenue Rharmach, 1190 Armitage 


Ghweten, 3 

ate 

fornia “Abe. 
Et. Romis Abe. 


Ede Salfted Etr. 
— "Shen. ©. AüApotheler, 
e. 


9., Apotneler, 200 ®. Hanbolpp | 


2404 Milwaukee 


Eifenbahn-Fahrpfäne, 


Nidels Biatce—Nem Port, Chicago & St. Louis 
RM. R.— La Salle Station, Van Buren und Lasſalle. 
Tidei Offices j0 Udams Str. u. Auditorium vnnet 
Mhone Gentrai 2057. Ale Züge tägl. Ubi. Ank. 

Rem Dort und Pofton Erpreb. 18 — 9.15 Nm 
Rew J Kin 4.59 Rin 
Nem Vort und WBofton Erprei.. Ar An 740 Im 


- — — — 


linots Zentral-Etienbann. 


ul ——— Süge fahren ab vom Zeuttel⸗ 
Bahııhof, 12. Etr. und Bart Rom. Stadt:Xidets 
Office, 9 Eros Str., Phone Lentral 6270. 
Gbfahrt. +Ausgen. Gamiftag.) ut 
208. rieanss Memphis Spical * 9:50 
Limited, Memphid, New Ors 
leans Hot Springs, Urt.. 
Et. Lori! _und Springfien— 
Daylight Special....... —— 
Diamend Special............ 
Cairo Local.... ———— 
Goutbern Halt Mail,........ 
Gvanspille — 9: 68) 
Evans ville, Raſhbille, Otd.. 
Champaion, Decatur, Bans.. 
Bloommgton und Chettmerth 
Bloomington und Ghatsmworih 
Cairo (Evanspille, nur Samt) 
KRanrtalee und Mattvon..unen 
Minneapolis:St. Baul Ltd... 
Omabe, GouncilsBlufis Ltd. 
Dubnaue, ©. City, Falls 
Dubuque & Pt. Dodge Expt. 
aft Mail Dubuque u. Weſten 
inneapolis und et. Baul.. 
odford Paſſenger. . 
Uod ord, Freeport, Dubuague. 


6:20 R. 11:30 B. 


211:28 8. 
*10: 15 N. 


— 
zus 


3222 
*8a 
— — 


BDERDNAEONDWTERDE 


& 
55 


2 
—e 522— 


sonne amd Ein 
EREES BEESB ES 
“508 SE 


ve av e0 08 
.o.».®# 


SAW 


3 
KEREBSTSETE 


2 
ER 


Rate Shore und Midhigan Southern Bahn, 
N.9.6.&8.R und B. & U. Bahnen. 


Babıhof: La Ealle Gtr.-Station, Ban Buren 
und Sa Sale Str, und 31. Str. Stadt⸗Ticet⸗ 
Bifice: 10 S. Clark Str. 

Abfahrt: Ankunft: 


—* — :00 8. 7:00 R. 
fato, Albany & Vew Port *8:00 8. * 
Burlaie und Chicago Epecial.. 
Rem York & Bolton Srerial..*10:0 8. 
Tiwentictb Century Limited.... *2:30.R 
Buffalo & Pittsburah Erpreh 
Rem England Grpreß 01:05 
Buffalo und der Diten..... 2. 13:00 8. 
Rate Shore Limited —......... — 
ithart Aktlomodation . GER 
ae, Gleveland und Dem 


Kolers. Eieveland, —— 
Chbarleston. Rem 
Eu 
—X 


3:00 
“Tiolih, ußgeuoumten Sonntags. 


Chicago & Nlton .,Der einzige Weg’. 
Gtadt:Tidet:Office, Rector Building, Elart und 

Monroe Etr., Telepbon: Sarrifon 4470. Unions 
—— Station, elite Adams und Madiſos 

Telephon: Main 2128. 

8. Louid:Sp’gfield Züge... Abf. Chic. 

Brairie State — 9.0 Um 

Ulton Dmitederuconoonnuenn 11.25 Bm 

Balace Erprek onsence DD RM 

Midnight Special .*11.43 Rn 

Bloomington, Sp’gfield Local. *3.30 Nm 
EStreator:Peoria Züge. 

Veoria Limited 

Beoria Chicago Limited.. 

Beoria Wipnlsbt Eperial... 

R Be —— City üge.. 

anias Eity Summer uuon.r ) 

Midnight Sheial ancnenen..H11.43 Aın 

Yadionville und Meriteo 

— — — — — — — —-]— — — 


Monon Routc—Dearborn Station. 


XideteCifices: 22 Clark Gtr. und 1: Klafe Hotels, 
Xelephon Kart. 127. Cbfahrt. Wnkunft. 
lorida Qimitedeuunonnonnuonne ® D. 71,23% 
ndianapolis und Gincinnati.: ® 2.45 8 h 
fapette und Lowrspille....... * 8.0 B 
Indianapolis, Gincinneti und 
— ur 808 
tanapo im unat 
OR Sn: u 2. OHM 
— — Urcomodation una *EOR 
Safezette und Lonispille...... * 9.00 R 
Indianapoli 5, Cincinnati und 
T 992 2 


Baden Eiprings * 80 8 
KA ings * 9,0 R 
"Tüclit. “Täglich, ea Sonnta, 


! night, 6. 


Zingtbeter, 2132—36 Elfton | 


Apotheler, 22. Str. und Eali« | 


' Etenernanel, 
Genturh Bharmach, 1600 W. Chicago Abe,, Ede | 


Dreffet, 9. ©. Apoidefer, 325 ©, Weltern Ave, 
de QYurriion. Etr, 
Er &. 3, Apothefer, 1051—1063 Milwaus 


Ice Ab ve 
Sechter, M ı — 62 Eanalport Abe. 
Jefferſon 


Ecke 

Bernie, Ö "Üpeineler, 418 DB. Dibifion Str. 
de obe S 

— U. Apotbefer, 1312 N. Weftern Abe. 
Ede Sulferton Ave, 

Golf, ®. e” Apotbeler, 336 W. BanPuren Str. 
N: @., potheler, 287 W. 12. Eir, 
Ede — Str. 

——— & Kochler, Apotheler, 748 W. Chicago 
” n 


Grinter Zauip, Apoideler, 14. Straße, Ede 
and A 

Gruener, gar, „Spotögter, 1184 W. North Abe., 
de Epau 

ne ‚ape. W. North Ave. 


Haller, D. ©., Apotbeter, 474 
Ede Milmaufee pe. 
Hartwig, $., Adotbeter, 1570 Milmaufee 
Ube., Ede Weitern Abe, 
Hartwig, & a Apotheter, 476 Milmaufee 
e., e_ Chicago \ibe, 
Heiland Go., John, 113 W. Mabifon Etr., Ede 
Desplaines Etr. 
Heine, Heinrich, guvothefer, 952 Armitage Abe. 
Ede Kedzie Ave. 
He ei Ra ‚, Apotbefer, 736 W. Divifion Str, 
daplewood Abe. 
fer, Robert, Apotoeter, 361 BlueZsland Abe. 
eiimutb, 3., Apotheler, 1071 %. Noben © 
Ba & J. Apotheter, 418 ©. elifornin 
Soclzer, B. A. C. Apotheker, 688 W. North 
Abe. XEcke Weftern Ave. 
Rapyus 'Br03,, Apotbefer, 1623 Armitage Abe. 
Kadune, Brog., Apotheler, 1704 ®. North Ave 


Kappus, Bros., Apotheker, 1901 2 N eoLteetibe: 
de California de. 


Rarajid Bros., Apotheker, 801 Nrmitage Abe. 
Kaun, Nic, Siholheter, 471 2. Afbland Ave. 
Key & Ceibert, Ylpotheler, 432 W. Lale Str. 
Ede Eheldon Str. & 
Lange, Louis, Apothefer, 874 W. Tale Etr., Ede 
Wovd Etr, 
See. Sohn ®., Apotheter, 262. Salfteb Er. 
Sciah, L. 4 Apotheter 234 Milmaufee Ave. 
eitchbereen, 3. 2, Moibefer, 883 Milmaufee 
Abe, Ede Fipifion Elr. 
Lin, %. €., Mpoihefer, 649 W. 21. Etr., Ede 
Baulina Str. 
—— J. Avotheter, 349 2 mie we. — 
an uare Pharmacyh, 2242 il wau 
Kuba vo, ©. A Sipotbefer, 455 W. Belmont 
Ibe, 
Matthai, Gha3., Mrotdet:r, 626 M.Chicagoiibe. 
Matiori, Emit, yothefer, 890 WB. 21. Et, 
Ecke Hohne Ave. 
N Bros,, Apothefer, Madifon und Throod 
tr 
North Ave. Pharmach, 3. Stahter, Inbaber, 
215 WM. Nortb Ave. * 
—A—— 
Bil, Emil €, Apoibeler, ‘477 Ogden 2lbe. 
Nahlfs, Dtto G., ‚Avotbeler, 616 W. 12. Str. 
Ede Laflin Str 
Neliabfe Bharmacy. 1783 W. Chicago Abe, Ede 
Hamlin de. 
Nivard, 3. X., Upothefer, 962 W. 12. Etr., Ede 
Mood Etr. 
* x, divotheker, 466 S. Paulina Str. 
e Tahlor Str. * 
Ruben, E., Ayothefer, 296 W. Dibifion Str., 
Ede Mood Etr. 
Sag⸗ Avotheter, 016 W. North Ave., Ede 
California Abe. 
Chaper. 9. WM, Anotheier. 1339 M. North Abe. 
—“ & Gugel, “ot efer, 568 Weft Chicago 
Ave., Ede Wood Etr. 
Eildermann, Gen., Mdoiheler, 268 S. Loomis 
Etr., Ede Rolf Ekr. 
@talaeı, M. & Apotheker, 457 Centre Abe., 
"fe 14. Etr 
Siorken, A F — Ecke Weſtern Abe. 
und Anguſta Str. > 
Etrneset, Basen. — ——— 1083 Milwarlee 
Ave. Ecke ullertor: de. a 
Etubenraudh. Gcn., Apotbeler, 477 ®. Divfion 
Etr.. Ede Sohne Abe. 
Thiel. Chas., Wotheter 1620 Daden Abe. 
Thorſon, ©. W., Anotbefer, 208 Grand be. 
Ede’ Carpenter tr. 
Npton PTharmach, 1458 Milwaukee Abve 
xeltwer 6 Apotheter. 709 Milwaulee 
Ade.. Ce Noble Etr. 
Auftin, XII 
NRomer, E. G., 5811 Chicago Avenue. 
Rogers Part, IL 
Jewel, 3. 2., Ede vreenleaf uno Eaft Haben!» 
mood Pari Abe. 
Eüpdicite. 
Badıeffc, R., Apoıyeier, 43. Str., Ed: ENIZ Abe. 
Xate, Heu 9, Apotheler, 43. und ©t. Lam» 
rence Ude. 
Burger, Albert, Apothefer, 5109 Nfhiand Ude, 
Gard, Thomas €, Upotbefer, 35. Str. und 
Cottage Grobe Ave. und Bin'ennes_ Abe. 
a i8 ze er, 2410 wW. 35. Str. 
Ede PBaulina, Str 
Apotheker, 83. Str. und 


Sewch & Co. M. Bu 
Snglefide Ape, 
Sich, John, Apotdeler, 4446 Etate Etr. 
GEvens, Albert, Apothefer, 57. Str. und Afhland 
de. 
Finnineer, Kant, Mpotbeler, 420 ©._26. Str. 
Grund, Apotbeler, 3511 WUrcher GE: 
®. 


Serman Äharmach, €. von, 22. 
Michigan Av 
His, A. E. Nvofhefer, 3100 Wenttwortb Abe, 
Kioß, 4. €, Apotheter, 29. und Canal Etr. 
‚ 2notbeter, 2601 Mentmorth Abe, 
Knoche, B Sitlan P., Apothekler. 6053 S. Halſted 


Str. 
Arenßler, E. C., Avotheker, 5059 State Str. 
—A ©., Npotbefer, 5501 ©. Halfted Etr, 
— E. B. Apotheker, 2839 Cottage Grove 
Ss 


eo., Apothefer, 51. und Halfted Etr. 
gen, See, pothefer, 2876 Archer de. 
Mathiton, Eonren, Apotbefer 2126 Andiana Abe. 
MeDonneil, Kohn, Apotheler, 26. tt. und 
Lallace Etr. 
Ticbram. Ir News Dealer, 37. Etr. und Im 
M., Avotheter, 


diana Ave. 
| 47. Str. und 
—— Grove Ave. 


DOrtenitein, 9. 
Badard, 3. W., Apotbeler,. 4259: Wentmwortb Abd, 
Nahlfe, Geo. B., 3659 ©. Halften &&tr. 

Schmeling, F Apotheter, 545% Hallted Str. 
—— d Kr Üpotbeler, 7118 Eouth Chicago 


— W. S. Avotheker, 2517 W. 51. Str. 
Ecke Weſtern "Ave. 
Schuſter, C. E., Aboibeker, 1256 W. 69. Str. 
Steintrand, Herm. ., Apothefer. 48 oft 43. ©tr. 
Echmidt, S., Nvotbefer, 4465 Wentmorth Abe, 
De. ——— 938 231. 
Eimon, 799 ©. 47. Er. Ede Indiana 
Ave. 


Eeibert, &. ®., PMroibeler, 1259 Meft Garfield 
Boulevard, Ede Centre ve und 55. Etr. 
KBiliams, A. G., Mpotbefer, 1700 MW. 63. Str, 

&de Arhland Abe. 


und 


Etraufß, 


Gifenbahn- Sahrpläne. 


Weit Shore Eficnbahn. 

Vier Limited Schnellzüge tägl: zwiſchen Chicago 
und &t. Louis nad New Vork und Yofton, via Was 
baih Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan- 
ten Eß- und Buffet-Schlajmagen duch, vhrne Was 
gentcdjel. 

Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 

Via Wabaſdh. 
Abfahrt 21.00 Vorm., Ankunft in New York. 32 R 
Unfunft in Bofton..5.20 R 
Abfahrt 11.00 Ubends, Antunft in Nerv York 7.50 DO 
Ankunft in Vofton..11.20 9 
Dia Nidei Plate, 
Abfahrt 10.35 Dorm., Ankunft in New Vorkt 3.00 NR 
Ankunft in Lofton.. am R 
Upnfaprt 10.15 Abends, Ankunft in New Dort 7 1.50 8 
en in Bofton..10.20 8 
Büge geben ab von St. Yoıi3 wie folgt: 
Via Wab ’b. 
Abfahrt 9.10 Abends, Untunft in Nem York 3.MR 
Antunft in Pofton.. — N 
UAbfabrt 8.49° Abends, Antunft in New York 7.59 8 
Untunft in Boiton..19.20 8 

Wegen weiterer Ginzelbeiten, Raten, Schlafwagen, 
Klag u. j. w. ſprecht vor oder fchreibt an 
ö Seneral-PBafianier:Agent, 
5-Banderb:ft Use, Nem Dorf. 

Gen. Weltern Nafjagier- Agent, 

5 &. Elarf Eir., Chicago, NA. 
TidetsAgent. 05 ©. Klark Str., Chicago, IE. 


Sgjeil-Bruchband. 


Diefes ift das einzige 
te, fiberite, beauemite 
und dauerbaftelte, wel 
es Tag und Nacht obne 
Echmerz getragen wen 
den fann und eine ſiche⸗ 
re Heilung erzielt. Ein 

Stährige ichriftlihe Garantie 
wird mit diefem Band aeacben. 

Ale Terfrümmungen dos Nüdarats, der Beine 
end Füge werden mit meinen neueften Appara⸗ 
ten poſitiv gebeilt. Bruchbänder in allen vers 
chiedenen Sorten von 81 aufwärts. Leibbinden 
ür, vor und nad Operationen, Gebärmutter 

enfung, Rabeldrůche und fette Leute — don 
62 aufm. Gummijtriim- 
bie don 81% aufm. — 

Geradebalter, Tünsiliche 
Beine und Arme ufm. I 
Habe da3 größte deut- 
[ö° Bruchhband u. Dan: 

—————— ſowie Fa⸗ 

bri Amerifa. 


Dr. Robert Woljert, 
so Fifth Ave., nahe Randuoiph Str. — Spesialift 
ir Brüche und Verwachſungen des Körvers. — 
uch Sonntags ofſen bis 12 Uhr. — Damenbe⸗ 
tienu..g für Damen. 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Araneien Euch nicht helfen, 
derfudht unfere fiheren, erprobten Heilmittel, 
welche niemals jeblidlagen 'n folgenden gebeis 
men Krankbeiten: Sormulare Nr. 1 und 2 Zus 
tiren jeden no fo hartnädigen Fal_ven 
ebeimen Krankheiten und Urin:Leiden. Preis 
1.00 per Flafhe. — Doktor Tuder's Blut Epe- 
eific Turirt eh in alten Stadien. — 
reis $2.00 p. Flaſche — Brof. DeBois — 
igorateur heilen — — ſchlafloſe 
Nächte Rervöfität. Satz ia Urin, Melangolie 
und nicht zu tiebenfte 3 Eheleben. Preis 
1.00 die Ehadtel, 3 für 32.50. — ve obigen 
Bere Denkt Ming ee etare 

e en e ’ 
Straße, Ehicago, ZU. 13maX1i 


Damen: $500 Belohnung, falls „Safe Relief” 
Negulater berjagt, aufgebaltene 
monatlife Rerioden, sand. glei, 
mie lange unterdritdt, zu lindern. 
Die einzige Hausbebandlung, ab» 
folut fidher. Zaufende der Dart. 
nädigiten *älle wurden in einem 
Tage gelinderi. Pillen, 82.0, 
Slüfitg, S3.00. Cpredt dor 
&reibt um freien NRatb. 

Ofiicatunden don 9—5. Tonntags bon 10—L.. 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 wearborn Etr,, Chicago. 
: Sin —ott 


3 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Panhandle-Bahn plant große Bahnhofs⸗ 
anlage auf der Südfeite. 


Fünfzehn Grundeigenthbums-Ueber- 
tragungen an die Banhandle-Bahn für 
zufammen $196,298, die geftern im 
Grundbuchamt eingetragen wurden, 
brachten die Neuigteit an’s Licht, da 
die Bahn im Begriff ift, zimifchen 59., 
69., Robey und LXeapitt Str. großar- 
tige Rangirhöfe zu fchaffen. Das 
ganze zu diefem Zmede angeblich be- 
reit3 erworbene Gelände umfaßt etwa 
20 Acres auf der Dftfeite des Wege: 
rechts der Bahn und foll etma $400,- 
000 gefojtet Haben. Das geftern über- 
tragene Eigenthum erjtredt fich von 
61. bis 69. Str. und ijt von Edmund 
U. Cummings, Robert E..Givens, Hy. 
©. Foreman, ©. 8. Gage und Cha2. 
L. Stevens verfauft worden. Zu An— 
fang der Woche erwarb die Bahn den 
Demey-Iract von 238 Xcres, der un 
mittelbar nördlid von dem vorigen 
liegt. mei Stüde Land von 40, bezw. 
30 Xcres an der Südimeftede von Ro- 
bey und 43. Str. find von George 9. 
Norman von Newport, R. %., Mark 
T. Cor von Drange, N. %., und John 
U. Spoor von Chicago von Richard 
Tiggerald, dem Vizepräfidenten ver 
Chicago Junction Railway, erworben 
worden. Diejer hatte das Land von 
der Viehhof3-Gefellfehaft übernommen. 
men. 

Das AUpartment:Gebaude 6556— 
6558 Inalefide Une., bezm. 641—643 
66. Str., 48 bei 125 Fuß, ift von 
Benno Sauer für $42,000 an Arthur 
Weiß verfauft worden. 

Die Northern Truft Company hat 
dem „Chicago College of Dental 
Surgery“ auf Eigentfum an Wood 
Str., 62 Fuß füdlih von Harrifon 
Str., 58 bei 83 Fuß, $25,000 auf zehn 
Ssahre zu 6 Prozent aeliehen. 

Peabody, Hougdteling & Eo. haben 
Guftan Ehrhardt auf die Bon Air 
Apartments, Winthrop und Leland 
Ane., $40,000 auf 6 Jahre zu 514 
Prozent vorgeftredt. 

— — 
Englewood Muſical College. 
Das Englewood Muſical College 

gibt am morgigen Samſtag, Nachm. 
2:30 Uhr, im Odd Fellow Temple, 
6316 HYale Avenue, ſein erſtes Fakul— 
täts-Konzert unter Mitwirkung der 
Altiſtin Mathilde Heuchling, der Re— 
zitatorin Anna Marie Fenneſſy, des 
Pianiſten Harold Henry und des Vio— 
liniſten Hermann Braun jr. Die Be— 
gleitung wird von den Damen Kittie 
Sullivan, Mildred Poole und Helen 
Broeniman ausgeführt. Das Pro— 
gramm enthält u. A. Klavierſtücke von 
Raff, Liszt, Moszkowsky, Sinding 
und Chopin. Wagners „Preislied“ für 
Violine und Wildenbruchs „Hexenlied“ 
in der Vertonung von Schillings. 


— 


Tovesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutfchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging; 

Dietz, Barbara, 55 J.; 2457 

Krauſe, Laura, 3 Mo.; 7301 Vincennes 

Klamenberg, Anna M. 24 J.; 3618 Ellis Park. 

Langen, Henrietta, IJ.: 660 W. 15. Str. 

Miller, Moritz, 9 Tage: 92 Lill Str. 

Miller, Frank, 41 J. 864 W. 10. Str. 

Strom, Adeline, 5 J.; 2543 N. Whipple Str. 

Mitte, Charles, IT J.; 963 N. California Ave, 
. — ⸗e N ⸗·— 


Seirasp8-Lizenfen. 


Ontario Str, 
Road. 


Bolgende Heirathssx .zenien wurden in der Offtse 

des Countp-Tierts ausgeſtellt: 

Bert Medibger, Anna Schmidt, B, 21. 

William Parker, Joſie Clay, 38, 30. 

Henry Parter, Birdie Jones, 21, 19. 

Cheſter B. Dorcheſter, Rellie Laura MeCaw, 49, 5. 

Harvey H. Preſton, Alto May Putney, 23, 21. 

Conrad Ruehl, Amanda La Sponce, 40, 40. 

Williau F. E. Jahns, Vearl Crittenden, 23. 2. 

George U, Barrott, Sıdie Morris, WO, 238. 

Charles Ban Pattern, Alice Neumeifter, 22:22, 

Alban MeGoy, Grace Kivolls, 8, 21. 

Auguſt Middieborn, Marie Stuart, 23, 16. 

Alfred Bengſton, Helmine Joſephine Hanſen, 

30, 36. 

Joſeph A. Lilja, Hulda Siogen, W, 2. 

Edgar Hazzar, Elizabeth A. Roder, 25, 24. 

John Tobijaski, Roſe Hobel, 22, 20. 

Ella Wate:s, Clinton Skinner. F, 35. 

Henry P. Chamberlain, Florence A. Blatte, 21, 18 

Simon Witowski, Ludwika Daiwicz, 27, 10. 

Tomasz Anttiewieg, Maryanna Naika, 28, 20. 

Gudi Hammer, Grio Janat, 28, 19 

William Ieph, Lulu Rychel. Y, 27. 

Emil W. Kackbart, Clara Raun, 21, 21. 

Thomas N. Farrell, Mildred &. Gibbs, 8, 4. 

Pzymon Bozſek, Antonina Pocic, 22, 21. 

Joſeph Rialas, Julia Okon, 3, 3. 

Antonio Mocerino, Michela Salerno, 27, % 

Erneſt Hurr, Agnes Hetoitt, 21, 19, 

Guſtav Gehrbrandt, Maria Kurzaba, 56, 

Antonio D'Angelo, Lucia De Nofio, 

Joſeph Zeszuto, Mary Michalik, 23, 

Marcis Neforus, Marigo Sarantofulos, 

Charles F. Baer, Tillie Lucas, 27, 28. 

Jasper U. Domited, Elizabeth Kıne, 8, 8. 

Antonio Pascinto, Francisco Tito, B, 20. 

Richard PVrougb, Anna Mire, D, 22, 

Nohn Pippe, Rojalie Kaspropic, 5. D, 

Pierce Senuejen, Marp Healen, 31, A. 

Oscor Meper, Anna Mildenberaer, 27, 3: 
nfes, Giara srreibera, 19, 19. 
el, Emma Danruiſh, 8, 32. 

3Abelin, Bertha Schon, &, 2. 

Alexander — Jeannette Meinſtry. 

Andrew J. Kniffen, Mabel Burns. B. 18. 

William Korba, Franciszta Adamsta, 26, 20. 

Fraut O'Connor, Daomar Anderfon, 23, 21. 

Robert A. ‘0 Heidron, Alma Rutzen, 30, 28. 

George W. Eonnenieiter, Hilda Fgermaner, 2,2 

Deinrid Zuitlopa, Hulda Mutian, 30. 8. 

Szil 5, Maryanna Rasaute, 23. 2. 
Malinda Sattler, B. W. 
Eliott Brown, Mabel MeDonneill, 34, 10. 
John R. Selbach, Lina M. Siems, B, 286. 
Peter Delinski, Franziska Mauszak, W, 2. 
Carl Tollefſon, Marie Ba dwiun. 2, BE: 
Friwin Dakin, cite 3. Scott, 9, 29, 
George _ Friedmon, Emma ©. Lundaren, 
Gurtis S, Roff, Yaura Schumacher, 22, 2. 
Edward Trr, Gertrude Willias, 45, RC 
Karl E, Nobnion, Silda Anna Garlion, = 3. 
VPhilliv Shapiro, Roia Morris 21. 

Lern Boylan, Roie Con gblin, 2 2. 
Henry Harry MeGinnis, —* Bergren, 24, 2%. 
Saul Smith, Yena Ordiman, 38, 
Albert Heidenbinfh. Dorothy, 33 22, 18. 
Bernard F. Coringam, Blanche €, Hastell, RR, 2, 
Frank Larwin Nellie Margaret Abi laren, 25, ER 
Edward Carvlion, Lille Mantel, 0, 23. 
Miliam U. Grabam, Untonette Miller, 9, 21. 
Sammel Golditein,- Netee Greinske. 21, 18. 
Han: NR. Richelion, Warie Sorenion, 20,9, 
John 9. Ditsmer, Yonije Roterbera, 47, 8. 
Felir Schultz, Anno Sauäfneht, 24. 10. 
Louis 9. Moeth Eſther Vertarli. WB. M, 
Harry J. Hesdemen, Catherine Irene ander, 21,% 
Garl Ailipanad, Gntily Nurhead, 7, : 
Wiliam 3. Keegan, Stella Sandberg, R 23, 
Jeremy J. MeCarthy Alerandria 8. * 32,2. 
Sohn Schieht, Margaret Doroney, 
Hardy F. Rool, Dorothyp Datin, 
Yan Marszaiel, Mary Nalezmif, 
Macii Yaioc, Mary Banif, 236, °. 
Henrd Taylor, Lena Martin, 9, 2 
George Lufas, Natherine Aurak, 2, 2 
William PBollmer Annie Game, 24, > 
John Nenitas, Mary Rogoisfi, 26, —— 
Korwan Swinſon Ethel E. Bird 80 * 
MWojecct Moproda, Antonia Kaplasy, ®, 
Matderv Workman, Yına Zubben, 21, > 
Orla 9. Dennen, Beijie 8, Stone, 8, 7. 
George — HSillsman, Maude Smallen, % 21. 
Clifford T. Troy Henrietta Mater, J 
CHarkes F. Wenkel, Bertha — 
Fred Strahl, Sophie Saltenberg, 2 
Devid 2. Seh, Maude M —5* % 
Albert ®. Anderfon, Kate R, Nelion, 
Erneft D. Dolan, Norma La Mapino, x 
—3+0- ———. 


Toronto und ad aurüd s12 65 


Dia der Wabaft-Bahn. 


Der obige Mreis gilt von Chicago fü 
13., 14, 15. und 16. Sept. Giltig für sr 
fahrt bie zum 24. Sept, mit Rerlänge: 
zungs Berechtigung. Wegen Einzelheiten 
in Bezug auf Aufenthalt, — **— etc. 
jchreibt. an ..9.. Triftram, & b >. er 
97 Apams Str. i9,5,6,7 


21,18, 


Dermann 5 d, 


R, 25 


— * 
» 
2, 


dor KOM. 
& 


Abendpoft, Chii 


dinangielles. 


Kleine VKapilaliſten 


Wir haben einige gute Bonds 
und Hypotheken⸗Sicherheiten, die 
wir in eine Form gebracht haben, 
die ſie für den kleinen Kapitaliſten 
ebenſo faßbar machen, als für den 
großen. 

Die augenblickliche rege Nach⸗ 
frage nach Geld hat es möglich 
gemacht, eine günſtige Zinſenrate 
für den Kapitaliſten zu ſichern. 


Grundeigenthums-Darlehen-Departement 
Bond-Departement. 


RovaL Trust Go.- 
BanK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 
68 wird deutich geiprodhen. 


Heirath8-Lizenien. 


Solgende Heiratb3-Lizenfen murden in der Ofe 
fice des County-Elerfs ausgeitelt: 


Herman L. Looy, Nellie Samuel, 
George William Unnen, Hannah aan, 19, 18. 
N. Edward Stuber, Sujie Rujie elf, 26, 18. 
Auguft E. Kasporf, Laura N. Douglas, = 20. 
Albert E. Shannon, Yoyce Chidpdid, 39, 
EhHriftian Anderien, Iennie Janien, 2% 

Nattie Frant, Mary Zuefel, 0, 24. 

Serbert ®. Clarke, Edna N. Grant, 25, 2. 
Anton %. Novat, Anna B. Donarsfi, 26, 
George 8. Colegrove, Anna Meier, 34, 27 
Thomas €. O'Srien, Louiſa Johnſon, 24, 
William M. Goovdall, Garinne Brootz, 30, 27 
Elmer Boden, Nannie Larion, 25, 21. 
Andrew N. Yinderotb, Ollie Marie 


36, 25. 
Jan Kliß. Marya Baginsfa, 21, 18. 
Rudolpp Miller, Dora Burns, 27, 23. 
John Roehetto, Emilia Auanardello, 
John Baftabie, Mary E. Morriion, #7, 47. 
Haren 8. Sucht, Zemelia Henridjon, 27, ? 
Lands downe Burke, Violet Hemitt, 22, -19. 
Antoni Kitelasif, Katherine Depa, 32, ,”. 
Roman Domrzalafi, Wiktorija Bleet, al, 20, 
Thomas Kempton, Hulda Thonpfon,. 28, 2 
William H. Armiſtrong, Carrie 6. Fowler, 20, 256 
Senn Denn, Nennie Arbp, 36, 29 
Names Y. Gliedge, Mar &. Vlilward, 2 
Kiliom Mieife Anna Mener, 28, 21. 
William S. Wilſon, Pearl S. Pants, 38 
Joſeph Henry Conner, Aanes James, 8, 
Milkolaj Piaſecki Anna Pocica. 25,18. 
Abel W. N. Nelſon, Emma Guftafion, 24, 2 
Dock Gooduren, Anna Tolbet, 45, 24. 
Sohn Kliteda, Anna Donih, 22, 24. 
FPiward vaſſagne, Ray A. —J 30, 20, 
Mojes- Schwulen, Mollie Yuitie,_ 8,50. 
Alerander H. Breuel. Ella Ban Ellis, 27, MH. 
James Boores, Nulia Mek, 24 2. 
Yonis € Dutrich, Clara Vodi, 3, 21. 


PER NEE EEE OR 
Bankerott-Erklärungen. 


Almquiſt, 


Um Entlaſtung von ſeinen Irnduchteies 
hat im Diſtrittsgericht nachgefucht: 

Frederich K. Nave, Handlunosdehilfe — Verbind— 
lichteiten, 8293: Beſtände, 895. 

Israel La Mountaine, Schneider — Verbindlich— 
feiten, $951; Beſtände, 8213. 

Lonis E. Conklin, Maler — 
8496: Beſtände 8145. 

James ©. Brown und Mar Vollovitz. perſön lich 
und als Mitglieder der Firma John S. Brown & 
60, — Verbindlichkeiten, 397233: Beſtände, 86. 

Kohn P. 
feiten, 8070: Beftände, 8248. 

. rles ©. Evans, Silfg- nigiaführer — VWer⸗ 
bindlichkeiten, 831148: Beſtände, *8183 
Guſtaf E. Anderſon, Handlungsgehilfe — Ver⸗ 
bindlichkeiten, 3383; Beſtände, 8178. 


—— — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Minnie Lee gegen Frederick Barlehy 
Trunkſucht; Thomas P. ‚genen Lydia 5.7 
taufame Behandlung: 


Verbindlichkeitei, 


Sims, 
Daniels, 
Anna gegen Cbas. Erid- 
on, Trunkſucht; Märy gegen Joſeph Boufe, 
grauſame Brhandlung, NRing Louffe gegen Clin⸗ 
ton Elark, grauſame Behandlung und Ehebruch; 
Emma gegen Fran R. Müderfon, Trunfficcht, 
araufame Behandlung und Eheoͤruch May A. 
gegen Henrh Armour Ehilds, graufame Vehand- 
lung;  „Sloretce gegen Albert, Poungblood, 
Irunlfucht; Sriedrih I. gegen Sarah E., Mer: 
riam, Veriaffen? W 9. geren D. 8. Hutchin- 
fon, Ebebrudb; Mary A. gegen David W. 
Rond, graufame Behandluna: Minnie gegen 
Harold L. Franklin, Verlaſſen; Mary A. gegen 
Arthur G. Harper, grauſame Behandlung; Gu— 
ftad WM. gegen Bertha ©. Sternde, Perlaffen; 
Mary E. gegen A. Housley, arcufame Beband⸗ 
lung und Ehebruch: Jofephine gegen Thomas 
L. Campion, Truntſucht und, grauſame Behand» 
lung; Samuel A. gegen Nellie E. Sbonckey, 
Verlaſſen; Anthony gegen, Minnie Rantz, grau⸗ 
ſame Behandlung; Alvin L. Ogegen Frant J. 
D Brien, graufame Behandlung; Gharlotte ge 
gen M, WM. Dubl, Berlafien: Kate gegen Names 
ılliams, Irunffucht: Etbel_ % gegen Henrh 
Merrill Tibiton, graufame Drang, Hen⸗ 
rietta gegen Dtto Bührina, araufame Beband- 
lung; Emma gegen gegen Hans Neilfon, Trumnf- 
fucht und »Berlaffen; Charlotte vn Thomas 
Daley, grauſame Behandlung: Lizzie gegen 
Ehriftian Peterfon. Trunffucht; Emma gegen 
Olto Pahnle, grauſame Behandlung. 


— —⸗—— — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigentbums ⸗AUehertragungen 
in der Höhe von 51000 und darüber wurden 
amtlich eingetragen: 

Addiſon Str., ® F. öftl. vom Herndon, Rorditout. 

9 dei 125: W. ©. Clifer an peter Micpeis, K721V. 
N. Alhland Ave, Nrn.. 2070-72; Warp 8. Plnms 

mer an Carl Wattte, 812,00. 

Evanfton Ave., 197 8. füdl, von Rojemont,. Cit: 
vont, 5 bei 125; €. €. Yott an Michael ©. 


"Connor, RO. . 
Haliten Str., 10 F. ſüdl. von Lil Ane., Weit: 
front, 25 bei 125%; Yoiepb Winterbotbgun an 
Adrabam 8. Vihon, KB. 
Kenmore Ane., Wr. 1721, 25 ba 125: 
W. Tanielion an Franf ©. Tanielion, 
Lakewood XApe., 47 %. jüpl. 
front, 1 bei 135; Midael Ziehen an Wuı. F. 
Sieben, 31. 
Leavitt Str., 272 F. nördl. von. Minsice, Chtfront, 
% bei 124: Anna Wagner an Kari Goplid und 


Gattin, KM. 
Lincoln Str., 142 #8. von Leland Ape.. Met: 
Tewar an Names Nagle, 


Reuben G. 
EN. 
von Roſemont nn 


jüdl. 
front. 50 bei 13326 W. 
HOW, 

Relion Str. a F. dh. vonZSouthport Ane., Nord: 
front, 25 bei 123; Emil Carl an Annie Neudorf, 
EM. 

Cigood Str., 207 F. wördl. 

eftfront, 74a bei 120, 6. 
dor Bererjon, SCHW. 

Warner Ave., 195 F. öftl. von Yeapitt Str., 
front, 25 bei 195: X. Waifard 
Heine, KOM. 

Wapıre Are, 200 #. nörp!. 
front, 50 bei R3; 3. ©. 
Suttler RI. 

Pertsau Upe., 114 us wi 
front, 3714 bei 1% 

S. Veterion, a 

Trafe Une, 177 9. 27 don Dunning Str, 

font, 25 bet 125: 


ei, BD. 

Benfacola Ave, ID FF. meh. 
rout, hei 320: ©. N. 
. Kruje, SEM. 


von Waveland Ave., 
I. Rorpin an Theo— 


an Keury M. 


von Flarenut, Weit: 
MeDowell an Bertha M. 


ton Spaulding, Nord⸗ 
F. Svenſon an Silva 


Oit: 
. Eundene an Morris Fran: 


von R. D, Süp: 
Franzen an Henry W 


Sxamento Ave 100 F. füdl. von School Str 
Dittremt, 3 bei 125: Bd Sieberi añ Frant W 


Seit und VWentim 20 
Haltten Str., 179 &. nördl. von Glav, Ohtfront. 3 
bei 125; 5 —— an Rudolvh Ehiwalb, FROM. 
Cat Etr., 290, 24 bei &; M. - 2ohling an 
M. A —X 
Arınour Ave., Norbiveftele 2: Str., Cftfrent; 25 bei 
Brand au Jacob ud 


6; Nahlak von Edwin 2, 
Franl Levin, 
jüdl. von . Ploce, Oſt⸗ 


Dearborn Str J 
J. MeCorkie an Wan, % 


front, 48 bei 1; 
Late Bart Ave, 93 KW. füpt. * — Vlqce. 
front, 17% bei 10: R. Bartiett a SE 
George und Gattin $75M, 
don 37. Str., Wehr 


Vincennes Anve., 99 #. „Tüpt. 
M. Sehomer an Gar 


front, wet, bei 10%; F. 
| ai eh Er. * TR. nördl. von 31. Str., Düftent, 
a 7 te 

bei 19; U. Robon an Geo. Bit, ? 
San . die, Rorpmeltede 8. Ste., Cfifeont, 
®. MeDowell an Lydia . Me: 


eis Aue. 28 5. fübl. von 66. Str., — 
2359-1 125; von Eito Ganit, 2. and ». 
an. — "Gerhard © . SJenien und 1, 22. 
50. Str., 161 %$. teft. gu ae es oc Rordir 
nt. 25 bei 192%; , Williams an Emily 
Nihlean, HT. 3 
Daftiosod Blod. Br öktt. : von Abe 
gürfeoat, 8 bei : Ralph PB. Medomwel an 
a €. MeDdowel, HM. 
—* Südmweltede Madineiv Upe., um 
5 erst, aelegen ad 106. "und - 107. 
Ealnmı €: und 


etituß, jenbabn Macna w 
Dre 8. Turner . ‚an Frant J. Rom. 


Andi a 
2 en. 2 Nordweitede er de., Küpfeeit. 


SU, ausgen. F. ——— 
167; ‚Chat. ®. 
— Sammer 2 


Truftees, 


38 


an € 7 


Yaird, Handlungsaedilfe — Verbindlich⸗ 


— 


ber 1906. 


ee — 


A Barttd ericht. 


— — — 


Chicago, den 7. September 1906. 
lie Breife gelten nur für den Grohhandel.) 
Getreide und Gen. 

- (Baarpreife.) 
MRinterweizen, Nr. 2, roth, TIE—T2%; Nr. 
3, roth, TOT; Ar. 2, hart, 04 —Tic; Nr 
3, hart, 69-7014. 
Srübiahbrsmeizen, I 3, 737%. 
Mais, Nr. 2, He; Nr. 2, meih, I — 
Ad; Nr. 2, gelb, —* — —— 
; ®r. 3, mweik, 49 — Rr. 3, gelb, 
6; Rr. 4, TU Blkc 
2, neu, BU -WKe: 2, mweık, 
+ Nr. 3, neu, Olac; Wr. 3 weiß. 
4, mh neu, Bis; Etandard, 


Winter-Batents, $3.70-83.80 das Bub; 
Straigbtä“ 3.08.60: Minneiste Kard Ba: 
tent, traigbt, Grport Sagt 33.15-84.00; be: 
iondere. Marten, Fran 
Hei (Berfauf auf den Gas Mile Timotio, 
$16.50-817.50; Ne. 1, $15.00-$16.00; Pr. 2, 
33.50-34.50; Nr. 3, $10,50-$12.00; beites 
. Brairie, 812.50-813.00; Bitto, Ar. 1, $10.00-— 
812,0; Nr. 2, 39.00-10.00; Nr. 3, $7.50— 
8.0; Nr. 4, 97.00-87.50. 
(Auf fünftige Lieferung). 


Weizen, September, 70; Dexember, 


iR. 
Mais, September, 4Töge; 
c. 
September, 29 


Se Let 


F En Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt ftelite jich auf 146,000, von Mais auf 531,000 
Buſhels. Verſchiat von bier wurden 136,050 Yujbels 
Weizen und 237,566 Buibels Mais. 

Brouijionen. 

Shmalz, Geptember, 8.65; Oktober, RT; 
Rovemer, 88.55; Nanuar, 87.0214 
Gepölceltes SAheintileiie, 
ber, $16.87%; Januar, $13.371%. 
Rippen, - September, 8.70; 

Januar, 97.2. 


Trinia, weiß, 150 
Verfektion 
Seabugdt, SIR sun ass — 
aphta 
®ajolin 
Leinjamen⸗Oel, cob, ver > Fak 
do., gereinigt, per 5 op 


Terpentin 
Schlachtvieh. 

Rindpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
* 6566.80 per 00 Biund; gemöhntiche bis 
mittlere Sorten, 34. 40 94.75: gqute bis ausge: 
juhte Kühe, B.75—H.M; gewöhnliche bis mitt: 
lere Jlälber, W867; guie bis ausgejucd!e 
Selber, 80.75-87.25: Bullen. aeringe bis aus: 
geiuchte, 2... 

Schweine. Ausgejuhte bis beite (zum Verſandt)h, 
38.10-86.30 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
tuchte Fleijcherwaare, 26.10-86.25; gute bis 
ansgejudhte werte, B5.75P6.15; ſchwere ge 
miſchte Waare, 85.00-86.00; leichte gemiichte 
Waare, BH.MKH.RN. 

mens Beſte jchiwere Hammel, per 100 Pjund, 

158.55; gute bis ausgejudte Schafe, 81.50 
*5 s.aute bis ausgejuchte „Yearlings“, 85.2 
—86.25;5° „Native Yamba“, 86.25-$7.W. 
Molte rei · Produlte. 
Butter— 


KFreawery“, extra, ver Vfund.... 
Rr. 4 per Bund 
Ar? per Shund 
Cooleys“, per Pfund......... —* 
Nr. 1, per Pfuud 
Packwaare, friſch, per Pfund.. 
Rüie— 
Rabınläje; „Iming“, 
»Taijies“, das f 
»Voung America“, das Pijund... 
Schweizer, Drum, da3 Prunp.. 
Yimburger, das Bf 
Krid, das Pfund .... 
Gier— 
Frifhe Waare, ohne Abzug von 
Verlüft, per Dngend (Kıften zu—⸗ 
ritdgelandt oder eingeihloiien). V.1275—0. 1614 
„wirits“, per Dukend 0.18 
Yrima, 60 Brozent jiriſch 0.19% 
Gens für den Stabtverfauf vers : 
t 0.22 


Mai, 


7238t; 


Dezeniber, 42%; Mai, 


Te; Dezember, ige; Mai, 


Septems 


88.00; 


Oktober, 


0.09% 
v. 102 
v. 1122 
0.13 
0.16 
0.1 
0. 


v.08 


. 0.16 —.16%4 


da3 Pfund... 0.11%—0.12 
0.1234 
0.12—V.12 
.. 0.12—0.13 
0.09 


..... ..... 


Geilügel, Flihe. Kalbileiic. 
Getlügel (lebeud)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Hähne, das Piund....... 
rutbühner, das Pfund 
Gaͤnſe, das Dutzend 
Geflügel (Kühlſpeicher)- 
Hühner, das Pfund. 
„Springs“, das Wi 
Truthühner, das Pfund 
Enten, da3 Piund 
Fiſche— 
Weißfiſch, Nt. 1, das Pfudn.... 
Schwarzer Bari, das. Bfund.... 
Weißer -Barjih, Das Pfund 
Viderel, das Pfund 
echte, das Pfund 
arpfen, das Pfund 
Pech (zugerichtet), das Pfund... 0.06 —0.07 
Sehe das Pfund 0.12% 
Scheutiih, das Biund....... Gans 0.06 
Halivut, das Piund 0.08 
fundern, das Pfund 0.06 
Yale, das PBiund eu 
Hering, .. das Pfund 0.04 
Tryyut, Mr. 1, das Pfund 0.11 
Maderel, das Piund . 0.25 
Hummer. (geloht), das PBiund.... 0.32 
Kälber. ıgeihladhtet)— 
50— 85 Pd. Gewicht, 
60— 75. Bd. Gewicht, 
8—110 Bid. Gewicht, das Pfund 
150-175 Bid. Gewicht, das Brumd 0.0 08 


Srifhe Früchte, Gemüfe, 
Reue Aepfel, per Faß .............. 0.50 
Grab:Yepfel, a Yuibel .. 0.35 
—— Kaliſornia, per Kiſte.. 
ranugen, Kalifotnia, per Kiſte 
das Bund 


—V 


das- Piund 007 3* 


—1.50 
—0.40 
—9.0 
—.50 


.. 1.0 
.. 4.50 
.165 —L8 
.. 1.0 —2.00 
.. . 180.00 
.. 0.40 —1.0 
.. 6. 15 —. 5 
6.153 .20 
... 0.35 0.85 
0.0 0.75 

’ 0.50 


Bananen, Jumbo, 
Melonen, Gems, die Kifte. 
Waſſer⸗Melonen, Carladun 
Pflaumen, 16 Quarts..... oo. 
Pirjiche, Michigan, 1:5 Bujbel 
Weintrauben, R:Bfundsflorb .. 
Birnen, per Buſhel 
Kraut, per Killer nun. 
Kopfialat, per Kübel.... 
Vattialat, per Kilte .... 9.50 
Sellerie, per Kifte — —D.60 
Tomaten, per Kilte vr..r. 0.25 
Ylumenfop!, per Kiite 1.0) 
Rothe Rüben, per Fab 55 
Mohrrüben, hieſige, 100 —— —.75— 
Rettige. hieſge, der 100 Bündchen.. —1.35 
Einmadgurten, 1:5 Buſhel 0.5 .5 
Ourten, 34 Buldel..o.orsurseocnuncne —0.10 
Zwiebeln, per Sad . 65 
Nüben, per Sad —0.75 
Eübforn, per S —0.25 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Eat.. 0. 0. 90 
Trodene Bohnen, auserleien 1.46 
Rothe Nierenbohnen ........... 2.9 —3.0) 
Limabohnen, Faliforniiche. 100 Bf. 5.1714—5.25 
—* — in Car-Ladungen, * 
0. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
942 Eon! Etr., 1:ftöd. Frrame-Anbau; Henry Int, 
511 ‚Warner Ave., Adolph 
Rnapy, 820M. 
Oscar Dls 


312 Lunt Avbe., 
2-föd. Badttein Fylatgebäude; 


1:ftöd. Yrame:Anbau; 
2:ftöd. rame-Reiidenz; 
en, $4000. 


*F — —— Ave., 
Sehen, 120. 
10h Kram — Ihtöd: Yadftein Flatgebäude; 


. Bir, 46 

421 Roben Etr., I:ttöd, VBadftein Flaigebäute; ©. 

ı Meiiel; KR. 

105 N. il. Court, J 
B. Bonifus, ⸗ 

3 Gornelia Ave, 38⸗itod. Bocſtein Flatgebäude; 
Kohn Schulz rn 

3 Cornelia Ave, Ichtöd. Baditein Flatgebaude; 
Hermann Schulz, 344000. 
1417 Garfield Pinr., eitöd. 
Frau Iohn Wolters, SHOW. 
102 M. 111. Str 2-Höf, Yadktein Flatgebäute: 2. 
N, —— Kun. 

>06 I. Str,, 1:itöd. Baditein Privat Stall: 
arbüude; —— J. Caxribo. 810 

13 Saginam Ade. 1-itöd, Frame Anbau; Thomas 

fünf 


Barion, 
MR-56 Pauline Etr., IM: köf. Baditein- 
I T. X. Gampsell, $10,% 
Str. ımd Salumet Late, 100. BndffteinsAns 
e Enift & €o., EM. 
11355  Brairie Ave ande. Backſtein Flatgebäude; 
Augutt Monion, uw. 
452733 nr ie Une, vier Us⸗ſtoͤd. Frame⸗Cot⸗ 
wars; Bail KAM. 
24, —25 Abe., Er Badtein Privat: Etallge: 
* ſtenneth Sinclait. 8B00 
Ftamegebaude; ®. 


“a Green Bay Ave., 2sftöd. 
€ 
S-köd. Frame Flatgebäude; 


land. 
et 46. Str, 
* Stota. IM, 
54 Wabaſh Abe. 2ſtöck. Badſtein Flatgebäude; 
e. 2. 


Guftav Kanzomw, 24800. 

105.74 Blace. Ne:itöd. Badftein-Cottage; 
tlaugh. 

3-72 ®. Kortb Une, 2-Höd. Baditein Fabrik⸗ 

ebäude; 2. 8. Thalien, $11,500. 


Evergreen pe, Necitöd. FrameCottage; 


A, sm Badfein Mlatgebäude: 
2 de ⸗ ein a ude; 
SR Bolac, 83000. , 

nt Sep Er Ladengebäude; 


— Frame 
Ei $1100 
4 Se Er 1:ftö. Fra me⸗ Anbau:; M. Neu⸗ 
mann, 


KAM. 
43-53. 8. Ste, 3:ftöd. ir v2 
Gngiemoed Rational Bart, 810.000. 
= Yanglen Ape.. 1:itöd. gadhen Bafement; 
8. Welicntbal, HH 
279 ®. Ban Buren Str., 3eftöd. Baditein La: 
Pe und —— M. 3. Beward. 34000 
1096- Millard Une, be 
®. Mudra, 38600. 


2:#töf, Frame Tylatgebäude; 


Iaditein-Rejidenz; 


— GSpefulativ. — lnpermögenbe 
alte u ungfer: „ch werde in einem 
wiſſenſchaftlichen Fachblatt ein Hei⸗ 
tat u erlafjen, vielleicht reicht ir- 

Vrofeffo: in der Zerſtreutheit 
Yin Off ein!“ 


— 


das Pfnd-HOHED N 


Letzte Tage des Maſſen— 
verwalters-Verkauf! 


Die Waaren werden im Retail zu Preiſen 
verkauft die ſie bringen ſollten wenn ſie 
im Ganzen verkauſt würden. 


3— 


Wie wir in unſeren erſten Ankündigungen angegeben, 


beabſichtigten mir, 


nur, einen zehntägigen Verkauf abzuhalten, aber der Abſatz hat alle Erwar—⸗ 
tungen übertroffen und da noch immer reichlich Waaren vorhanden ſind, hat 
der Verwalter beſchloſſen, den Verkauf fortzuſetzen. 


Zehaltel dieſe Thalſachen im Gedächtniß 


Dies iſt ein Zwangsverkauf. 


unter anderen Umſtänden unmöglich wäre 


verkaufen. 


Waaren werden zu Preiſen verkauft, wie es 


und jedes Stück im Laden iſt zu 


Preiſe im ganzen Hauſe ſind noch weiter 
herabgeſetzt für die übrigen Verkaufstage. 


Es iſt noch immer eine gute Auswahl vorhanden in dieſen Waaren: 
Groceries, Möbeln. Oefen; Rugs, Teppichen, Gardinen, Leinenzeug, Fancy 


Waaren, Steingut, Glas 


und Hausansjtattungswanren, Damen- nnd Kinder: 


Hleidern, Muslin-Unterzeng und Korjets, Männer: und Knaben-Kleidern, Hü- 


ten, Rappen und Schuhen, 


Apotheker und Toilette-Artifeln, 


KRurjwsaren und 


SHandichuhen,Lederwaaren, Spiten, Taihentüchern, Schleieritoffen u. Bändern, 


Meflerwanren, Schmudiaden, geichl. 


Glas: und Silberjahen, Strümpfen, Un» 


terzeug nu. Ausjtattungen für Männer, Kleideritoffen, Seide und Tomeitice. 
Velichtigt diefe Waaren; Ihr feid nicht gezwungen einen Pfennig auszugeben, 
und Fönnt jo viele Fragen jtellen, wie Euch beliebt. 


RN pi DE 


a TU NT ey 


WHERKTVERN. PTR: 


IN SHARENS-IN 


THE PROFIT 


MILWAUKEE AVENUE UND CARPENTER STRASSE 


Offen Morgens um 9 llhr. 
Abends. 


Kurirt in 5 Tagen 


Laden offen Dienitag, Tonnerftag und Samftag 
Geichloiien Montag, Mittwoch und Freitag um 6 Nhr Abends. 


Krampfaderbrud, 
Baflerbrud, 


Kein Schneiden vder Schmerzen. 
Ach nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbrud, Blutverpiftung, Nerbenichmwädre, Waflerbruh, Blafen- 
Nierentranfheiten leidet. 
Bızahlt für keine — BO für eine Heilung. 


Zungen. 


Alle, die an Athemnotä, 
—— oder Schwind⸗ 
ſucht leiden, werden mit⸗ 
telſt meiner neueſten Me⸗ 
thode geheilt durch Ein⸗ 
atihmung von Oxigen⸗ 
Gas. 
Privat-Krankheiten 
der Männer 
heile ich ſchnell, nachhal⸗ 
tig und vbertraulich. 
Rath und Unterſuchung 
frei! 


Spestalift in 
Männer- und Ppranen- 
Krankheiten. 


Frauen » Krankheiten, 


Vorfall, Kreugf 
nachteig ee — 
na 

meine neueſte Methode. 


- Blutvergiftung 


und Hautkrankheiten, mie 
Geihwüre, Aus⸗ 
D) fallen der 


Ich Heile Euch nadhaltig. 


E8 wird deutich ge· 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Ohicago. 


Sprediitunden: 8 Borm. Bid P Abende. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Cornelia 1-ſtöck. Anbau, John Spank— 
nebell, *8120. 

420 N. Robey Str., 3⸗ſtödk. 
Jacob Wacaſek, 8000. 
2511 Yalewoon Ave, zei Iiäsitöd. 
tages, H. P. Nicholſon, 5509. * 
030 WW, 60. Place, 14-ftöd. Frame-Gottage, 

Rob, FIR. 
5210 Sonore Str., 
Thomas Wratven, 
1135961 State Str., 1-ftöd.BaditeineKirche, 
evangel. Petbelgemeinde, KON. 
10352 Avenue % 2-ftöd. Frame Flatgebäude, €. 3. 
Beterion, 82100 
12140 &arvard Yipe., 2:ftöd. 
6. €. De ER. 

7027 Garpenter Str., 2sitöd. 
Eva Hartmann, RT. 

7314-18 Schlig Ape.. 2-itöd. Yaditein Privat Stall: 
gebäude, Edward G. Miblir, KM. 

1344 Springfield Ave., 1-ftöd. Yaditein-Cottage, 9. 
Sırotlat, KU. 

5l5 FFlether Str.. Me-itöf. 
Prown ir. & Go., 81200, 
"0 Webiter Ave, I:töd. 
Peter Ebriitenien. BEIM. 
149 N. Monticelio Ave., 
bäude, W. Born, MW. 
1122 NR. Xeapitt Str, 3:jtöd. Paditein 
Ioje * LYuezel, TOM. 

1 NR. Samyer Xpe., 11% 
N. Dablaren, 81400. 
2332 Gortez Str... 1:ftöd. 

George Slak, FIAM. 
974-7 51. Str, drei 1I-ftöd. Baditein 
bäude, Mri. Mandel, KOM. 
943 M Ellis Aven, zwei 2ſtöck. 
bäude John Decker, 53700. 
IT—I M Lake Str., 1-ftöd. 

N. D. Fritts, AD. 


Str. 
Backſtein Flatgebäude, 
Badſtein⸗Cot⸗ 
A. G. 
Backſte in 


3⸗ſtock. Flatgebäude, 


8210. 
deut ſch⸗ 


Frame Flataecbäude, 


Frame Flatgebäude, 


FrameCottage, Samuel 


Backſtein Flatgebäude, 
2-Höf. Frame frlataes 
Flatgebaude, 


ſtöck. Frame-Cottage, A. 


Frame Flatgebäude, 


Ladenge⸗ 
Backſtein Flatges⸗ 


Backſtein Garage, 


Finansielles. 


Schiffskarten! 


83130 nuch Bremen 


Schnelldampfer. T Tage Ozeanfahrt. 
bon Hamburg, Bre— 


Ertra billig jest nah un“ 
men, Rotterdam, Antwerpen, Heute, Wien, Bus 
Lapeit, Zrieit, winme und allen banptplägen 
tn Europe. Senät von Haufe abgeholt und auf 


Dampier befördert. 
aefvar*, wer bei uns 


& e 1 Biliete zauft. — 
Union Ticket Office 
Anton Boenert, Seneralagent, 
2183 Sud Clark Str. 


gegenüber der Boftoffice. 


Sountags siien biß 1% Uhr. 
Zlag,bidotrion, im 


Zei. North 1328. Etablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine reihe Scverihinneln, mit Aupfer uud 
galvanijisten Nägeln. Stritt hochjeine Wıbeit 


so HUDSON AVE. 


23je5,3m? 


North Chicago Roofing (o., 


Tahdeder, 
— 4 and 130 Dit North Ave. — 
ciepkon North 570, 


Pe — Brepared Rooſin 
€ re 
— Ale So &örıen osiers 
€ ’ 


Cuas. H. PRESTEN, 
Buffet und Kegelbahn. 


225 Evanston Ave., 
&de Briar Blace 
Zelephone Safe Biete 1006. 


Sonntags, 9, Born. bis 7 Uhr Abend, 


Freie Zahnarbeit: | 


| Menn Eure Platte nicht richtig -pabt, 
in den Mund fällt, jo laßt u 


ns aber 
Batent Double Suction WBlates En weiche 
mir garantiven als voſitiv baffend, 

„Das bolle obere und untere Gebib, weiche Id 
bei der Union Dental Go. maden yabt 


tadellos.“ Mrd. M. Bedet, 2245 


IT YY Ir LH 
53 N Zähne 
ee 


gelyfadiune (Materialtoiten ungef — 
cenarbeit (Materialloſten 5 
Affe Arbeit 10 Jahre 9 


Union Dental Co. 


289 Wabaih Ave., zweiter Floor. 


83 


228. GSoldkrenen (Materialloſten u 


B Wabaſd 
a a es —— 
Es wird deutſch geſprochen. 

oaug mifrmo om 


SOVEREIGN 


5 > 5 


BROS. 


Etablirt in Ehicago jeit 30 Jahren. 


Abiolut das befte Zahngebih in Ghirass 
— für — 


5 Dollar. _ 
Alle Arbeit garantiert. 


Befte Südweſt⸗ Ecke Arbeit 
Washington und Clark Sir. 


22jl—19ol,fomiir 


Dr. J. YOUNG, 

Spezinl-Arzt für Augen, 
Ohren-, Neien- nnd Halsleiden. Be 
a en m Tameraes 

€ eı m even u 
DBarträdiger vapl ner Di zemz 
hörigfeit md oder 
eg —S Manier kim —* 
en; Brillen angepaßt 
Kath frei. Office: 261 —— mn 
—— 9—11 Borm., 
8 Abend3.' Sonntags en — 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimimer 60, 
gegerüder ter Hair, Degter Puilding. 
Die Aerzte tiefer. Anitalt fimo erfahrene deut. 
—— Spezialiiten und beitsacter  e8 ala 
ihre leidenden sreden u beten. 
miglih-don ihren Sebrechen 
fen aründlih unter Gazumiie 
Aranfbeiten der Männer, 
Ireniären, ‚fe — *2 sönE . 
anibrei 
(orene En it ete. Uberäafisiien bon 
Klaffe Operateuren. tur -ab.Iale lung bon 
Prücden, Kıebs, Zumoren, Baric eic. Aone 
fultiet uns bebor Abr Beirafje. 
fariren teir —— m 
Brauer, werden vom men 66 (Zume des 


Fehamblung im. 
Nur zrei Dollars 





FELIX 


KAHN 
& 60. 


WDholefale: Sabrifanten 
Bor:Berfanf von 


Heröfl und Winter Männer: 
Anzügen 
su 50% ab. 


Abs eine Gelegenheit, 
Geld Zu Sparen, bietet Diefer 
Bor - Nerfauf die allerbeften Bar: 
gains, die Gud) je offerirt wurden. 


Er umfaßt jeden 1905—1906 Herbit: 
und Winter-Anzug zur Hälfte 
früherer Preife. Macht Eure eige- 
nen Reduftionen don den Original: 
ze von dieſen Anzügen. Sieht 

FR ab. Eine endloſe Auswahl 
von hubſchen Muſtern zur Auswahl. 
Ihr werdet finden, daß die Moden 
ungefähr dieſelben ſind, als wie für 
den kommenden Herbſt. Hier ſind 
die ſpeziellen Preiſe für morgen: 


86.90 
810.00 
812.50 
$14.75 
$18.00 
820.00 
522.00 Anzüge zu 11.00 
525.00 Anzüge zu 12.50 


Dbgleih Ihr uns nur 50c am Dolfar für 
diefe Anzüge bezahlt, erhaltet Ahr Euer 
Geld zuriid, wenn nicht ganz befriedigt. 


3.45 
5.00 
6.25 
1.38 
9.00 
10.00 


Auzüge 
Auzüge 
Anzüge 
Anzüge 
Anzüge 
Anzüge 


zu 
zu 
zu 
zu 


zu 
zu 


Ueue Herbſt-Anzüge 


Wir zeigen jett 1906-07 SHerbit: und 
Winter-Anzüge in großer Ausivahl zu 


&10, 512, $15, 518, 620, 522 u. 525 


Offen Samftag Abend bis 10 Ahr. 
Cüdmweft - Eee 


MARKET & VANBUREN | MARKET &VANBURENSTR. | 


ae der — — 
Grenze. 


In der Wiener „Zeit“ ſchildert 
Hans Enzenberger die Vorkehrungen, 
die von Oeſterreich und Italien zum 
Schutze ihrer Grenzen getroffen wer— 
den, ſowie die Nervoſität, die beide 
Theile bei Bewachung ihrer Befeſti— 
gungswerke gegenüber etivaigen Aus⸗ 
kundſchaftungen an den Tag legen. 
Er ſpricht von der Sperre von Riva, 
des Ledrothals, des ganzen Gardafers 
und befchreibt ein Erlebniß, das er in 
Malceſine hatte, wo, wie allbekannt, 
120 Jahre vor ihm Goethe das Aben- 
teuer mit dem Podejta der Republif 
Venedig hatte. Er erzählt: 

„Eben trat mir die Szene, aus der 
die ganze Macht des Mannes raufct, 
bor ‚dad Auge, als fich ein bärtiges 
Kriegergejiht über meine Schultern 
beugte. Ein öjterreihifcher Soldat, ein 
Yeuerwerfer mit Arretirungsmiene. 

„Ab, entichuldigen, ich hab’ "glaubt, 
der Herr zeichnen oder bhotographi= 
ren.” 

„D Gott nein,“ erwiderte ich, der ich 
unverjehens in Die poetifche Lage von 
1786 gerieth, „nein, nein, €3 find nur 
meine Notizen. 

Der Feuerwerfer mochte fich von 
meiner öftetreichifchen Staatsangehd- 
rigfeit und Ungefährlichkeit hinläng— 
lich überzeugt haben; e3 Tauerte nicht 
lange, fo wurde er gefprächig und öff- 
nete Uniform und Herz. Ein Wiener 
Kind, ein Feltungsartilerift, den es 
hierher verfchlagen hatte, für den die 
Sperre von Riva alles, nur fein Poe= 
tenmwintel war. m Gegentheil. Er 
hub ein langes, langes Zamento an. 
Von Fort zu Fort fommandirt, konnte 
er zwar über zu wenig Abmechfelung 
nicht lagen; aber eins drüdte ihn halt 
gar fo jchwer in Südtirol: „Keine 
deutſchen Leut'!“ Es war ihm fo zu= 
mutbe als muürde er in Feindesland 
garnifoniren. . Der Welfchtiroler ift 
ihm freundlich ins Geficht, ballt aber 
die Fauft hinterm Nücden. Verkehr 
und Anfprache find fo qut mie ausge- 
jchloffen, das Leben fo theuer und 
einfam. Auch der Offizier wird ja für 
ein paar Monate in ein Bergfort ab: 
fommanbdirt, mo feine Gejelfchaft 
feine Batterie :jt; aber, wieder einge- 
rückt, fit er in Riva freugfidel beim 
Gallo vor den Zauben; auf dem Plaß 
fpielen die Trientiner Jäger, und er 
bat mit allem Berfehr, mce3 f. £. ift, 
ob in feinem oder höherer Range, ob 
Militär oder Zivil, „Wir aber, mir 
Unteroffiziere und die Mannfchaft, 
find rechte Trretter. Wie begraben im 
feindlichen Yand.” Und dem armen 
Miener „Ihmoll das Herz fo jehn- 
fuchtspoll” nad) den heimathlichen Ge- 
ftaden am Arfenal, nach den Iuftigen 
Bodiprüngen des Wiener Lebens, nach 
dem Rhytbmus, in dem bie Wiener 
Frauen Walzer tanzen, daf ung bei- 
ben in der tropifchen Hit. vor Verlan- 
gen ganz fühl wurde. 

Mein euermwerfer menbete fich 
tags darauf der Sperre Franzensfeſte 
zu, ih nahm meine Marjchroute gen 
Dften und Sübdoften auf, die anderen 
MWertheimfchlöfier anzufehen, die die 
Ihüren Defterreich3 fchließen. Uber, 
ob an den Ufern des blauen Garda. 
ob an den Ufern der blauen Adria, 
überall die Zudungen des militärifchen 
Nervenfiebers, zu Lande und zu Waſ⸗ 
ſer die Spionsriecherei. Verſuchen Sie 
es nur, im Raiblerſee, wo die Seethal⸗ 
ſperre mit den Feſtungsmauern droht, 


über die gewiſſe Linie hinauszurudern 
— und Ihre fürwitzige Naſe wird als- 


bald mit einemSchuß zurückgeſcheucht: 
zum Glück mit einem blinden. Verſu— 
chen Sie es nur, auf dem Wege von 
Uggowitz nach Malborghet das thalbe— 
herrſchende Fort Henſel mit ſeinem 
Gemäuer und ſeinen drehbaren Pan— 
zerthürmen etwas länger zu bewun— 
dern — Sie ſtehen keine Minute auf 
der Straße und werden ſchon von 
oben geierhaft beguckt. Fällt Ihnen 
gar nicht ein, zu ſpioniren: Sie wer— 
den ſpionirt. Ja, auf der ſchönen 
Adria-Inſel Brioni jagt heute der 
öſterreichiſche Gendarm jedem Kodatk 
nach, wie die alte Jungfer in den 
Witzblättern dem Heirathsantrag. 
Und drüben, auf der italieniſchen 
Küſtenſeite, haben die gravitätiſchen 
Karabinieri, die ſtehende Staffage der 
Bahnhöfe, nichts Beſſeres zu thun, 
als im Schweiße ihres Angeſichtes 
öſterreichiſche Kundſchafter aufzuſtö— 
bern. Und haben ſelten mehr als den 
Schaden blinden Eifers Auf den 
Lloyddampfern, die nach Dalmatien 
fahren, ſind in allen Gängen An— 
ſchläge angebracht, die in wichtigen 
Worten das Photographiren derForts 
unterſagen: als ob Einer ſich's ein— 
fallen ließe, „jum Zwecke der Ausſpä— 
hung“ auf Kilometerdiſtanz die Befe— 
ſtigungen aufzunehmen. In unſerem 
Kriegshafen, in Pola, wird unterdeſ— 
ſen mit Energie gebaut; es wimmelt 
von Genieoffizicren, es handelt ſich 
um neue Forts. Es herrſcht die größte 
Eile. Und verſchanzen wir unſere 
Ufer, thut es der Bruder Italiener 
auch, werden wir nervös, wird er es 
auch. Eine ganz natürliche Sache bei 
unſerem „herzlichen und freundſchaft— 
lichen Verhältniß zum geehrten Bun— 
desſtaate, wie es in unſeren offiziellen 
Expoſees zu heißen pflegt. 

Das heiterſte „Stückel“ aber ſpielt 
auf Luſſin. Und das muß ich Ihnen 
noch erzählen. Sie wiſſen vielleicht: 
auf dieſer heilkräftigen Inſel Luſſin 
gibt es einen Berg, der den verhei— 
ßungsvollen Namen Monte Aſino 
führt. Auf ſeiner Spitze ſtanden jah— 
relang die Ruinen einer Feſtung, die 
der öſterreichiſche Genieſtaß in den 
ſechziger Jahren erbaut hatte. Der 
Bau war ſehr ſchwierig geweſen. Auf 
Seilrampen mußten die Werkſteine 
den ſteilen Hang hinaufgebracht wer— 
den. Eine Million Gulden ſoll die 
Geſchichte ungefähr gekoſtet haben, 
und dies Alles können Sie ſogar ge— 
druckt leſen: in dem unterhaltſamen 
feinen Büchlein „Rund um die Adria“ 
von Kofef Stradner. Al? das Fort, 
das 36 Gefchüte und 206° Mann auf: 
nehmen follte, unter Zeitung des Ge- 
niehauptmanna Anton Hiitl fertigge- 
baut war, fam von Wien ein neuer 
Auftrag. Dort war indeffen ein Wech- 
fel in der Perfon des Referenten ein- 
getreten, und nun erging der Befehl: 
— da3 Fort in die Luft zu |prengen! 
TIhatfache. Aber Befeh! ift Befehl, und 
fo wurde das Wert geſchleift und das 
Quadermauerwerk für einige hundert 
Gulden auf Abbruch verkauft. Der 
Erſteher ließ ſein Geld im Stich, denn 
er fand für die k. k. Feſtungsſteine 
keine Verwendung, und ſeither beſie— 
delten Eidechſen die junge Burgruine. 
Jetzt aber kommt die Spitze der Ge— 
ſchichte, denn nun wird das Fort wie— 
der aufgebaut! Große Thätigkeit auf 
dem Monte Aſino; überall Tafeln: 
„Nichtbeſchäftigten iſt der Eintritt 
verboten.“ Eine Baugeſchichte, Die in 
ihrer Dreitheiligkeit ganz an das 
Kommando erinnert, das der berühm— 
te Berliner im eg Röſſel“ den 
Hausknechten ertheilt: : „Tragen ©e die 
Koffer runter! Tragen Se die Koffer 
ipieder "rauf! Iragen Se die Koffer 
wieder runter!” In diefem alle fo- 
ftet auch die öfterreichiche Ziviliſten⸗ 
ſeele nicht gerade ein Gefühl der Ge— 
nugthuung über die Milionen aus, 
die dem Moloch Militarismus, —* 
der Fachausdruck lautet, in den Ra— 
chen geſchoben werden. Das Allerun⸗ 
verſtändlichſte an dieſer hauptſchlauen 
Gefchichte aber iſt, warum der unſchul— 
dige Berg, auf dem die Feſte ſteht, der 
Monte Afino heißt... 

— — —— 
Die nachtliche Unterredung. 


In der Beilage der „Allgemeinen 
Zeitung“ vom 19. Auguft mird ein 
neuer Beitrag zurGefchichte der preußi- 
fchen Politit nach 1866 veröffentlicht, 
Der Verfaflfer geht von der nach dem 
Kriege erfolgten Annäherung zwijchen 
Defterreich und Frankreich aus, die in 
der Salzburger Zufammentunft des 
Kaifers Franz Xofeph mit Napoleon 
dem Dritten (Auauft 1867) ihren 
Ausdrud fand. Dann erzählt er wet: 
ter: 

„Schon im Frühjahr 1867 Hatte 
Bismard den ernitlihen Verfuh . ae: 
macht, Deiterreich von Frankreich ab» 
augiehen. An feinem Auftrag erfchien 
zu jener Zeit der bayrijhe Diplomat 
Graf Taufftirchen in Wien, um dburd) 
das Angebot eines Bünbniffes Oeſter⸗ 
reich über die Abſichten Preußens zu 
beruhigen und um ihm die Muße für 
die nothwendigen inneren Reformen zu 
verſchaffen. In Wien jedoch war man 
noch von Erbitterung über die Vor— 
gänge des Vorjahres erfüllt und lehnte 
ab. Bismarck überwachte die Ereig—⸗ 
niſſe, ſoweit ſie ihm bekannt wurden. 
Ganz abgeſehen von dem ununterbro— 
chenen lebhaften Verkehr zwiſchen den 
Kabinetten der beiden feindlichenStaa— 
ten, deſſen Wendungen und Ziele na— 


Wenn Ihr es 
zu lange aufſchiebt 


eine Flaſche Hoſtetters Mgaen-Bitters zu ho— 
len, wenn der Magen, Leber oder Eingeweide 
außer Ordnung find, ſo verlängert Ihr eins 
fa Eure Leiden. Holt heute eine, 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


ift anerfannt ald „die Ferfelte Medizin“ bon 
taufenden danfbaren Leuten während feiner 53» 
jährigen Erfahrung. Es beilt Unverdaulichteit, 
Du spepſie, — weibliche Leiden oder 
Malariafieber. 


Samſtags Bürerei-Spezialitäte 


Almond Macgroons, frifh gebaden in unferer 


Drei-Layer Cafes, alle Flavors, friſch aus un— 
eigenen Bäckerei, 40e Qualität, Pfund 


ſeren eigenen Backöfen, Samſtag zu 


Abendpoſt, Chieago, Freitag, den 7. September 1906. 


25e 


Bargains in Strümpfen 


Baumwollene Damenftrünpfe, echt- 


fchivarz, Doppelte Sohlen und 


nabtlo3 und 


pr 


h ee Du c 


Feine importirte Kisle Thread Damen: 
Strümpfe, jhwar; m. farbig, jowie neue 
Herbit: Fancies in feidengeftidten Muftern, 


verfauft zu 50e. 


Schwere gerigbke baummollene Kinderftrüms 
— * 
nie, ſehr dauerhafte 121c 


pfe, Doppelte 
Lualität, zu 


iz in und jhiver nerippte Knabenftrümpfe, 
t. Baumwolle mit ertra Tpliced 
Anicen und Füken, 3c Werth 


Egyp 


türlich ſtreng geheim gehalten wurden, 
ſtand einGegenbeſuch des K KoifersFran; 

Joſeph in Frankreich in Sicht. Daß er 
im Oktober 1867 ſtattfinden werde, 
wurde ſchließlich aller Welt verkündet. 
In der Nacht des 22. Oktober 1867 
paſſirte nun Kaiſer Franz Joſeph die 
Station Oos im Großherzogthum Ba— 
den und gab ſich, da ein Aufenthalt 
nicht beabſichtigt war, erwünſchter 
Ruhe hin, als entgegen den getroffenen 
Anordnungen der Separatzug desKai— 
ſers um 4 Uhr Nachts zum Stehen 
gebracht wurde. Die Hofbeamten und 
Adijutanten waren erſtaunt und dran— 
gen auf die Weiterfahrt; doch war ih— 
nen die Störung alsbald erklärlich, als 
ihnen von berufener Seite gemeldet 
wurde, dieſe ſei von niemand anderem 
verurſacht, als von — König Wilhelm 
J. von Preußen. Der König hielt ſich 
damals in Baden-Baden auf und heg— 
te den dringenden Wunſch, mit Kaiſer 
Franz Joſef zuſammenzutreffen, be— 
vor dieſer den franzöſiſchen Boden be— 
trat. Unverſehens war er im tiefſten 
Inkognito in Oos erſchienen und Kai— 
ſer Franz Joſeph konnte nicht umhin, 
dem Wunſche des Königs zu willfah— 
ren, ſo daß, während der öſterreichi— 
ſche Separatzug Halt machte, eine ein— 
ſtüündige Unterredung der beiden Herr— 
ſcher ſtattfand. Was ſie in dieſer 
denkwürdigen Stunde beſprochen ha⸗ 
ben, läßt ſich nur vermuͤthen, da ein 
authentiſcher Bericht darüber nicht 
vorliegt. Nur ein ſehr lakoniſches, von 
Baden aus am 22. Oktober an dieZei— 
tungen übermitteltes Telegramm, wel— 
ches von einer kurzen (nur 10 Minu— 
ten) dauernden Zuſammenkunft des 
Kaiſers von Oeſterreich und des Kö— 
nigs von Preußen in Gegenwart des 
Großherzogs von Baden berichtet, er— 
wähnt die Thatſache. Offenbar war 
König Wilhelm bemüht, die tiefe Ver— 
ſtimmung des Kaiſers von Oeſterreich 
über die Ereigniſſe von 1866 zu be— 
ſchwichtigen, ihn ſeiner vollſten Loyali— 
tät zu verſichern und ihn davon abzu— 
halten, ſich mit KaiſerNapoleon ſo tief 
einzulaſſen, daß eine große europäiſche 
Verwicklung entſtehen könnte. Das iſt, 
wie geſagt, nur eine Vermuthung, für 
die ſich aber aus Depeſchen und Kund— 
gebungen Bismarcks aus jener Zeit 
mancherBeleg erbringen läßt. Wie im— 
mer die Vorſtellungen KönigWilhelms 
gelautet und auf den Kaiſer gewirkt 
haben — ſicher iſt, daß damals in 
Paris eigentliche politiſche Verhand— 
lungen nicht ſtattgefunden haben, ja 
von Seiten Oeſterreichs gar nicht be— 
abſichtigt waren.“ 

— — — ⸗e 
Das Zerſagen v⸗ von Metallen. 


Metallſägen iperden jet in der $n= 
duftrie vielfach benußt, beifpielsmeife 
in den MWerkjtätten von Krupp fogar 
zur Zerfleinerung von Panzerplatten. 
DasBerfahren beiteht darin, daß große 
eiferne Scheiben, die am Rande nicht 
Zähne tragen, wie fie die eigentlichen 
Sägen befigen, mit großer Gefhmin- 
digkeit in Drehung verfeßt — * 


250e 


ENT 
* 


— ar 


„S. & 8. “ Grüne Trading Stamps frei mit 
jedem Einlauf in jedem Departement 


N linfer „PBurip“ Brot 


Graham. Yeder einzelne Laib frifch aus unferer Bäderei; volle Pfund LZaibe zu 


Auswahl aus fe3 Sorten: Vienna, | 


rend, Gluten, Rye, Bofton Bromn, 


It 


Große Kaffetuchen, frifd aus dem ———— ge⸗ 


30c | möhnlih 20c, Samftag zu 


$15 Nhren für 9, 75 


Beſichtigt 


jeden Schmuckſachen⸗ 


Laden in der Stadt und Ihr wer— 

det uns beiſtimmen, wenn wir ſa— 

gen, daß dies der größte Taſchenuhr⸗ 

Bargain in Chicago iſt. 

Elgin oder Waltham-Taſchenuhren, 
17 jeweled Werk. 


fauf nur 


20 Nahre Gold gefüllte, handgrabirte 
QDueber Gehäufe, Patent Regulator, Breguet Haarfes 
der, Sicherheitönadel, 
Klaſſe Zeitmefler au fein, für diefer Vers 


garantirt eriter 


9.75 


525 nene Herbit-Anzüge zu 17.50 


Kauft wo Ihr wollt—geht nach den ausichließlichen Kleidergefchäften und den Departement-Säden 
—geht nach den beiten Pläten und dann fommt hier und Ihr findet die fchönjten Mufter, die Ihr 
je irgendwo gejehen habt. Blaue, fchwarze, glatte und fancy Kammgarne, Delours und Tweeds, 
die $25 waren; hübjche Sacons und gute Schneiderarbeit, und in großer Nannigfaltigkeit; für 
forpulente, dünne und regulär gebaute Perfonen, zu 17.50. 


15.00 neue Herbft-Anzüge, 10.50 Diefe Anzüge wurden gemacht, um in jedem Laden zu $15 verfauft zu werden, und fie find auch 


jeden Cent dieſes Preiſes werth. Reine Worſted Anzüge aus blauer Serge, Venetian gefüttert, extra gut geſchneidert, 


ſchwarze Thi— 


bets und ein elegantes Aſſortiment von fanch Worſteds und glatten Caſſimeres, alles hochmoderne Facons, in allen Größen, außer— 
ordentliche Werthe, für den morgigen Verkauf zu 10.50. 


Anzüge für Früh: —— 12.5 


Werthe, zu 


Herhli:Ucherzieher amd Regenrörk zu ungelüßt I 


$5mittelmähigihwere Kamm: 
| garn:Sojen zw.. 


"2.08 


5 Jteis 


Ueberzieher meittens in dem mobdifchen mittleren und hellen Grau, 46zöllige rend) Bads, ®. Orxfords, Tanz 
und Dlives find zahlreich vorhanden in ben Chefterfield und Zoppers, viele davon find mit Seide gefütter— Regenröde in 
fancy Worſteds, ſchwarzen Thibets und Tan Coverts — 


$12 und 216 Coats, Coais, 


8.50 
Herbſt⸗Kleider für junge Männer und Knaben 


12.50 Herbit = Anzüge für Jünglinge, 8.75. 


Fanch Sammgarne, blaue Serges, 
derne, Velour appretirte Eaflimeres, ele 
Ichliegende einfach» und doppelfnöpfige Nöde, mittelmäßige und 
-Hofen, in den neueiten $arben 
Jahre. — Am 


volle Ber 


itern, Alter 14 bis 20 


$1 und 1.50 Star und 
8. & €. Blouies, neue, 
frifch gebügelte Waare — 
300 Dubend zur Aus: 
wahl, morgen 


daß fie felbft den härteften. Stahl rafch 
zerfchneiden. Bisher ift angenommen 
morden, daß der Amerikaner Reefe in 
Pittsburg vor etwa 25 Jahren folche 
Scheiben zuerft benußt hat. Der fei- 
nen Berfuchen gebrauchte er eine Schei= 
be von 1.Meter Durchmefler und 41% 
Millimeter Dice, ‚die fich mit folcher 
Geihmwindigkeit drehte, daß ein Buntt 
ihres Umfanges in einer Minute 760 
Meter zurüdlegte. Bei jenen erften 
Erperimenten zerichnitt eine ſolche 
Scheibe einen Stahlbarren von 4 Zen- 
timeter Durchmeffer in der Zeit von 2 
bis 10 Eelunden. Yebt werden bei 
Krupp Panzerplatten von 15 Zenti: 


meter Dide und 3 Meter. Breite durch 


eine Scheide mit einer Geichwindigfeit 
bon 80—135 Meterjefunden in etwa 
einer Stunde zerfägt. Eine Verbeffe- 
rung diefer Metallfägen ift eigentlich 
nur infofern erfolgt, al$ man heute 
dem Rand der Scheibe eine leichte melli- 
ge Biegung gibt, wodurch ihre Wirkung 
veritärft wird. 

„Ein Mitarbeiter des „Kosmos“ 
macht darauf aufmerffam, daß die Er- 
findung eigentlich aus dem Jahre 1823 
ftammt und einen Tifchler au Corn— 
mwallis zum Urheber gehabt hat. Ein 
Yahr Tpäter unternahm dann der Phy- 
fifer Colladon in Genf zufammen mit 
Darrier eine Reihe von Erperimenten, 
um die auffällige&richeinung zu unter- 
fuchen. Diefer Forfcher ftellte feit, daß 


ı eine Scheibe von 20 Zentimeter Durch 


mefjer bei einer Umlaufsgefchwindig- 
feit von 10 Meterfefunden ihrerfeit3 
durd) ein Stüd Stahl, das mit ihr in 
Berührung gebracht wurde, angegriffen 
und abgejhliffen murde. Gteigerte 
man aber dieGejchwindigfeit mehr und 
mehr, fo verringerte fich diefe Wirkung 
auf die Scheibe, und bei einer Ge 
Ihmindigfeit von 21 Meterfefunden an 
blieb die Scheibe ſelbſt unbeſchädigt 
und nunmehr wurde basStahlftüd an= 
gegriffen. Die Theorie diefer fonder- 
baren Fähigkeit einer einfachen Scheibe 
ift bisher noch nicht ergründet worden; 
das wird dadurch begreiflich, daf Tich 
der Vorgang überhaupt fchmwer beobadj- 
ten läßt. €3 fprigen nämlich bei diefer 
Sägearbeit nad allen Richtungen fo 
viele blendende Funken umber, daß es 
unmöglich wird, dad Auge auf die be= 
treffende Stelle, mo die Arbeit erfolgt, 
zu firiren. Erklärungen hat man 
zwar gefunden, aber-fie find nicht viel 
mehr al3 Vermuthungen. Das Wun- 


berbare beiteht eben darin, daß infolge | 


der hohen Umdrehungsgeichmwindigfeit 
eine mweichere Mafle ‚imftande ift, eine 
meit härtere burchzufchneiden. Am ehe- 
ften fann man fic) den Vorgang mohl 
jo vorftellen, daß durch bie Reibung 
eine fo große Erhigung erfteht, daß 
das in Ruhe bleibende Metall an ber 
betreffenden Stelle anfchmiljt und auf 
diefe Weife allmählich zerfchnitten 
wird, während ſich die Scheibe ſelbſt 
immer wieder abkühlt, indem die Er— 
hitzung nacheinander verſchiedene Stel⸗ 
len ihres Umfanges angreift. Voll be— 
friedigend iſt freilich auch dieſe Deu⸗ 


ans u Es fei no) erwähnt, daf 


und mo= 
engan= 


ſchwarze Thibets 
ante, lange, 


und Mus: 
Samitag 


Norfolf>, 
fen; Alter 2 
fanch Pasungarue, Serges und 
art und Facons, wie in 


$18 und 522 Eoct8, und $22 Coct3, 


10.50 


Speziell, $5 Kniehnien:Anzüge, 2.85. 3 
doppelfnöpfige und Weiten-Anzüge, rıfliiche und Matros 


Thibet3, 


Samſtag für 


Reguläre 87 Kniehoſen, 4.75 —Die neueſten Muſter der Sai— 
ſon und die allerſchönſten Farben in fanch Worſted und Ve— 
lour Caſſiameres, blauen Serges und ſchwarzen Thibets von 
ausgezeichneter Qualität und Arbeit, all' die beſtenFacons, 
eng anſchließende Coats für die größeren Knaben, die hochfein- 
ſten Facons für die Heinen Jungen, die gewöhnlichen 


$7 Werthe, eine munderpöller Bargain, 


und 
lange 


4.15 


Laden Samitagd vffen Lig 10 Uhr Abends. 


MiLwauKkEE AVENUE. AND 


PAULINA_STREET 


ltänner- und Jünglings-Inzüge 


Feine Facon, gutes Ansfehen und Eleganz. 
Schiver zu befriedigende Kleiderfäufer werden finden, daß Wieboldt'3 zu je- 
der Zeit der befte Plaß ijt, um ihre Kleider zu faufen. — Wir haben jeßt eine 
‚To reichhaltige Ausiwahl von Herbit- und Minter-Angügen, wie twir fie noch 


niemals zeigten. 


Die mohlbefannte hochfeine Qualität unferer Kleider tit 


auch in den Erzeugnifjen der gegenwärtigen Saifon beibehalten und fogar 
noch dverbejjert worden, und fie zeigen in jeder Beziehung von Schnitt umd 
Arbeit die forgfältigite Arbeit der beiten Schneider. 

Unjier Führer. 


510 


Kleider für junge Männer 
fen für 


— feine reinmollene blaue 
— fancgh Zune — 


Anzüge für junge Männer — 


tancı Caffimeres und Tweeds IR u 


0 Jahre — außberge⸗ 
en Werth 4. 983 


man die Eiſenſcheibe bei einer Um— 
laufsgefhmwindigfeit pon 60 Meterfe- 
funden auch zum Zerfchneiden von 
Achat und Quarz gebrauchen kann. 
— — — e — 
Rur nicht waſchen. 


AusFlorenz wird geſchrieben: Wohl 
mancher wird ſich noch der Anekdote 


von dem Provinzler erinnern, der zu 
feiner verheiratheten Tochter nach Ber: 
lin fam und beim Anblid bes Bade: 
zimmer erfchroden ausrief: „Was 
hr babet, jeid Yhr denn Frank?!” 
Manch anderem mwirb es wiberfahren 
fein, daß er megen feiner Neigung zum 
Zähnepugen bon. Leuten aus dem 
Volte mitleidbig belächelt wurde. Man- 
her wird au von berühmten Helden 
gelefen haben, die mie 3. 3. Gonzalez 
de Eorbova, drei oder mehr ahre 
nit aus ihren Kleidern kamen. 
‚Ebenfo ruft die Ballade der Toggen- 
Burger, rufen bie Legenden mehrerer 
Anachoreten entſchiedenen Zweifel über 
die allgemeine Anwendung von „Pear 
Soap“, Obol ie er hygieni⸗ 
ſchen el Mad. Wie meit 
diefe Leben ben Betbeilig- 
ten aur Ehre ober Unehre gereichen, 
wird verſchieden ortet werden; 
— wird allen 


53. 50 Werth. 


innten, bie 


Keine beijeren in der Stadt für den reis. 
— Einfadh- oder doppelfnöpfige Facons 
— ertreme oder mehr fonferbative Län 
gen—neue Modelle — fanch Kammgarne 
undCaſſimeres; auch ſchlichtſchwarze Clay 
Kammgarne — reguläre und itarfe Grö— 
Ben — 34 bis 
diejen Anzug au $10.00 


4 — u und jeht 


Männer und Yüng- 


Taillenmaß 


2.69 


$1.50 und 2 
Werth 


die modifche Pritfchelei und Plan- 
Icherei alö eine der quten alten Zeit 
unbefannten Narrheit verfluchen, ber 
offene Brief eines Töjährigen Floren- 
tinerd an die „Nazione“ helle Begeiite- 
rung erregen. Er lautet folgenderma= 


Ben: 
"lorenz, 3. Auguft 1906. 
Da die Zeitungen im Sommer Plaf | 


1.00 und 1.25 
hoſen, Bloomers, Knickers 
„Regulars“, 
Auswahl für morgen 
für den Preis 


> bis 16 Yahre, reintwollene Tweeds und Cafjimeres, 
diefelben Stoffe, Mad 
en jo viel angezeigten „Spes 
ziellen $5 Anzügen“, einfahe und Anider = Hofen, 


Knie⸗ 


Eure 


Schul⸗Anzüge für Knaben 


2⸗Stück Schul⸗Anzuge für Kna⸗ 
ben — nabublauer Chebiot und | — 
fanch, Worfteds — Sailorblouien 
für die Aleinen—5 bis 15 Jahre, 


2.Stüf Schul-Anzüge für Mnaben 
doppelfnöpfia, Norfolf und 
Buiter Bromm — wolf. Chebiot3, 
Caffimeres u. Tmeeds, einf. od. 
—————— 3 
b. 16 Jahre, $4 Wtb.. 


Menn ich bevente, daß die Babezim- 
mer ein®ermögen koften, jo ſchauderts 
mid. AU diefe Badewannen, Dou= 
chen, Wajhichüffeln, Krüge, Eimer, 
Spiegel, Bürften,  Zahnbüriten, 
Schmämme, Seifen, Barfüms, Hand- 
tücher jeder Sorte und Größe! Lau- 
ter unnüßer Xand. Habe ich jemals 
Schlaf oder Appetit verloren? Können 


haben, um viele wichtige Yyragen zu be= !:diejenigen daafelbe fagen, bie die Spe- 
handeln, für bie- fie jonft keine Zeile | fulanten am Meeresjtrande oder an 


erübrigen, fo bitte ich mir ein Wort 
über dad Vorurtheil 
geftatten. 

Sehen Sie mid an. ch bin 75 
Jahre alt, bin frifch, munter und ver= 
gnügt, habe niemals Kopfmwmeh gehabt 
und befite einen ausgezeichneten Appe- 
tit. Zroßdem wafche ich mich nie, nicht 
einmal morgens das Gefiht. Das erfte 
Handtud, mit dem ich Belanntihaft 
geichloffen habe, hat mein Bruder mir 
in’ Zimmer gehängt, ala ich vor fünf 
Yahren zu ihm 309. E3 braucht noch 
immer nicht - erneuert zu merben. 

©o lange ich denten fann, babe ich 
meber ein Bollbab genommen, nod} ei= 
nen Theil meines Körpers allein ge= 
babet. 

Und bodh, ich mieberhole e3, erfreue 
ich mich vortrefflicher Gefundheit und 
war — krank. 


den klimatiſchen und hydrotherapeuti⸗ 


ch gehe mit Schuhen in's Bett, 
trage Winters und Sommers benjel- 
ben Rock und weiß doch durch meine 
luſtigen Einfälle jedes Geſpräch zu 
würzen. 

Chemiler und Apotheler von Beruf, 
verſtehe ich etwas von der Hygiene und 
behaupte: 

Mikroben werden durch Mikroben 
kurirt. Fragen Sie über dieſe Maxime, 
die ich Ihnen hier lächelnd derkünde 
die wahren Gelehrten, und Sie wer— 
den erfahren, daß ſie dem Syſtem der 
Wiſſenſchaft auf’3 befte entſpricht. 

Die Hygiene iſt eine Iluſion, ein 
"Aberglaube: Vulgus vult decipi de⸗ 
— fehr 

ehr ergebener 
Yeberigo Eerbont, ; 


ber Hhgiene zu | fen Stationen mäften? 





